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Gute Kreunde, getreue
Nachbarn.

In der französischen Teputiertenkammer hat am
13. Februar der Abgeordnete Admiral Bien arm« oer
von sozialistischer Seite aufgesteMen Behauptung em
Krieg zwischen Deutschland und Frankreich werde nur
zu Lande geführt werden, die andere entgegongestell
Mir werden auch zur See fechten, wir werden̂ T utsch-
land zu Lande schlagen und es auf dem Meer er
drosseln." Was den ersten Teil dieses Ausspruches
anbelangt , so wird sich niemand mehr freuen als
unsere Marine über den Entschluß ernes tapferen Geg
ners . sich zum Kampfe zu stellen; tue Verwirklichung
der in dem zweiten Teil ausgesprochenen freundnach
barlichen Gesinnung wird man abwarten dürfen.
Übrigens hat auch Admiral Bienainch wohl gefühlt, daß
er hier etwas zu weit gegangen ist denn rn dem amü
lichen Bericht über die Sitzung ist fent Ausspruch nicht
zu finden. Daß dieser aber gefallen ist und vor allem,
daß er aufrichtig gemeint war . daran ist wohl uüht zu
zweifeln, und es ist daher durchaus angebracht, stÄ dar¬
über klar zu werden, was dieser Ausspruch für urw
deutet . Daß Admiral Bienaim6 uns Magen und so¬
gar erdrosseln will allein mit der französischen Flotte,
diese Großsprecherei trauen wir ihm nicht zu. Er denkt
also an einen Kampf gemeinsam mit der englischen
Flotte gegen die deutsche. Ob er damit sagen will , daß
französische Schiffe Seite an Seite Mit den englischen
in der Nordsee kämpfen werden oder ob die Rollen in
der Weise verteilt werden sollen, dag Frankreich das
Gleichgewicht der Kräfte im Mittelmeer aufrecht erhalt,
während England allein die Bekämpfung des gefähr¬
licheren Gegners in der Nordsee übernimmt , ist letzten
Endes gleichgültig. Bezeichnend an der Äußerung des
Admirals ist in erster Linie , daß im Vertrauen auf me
englische Hilfe jetzt auch die französische Flotte — bon
der Armee wußte man dies ia schon lange, — sich stark
genug fühlt , den Kampf gegen den verhaßten Nachbar

^EUoa ? anders als der Admiral Bienaim6 beurteilt
ein englischer Stratege , der in der „National Rewew^
das Wort ergreift , die Lage. Er meint , hveutschland
könne nur zu Lande und nur durch eine verewigte eng-
lifch-französische Armee niedergeworfen werden : wenn
aber zu Lande alles nach Wunsch gegangen sei, so könne
die englische Flotts Deutschland noch sehr viel Unan-
nehmlichkeiten bereiten. „Wenn der Gegner zu Boden
geworfen ist und man die Knie auf seiner Brust und
die Faust an seiner Kehle hat , dann ist es sehr gut,
wenn noch ein Dritter da ist, der ihm mrt ernern tuch-
tiqen Prügel die Schienbeine bearbeitet . Dieser
freundliche Nachbar von jenseits des Kanals trachtet
un « also zur See nicht nach dem Leben, aber er mochte,
anscheinend ohne großes, eigenes Risiko, uns an einer
besonders empfindlichen Stelle , z. B. unserem Handel
treffen . Gleichviel aber, ob Admiral Bienaiinä recht
behält oder der „Strategist ". wir wollen weder erdrosselt
werden noch unsere Schienbeine irgendwelchen Miß-

handlungen aussetzen. Deshalb muß unsere flotte
jederzeit stark und gerüstet sein; sie darf nicht der Ge¬
fahr ausgesetzt sein, eingeschlossenoder in kurzer Zeit
vernichtet zu werden, damit sie möglichst lange in der
Lage bleibt , zu verhindern , daß England seine .Ex¬
peditionsarmee auf kontinentalem Boden mit den
fkdnzösischen Ländtruppen vereinigt . Ist unsere See¬
rüstung dieser Aufgabe gewachsen, dann werden wir die
Achtung und mit der Zeit auch die Freundschaft unserer
Nachbarn ungestört genießen können.

politische Übersicht.
Zum Fall Traub.

Die „Freunde evangelischer Freiheit " «Ortsgruppe
Dortmund ) lassen von heute ab unter der Redaktion
von Professor Ernst Meyer eine Korrespondenz er¬
scheinen, deren Aufgabe es ist, dem kirchlichen Rückschritt
entgegenzutreten . Wir entnehmen der uns vorliegen¬
den Nummer das Folgende : Zum Fall Traub äußerte
sich der Vorsitzende der an tausend Mitglieder zahlen¬
den Dortmunder Ortsgruppe der „Freunde evangeli¬
scher Freiheit " in bemerkenswerter Weise: -Sollten die
Kirchenbehörden zit einer Verurteilung gelangen , Jo
werde man Me Ortsgruppe auf dem Posten finden, so¬
viel könne er schon heute in aller Ruhe sagen, daß sich
die Dortmunder ihren Traub ebensowenig nehmen
ließen, wie die Cölner ihren yatho . Werden die Männer
des preußischen Kirchenregiments die Verantwortung
dafür leicht nehmen, wenn durch ihre Entscheidungen
eine Gemeinde nach der anderen von der Landeskirche
abbröckelt? Denn nach der mitgeteilten Äußerung ist
es kein Zweifel : Wird Traub -abgesetzt, dann bildet sich
in Dortmund , genau wie in Cöln, eine Personal¬
gemeinde, die wie die Gemeinschaften mit der Landes¬
kirche nur ganz äußerlich noch dadurch zusammen¬
hängt , daß ihre Mitglieder Steuern zahlen und die
Amtshandlungen der Lokalpfarrer zu dekorativen
Zwecken in Anspruch nehmen.
Der Stand der Vergarbeiterlohnbervegung.

In den letzten Tagen sind sehr widersprechende Mit
teilungen über den Stand der Bergarbeiter -Lohn
bewegung durch die Presse gegaiigen. Sie lauteten
teils stark alarmierend , teils recht beruhigend. Man
kann nicht verkennen, daß der „Dreibund " (Freie Ge
werschaft, Hirsch-Tunkersche und Polen ) durch ziemlich
unklare Beschlüsse das Seinige dazii beigetragen hat,
die öffentliche Meiiiung zil verwirren . Zuerst wurde
den Vertretern des christlichen Gewerkvereins kategorisch
die Zusage abverlangt , mit in den Kampf einzutreten,
ehe man sie zur Teilnahme an den Verhandlungen zu
lasse, und dann wird nicht etwa in den Kampf einge
treten , sondern es werden einige nicht gerade weit¬
gehende Forderungen betreffs der Gedingesätze an den
Zechenverband gestellt. Die Ablehnung dieser Forde¬
rungen durch den Zechenverband ist eine sozusagen
formale : Ter Zechenverband siebt auf dem Standpunkt,
daß die Lohnfrage nicht ihn , sondern die einzelnen

Zechen angehe. , Diese Antwort hat jedermann voraus¬
gewußt, insbesondere die Herren vom asten Verband,
der in der Bewegung die Führung hat . Es drangt sich
daher die Frage auf, was man mit der Geltendmachung
der Forderung bei dieser Instanz Wohl bezweck, hat -
Zeit gewinnen? Die Ablehnung agitatorisch aus-
nützen? Soviel ist (wie uns unser Korrespondent tut
Rnhrgebiet schreibt) sicher, daß zu einem Ausstand
nirgends Neigung besteht, und zwar erst recht mch..
nachdem klar geworden ist, daß der chriiU:cge Gewerk-
verein dabei nicht mittun würde . Auch em snnipathie-
oder Solidaritätsstreik mit den englischen Bergleuten
ist ausgeschlossen, es fehlt dafür das Verständnis und
tznteresse. das zum Erfolgs eines großen Streiks un¬
erläßlich ist. Das wissen auch die Herren sackse HuG
Hansmann , die erfahrenen Führer des alten Verbands,
recht gut , und deshalb wird die Bewegung in der näch¬
sten Zeit nicht 'unter dem Zeichen des Streiks stehen,
sondern die Parole wird lauten : „Stärkt die Organi¬
sationen ."

Anarchisten als Verbrecher.
Aus dem Westen wird uns geschrieben: In Düssel¬

dorf sind zwei Anarchisten, ein „früherer Arbeiter
Franz Birkhahn und ein Bureaugehilfe Adam stocker,
als Postdiebe verhaftet worden. Sie hatten m wer
Fällen in Düsseldorf, Oberkassel und Neuß vor den
Postschaltern aufgezählte größere Geldbeträge geraubt.
Außerdem haben sie den Hausdiener einer Buttergrok-
Handlung in der dichtbelebten Schadowstraße im Haus¬
flur überfallen und 1-525 M . einkassierte Filralgelder
geraubt und den Hausdiener dabei schwer verletzt, so
daß er noch immer bewußtlos ist. Beide Verhaftete
sind seit langem in der anarchistischen „Bewegung
(wie die Anarchisten sich auszudrücken lieben) tätig.
Ter Leser wird nun fragen : haben wir es hier mit
Verbrechern zu tun , die sich ein politisches Mäntelchen
umhängen , oder betrachten die Anarchisten wirklich der¬
artige Handlungen , die unser „verrottetes Recht
immer noch streng bestraft, als erlaubt ? Das letztere
trifft zu. Da die Anarchisten die Mittel für ihre Agi¬
tation und für die Unterstützung der in Not befindlichen
Genossen nicht aufzubringen vermögen, so geben sie
diesen den Rat : „Stehlt doch! Breckst doch ein !" Und
sie sagen : „Not braucht ein Anarchist nicht zu leiden;
wenn 'es ihm schlecht geht, braucht er ja nur zu stehlen."
Der sozialdemokratische Standpunkt : „Keine indivi¬
duelle Gewaltanwendung ! Kollektivkampf zur Ande-
rung der bestehenden Gesetze!" erscheint ihnen als reak¬
tionär ; sie heißen auch die individuelle Durchbrechung
der Gesetze gut , aber da sie ihr Ideal . nämlich Ab¬
schaffung" des Strafgesetzbuchs, noch nicht verwirklicht
sehen können, so empfehlen sie eiiistwetlen feine Igno¬
rierung . Ter Düsseldorfer Fall zeigt ferner , daß sie
nicht nur Kapitalisten erleichtern, sondern, wenn der
Zweck es nötig macht, auch brave Arbeiter berauben
und sogar lebensgefährlich verletzen. Das hindert
diese angenehmen Zeitgenossen aber nicht, von der
Solidarität -der Arbeiter " zu faseln. Nun . enistweilen
kauft sich setzt den Birkhahn und den Stöcker -der

taats -anwalt.

Zentralheizung.
Kleine Billa, acht Zimmer, elektrrstbeZ Licht, warm

Wasser, Zentralheizung — und die Gegend — alles patzte!
am acht Uhr lasen wir es in der ALltmig. nmneunUhr
WEM wir dort, und schon um zehn Uhr hatte ich die Villa
wif Uns Jahre gemietet. Seit jenem Tage ftM «rein
Dasein unter dem Druck der Zentralheizung. Ties unten
im Keller ruht ein ungeheuerer Kessel, groß genug um
einen Ozeandampfer vorwärts zu bringen — das "st,die
Drele meiner Zentralheizung! Ich mutz einem Ingenieur
die Beschreibung der übrigen Teile, der unendlich vielen
Hähne. Röhren, Ventile usw. überlassen, ich habe sie nie
beariften, werde sie niemals begreifen. Nnr das eine weiß
ich: Mn falscher Griff hat schreckliche Konsequenzen, er
bedroht das ganze Haus oder er ruiniert zu mindesten die
ganze Heizanlage. Ein Diener war eigentlich im Budget
nicht vorgesehen, aber nach längerer Überlegung ent¬
schlössen wir uns im Hinblick auf die Heizung doch zu einem
Ofener So etwas gehört in die Hände eines Mannes.
Und der Diener kam,' es War ein kleiner, schwächlich ans-
sehender Mann, der mir der schweren Aufgabe keineswegs
«wachs« schien, Mer er gefiel meiner Frau , und Frauen
sind in den Fragen ausschlaggebend. Nach vierzehn Tagen
ton er niedergeschlagen mit der Erklärung zu mir, daß die
Bedienung der Zentralheizung ihn zur Kündigung
zwänge, sonst gefiele ihm alles recht Mt . . . . Trotzdem
war er der Einzige, der das Ungeheuer ohne Kampf be-
wäM-gt hatte, ich -denke schmerzlich an ihn zurück, denn
mm begann eine schreckliche Zeit. Mit dem neuen Diener
«nfcfaffcte die Zentralheizung eine gerade>zu verhängnis¬

volle .Tätigkeit. Es kamen warme Wintertags, und die
Heizung glühte, durchglühte das ganze Haus. Man hätte
sich Affen halten können, die Palmen wuchsen riesenhaft,
aber wir armen Menschen litten unsagbar ! In den Aus¬
einandersetzungen mit dem Diener kam es zu erregten
Szenen, der Mann behauptete, sich genau an die gedruckte«
Vorschriften gehalten zu haben, und ich kam schließlich zu
der Behauptung, er fei ein Esel. So ging der zweite
Diener. t o v

Mit dem Einzug des Dritten wurde es draußen kalt,
bitter kalt, und nun versagte -die Heizung. Wohl verschlang
der Kessel unglaubliche Quantitäten an Kohlen, aber die
Röhren im Hause blieben kühl — uns froren die Beine zu
Eis , und die Palmen -gingen ein. Endlich entdeckten wir
das übel , an dem Hanp-thahn war ein Fehler — nun
wurde das Haus mollig w-avm, und wir singen an, die
Leiden der letzten Zeit zu vergessen. Inzwischen kamen
die ersten Rechnungen für die Kohlen, es war fabelhaft!
Eines Tages hielten mehrere Wagen vor der Tür , alle mit
Kohlen beladen. Mein Diener behauptete stoisch, das
reiche knapp für zwei Monate, Etwas Häßliches wollte
ich ihm erwidern, ihm Vorwürfe machen wegen des Ver¬
brauchs, aber ich überlegte mir , drei Diener in der kurzen
Zeit . . nein ich konnte,vom Regen in die Traufe kommen,
und ich schwieg. Ich schwieg und sah zu, wie die Kohlen
im Keller verschwanden und fühlte mich dabei stolz wre ern
Kohlenbaron. . , , ,

Bald entdeckten wir neue Eigeuschasten der Zentral¬
heizung. Das Holz in allen Zimmern -ging aus den Fugen,
lverße Striche ivurd-en -cm den Täf-etunsten siMtv-ar. „Da-s
kommt von der Heizung, das Holz arbeitet", sagte mir ein
Sachverständiger, den ich fragte. Und dann — schon in

den frühen Morgeutiundeu, vor Tagesgrauen machte sich
die Heizung bemerkbar. Wenn das warme Wasser in die
Röhren stieg, dann gaben diese Töne von sich, wie singende
-Kanarienvögel, zuweilen unterbrochen von knallend« « Ge¬
räuschen. In allen Wänden tickte und rumorte es. Wir
sind noch mitten im Winter — ich habe große Sehnsucht
nach dem Sommer . . . nicht nach dem Frtchling, denn der
steht ja in der Regel unter dem Zeichen der Heizung —
der Zentralheizung! Ich habe noch eine andere Schnsmhft
Nach dem alten friedlichen, gemütlichen Kachelofen!

Hermann Jaques.

aDas Ende des „Todausagers
Paris , Mitte Februar.

Todansager" — ein kurioser Titel und ein bizarres
Metier. Und in dieser Beziehung hat Paris stets jeden
Rekord gehalten; man wird kaum anderswo in den
niedersten Schichten des Volkes diesen Trieb finden, um
jeden Preis unabhängig zu sein, die seltsamsten, kärglichst
entlohnten Berufe auszuübep, wenn nur die Möglichkeit
bleibt keinen Herrn zu haben. Wer einigermaßen in dem
Pariser Dschungel Bescheid weih, kennt die zahllosem
Kamelots, die zwei Stunden lang die Abendblätter aus-
schreien und damit einen Franken verdienen — gerade ge¬
nug um damit euren Tag ausznkomMen. Oder die
.Crötteurs", die Sammler von Hundekot, den man in ge-

Missen chemischen Industrien zu vier Sons das Kilogramm
bezahlt; oder die große Schar der „Wurmzüchter" im
Pantheonvierte!, die in dem grausigen Elendsviertel des
Platzes Monge eine Mansarde mieten, den Fußboden mit
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Deutsches Reich.
* Hof- unL Personal -Nachrichten. Der preußische Minister

»eS Innern v. Dallwitz,  der , wie erinnerlich, an einer
Mittelohrentzündung erkrankt war , befindet sich zwar, der
„Schles. Ztg ." zufolge, außer Bett , hat jedoch seine Dienst-
Leschäfte noch nicht wieder aufnehmen können.

*  Bom Schweriner Hofe . Der Großherzog Friedrich
F « mg von MeGeNburg -Schwerin und seine Schwester , die
Kronprinzessin Wexandrine von Dänematt , begeben sich am
26. d. M. über München nach Cannes.  Die Großherzogin
nimmt an der Reise nicht teil , bleibt auch in jüngster Zeit
den HoMesWchkeiten zumeist fern . Wie es heißt , sieht man
so» großlhovz«glichen Hofe einem freudigen Ereig-
»ts  entgegen.

* Die Kandidaten für das Erzbifchostum Posen . Zn
der Meldung , der Wethbischof Zorn von Bulach sei zürn
Erzbischof von Posen bestimmt , erführt die „Ostdeutsche
ArmÄschau", die Staatsregierung habe nach wie vor den
Domherrn Sander - Gnesen dazu auserfehen , halte aber
«ns persönlichen Rücksichten die Angelegenheit augenblick¬
lich nicht für Knuchveij.

* A«S der Organisationswerkstatt des Hansabundes
wAd berichtet : Während des Wahlkampfes hat die Zentral-
Mchäftsstelle des Hansabundes in intensiver Weise Auf-
Wrungswrbeit geleistet. So Würden fast 300 Ortsgruppen-
verfamiNlungen veranstaltet , in denen HaNsälmNd-R-edNer
die Stellung des Hansabundes erörterten . Ferner sprachen in
ca. 200 Fällen Redner des Hansabundes ans Versammlungen
der politische» Parteien . Nicht eingerechnet ist hierbei die
Überaus groß« Zahl derjenigen Versammlungen , die seitens
der Landes - und BezirkSverbäNde ohne Mitwirkung der
Zentral « veranstaltet wurden . An FknMätlern sind in
der Wahlzeit rund 3 MMonen Stück Mr Versendung ge¬
langt , von den Plakattafeln , idie die Bedeutung von Ge¬
werbe . Handel und Industrie veranschaulichen , gelaugter»
bisher etwa 20000 znm Aushang . Vom „Jahrbuch des
Hansabundes " sind Wer 10000 Stück bereits in di« Hände
der Mitglieder gelangt.

* Deutsche Landwirtfchaftsgesellfchast . In Berlin fand
vorgestern eine Gssamtausschußsitzung der Deutschen Land-
Wrrtfchastsgesellschaft statt , die in Vertretung des verhin¬
derten Vorsitzende», des Regenten von BrauNschwei-
Herzog Johann Mlbrecht von Mecklenburg, durch Kammer¬
herrn v. Marenholtz , den Vorsitzenden der LaNdwirtschafts-
kamrner Hannover , eröffnet wurde . Ein Antrag auf Ände¬
rung der Grundgesetze, wonach das Präsidium künftig aus
einem Präsidenten , 12 Vizepräsidenten und 25 Mitgliedern
bestehen soll, damit die Vorsitzenden sämtlicher Abteilungen
im Präsidium vertreten sein können , fand debattelose An-
irahme . Darauf erstattete der Geschäftsführer , Skonomie-
rat Wiese-Berlin , den Geschäftsbericht des Vorstandes.
Am 1. Januar 1912 betrug der Mitgliederbestand 17900.
Die Gesamteinnahmen für 1912 sind auf 724 060 M . veran¬
schlagt. Das Ziel bestehe darin , ein Vermögen  von
etwa 61/? Millionen anzusammeln . Einschließlich aller Be-
mntenkassen betrage das Vermögen jetzt bereits 4 MMonen.
Wenn die Gesellschaft sich so weiter entwickele, bestehe die
Hoffnung , daß das gesteckte Ziel in etwa 4 Jahren erreicht
werde . Es folgten Referate über das Preisausschreiben
der Gesellschaft im Jahre 1913 und spezielle laNdwirtschaft-
liche Dinge.

* Schlechtere Anstellungsaussichten für Oberlehrer.
Nach Mitteilungen des Vorsitzenden der Preußischen
Oberlehrer -Delegierten -Konferenz ist demnächst eine Neue¬
rung für künftige Oberlehrer zu erwarten . Während die
Kandidaten des höheren Schulamts nach beendetem Probe¬
jahr mit der Anstellungsfähigkett auch die AustellUngs-
berechtiMng erlangten und angestellt werden mußten , so¬
bald die Reihe an sie kam, wird di« Schulbehörde nunmehr
das Recht beanspruchen , eine Auswahl nach den Leistungen
zu treffen und - wissenschaftlich oder pädagogisch weniger
geeignete Kandidaten zurückzustellen oder ganz von der An¬
stellung auszuschließen.

* Jugendpflege . Der Abgeordnete De . v. Schencken-
dorff hat mit Unterstützung aller bürgerlichen Parteien im
Abgeordnetenhaus « den Antrag eingebracht , die Staats¬
regierung zu ersuchen, mit Rücksicht daraus , daß es er¬
wünscht erscheinen muß , die neueren Bestrebungen der
staatlichen Jugendpflege , soweit sie die körperliche Ertüch-
tigung fördern will , auch aus die akademischen Kreise aus¬
zudehnen , an den Universitäten , Hochschulen und Wa-

Lvde und Dünger bedecken und darin jene großen Würmer
Achten, für die sie bei -den 10000 Pariser Anglern gut
zahlende Abnehmer sinder» - .

Aber unser „Todansager " : Seine Spezialität bestand
eben darin , daß er keine Konkurrenten hatte und mrr einer
einzigen Menschenklasse bekannt war , den Pariser Jour¬
nalisten nämlich , die in diesem Falle das Berufsgeheimnis
natürlich niemals verletzten. Eharles Carps war sein
Name mtd seines Zeichens war er ein ehrsamer Knoblauch-
Händler, welche Delikatesse bekanntlich für die diversen
süd-französischen Leibgerichte, wie „Cassoulet " und „Bouille-
batsse" unentbehrlich ist. Seit mehr als zwanzig Jahren
wohnte Earps in der Rue Folie -Regnault , und von seiner
Dachstube sah er gerade in einen mit hohen Planken um-
sämnten Hof, in dessen Mitte sich ein Schuppen befand , der
Wochen-, oft monatelang einsam und verlassen dastand , um
dann plötzlich, in tiefer Nacht, von einem geheimnisvollen
Leben erfüllt zu sein. In dem Schuppen war die Guillotine
aufbewahrt und Carps war stets aus der Lauer , um den
„Monsieur de Paris ", wie der Scharfrichter Deibler psrs
und auch sein Sohn genannt wird , bei dem grausigen Jn-
standsetzen des Instrumentes zu überraschen , woraus er
feinen Knoblauchsack nahm und in allen Pariser Rodak-
tionssälen vorsprach . In Paris pflegen die vom Präsi¬
denten bestätigten Todesurteile bis zur letzten Stunde ge-
heftngetzalten zu werden , um Ansammlungen des Pöbels
hintanzuhalten . Den Gerichtsbehörden war es ein Rätsel,
die Reporter stets auf rbrein Posten zu rinden.

Carps hatte nicht nötig , sein Kommen zu erklären ; er
grüßte stumm, bekam ein Hundertsonsstück eingoyündigt
und ging wiederum feiner Wege . . . „1s marchand d’ail
a passe" ! Man wußte , was das zu bedeuten hatte und die
Berichterstatter machten sich aus eine durchwachte Nacht
gefaßt . Carps hatte noch eine andere Kundschaft, ein be¬
rüchtigtes Cabaret des Montmartre , wo sich die haute noce

demien tot allgemeineren Sinne als seither die notwen¬
digen Einrichtungen für die freiwillige Durchführung der
Leibesübungen zu schaffen.

* Der preußische Lsndcskriegerverband beabsichtigt,
wie der „B . L.-A ." meldet , eine VerflcheMNgs- und Mr-
sorgekasfe zu errichten , die den Kassen der freien Gewerk¬
schaften entspricht . Es sollen an Mitglieder Unterstützungen
bei AusstäNden , allerdings erst nach ihrer Beendigung , ge¬
währt werden . Ferner sollen kleine Gewerbetreibende , die
unter sozialdemokratischem Boykott leiden , wie überhaupt
unbemittelte Leute, sowie kleinere und mittlere Beamte,
die in Bedrängnis sind, unterstützt werden . Für diese
Unterstützungen sind jährlich 800 000 M . vorgesehen . Man
rechnet darauf , daß auch die Arbeitgeber die geplante Ein¬
richtung unterstützen werden.
- * Weiterer Rückgang der Maul - und Klauenseuche. Am

15. Februar d. I . waren im Deutschen Reiche nur noch in 2076
(am 31. Januar in 2427) Gemeinden 4790 (5329) Gehöfte
wegen vorhmrdener Maul - und Klauenseuche oder wegen
Seuchenverdachts gesperrt. Zum Vergleich ft , bemerkt. daß
am 31. Oktober v. I . nicht weniger als 33 707 Gehöfte gesperrt
waren , wobei 6017 Gemeinden in Betracht kamen; am 31. Aug.
vorigen Jahres waren sogar 38250 Gehöfte verseucht. Die
Seuche ist also seitdem nach der Zahl der Gemeiichen fast auf
ein Drittel , nach der .Zahl der Gehöfte auf ein. Srebentel zu¬
rückgegangen. Am verbreitetsten ist die Seuche immer noch in
Hannover  und in der Provinz Sachsen,,  rn Mittel¬
franken und im württembergischm Neckarkreis sowie in Vraun-
sckweia ist sie wieder im Zunebmen.

parlamentarisches.
O Die Festsetzung der Komnrissionsbesetzuugen im

Reichstag , über die wir in -der gestrigen Morgeu -Ausgabe
berichtet , hat sich -dadurch ziemlich lange verzögert , daß es
noch immer nicht Kar war , ob die Reichs-Partei auf die Zahl
von 15 Abgeordneten kommen und dadurch nach den Be¬
stimmungen der Geschäftsordnung des Reichstags das
Recht auf Vertretung in den Kommissionen erhalten würde.
Nachdem sich nunmehr herausgestellt hat , !datz es der früher
so einflußreichen Partei der Her ren v. Gamp und Dr .Areüdt
nicht möglich -ist, die nötigen 15 Mann unter ihre Mittige
zu sammeln , hat nunmchr die Verteilung der Kommissions-
sitze unter die Parteien stattgefunden . Die Reichspartei
hat , wie wir hören , dagegen protestiert , daß , altem Brauch
entsprechend, die Kommissionen aus ideu einzelnen
Fraktionen heraus besetzt werden . Sie stützt sich auf die
Bestimmung der Geschäftsordnung , wonach die Teilun¬
gen die KomtmissionsmlWiöder zu erwählen hätten . Sie
scheint anzunehmen , daß bei der Wahl durch die Abteilun¬
gen für die Reichspartei der eine oder der andere Kom¬
missionssitz abfallen würde . Dabei vergißt sie aber , daß
die Abteilungen schließlich doch auch nach dem Verhält¬
nis  des gesamten Hauses zusaanmengchetzt sind, so daß ein
Erfolg der Reichspartei auch 'bei der Wahl durch die Ab¬
teilungen Nicht zn erwarten wäre . Außerdem ist hervor-
znheben, daß die Einrichtung der Abteilungen vollständig
veraltet ist uNd infolgedessen nur noch ein sehr ephemeres
Dasein im Reichstag führt . Es ist anzunehMen , daß bei
der jetzt bsvorstehenden Revision der Geschäftsordnung des
Reichstag den recht überflüssig gewordenen MteiLungen
ein schmerzloses Ende bereitet wird.

Ein Entwurf über die Erhöhung der Zeugen - und
Sachverstätldigengebühren ist tot Reichsjustizamt ausge-
arboitet worden . Der Entwurf wird dem Reichstag jedoch
vorläufig nicht zugchen , da zu statte finanzielle Gründe
gegen die Einbringung eines solchen Entwurfes zurzeit
vorliegen.

Heer und Flotte.
über daS angebliche Königsberger Herbstkommando

des deutschen Kronprinzen wird der „Tägl . Rundschau"
aus Langfuhr berichtet : Es ist letzthin gemeldet worden,
daß der Kronprinz bereits im Herbst d . I . das KonimaNdo
der 1. Leibhusareit in Langfuhr abgcben wird , um nach
Königsberg übor-zu-siodeln und dort die Führung des
Grenadier -Regiments Kronprinz Nr . 1 zu übernehmen.
Wenig in Bestätigung dieser Meldung steht es , daß auf dem
Gelände der kronprinzlichen Villa ein umsangreicher Bau
fertig -gestellt wird , der der kronprinzlichen Familie als
Wtoterreitbahn dienen soll. Es ist kaum anzunehmen , daß
man diöscu mit nicht unerheblichsn Mitteln aufgeführten
Ban errichtet hätte , wenn die flbersieidölung des Kron-
prinzenpaares wirklich bereits beschlossene Sache wäre.

Kein Amerikabesuch des Priuzen Adalbert . Auf eine
bei der deutschen Botschaft in WaMngtou eingezogeue Er¬
kundigung wird mitgeteilt , daß dort Über einen angeb-

zufammensand , und wer je einer Pariser Guillotiniernng
beigewohnt hat , erinnert sich an diese bizarre Zuschaue r-
nrenge, die hinter den Journalisten Posto gefaßt hafte , ele¬
gante Lebemänner und schöne Damen , unter deren kost¬
baren Pelzmänteln der tiefe Ausschnitt einer Seidemobe
und Brillantm - und Perleukolliers arffleuchketen.
Monsieur Carps hatte also dergostalt einen ganz schönen
Nebenverdienst ; aber bekanntlich ist hienieden nichts von
Bestand , M»d vor einsu » Monat wurde die Guillotine in
das Pariser Gefängnis „La Santo " geschafft, wo sie vor
jedem indiskreten Blick sicher ist, so daß die jüngste Hirr-
richtung — der Apache Renard — vor kaum zwei Dutzend
Zuschauern statffand . Und diese Maßregel hat nun dazu ge¬
führt , daß Charles Carps ebenfalls beschloß, von seinem
früheren Metier Abschied zu nehmen — aus immer . Man
fand ihn in seiner Mansarde : er hatte sich erhän >gt. Und
diesmal war er , mau muß es gestehen, diskret gewesen ; er
hat , obgleich er von der bevorstehmden Exekutior» gewiß
am ersten unterrichtet war , dennoch niemandcu verständigt.- —_ x.

Nus Runs! und Leben.
* (5o-thcS „Wörther " in Musik. Aus Amsterdam wird

uns geschrieben: Ein junger holländischer Komponist van
Hotverftraaten hat sich eine interessante Ausgabe gesetzt,
nämlich Goethes „Werther " in Musik zu setzen. Der Stoff
an sich ist für eine mnsikalisch- Komposition recht originell,
da es noch nicht oft vorgekommen sein dürfte , daß ein
Roman in Musik gesetzt wird . Heutzutage aber , wo sogar
ein philosophisches Werk wie Nietzsches „Zarathustra " ver¬
tont wird , ist auch die Koutposttion eines Romanes nichts
mehr Ungewöhnliches , zumal gerade der „Werther " so viel
dramatische und lyrische Szenen enthalt , daß er zu einer
Komposition geradezu herausfordert . Howerstraaton ist
übrigens nicht der erste und einzige , der sich an diesen nn-
gewöhnlichen Otoff gendacht hätte . Schon um die Witte

lichen Besuch ldes Prinzen Bda -lbert  von Preußen ab¬
solut nichts bekannt ist, auch keinerlei , die Bermutunig eines
solchen Besuches begMNdende Nachricht vorliegt . Do»
amerikanischer Seite wird idazu ettlärt , daß alle Veröffent¬
lichungen von angeblichen Pourparlers über einen sicher»
Besuch voWstaNdig aus der Luft -gegriffen sind.

Ein Advcntist wegen Gehorsamsverweigevung im
Militärdienst bestraft . Das Ulmer Divisionsgericht ver-
utteilte den Musketier Nackh von der 6. Kompagnie des
Infanterie -Regiments wegen erschwerter GLhorsaimsper-
WÄgernng zu 43 Tagen Gefängnis . Nackh ist Adve-nttst
und weigerte sich, Samstags Dienst zu tun.

KuZlanÄ.
Frankreich.

Ein spmlisch-französischer Zwischenfall . Aus Bahonn«
wird gemMet : Das Stattonslschtff „Qui vive" vor Heu-
daye , welches die fpanischeu Fffchdampfer überwacht , die
nicht in die französischen Gewässer gehen dürfen , gab vor-
gestem vier Schüsse aus den spanischen Dampfer „Qu -erido"
ab , der die Signale des französischen Schiffes nicht be¬
obachtete. Ein französischer Offizier stieg an Bord des
„Quorido ", verwarnte !den Kapitän und fordette ihn auf,
nach Saint Jean de Luz zu dampfen , wo das Schiff je^ i
unter Beobachtung der HafengeNdarmerie liegt.

England.
Das Unterhaus über deuffch-englische Kolonialfrage»

in Afrika. Im Untechaus -e fragte Goldney an , ob das Ms-
wärttge Amt Kenntnis habe von Vorverhandlungen
zwischen den europäischen Mächten über die zukünftige
Kontrolle in der Femac -Belose-Bai und des portugiesische»
KongogMetes nördlich des Kongo. Der Minister des
Äußern , Gvey, verneinte diese ANftage . Weiter fragte
Goldney , ob das Auswärtige Amt Kenntnis -habe von ernten
Vertrag oder ÄMommen , das zwischen Deutschland irnd
Spanien seit Frühjahr 1911 bestehe und die Interessen
Portugals berühre . Grey erwiderte , er habe keinerlei
Mitteilung über dtejse AngelegßNheii erhalten . Darauf
stellte der Radikale King eine Frage , die sich auf den an¬
geblich zwischen England - und - Deutschland bestehenden
Kehei'mveftrag von 1896 bezog. Grey erwiderte , King müsse
wissen, daß durch die Beantwortung solcher Fragen der¬
artigen Gehe-imverträgen der geheime Charakter genommen
würde . Goldney (Unionist ) richtete an Grey die Anfrage,
ob das Auswärtige Amt an iryeNdwelch-eN Befprechungen
über die mögliche Abtretung der Walsischbai oder auch
Sansilbars an andere europäische Mächte teilg -enommou
hübe. Grey erwiderte , vor vielen .Fahren sei der Aus¬
tausch von brittschem GM >et nicht formell in Erwägung
gezogen wovden . Einzelne dieser Ausianschpläne seien- für
untunlich befunden , andere aber erörtert und beiseite ge¬
leigt worden -. Der boiftschsn Rsgie -MNg müsse es irNmer
freistch-en, derartige Möglichkeiten ohne eine öffeniliche Er¬
klärung zu besprechen. Aber in einem Falle von Laudab-
tretung , die mehr als eine Gvenz-rsguliemng bedeute , würde
die Einwilligung des Hauses unter den van der Regie¬
rung im Juli 1890 während der Debatte Aber die Mb-
tretung Helgolands feftg-chetzten Bödingungen eingieholt
werden . Auch wüvde keine Abtretung von Gclbietstcilen,
die zn einer englffchen Kolonie mit DeW>stvövwv>ltung ge¬
hörten , ohne Einwilligung der Regierung dieser Kolonie
erfolgen . Ich kann keine weitere Erklärung auf derariige
Fra -gicn gdberr als diese. Wenn Galidney einen Irrtum zn
vermeiden wünscht , darf er Nicht annehwen , daß die Ab¬
tretung der Wälfis -chbai und der Insel Sansibar in Er¬
wägung gezogen -worden ist.

Ein UnfM Asguiths . Als Donnerstagabend nach Be-
endilg-ung der dritten Konferenz zwischen d-eu Delegierten
und den Vertretern der Regierung der P -rteniermiwister
ASgui -th müde und nachdenKich nach Hanse schritt, stürzte
er plötzlich vom Bürlg>ersteig auf die -Straße und zog sich eine
schwere Erschütterung zu. Mehrere Journ -alisten, die dem
Premierminister in einiger Ents -ernung sasolgt waren,
halsen ihm aus und führten ihn , nachdem er sich etwas ep
holt hatte , nach Hause.

Portugal.
Entwichene Verschwörer . Zwölf wegen der Doilnachmt

an tnona -rchischen Umtrieben aus dem Fort Alte de Duque
gefangen gehaltene Berschw-örer sind mit Hilfe eines M
sammenM -knoteten Seiles entwichen.

des vorigen Jahrhunderts wurde eine Komposition deS
„Werther " bekannt, , die von dem ttälienffchen Geiger
Pugnani herstammt und bereits am Anfang des vorigen
Jahrhunderts entstanden ist. Die Komposition Pugnanis,
die heute völlig unbekannt und verschollen ist, hat den
spröden Stoff m eigenarttger Weise behandelt . Sie gab
ein musikalisches Gemälde , gleichsam als Illustration der
Motive , die tm „Werther " die Hauptrolle spielen . In
holländischen nrusikälischen Kreisen bringt man der eigen¬
artigen Komposition Interesse entgegen . Es ist noch Unbe¬
kannt , wann sie zur Ausführung gelangen wird . Zwei
Szenen sollen eigenartig mit moderrven Musikmitteln be¬
handelt sein, nämlich die Lie-besszene und die Sterbeszene,
die vollkommen in dramatischer Form wiodorgegeben ist.
Aber den Wert und Unwert derartiger Vertonungen be¬
rühmter Wette läßt sich streiten . Alan wird wohl in der
Anschauung nicht fehlgehen , daß die Musikdramen von
Richard Strauß , nämlich die Konrposttionen der „Eltttra"
und der „S -alome ", die Veranlassung zu der Vettonung des
„Werther " gegeben haben . Es ist aber nicht zu vergessen,
daß es sich in diesen beiden Fällen um Dramen handelt,
die anscheinend in ihrer Durchführung dem Geiste des Kom¬
ponisten kongenial gewesen sind, so daß dieser sie als den
geeignetsten Stoff für seine musikalische Betätigung ansah.
Im übrigen mutz man bei solch cig-enattigen Versuchen den
Erfolg abwarten , bevor man sich darüber ein Utteil bildet.
Der große Stoff selbst, den sich ein 5künstter wählt , ist be¬
kanntlich nicht eine Vorbedingung des Erfolges . Ist doch
sogar schon der „Hamlet " komponiett worden , ohne daß
die Oper „Hamlet " die gewaltige Tragödie verdrängt
hätte . Aus der Literatur der neuesten Zeft kann man als
Beisptel dafür anführen , daß auch die „Versunkene Glocke"
von Gerhärt Hauptmann einem Komponisten bereits als
Libretto gedient hat . Der große Erfolg , den das Märchen¬
drama a-UMweisen hatte , ist aber der Oper serngobltebs ».
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Vereinigte Staaten.
Taft kontra Roosevett. Es wird behauptet, Last werde

aA,s die Rode Roosevelts in CblnMtius erwidern, und zwar
in der Weise, daß dies den Besinn einer heftigen psliii-
tischen Fehde mit seinem AmtSvovgäwKer bssautm wird.
Die Rede Roosevelis erregte in dcN ganzen Unionstaaien
«uLsesPlixhenes Interesse, lpssMdere Bedeutung wird
einisen Sußerst radÄalm Gedanken beigemeffen, die Roose-
tzM sich, wie man ans der Rode hemushört , KU chxrn ge-
mäft  hat. . _ ,

Roosevett antwortete auf die Frage, ob er sich uls
Kandidat für die PrMAenlschaft ansstellen lassen ^ »rrde,
.WchslNd: „Mein Hut ist -ein Kanchfring." Er Wndigte eme
mrdMOige ErÄärung für Montag an.

Fum Streu mit Kolumbien. Der kolumbi'sche Gesandte
Qspina ist einem TekegraMur zuft'lge abbevusen worden.

ta Truftgesetz. Dreißig Beamte der National Cash
Register Company wurden wogen Verletzung des Drust-
gesetzes angeÄagt. Mittslamerrka.

Erdrutsche im Pimamakanal. Fm Pamemakantil hauen
sich wieder erhebliche Erdrutsche ereignet. Der Letter
Kanalbaus , Oberst Geethals , der zum Studium der « « * •
Mischen Kmvalbauten nach Hamburg gererst rst, erllart , dag
dw Kanal As Zum 1. Juni 1813 seruggesteLt fern werde.

vor dem flttsbrudi des englischen
Riesenstreiks.

Nahezu 800080 englische und schottische Kohlenarbeitir
werden am 1. März die Arbeit niederlegen, wenn ts nicht
in letzter Stunde gelingt, einen Ausgleich Zwischen rhnm
und den GrubeUbositzeM hevbeizu-
sichrett. Da aber an diesem Aus¬
gleich bereits seit langer Zeit er¬
folglos aoavbettet wurde, beiteyt
nicht viel Aussicht, ihn noch zu¬
stande zu bringen. Durch das
Vorgehen der Streikenden würde
die gesamte Industrie und der
größte Teil des englischen Han¬
dels lahmgelegt werden. Die
schwierige Lage der aus Kohlen
angewiesenen Industrie verschärft
sich dann wahrscheinlich noch durch
die geplante Maßnahme der Dock-
avbeiter, fremde Kohle nicht aus¬
zuladen, und es erscheint nicht
ausgeschlossen, daß dieser Boykott
sich noch aus alle umgehenden
Waren erstrecken wird. Die streik-
lustigen Arbeiter stehen mit großer
Zuversicht dem etwaigen Kampfe
gegenüber, enthält doch ihre
Streikkasse bereits jetzt über 43
Millionen Mark, so daß der Streik
mehrere Wochen ausgedehnt wer¬
den könnte. Da alles in England
bemüht ist, sich noch vor dem
1. Mär ; mit Kohlen zu versehen,
sind die Preise dort für, bereits
jetzt außerordentlich in die Höhe
gegangen. _ ,,

Auf unserer Karte sind me
riesigen Kohlengebiete Groß¬
britanniens durch entsprechende
Signaturen gekennzeichnet. Be¬
kanntlich stehen in England unter
allen Produkten des Bergbaues
die Steinkohlen obenan. Die
Steinkohlenselder bedecken ein
Areal von 32 000 Quadratkilo¬
meter. Bis zu einer Tiefe von
1280 Meter soll ein Bormt von
90000 Millionen Tonnen, ,und in
einer größeren Tiefe, von jüngeren
Schichten, noch 5600« Millionen
Tonnen vorhanden sein. Die
Ausbeute steigt von Jahr zu Jahr,
sie betrug 1909 200 007 000 Tonnen
im Werte von 110 Millionen Psd.
Sterling . — Infolge des bevor-
stehenden Lohnkamps.es gehen die Kohlenpreise  wei¬
ter in die Höhe. In London bezahlt man für die —onne
Kohlen 20 Mark A) gegen 9 Mark 80 früher. Der Preis
für Anthrazitkohlen ist in London bereits auf 48 Mark pro
Tonne gestiegen.

finanziell  betrachtet , durchaus anerkannt werden
müsse, dass die im Jahre 1908/09 allseitig angestrebte
Reform der R e i chs f i n a n z e n in erwünschter Werse
erreicht morden sei. Ob man daher überall dre r rcy-
tigen  Wege gegangen sei oder ob nicht dre Vor¬
schläge der Verbündeten Regierungen vorzuzrehen ge¬
wesen wären , darüber möge man sich, wenn man es
noch für nützlick» halte , im Reichstag  unterhalten.
Auch den Bundesstaaten sei mit dieser Finanzreform
ein großer Dienst erwiesen worden. Eine gederhiiche
Landesfinanzpolitik sei ohne eine gesunde Lage dep
Reichsfinarrzen nicht möglich. Der Finanzmnnsier
gab ferner beruhigende Erklärungen über den Rückgang
der Kurse  der hessischen Staatshaviere ab. Der
Kursrückgang sei in erster Linie darauf zurückzufuhren,
daß in den Jahren 1896 und 1897 hauptsächlich zum
Zwecke des Erwerbs der Hessischen Ludwrgsbahn nicht
weniger als 187 Millionen dreiprozentige Hessen an
den Markt kamen. Ter Kurs der hessischen Staats-
Papiere habe auch darunter zu leiden, daß die öffent¬
lichen Sparkassen und sonstigen Kreditorganisationen,
ebenso die Gemeinden in viel geringerem  Maße
als in anderen Bundesstaaten ihr Vermögen m den
Staatspapieren des eigenen  Landes angelegt haben.
Die Regierung lasse es sich in jeder Werse angelegen
sein, zu einer Marktpflege der Staatspapiere berzu-
tragen Dahin gehöre vor allem, daß eme Jnanspruch-
nähme des öffentlichen Marktes durch Begebung einer
größeren Anleihe seit dem Jahre 1909 vermieden
wurde. Nicht weniger lasse sich die Regierung die Markt-
pflege der Papiere in der Form angelegen fern, daß
T i l g u n g s m i t t e l zu Ankäufen von 'Staats¬
schuldverschreibungen verwendet werden.

hessische Zinanzfragen.
wb . Darmstadt , 23. Februar . Tie Zweite Kammer

nahm heute vormittag die Adresse  an den Groß¬
herzog auf die zur Eröffnung des Landtages gehauene
Thronrede an . Sie dem Großherzog überreicht wurde.
Sodann trat die Kammer in die Beratung des Etats
ein. Ter Finanzminister Braun erklärte in einer ein¬
leitenden Rede, daß bei aller nach wie vor gebotenen
Vorsicht im Urteil über die Finanzlage man von dem
Ausblick auf eine erheblichere Besserung
reden könne. Allerdings solange die Heiden Ausgaben,
die 'Beamtenbesoldungserhöhung und die Schulden¬
tilgung , noch nicht gelöst seien, dürfe ein optimistisches
Urteil über die Finanzlage noch nicht gefällt werden.
Bezüglich der Eisenbahngemeinschafts-
VerhältNisse  führte der Finanzminister aus , daß
das Ergebnis des abgelaufenen Jahres noch günstiger
gewesen sei als bei Zustellung des Budgetvoranschlags.
Ter Anteil Hessens an denr Betriebsüberschuß für
1911 beträgt 16 700 000 M., da 1800 000 M. als iM
Voranschlag vorgesehen seien. Auch die Einnahmen
aus den Steuern hätten sich im Jahre 1911 gegen das
Jahr 1910 wieder gebessert. Die Reineinnahmen aus
den Elsenbahnüberschüssen betragen 4133 660 M.
Ferner führte der Finanzminister aus . daß, rein

essiert, bis ms Mark interessiert an Gesetzen über eheliches
Güterrecht, elterliche Gewaltfrage? Sind nicht Eheschei¬
dung, Prostitution mtd LWoholmißbrauch von brutaler
Konsequenz für FamÄwngluck und Frauenjschicksal?
FriauenstirnMrecht ist ein Appell an denkende Frauen , weit-
schaueNde Mütter und bedeutet Kräfteentsaltung, nicht
KchslezerMtierung.

Mit diesem Appell sammelt der Westdeutsche Ver¬
band für Frauenstimmrecht  die Frauen aller
Parteien und Richtungen. Er hat sich am 20. Oktober 1909
konstituiert und umfaßt heute 16 Ortsgruppen . Warum
habt ihr ihn gegründet? fragen viele. Bestand nicht schon
der preußische  Verband , der dem großen deutschen
Verband für Frauenstimmrecht gchor-t ? Fahrt doch in
detstsÄben Geleise. Aber die Scheidung mußte kommen.
Der deutsche Verband verlangt für die Frauen das allge¬
meine, gleiche, direkte und geheime Wahlrecht in allen
Körperschaften. Er kann deshalb nicht alle  Frauem-
gruppen erfassen. Der Westdeutsche Verband aber wollte
alle  Fraum unter der Fahne des Stimmrechts sammeln
uNd schulen, schrieb aus seinen Schild den vom deutschon
Verband viel angeseiudeten Satz: „Wir erstreben das
Stimmrecht unter den gleichen Bedingungen wie die
Männer es haben oder haben werden." ' Doch das sollte
nicht Propaganda für ein bestimmtes Wahlrecht sein, sollte
nur elften dartun , daß wir Frauen Gleichberechtigung mir
dem Manne erstreben, sollte nur eine allgemeine Frauen -,
f o r b c r v. u g sein. In den verschiedenen politischen Par¬
teien kann die Frau für die, Neugestaltung eines Wahl¬
rechts eintreten. Der Westdeutsche Verband berüchtigt
so alle Temperamente und Wünsche, pflogt mir die all¬
gemeine Frauensache,  nimmt jeden auf, der für
Gelvährung politischer Rechte an Fraum eintritt , und sam¬
melt seine Anhängerinnen aus allen Parteien . Einsicht
und Taktik gebieten ihm deshalb, ein bestimmtes Wahlrecht
nicht in das Programm aufzunehmen. Denn wir wollen
die Tore allen  Fraum öffnen, sie schulen durch Vorträge,
Kurse un!d praktische Kleinarbeit. Weit auseinander liegen
die besonder en  Ziele und Wünsche. Aber viel vorbe¬
reitende Arbeit können wir Frauen gemeinsam tun.

Die Hamburger Tagung im Oktober 1911 hat nicht er¬
reicht, daß die beiden Gruppen in der FraueNstimm-rechts-
bewegung denselben Kurs eiuschmgm. Dian löscht drüben
im deutschen Verband nach wie vor dm PvogrammpunSi
des allgemeinen, gleichen, direkten und geheimen Wahl¬
rechts nicht aus . Mau lehnte aus dieser Generalversamm¬
lung energisch jedes Zusammenarbeiten Mit dm Männern
ab Da hat sich die Organisation der Stirrimrechtlermnen,
die nicht ein bestimmtes Wahlrecht propagieren, weiter
ausgobrettet. Ein norddeutscher Verband hat sich kon¬
stituiert und eine deutsche Vereinigung für
Frauenstimmrecht,  die dm norddeutschen, westdeut¬
schen und schlesischen Verband umfaßt. Frau Fischer-
Eckert,  die frühere Vorsitzende des Westdeutschen̂Ver¬
bands , hat die Führung der neuen Orgamsation über-
nommm. — Die ruft allm Frauen zu: Erkennt die neuen
Aufgaben der Zeit Schult euch dstrch Theorie uNd prakti¬
sche Arbeit. Denn das Men bedarf unser.

Ku§ dem Westdeutschen
ZrauenstimmrechtZVerbanö.

Aus Cöln  wird uns geschrieben:
Die Frauenstimmrechtsbewegung sucht immer weitere

Kreise für ihre Gedanken, Ziele und Arbeiten zu gewinnen.
Sie sucht Frauen und Männer vcn ihren Idealen und Be¬
strebungen zu überzeugen und Frauen aller Klassen in ihren
Reihen zu organisieren. Wie eine Flut steigt dre Be¬
wegung. Denn sie fließt aus dem Zeitstrome,̂ wächst aus
praltischm BErsmissen und berechtigtm Forderungen.
Sie ist nicht falsche Emanzipation, nicht Sport , über neun
Millionen Frauen bauen heute mit am öffentlichen Leben,
stellen ein Drittel aller Berusstütigem Die Ärztin, Lehre-
tin , kaufmännische Angestellt«, die vielen, die in in¬
dustriellen und gewerblichen Unternehnrungm avbetien,
wollen nicht nur Pflichtprogramme, sondern auch ihre
Rechte seWständig vertreten. Sie wollen Mitraten und be¬
schließen bei BildungSsragen, Gesetzen über Frauenarbeit
und Kindehschutz und sittliche Schäden, wollen als notwen¬
diger, wirtschaftlicher Faktor ein Wort bei den Steuerge¬
setzen mitreden. Sie fordern Stimmrecht für Kansmanns-
und Gewerbegerichte, in Kommune, Staat und Reich. Und
Mit der Berufssrau kämpft Schulter an Schulter die be-
rufslojs-e Frau . Weil wir Gemeinde und Staat vor allem
auch als kultnr fördernd  erfassen und « nschätzen, und
aus all diesen Gebieten einen Einfluß der Frau im öffent-
kichen Leben erstreben: ihre Mitarbeit auf allen Gebieten
des Volkslebens, ihr Wirken für die Gesamtheit, ihr selbst-
stcheres kräftiges Eintreten für alle Gesetze, die Kultur
beeinflussen und schaffen und schwere und große Probleme
der Geg-mwart lösen sollen. Sei es in der Kommune, sei
es im Staate . Oder ist viÄleicht die Frau nicht inter-

Ku§ Stabt  und Land.
WiesbKdener Nachrichten.

DlL Stadt Wiesbaden als Förderin dm Kunst und
Wissenschaft.

n.
Der Kunst und Wissenschaft dienen die Saurmlungen

unseres Museums,  das im Jahre 1900 an die Stadt
überging und in vier Hauptabteilung^ zerfällt: in w*
Nassauische Landesbiblioihek, die Gemäldegalerie, das
Landesmuseum nassaui,scher Altertümer u>nd das Ratur-
histarifche Museum. Streng genommem hat weder Me
BMioihek noch die Gemäldegalerie etwas mit ihm zu
tun, wir bringen sie nur deshalb mit dem Museum m
Zusammenchang, weil sie zurzeit unter seinem Dach
uMera-ebr-acht sind. Dre N a s sa u-i sche L -a n d e s ^
bibliothek  wurde im Jahre 1813 durch die Uimwand-
lung der alten Regierungslbücherei in eine dem nassauischm
Staat gehörilge und von ihm verwaltete ösfentliche„Zew
tval-RegierungMibliothek" gegründet. Wir haben WrMch
bei einer anderen Gelege-rchett bereits mitseteilt , daß sie
im Jahre 1821 in 'dem sogelmnnten„Pawis ", dem jetzigen
alten Museum, untergebracht wurde. Bei derse-lben Ge-
lesenheit haben wir auch über die Arbeitsleistung der
BMioihek berichtet. Die G em ä l d e g a l e r r e ging aus
einer Privaffammlung des Geheimen Rats Gernrng her-
Vor, die der nâss-auische Poet im J ^hre 1825 erivirrb mid
gleich im Museum wrteM -achte. Die 1847 gegründete „Ge-
sellschast der Freunde der bildenden Kunst in Nassau
(der jetzige „Nassauische Kunstberein") übernahm rm Jahre
1825 die Verwaltung der Gemäldegalerie. Nur dre beiden
Aussetzer sind städtische Beamte. Ende 1810 bestand dre
Gemäldesammlung aus 311 Bildern, zwei Sammlungen
mit 50 Plaketten und sonstigen KunstgegensKmden im Tax¬
werte von 731481 M. Dazu kommt noch die m zwei- obe¬
ren Sälen des PaulinenschlößchenS unlevgebrachte Hemtz-
mannsche Gemäldesammlungmit 105 Bildern, die der 1905
vevftorbene Rentner vr . jur . , Heinrich Heintzmann testa¬
mentarisch der Stadt zngewresen har. „Diese Sammlung
enthält unter der Fülle von Werken, die die Entwicklung
der' Düsseldorfer Schule in der zweiten Hälfte des vorigen
Jahrhunderts nahezu eMSpsend charakterisieren, eine
große Reihe von Werke« ersten Ranges von absolutem
und unvergänglichem Krmstwert", sagt 'der Bericht der
Stadt . Die Stadt stellte dem „NaffanischenKunstverein"
Mittel für NeuerwerLunigenund Beiträge von Wander-
äusstellungen zur BersüMNg. Die Sammlung der Alter¬
tümer  ist vom dem „Verein für nassauische Allertums-
kunde und GeschichtssorschuM" bei seiner Gründung im
Jahre ISA als eine „WenWche Stiftung für das Herzoge
tum Nassau" mitbegründet worden. Der nassauische Staat
gewährte dem MtertumsmuseUm fortlaufende Zuschüsse.
Beim Übergang des Herzogtums Nassau a« den preußi¬
schen Staat wurde das Altertumsmuseum als Staatseigen¬
tum bezeichnet. Die Stadt unterstützt diesen Teil des

w
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MrHoums durch täten jährlichen Zuschuß von rmtzd 25 OQO
Marik. Das ,v»m „Verein für Naturkunde im Herzogtum
Nassau" —gegr. 1829— geschaffene Rat urh ist »rische
Wrcheum echält ebe-nfalls einen bedeutenden Zuschuß von
der Stadt . Dieser Abteilung des Museums ist bekanntlich
dir MetoorvIogistHe Station angegliedert, der wir die be-
gaawrism forKaufe-nden Mitteilungen über die meteoro-logi-
scheu BerMtirifle Wiesbadens verdanken. Die Ausgaben,
swÄchs die Stadt jäihMch für die vier Abteilungen des
Mm -eums leistet, sind in den letzten 10 Jahren ständig und
nicht Unerheblich gewachsen; sie betrugen nach einer
StatiM des BerwaltunAcherichts, dessen Angaben wir
diese Mitteilungen zugnmde legen, im Jahre 1901 17131
Wach, im Jahre 1910 aber 73762-M. Die Zuschüsse der
Stadt 'sind in diesem DezenUimn in die Hohe gegangen:
Her der LamdeSb-cblio-thek um rund 30000 M., bei der Ge°
MÄdLsamimlR-ug um rund 5000 M,, bei dem Wtertums-
Mchsewm um rund 13 000 M. und bei- dem Raturhistorischen
Museum um rund 8000 M.

Die Stad -tvertvaltung ist seinerzeit nur mit schwerem
HttFen an die M -erNahme des Mros-eums herairge gangen;
Äs die Stadtverordne ten-Verfa mutlUug sich in den Jahren
1898 Und 1899 mit dieser Angelegeuheit zu beschäftigen
hatte, MMmte eine ansehnliche Minorität gegen den An¬
trag des Magistrats und der MuseumAdestutation, das
Museum unter gewissen Bedingungen gu übernehmen, da
drr Stadt dadurch erhebliche finanzieLe Lchser erwachsen
würde«, und weil der Neubau des Museums, die Erneue¬
rung seiner Einrichtungen und die würdige Unterhaltung
uchd FSrde« mg der Sammlungen unzweise-Hast Sache des
Staates sei. Ausdrückliche Bedingung Kr die Übernahme
des .Museums durch die Stadt war il «. kostenlose Hergabe
des Geländes des Gertchtsgebäudes östlich der Marktstraße
und des Museums, die Gewährung eines Staatszuschusscs
von 50666 M. jährlich und die Zusage, daß der Stadt be-
Wglich des Bauplatzes für den Museums-Neubau vollstän-
diig freie Hand gelassen würde. Daß der Stadt bedeutende
KnanztrÄe Opfer erwachsen sind, geht aus den oben mit-
geteilteu Zählen hervor; daß der Neubau des Museums
und des LandeSbibliothergebäudes nicht nur eine ein¬
malige —, sondern auch eine dauernde Mehrbelastung des
städtischen.Kontos: „Für Kunst und Wissenschaft" sein wird,
braucht nicht näher begründet zu werden. Das wird aber
eine Mehrbelastung sein, der man als nicht «Nein vom
Brot lebender Kulturmerffch gerne seine Zustimmung geben
wird. cc.

— Ein halbes Jahrhundert „Sprudel". Diesem Rück¬
blick auf -die Gründung und das 50jährige Bestehen der
GeseUchaft „Sprudel " in Nr. 79 des „Tagblatts " sei noch
folgendes Bemerlcnswerte hinzugefügt: Neben den schon
erwähnten SprudeMmpen der früheren Zeit (Hey'l, Born-
träger , Bickel, Lehimann usw.), deren Verdiersste um den
„Sprudel " noch lebhaft im Gedächtnis auch der jüngeren
Generation stehen, waren es die langjährigen Komitee¬
sprudler Adolf Röder. .Wilhelm Poths und Georg Adler,
welche sich um den „Sprudel " recht verdient gemacht halten.
Sie galten als geschätzte Liedersänger, und namentlich ist
Herr Adler aus seiner Glanzzeit als „Pauline Lncca" und
„Adclina Patti " sowie durch sein Bravourlied „Des
Königs Grenadiere", noch, in bester Erinnerung . Als stets
erfolgreiche Coupletsänger und ebenfalls langjährige Mit¬
glieder des kleinen Rats sind zu nennen Moritz Schmidt
und Karl Ackermann. Als Liederdichter zeichneten sich
Tange Zeit hindurch aus Joseph Cahn, Gustav Stahl , Ehr.
Dähne und Simon Heß. Als vorzüglicher Büttenredner
wäre aus damaliger Zeit zu nennen Medizinalrat Dr.
Jacobs , als Dienstmann Nr. 9. Ganz besonders aber ist
zu gedenken des schon genannten Sprudlers Karl Schweiß-
girth, der als „Virreche" zu den besten Kräften des „Spru¬
dels" gezählt werden muß und bisher wohl kaum wieder
erreicht worden ist. Auch der schon erwähnte Georg Rühl
gehört in diese Reihe der Bevorzugten; seine karnevalisti¬
schen Stretfzüge auf den: Gebiete der hohen Politik zählten
zu dem OrrgineWen der SpruddlpragraMme. GbepsaW
unvergessen ist Wilhelm Weins, der Sprudelpianist , der
als Lehrer und Begleiter der LiedcrsäNger im „Sprudel"
lange genug verdienstlich gewirkt hat . Zuletzt, aber nicht
als des Letzten, sei noch gedacht des späteren Stadtrats
Karl Spitz, der über 30 Jcchre lang 'das schwierige und um¬
fangreiche Amt eines Schriftführers iM „Sprudel " mit
seltenem Pflichteifer und noch seltenerer Sachkenntnis
führte. Ihm gebührt in den Annalen des „Sprudels " ein
besonderes .Blatt.

— Vorsicht bei der Steigerung von Grundstücken. Vor
einiger Zeit wurde auf dom Wege der Zwangsvollstreckung
beim Höchster Gericht ein in der Gemeinde Nied gelegenes
Ha u s v e r ste i g e r t. Den Antrag auf Zwangsversteige¬
rung hatte die Deutsche Hypo.thekenbanfk in Meiningen, die
auf .dem Grundstück eine erststellige Hypothek von 15000
Mark stehen hatte, gestellt. Gleichzeitig hatte die Bank zur
Wahrung ihrer Ansprüche den Antrag gestellt, daß ihre
Forderung bei der Versteigerung bei Aufstellung des
geringsten Gebots zu berücksichtigen sei.
Hierdurch blieb ihre Hypothekenforderung bestehen, resp.
sie mußte von dem Steigerer übernommen werden. Bei
der Versteigerungbot nun der Vertreter der Nieder Spar¬
und Darlehnskasse, die aus das Objekt ebenfalls eine, und
Mar an .Zweiter Stelle stehende Forderung von 8000 M.
hatte, 17 000 M. Der an dritter Stelle stehende Gläubiger
nahm infolge dieses für ihn so günstigen Gebots seinerseits
von einem Gebot Abstand. Die Sparkasse, die irrtümlich
der Meinung -war , daß sie das Haus Kr nur 17 000 M. er¬
standen habe, war nicht wenig, erstaunt, als sie den gericht¬
lichen Zuschlaigsbeschluß erhielt. Sie sah nun, daß ihrem
Vertreter bezüglich der Kausbedingungen ein böser Irrtum
unterlaufen war . Da nämlich die Meininger Bank, wie
schon oben ausgeführt , Berücksichtigung ihrer Forderung
bei Aufstellung des geringsten Gebots beantragt hatte und
infolgedessen ihre Hypothek mit 15000 Nt. voll übernom¬
men werden mußte, so beträgt nun die Kauffnmme 15000
Mark Hypothek und 17 000 M. Angebot, also insgesamt
82000 M.! Es ergab sich somit nicht nur eine völlige Be¬
friedigung aller Gläubiger, sondern es bleibt für den frühe¬
ren Hausbesitzer noch ein Überschuß von mehreren Tausend
Mark übrig. Dir Nieder Sparkasse hgt nun, wie das

„Höchster Kreisbl." berichtet, sowohl das van ihrem Ver¬
treter auf dem Bersteigerungstermin abgegebene Meist-
gebot, wie auch den erfolgten Zuschllagsbeschlüß des Ge¬
richts wogen Irrtums angefochton. Ob sie aber Erfolg
damit haben wird, muß abgeivartet werden.

— Einführung von selbsttätigen TürschlijeHernbei
Eifenbachnzüge«. Wie uns mitgeteM wird , ist soeben bei
mehreren Eisenbahnen eine bedeutsame Neuerung, durch
die die Sicherheit bei Eisenbahnfahrten erhöht wird, zur
Einführung gebracht worden. Bisher mußten die Tür-
schlöfser durch Drohung des Hebels noch-besonders befestigt
werden, nachdem die Eisenbahntür zugemacht war. Dies.
führte mehrfach zu UyzuträglichNcitsn, da es des öfteren
den Beamten nicht gelang, die Tür vollständig zu schließen,
und da sich die Reifenden sehr selten dieser Arbeit über¬
nahmen. Die Türen waren also nur halb geschloffen und
UnglücksfWe nicht zu vermeiden, wenn sich jemand an die
Tür anlöhnte. Die neuen Schlösser haben den Vorteil,
daß sie selbsttätig nach Schließung der Tür den -Riegel
vorschieben. Der Handgriff innerhalb der Wagentüren
braucht also nicht mehr hochgezogen zu werden, da- er jetzt
nach Schließung der Tür von selbst hochfpringt. Die LG-
rmyg erfolgt wie bisher durch Mederdrücken des HebeW.

— Ablehnung der Haftung des Hoteliers. Am 15. Juni
erlitt der 3Mährige Sohn eines amerikanischen Ehepaars
im Hotel „Frankfurter Hof" in Frankfurt a . M. an dem
znsamme«Kkappbaren Toilettentisch einen Unfall. Die Leute
waren erst am Tage vorher zugereist. Der Kleine hatte sich
am anderen Morgen mit dem zusammenklappbaren
Toilettentisch zu schaffen gemacht, während' die Mutter im
Zimmer war , und das Kindermädchen aus dem Kleider-
schrauk ein Garderobestück entnahm. Der Tisch, der auch
als Schreibtisch dienen konnte, klappte plötzlich zusammen
und beschädigte den kleinen Amerikaner an den Händen.
Wegen der Folgen des Unfalls hatte der.Verletzte amerika¬
nischen Vechäl-tmssen gemäß erhebliche Ansprüche gegen den
Besitzer des „Frankfurter Hofs" erhoben und auch ein
Schmerzensgeld in Höhe von 10600 M. beansprucht. Der
Beklagte bestritt jedes Verschulden. Tatsächlich ist fest-
gestellt worden, daß der Tisch von selbst nicht zusamjmen-
Kappt, daß die als Spiegel dienende Tischplatte aber nach
vorn über zusammeuklappenkann, wenn der Tisch von
hinten einen stärken Ruck nach vorn echält und dann fest-
gehalten wird . Landgericht Und Oberlandesgericht Frank¬
furt a . M. haben die Ansprüche des Klägers in vollem
Umfang abgewiesen und auch das Reichsgericht hat sich
diesem Urteil angeschlosscn.

— Zeichen der Zeit. Aus ein im „Wiesbadener Tag¬
blatt " erlassenes Gesuch eines Kasseüüoten nach Eltville
sind nicht weniger als 120 Angebote bisher eingegangen.
Es ist natürlich währscheinlich, d̂aß die Zahl sich noch er¬
höht.

— Das Kartell der Auskuuftsstcllen für FrMPnberufv.
Das Kartell der AuÄunftsztellen für Frauenberufe, dem
zurzeit 55 angeschloffene Organisationen uNd AuskunM-
stellen angöhörsn, hat, wie uns mitgeteil-t wird, soeben eins
für die erwerbende Frauenwelt bedeutsame Neueinrich¬
tung geschaffen, die besonders der iheranwachseNden weib¬
lichen Jugeüd bei ihrer BerusAwahl von Wert sein wird.
Die Neueinrichtung betrifft Vorschläge zur Begründung
und Einrichtung von AuskunstZstellen für die Berufswahl
des weiblichen Geschlechts, die jetzt von der obengenannten
Zentralstelle ausgearbeitet worden sind. Diese Vorschläge
sollen zeigen, in welcher Weise die Berufsberatung , der
weiblichen Jugend geregelt werden müßte, wenn eine mög¬
lichst vollständige Erfassung aller Jugendlichen aus allen
Schichten der Bevölkerung gelingen soll. Das große In¬
teresse, das heute dieser Frage in richtiger Erkenntnis
ihrer voMwirtschastlichenund erziehlichen Bedeutung ent-
gegengebra'cht wird , das aber gelegentlich auch zu Grün¬
dungen verleitet, denen die erforderlichen Unterlagen
fehlen, läßt die Herausgabe dieser Vorschläge, denen ein
Literaturnachweis, Muster für Merkblätter und Lehrstelleu-
ftagebogen beigegeben sind, besonders dankenswert er¬
scheinen. Gerade auf dem Gebiet der Berufsberatung sollte
man die gewonnenen Erfahrungen und Erkenntnisse be¬
nutzen, damit die weibliche Jugend nach besten Kräften vor
Schaden gehütet wird. Die „Vorschläge" sind gegen Ein¬
sendung von 25 Pf ., inkl. Porto von der Geschäftsstelle des
Kartells der Auskunftssiellön für Frauenberufe , Ber¬
lin NW., Brückenallee 33, erhältlich.

— Hochstaplerin. In Nr. 25 des „Tagblatts " vom
16. Januar d. I . war an eine Mitteilung über eine in
Gens festgenomm-ene Hochstaplerin Luise Becker die Be¬
merkung geknüpft, dieselbe stamme wahrscheinlich ans
Wiesbaden!. Diese Vermutung ist unzutreffend gewesen,
denn wie jetzt amtlich sestgestellt wurde, ist die Betreffende
aus Darmstadt  gebürtig Tochter eines verstorbenen
Metzgevmeisters und Waise.

— Unfall. Gestern mittag verunglückte der 88 Jahre
alte Fuhrmann Konrad Haas, Dotzheimer Straße 17 wohn¬
haft, mit seinem eigenen Fuhrwerk auf dem Gelände vom
alten Bauhof in der Mainzer Straße . Durch den wuch-
tigen Anprall des Wagens gegen eine Steinwand , fielen
dem Mann Steine aus den Kopf, so daß er am Kopfe so¬
wie im Rücken schwere Verletzungen erhielt. Die Sani¬
tätswache brachte Haas ins städtische Krankenhaus.

_Personal -Nachrichten. Der berittene Gendarmeriewacht-
meister Joseph Baum an  n zu Schönberg im Obertaunus¬
kreise sowie die Fußgendarmeriewachtmeister Pani G o e tze
zu Eibelshausen im Dillkreise. Friedrich Klöppel  zu Schier¬
stem. August Leyer  zu Nassau und Emil Recke zu Selters
im Unterwesterwaldkreise erhielten das Allgemeine Ehren¬
zeichen.

—. Jugendvereinlgung der städtischen Fortbildungsschulen
— Vortragsabend . Sonntagabend 8 Uhr finden in der Aula
der Gewerbeschule ztoei interessante Lichtbildervorträge statt.
Der erste handelt über : .Arste Hilfe bei Unglücksfällen".
Vortragender ist Oberarzt vr . Palmberger München ! Im
zweiten Vortraae spricht Oberleutnant Wilberg vom hiesigen
Füsilier -Regiment über ..Flugwesen ". Nachmittags findet
ein Übungsmarsch unter Führung des Rescrvelcutnants Gaul
statt . Antreten 214 Uhr, Ecke Zietenring und Bülowstratze.
Die Jugendvereinigung der städtischen Fortbildungsschule
will Körper und Geist ihrer Mitglieder harmonisch ausbilden,
ihnen auch in ihrem Fortkommen in jeder Hinsicht förderlich
sein und vor allem die häusliche Erziehung ergänzen . Sie
kann dies um so besser, da sie durch die Schule, an welche
die Schüler , wenn auch nur wenige Stunden in der Woche —
durch das Band der Pflicht geknüpft sind, mft den Lehrherren

und den Eltern in gewisser Wechselbeziehung steht. Sic unter¬
hält in den Räumen der Gewerbeschule ein. Lehrlingsheim.
Hier finden die jungen Leute Gelegenheit zum Lesen guter
Bücher und zahlreicher Fachschriften sämtlicher Berufe , auch
können sie sich hi.er die Zeit durch anregende Spiele vertreiben,
in musikalischer und gesanglicher Beziehung betätigen u. a. m.
An den Sonntagabenden werden von dazu berufenen Kräften
staatsbürgerliche , fachliche, unterhaltende und ^ belehrende
Vorträge gehalten. Endlich steht die Jugendvercinigung dem
jungen Manne durch ihren Schutzvorstand in ollen Lebens¬
fragen mit Rat und Tat zur Seite . Um die Mitglieder
körperlich zu ertüchtigen, werden Wanderungen und KriegS-
spiele unternommen . Den Mitgliedern stehen sämtliche
städtische Bäder zu ermäßigten Preisen zur VerKgung und
in dgn Sommermonaten soll auch wieder für L-chwtmm-
gelegenheit gesorgt werden. Besonders aber sei darauf hin-
gewiesen, daß sich die. männliche und weibliche Jugend auch
der edlen Turnerei widmen kann, denn es steht ihr frei der
Zöglingsabteilung eines der hiesigen Turnvereine beizutreten.
Alles dies jf« m ohne jegliche Beitragszahlung erfolgen. Be¬
dürftigen «Schülern wird sogar die Turnileidung umsonst ge¬
stellt, auch genießen sie noch andere Vergünstigungen . Auch
Fortbildungskurse jeglicher Ars werden nach Bedarf einge¬
richtet, ebenso Eltern - und Familienabende veranstaltet.

Theater , Annst, Vorträge.
* Bslkstheater . (Spi -elplan .) Sonntag , den 28. Fek>r„

nachmittags 4 Uhr: „Die Liebe siegt". Abends 8.15 Uhr: „Der
Leiermmnn und sein Pflegekind". Montag , den 26.: „Der Leier-
rnann und sein Pflegekind". Dienstag , den 27.: „Marie
Antoinette". Mittwoch, den 28.: „Der Leiermann und sein
Pflegekind". Donnerstag , den 29.: „Das große Los". Freitag,
deir 1. März : Benefiz Kr Mar Ludwig, zum erstenmal:
„Schützenlies'l". Samstag , den 2.: „Die Liebe siegt".

* Walhalla-Opercttenthratcr. (Svielplan .) Montag,
den 26. Februar : „Der Lockvogel". Dienstag , den 27.: „Die
moderne Eva". Diittwoch. den 28.: „Die keusche Susanne ".
Donnerstag , den 26. : „Der lustige Kakadu". Freitag , den
1. März : „Polnische Wirtschaft", tvamstag , den 2.: Erstaus¬
führung : „Der Bettelgraf ". Von Leo Ascher. Sonntag , den
3.. nachmittags : „Ein Walzertraum ". Abends: „Der Bettel¬
graf ".

Berern fttr jüdische Geschichte und Literatur zu Wies¬
baden. Der fünfte Vereiiisvortrag ftndet Smintag , den
25. Februar , abends 8% Uhr. im Festsaale der „Loge Plato"
statt . Stadt - und Bezirksrabbiner I)r . Adolf Kober (Wies¬
baden) wird über das Thema sprechen: „Die Judenemanzi»
Nation in Preußen " (zur Jahrhundertfeier ) . Gäste. Dame»
und Herren, sind wWommen.

£Ui§ dem Landkreis Wiesbaden.
— SoimenLerg, 23. Februar . Heute vormittag stark

Rektor a . D. Wilhelm Schneider  nach schwerem Leiden im
Alter von 82 Jahren.

Haffmüfcfie Nachrichten.
Zur Bekämpfung der Maul- und Klaucnscuchcr

Bon amtlicher Seite geht uns eine längere Abhandlung
über die Bekämpfung der Maul - und Klauenseuche zu. der wir
folgendes entnehmen : Gelegentlich einer im Ministerium für
Lmidwirlschast, Domänen und Forsten Anfang Dezember statt¬
gehabten Sitzung der Vorsitzenden der preußischen Landwirt-
schaftskammern hat auf Veranlassung des Herrn Landwirt-
schaftsministers eine Beratung über den Stand der Maul - und
Klauenseuche und über die Aiaßnahmen zir ilwer Bekämpfung
stattgefunden. Das Ergebnis dieser Verhandlungen ist in nach¬
folgenden Ausführungen kurz zusammengefaßt : Die im Mai
des Jahres 1910 von Rußland nach Ostpreußen eingefchleppte
Maul - und Klarienfeuche hat sich im Laufe der Jal ?re 1910 und
1911 über Preußen und über ganz Deutschland verbreitet. Bis
zum Herbst 1910 war es gelungen, die Seuche im wesentlichen
auf die östlichen Grenzbezirke zu beschränken. Durch die Ver¬
seuchung eines Biehmarktes in Tuche! und von der Provinz
Posen aus erfolgten dann aber rasch zahlreiche Verschleppungen
der Seuche in die inneren Landesteile. Es kam hinzu, daß sie
zur gleichen Zeit auch in Österreich-Ungarn einen großen Um¬
fang annahm und auch von hier aus wieder nach DcutschlMid
eingeschlepptwurde. Ende Februar 1911 waren in Preußen
1897 Gemeinden und 6350 Gehöfte verseucht. Die Seuchen¬
herde waren fast über die ganze preußische Monarchie ver¬
streut. Unter diesen Umständen war es im , Marz 1911 an¬
gesichts der Frühjahrsbestellung und des beginnenden Weide¬
ganges aus wirtschaftlichen Gründen isicht angängig , noch
weiterhin an den strengen Bekämpsungsmaßnahmen festzu¬
halten. In dem Erlasse vom 18. März 1911 inutzten deswegen
eine Reihe von Erleichterungen gewährt werden. Die larrd-
wirtschaftliche Verwaltung ist an die Milderung der Maß»
rmhmen zur Bekämpfung der Maul - und Klauenseuche nur
schweren Herzens herangegangen. Sie war sich von vornherein
bewußt, daß die Abschwächung der L-chutzmaßregelnnotwendig
eine raschere und umfangreichere Verbreitung der Seuche zur
Folge haben mußte . Daß die Befürchtungen bezüglich der
Seuchenausbreitung gerechtfertigt waren , ergeben folgende
Zählen : Ende März 1911 waren in Preußen rund 8000 Ge¬
höfte verseucht. Im Laufe des Sommers stieg diese Zahl rasch
an und erreichte am 18. August in Preußen die Höchstzahl von
20 298 verseuchten Gehüsten. In Deutschland ist der höchste
Stand  dpi : Seuche Ende August "mit 38340 verseuchten Ge¬
höften erreicht worden. Von da ab erfolgte in Preußen ein
ziemlich rasches Zurückgehen  der Zahl der Seuchengehöfte.
Aus den angeführten Zahlen sowie aus der Tatsache, daß im
Winter die BekampKng der Maul - und Klauenseuche ohne
allzu große tvirtschaftliche Härten möglich ist. ergibt sich der
Swingende Schluß, daß der Winter 1911/12 benutzt werden muß,
um die Seuche mit allen Mitteln möglichst zu tilgen. Deswegen
sind durch den Erlaß vonr 15. November 1911 die durch die Er¬
lasse von: 15. und 26. März 1911 gewährten Erleichterungen
wieder aufgehoben worden. Bon der energischen DurchKtzrung
dieser strengen Maßnahmen kann eine wesentliche Ein¬
dämmung der Seuche im Laufe des Win!«ers erhofft werden.
Unbedingt noüvendig ist dazu die Bereitstellung der nötigen
Polizeimannschaften. Ein voller Erfolg steht aber nur bann
zu erwarten , wenn die Landwirtschaftskammern, alle Land¬
wirte und Vi'ehbesitzer dies; veterinärpolizeilichen Maßnahmen
auch ihrerseits mit Verständnis und Nachdruck unterstützen.
Ohne diese Hilfe werden alle polizeilschen Maßregeln nur einen
teilweisen Erfolg haben können. GMngt es , die Maul - und
Klauenseuche im Laufe des Winters wesentlich zurückzudrängen,
so Ivird cs möglich sein, in: Frühjahr nach 'dem zum 1. April
1912 zu erwartenden Inkrafttreten des neuen Viehseuchen-
gesetzes die Reste der Seuche mit den in diesem Gesetze ge¬
währten größeren Vollmachten zu erfasseir Bor allem gibt das
neue Gesetz die Möglichkeit, die Tötung der verseuchten Be¬
stände gegen Entschädigung anzuordnen. Davon kann, sobald
es sich nur noch um vereinzelte verseuchte Bestände handelt,
ein großer Nutzen erwartet werden. Gelingt es nicht, die
Seuche bis zum Frühjahr 1912 soweit zu tilgen, hat sie auch
dann noch eine größere Verbreitung, so wird es aus wirt¬
schaftlichen Gründen nicht zrr umgehen sein, wiederum Milde¬
rungen irr den veterinärpolizeilichen Maßnahmen eintreten zu
lassen. Damit wird aber ebenso sicher von neuem eine all¬
gemeine Verbreitung der Seuche -einsetzen. In landwirtschaft-
lichen Kreisen ist mehrfach davon gesprochen worden, alle Vieh¬
bestände durchssuchen zu lassen und so die Seuche zum Er¬
löschen zu bringen. Abgesehen davon, daß die Durchseuchmrg
der bisher noch unverseuchten Viehbestände die bisherigen
großen Verluste durch die Seuche um mehr als das Zehnfache
steigern würde, muß dieser Plmr auch verworfen werden. Da
es unmöglich erscheint, alle Biehbesitzer oder auch nur die große
Mehrzahl derselben hierfür zu gewinnen und die gleichzeitige
Verseuchung der empfänglichen 90 Proz . der Viehbestände die
gesamte Biehwivischaft, den Viehverkehr und die Fleischver¬
sorgung zweifellos in der gefährlichsten Weise beeinflussen
müßte . Der jetzige Seuchenzug der Maul - und Klauenseuche
hat , wie das nicht anders zu erwarten war . auch das Interesse
an den Schutz- und Heilmitteln gegen diese Seuche in hohem
Maße wieder belebt. Zahlreiche Mittel sind von allen Seiten
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Angeboten und emvfMen worden. Bisher ist kein Mittel be¬
kannt geworden, das die veterinärpolizeilichen Ncatznahmen er¬
sehen könnte. 9

= Neudorf t. Rhg.. 22. Februar . Heute ist der Gastwirt
und Postagent Jos . Nebrbauer  plötzlich im 58. Lebensjahre
gcstmben̂ ^ ^ 23. Februar . Der in den weitesten Kreisen
bekannte Holzhauermeister Philipp Nebl feierte sein silber¬
nes Amtsjubiläum.  aus welchem Anlas; chm von seinen
Kollegen und Untergebenen viele Ehrungen zuteil wurden.

ht . Rsd a.  Berg , 23. Februar . Der hiesigen evangelischen
Kirchengemeindewurden zum Bau einer neuen Orgel  von
einem Wiesbadener  Herrn 2000 M. übermittelt.

Bus der NmgeHung.
fit Homburg v. d H„ 23. Februar . Auf Veranlassung

einer Frairkfurter ArchüektengesellsckMt beabsichtigt, der Frred-
richsdorfer Magistrat , in dem, Walde, der der Saalburg
ostwärts gegenüber liegt, für eine Villenkolonie  das da-
zu erforderliche Baugelände herzugeben. Die Verhandlungen
und bereits soweit gediehen, daß mit den Vermessungs-Vor¬
arbeiten zur Feststellung eines Baufluchtlinienplanes begonnen
worden ist. Außerdem hat die Gesellschaft unter der Be¬
dingung der Übernahme der Wasserversorgursgfür spatere An-
iiedlungm auf Friedrichsdorfer Gebiet die Zusage für Erwerb
eines billigen Waldgebietes für einen Hotelbau erhalten.

m. Bingen. 22. Februar . Um 4014 Personen , das beißt
um 40 Proz ., bat sich die Einwohnerzahl  der Stadt
Bingen seit dem Jahre 1871 vermehrt.  Die durchs chnrtt-
liche BermehruM der Bevölkerungsziffer in einem Jahre ve-

m. ^ imgen, 23. Februar . Vom Zuge erfaßt  wurde
beim überschreiten der Geleise ein Postbote  aus
bach auf dem Bingerbrücker Bahnhof. Der Verunglückte, dem
beide Beine abgerissen wurden, verstarb auf dem Transport
ins hiesige Hospital. , ..

lit . Bad Nauheim, 22. Februar . Die großherzoglich heinsche
Badeverwaltung kaufte ein größeres , zwischen den Grewter-
werken belesenes Hofgut  für 180 000 M., um zu verhindern,
daß von privater Seite hier Bohrungen vorgenommen oder
Neubauten errichtet werden. Mit mehreren anderen AnisegerN
stebt die Verwaltung ebenfalls in Unterhandlung. — Der
Badebetrieb  in den staatlichen Badchäusern wird zum
erstenmale feit dem Bestehen des Bades bereits in ^14 Tagen
eröffnet, nachdem er erst Ende Dezember geschlossen wurde.
Sollte sich diese Neueinrichtung bewähren, dann , wird wcchr-
scheirckich vom kommenden Jahre an der Betrieb in den staat¬
lichen Badehäusern ständig offen bleiben.

Gerichtliches.
Kus den Wiesbadener Gerichtsfälen.

Der Zusammenbruch der Eltviller Winzerzentrale vor Gericht.
\7c. Wiesbaden , 22. Februar . Der Fall Müller , durch

den vie Kasse dauernd um den Betrag von 50M M . ge¬
schädigt wurde , ist damit erledigt . — Es folgt die Erörte¬
rung mehrerer Fälle Gattung 2 aus den Jahren 1906 und
1908. Der Krämer August Gattung 2 von Niederwalluf
war zeitweilig Liquidator der Gesellschaft und Vorstand
der Genossenschaft. Ab und z-u sind auch in Stellvertretung
Geschäftsreisen von ihm besorgt worden . Aus Vorlagen
usw. stand ihm eine Forderung in Höhe vcn 1157 M . zu.
welche als Zahlung gebucht, nie aber von Gattung verein¬
nahmt worden ist. Der Mann hat seine Rechnungen vor-
gelegt mit der Aufforderung » ihm die Beträge gutzuschrci-
bcn . Werner soll, ihn dabei aufgefordert haben , über die
Beträge Quittung zu erteilen , und Gatturig 'entsprach un¬
vorsichtigerweise der Aufforderung . In den ihm vorge-
lsgten Kontoauszügen standen die Posten stoch offen, wäh¬
rend in den Büchern foulst dieselben beglichen waren . In.
einer ganzen Anzahl von Briefen wurde in der Folge vcn
dem Mann darauf hingewiesen , daß er für seine Forde¬
rung noch nicht befriedigt sei. Als alle seine Mahnungen
'erfolglos blieben , legte er, verärgert , seinen Borstan -ds-
posten nieder und zeigt« seinen Austritt aus der Genossen¬
schaft an . Die Mahnbriefe haben sich unter den spater bei
Werner beschlagnahmten Papieren befunden .—Gattung,
als Zeuge vernommen , bestätigt diesen Sachverhalt als
richtig . Sein Vertrauen zu Werner war ein unbegrenztes.
Er glaubt heute noch, daß er nicht um fein Geld gekommen
wäre ohne den plötzlichen ZusaMmenbruch der Gesellschaft.
Die 1157 M . sind im Kassenbuch als Ausgabe notiert . G.
hat den Betrag heute noch zu fordern , abzüglich 500 M .,
die er Z. Conto erhalten . Von der Genossenschaft ist er
lediglich wegen der 'verschleMen Begleichung seiner Rech¬
nungen zurückgetreten . -»- Der Ang « klagte  behauptet,
das Gattungsche Guthaben sei in seiner Höhe bis heute
noch nicht feftgestelli; verschiedene Lieferungsposten be¬
fänden sich noch in der Schwebe . — Dem widerspricht der
Zeuge . — Sachverständiger Bücherrevisor ^ Schmitz
meinte , es handle sich hier nicht um eine besondere Unter-
schllägung, sondern lediglich um die Absicht, ein bereits
vorhandenes Manko .zu verdecken; d. h. um eine Verschleie¬
rung . — Rach dem Generalrevisor v. R eitz befand sich drc
Zentrale zuletzt in steter Geldperlsgenheit . Da ist es ihm
bei seinen Revisionen ausgefallen , daß , abgesehen von der
angeblichen Gattungschen Zahlung, . der Stand der Kasse
an jedem MonatL 'schluß so ziemlich derseWe war . Sie
wies einen Bestand von etwa 4000 M . aus . — Unterm
13. Juli 1907 sind 6800 M. und unterm 30. September
1600 M . -alg von der Gesellschaft bezahlt in den Genossen-
schastsWchern eingetragen . Der korrespondierende Eintrag
in den Büchern, der Gesellschaft aber ist nicht erfolgt.
Werner hat den Betrag zur Verrechnung mit der Gesell-
fchast erhalten , an diese aber ist das Geld nicht abgesührt.
Durch die Ausgabebuchung lvnrde der Defekt verdeckt. —
Bon Werner ist Quittung erteilt worden . — Werner
will sich die 6800 M . für Miges Gehalt zugeführt haben,
während ssstgestellt ist, daß er um die kritische Zeit bereits
1700 M . der Gesellschaft schuldete. Sein festes Gehalt
belief sich auf 8000 M . Der Angeklagte rechnet sich 3384 M.
Spesen , 600 M . für Verschiedenes, 4000 M . HalbjahreSge-
halt und demgemäß 8000 M . Guthaben heraus . Die
Quittung , in welcher er den Empfang der 6808 M . von
der Genossenschaft der Rheingauer Winzervereine zur Ver¬
rechnung mit der Gesellschaft deutscher Winzervereine be¬
scheinigt, datiert vom 30. Juli 1901. Die Zahlung , wel¬
cher der Betrag entnommen sein soll, vom 1. April dessel¬
ben Jahres . — Der Generalrevisor v. Reitz hat im
Februar 1908 eine Revision der Bücher vorgenommen.
Sein Revisionsprotokoll datiert vom 5. März , als einer
Zeit , in der Werner schon einige Tage weg war . Werner
hat , als der Revisor den Posten von 6800 M . beanstandete,
webt etwa erklärt , es handle sich dabei um Gehalt , sondern

er hat Müller herzugerufen , ihn gefragt : Nicht währ , das
sind Vorschüsse gewesen , die ich Ihnen ,gegeben 'habe?
Müller hat die Frage in einer Weise bejaht , die einer Ver¬
neinung .gleichkam, und später auch auf Befragen bestätigt,
dem sei nicht so. Der Posten ist wahrend der Nacht noch
in den 'Büchern Werner auf die Beanstandung von v . Reitz
hin 'belastet worden . Es handelte sich um eine Memorial¬
buchung. — Der Angeklagte  bezog zuletzt 15 Prozent
vom Reingewinn als Tantieme neben seinem Gehalt . Im
Jahre 1905 'wurde ein Reingewinn von 10731 M ., im
Jahre 1906 «in gleicher von 47 939 M . herausgerechnet.
Die Tantiemen kamen ihm lediglich zu während seiner
Tätigkeit in der Gesellschaft. Durch Beschluß des Aufsich-ts-
rats war sowohl ihm wie Erlewein , vorbehaltlich der Ge¬
nehmigung der Gonossenschaftsbersammlung , eine Reprä-
sentationszulage zugebilligt worden , die sich bei dem Am
geklagten auf 2000 M . belief . Der bezügliche Beschluß
datiert vom 13. Juni 1907. Rach Werner sollte er rück¬
wirkende Kraft haben . — Dieser stützt seinen Anspruch
auf die Tantiemeforderung . Nach den Behauptungen der
Anklage war damals ein Reingewinn überhaupt nicht
vorhanden , sondern eine erhebliche Unterbilanz . Die güin-
fügen Bilanzen .sind lediglich ilffolge von durch Werner
vorgenominene Fälschungen sowie Täuschungen des
Taxators Heß zustande gekommen. — In der kritischen Zeit
hatte «in Mann namens Hülsketter eine größere Zahlung
für ein Grundstück in Rüdesheim gemacht: aus diesem
Geld« will Werner die 6800 M . entnommen haben . — Der
Buchhalter Müller  weiß davon nichts zu sagen , bezüg¬
lich der Zahlung Hülsketter meint er, habe es sich nur um
einen durchlaufenden Posten gehandelt . — Fm Jahre 1907
sind nach dem Bücherrevisor Schmitz umfangreiche Um¬
buchungen ôor genommen worden . Darnach belief sich die
Schirld Werners an die Gesellschaft auf 95000 M, , wäh¬
rend immerhin auch vorher einer Gutschrift von 29600 M.
eine Belastung feines Kontos mit 34000 M . gegenüber .-
stand. — De : ' Zeuge Generaldirektor der Raiffeisen -Orga¬
nisation Jakob Caspar  in Bubeicheim bei Covlenz war
Mitglied des Aussichtsrats . Er erinnert sich nicht, daß
dem Beschluß, betreffend der RepräsentationsAulage , rück¬
wirkende Kraft .habe bcigelcgt werden sollen . —■General --
revisor v. Reitz hält die Buchung für 1906 schon für nicht
korrekt, weil nicht dem Wortlaut des gefaßten Beschlusses
entsprechend, er gibt aber zu, daß bezüglich von Erlewein
die Verbuchung erfolgt ist. — Es kommt sodann zur Er¬
örterung . eines reinen Falles der Untertschlagung, Am
27. Februar 1908 ist Werner nach Epemah abgereist , an-
gMich in Begleitung von SPiNdler . Die Kasse wurde
damals von dem Prokuristen Röttger übernommen , wel¬
cher sich h«ute in DeuffchSüdwestasrika befindet uNd dort
vernommen worden isst Buchmäßig sollte sich ein Kaffen-
bestand von .586 M . 89 Pf . vorfinden , es waren aber nur
26 M . 89 Pf . in bar vorhanden , während sich weiter ein
Bon von Werner über 568 M . in der Kasse fand-. Diese
560 M . soll Werners ohne ein Recht dazu zu besitzen, an sich
genornmen, d. h. unterschlagen haben . — Der Ange¬
klagte  behauptet , zu der Entnahme berechtigt gewesen
zu sein. TW Liquidator fei er befugt gewesen , neben
Spesen 10 M . für jeden Lag seiner Tätigkeit in dieser
Eigenschaft zu beanspruchen . Wenn er auch bislang da¬
für nichts berechnet habe, so fei -damit sein Anspruch nicht
hinfällig geworden . Andere Liquidatoren hätten dieselben
Sätze bezogen. — Nach einem vorliegenden Protokoll er¬
streckt sich der Anspruch lediglich auf die Sitzungen
der Liquidatoren . Ob auch Werner , der am Platze der
Versammlungen wohnte und dem weder Zeitversäumnis
noch -Spesen aus dem Besuch der Sitzungen erwuchsen,
diesen Anspruch hatte , weiß einer der Mitliquidatoren , der
Gastwirt Caspar Jakob K u h n ans Gau -Algesheim , stüher
in Eltville , nicht zu sagen . — Die Sachverständigen
Schmitz und v. Reitz glauben , die Liquidation dos
Betrags hätte der Entnahme desselben jedenfalls voraus-
gehen müssen. — Werner  stellt mit aller Entschiedenheit
in Abrede , bei seiner Abreise schon die Absicht gehabt zn
haben , nicht nach Eltville zu rückzukehren. — Gegen
3% Uhr erklärte Wern  e r , nicht länger verhandeln zu
können,, die Sitzung wurde daher abgebrochen.

wo. Ein DnrlehensschwiEer . Der Agent Heinrich
Dickel von Friedrichssegen , derzeit in Wiesbaden wohnend,
betreibt seit längerer Zeit hier , mehr aber noch in der
Umgebung D a r l e h e n s f chw i n d e l e i e n . Nachdem
er eine diesertwegsn von der hiesigen Strafkammer über
ihn verhängte Gefängnisstrafe von 18 Monaten verbüßt
hatte , verlegte er sich gleich wieder ans dasselbe Gewerbe
und hat Hann kürzlich erst hier in Wiesbaden eine zweite
Strafe von 1 Jahr Gefängnis nebst öjährigcm Ehrverlust
erhalten . Dieser Tage stand er , aus der Strafanstalt
Preungesheim vorgesührt , unter derselben Anklage vor
dem Schöffengericht in Idstein . In im gangen fünf Fällen
hatte er sich bei Leuten in Niedernhausm , Wörsdorf,
Würges ufw . als Vertreter von jenen unbekannten Schwin-
delbanken in Berlin , Zürich , Flensburg us-w. präsentiert
und angegeben , ihnen Hypotheken oder Darlehen ^ ver¬
schaffen zu können. Die Provision war , als man sich mit
ihm einließs sofort von ihm erhoben worden , später auch
die Taxen, welche von seinen „Banken " verlangt worden
waren , und dann hatten die Beteiligten nichts mehr von
ihm zu sehen bekommen. Das Schöffengericht verurteilte
ihn zusätzlich zu der noch in der Verbüßung begriffenen
Strafe zu 9 Monaten Gefängnis mit Rücksicht aus die große
Gefährlichkeit seines Treibens sowie auf die Notwendig¬
keit, das Publikum vor ihm !zu schützen.

auswärtigen Gevichtssälen.
Die Veruntreuungen eines Bürgermeisters.

— Nordhausen, 22. Februar . Auf die Klage des Magde¬
burger Bankvereins gegen die Stadt Colberg verurterlte das
Landgericht die Stadt zur Erstattung des Schadens von 12 800
Mark, der dem Bankverein durch die Veruntreuung des Bürger¬
meisters P a u w e l entstanden ist. Ein zweiter Prozeß ist von
der Preußischen ZentralgenossenschaftSkaffezu Berlin gegen
die Stadt angestrengt, weil die Kasse durch Veruntreuungen des
Bürgermeisters von Stolberg Paupel einen Schaden von 90 000
Mark erleidet.

ö.  Jmpertrosche Berichterstattung. .Die in Bingen er¬
scheinende „Rhein - und Rahez eitun >g"  b r̂tle am
18. Oktober ü. I . eine Notiz dmn^„Wiesbadener Tag-
blatt"  entnommen , welche die Überschrift «Adrperver-
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letzung durchs Telephon"  trug . Der Verfasser der
Notiz rvar der Journalist Jnwertro , der das Material hierzu
aus einem Gerichtsbericht des „Gießeuer AnzergerS "'
schöpfte. Run hatte sich wegen Vergehen gegen das Itr-
h e r r e cht der Redakteur Robert P i a 11e und der Verleger
der Rhein- und Nahe-Zeitung" Wilhelm P o l e x vor der
zrveiten Sttastammer in Mainz  zu ver<mtworten . Im -
p er t r o trat als Nebenkläger auf . Der Staatsantvakt ex»
klärte, daß weder dem Inhalt noch der Form nach in dem zu»
Anklage stehenden Artikel ein eigenes Produkt des Neben¬
klägers vorliege. Nur dann könne von einem erqenen Erzeug¬
nis die Rede fein, wenn der Stebenkläger der Gerrchtsverhmi^
lung in Gießen beigewohnt hätte das sei aber mcht der Fall
gewesen, er habe die Notiz dem Gerrchtsbencht des „Greßener
Anzeigers" eninommen. nnthin Handel« es sich mcht um an
eigenes Schriftwerk. Er beantragte , oerde AngeLaarv sra-
zusprechen. ' Der Verteidiger plädierte aus Freisprechung, da
von einer geistigen Arbeit nicht die Rede fern könne. Der,
eigentliche Plagiator sei der Nebenkläger Jmpertrv , der des
Notiz aus dem Gerichtsbericht entnommen und ,nun rufe:
„Haltet den Dieb !" Das Gericht sprach die berden Auge,
klagten frei . _ _ _ ,v

Vermischtes.
* Die Neuengammer Erbgasquelle , welche jetzt ungefähr,

ein Jahr lang abgeschlossen ist, soll nunmehr für , den Ham-
burgischen Fiskus nutzbar gemacht werden. Bei den , ein¬
gehenden Erörterungen , die hierüber seitens der Behörden
und Sachverständigen gepflogen worden find, mußte natur¬
gemäß in erster Linie die Frage geprüft werden, wie lange
voraussichtlich der Gasvorrat anhalten werde. Rach den Er¬
fahrungen , die man mit ähnlichen Gasquellen in Amerika
und Ungarn gemacht hat . nehmen die Sachverständigen an,
daß es sich hier um einen sehr großen Vorrat von Gas
handelt , so daß sich die Errichtung besonderer Anlagen zu
seiner Verwertung wohl lohnen würde ; das wird namentlich
aus der sich gleichbleibenden Stärke des Drucks geschlossen.
Der Staat will nunmehr das Gas durch eine Röhrenleitung
dem Hainburger Gaswerk  zufützren und dort dem
produzierten Gase zusetzen, wozu es sich sehr gut eignet.
Auf diese Weise hofft man auf Jahre hinaus großen sinan-
ziellen Nutzen aus dem Geschenk der Natur ziehen zu kön¬
nen. Sollte der Gasvorrat plötzlich sich erschöpfen, so würde
die Röhrenleitung anderweitig zu verwenden , sein, so daß
die Anlagckosten kaum in Betracht kommen. Bei der Be¬
ratung dieser Angelegenheit in der Bürgerschaft wurde von
anderer Seite vorgeschlagen, daß man die Kraft des Gases
benutzen möge zur Errichtung einer großen elektrischen Über-
landzentrale für das Hamburger Landgebiet. Doch würde
bei Durchführung dieses Projektes das plötzliche Versiegen
der Gasquelle von sehr viel einschneidender Bedeutung wer¬
den, als wenn man das Erdgas lediglich dem in den Ham¬
burger Gaswerken fabrizierten Gase zusetzt. Gegenwärttg
entströmt der Quelle so viel Gas , daß die Menge an sich
genügen würde, den ganzen Bedarf  der Stadt Ham¬
burg an Gas zu decken. Doch ist der Druck des Gases
so stark, daß es nicht unvermischt in den Konsum gebracht
werden kann.

* Wie Verbrecher überführt werden. Der Berliner
Kriminalkommissar Hoppe hat den Mörder der Familie
Schultz bekanntlich durch die ganz unvermittelte Frage : „Und
was haben Sie mit dem Sparkassenbuch gemacht?" so über¬
rascht, daß der Mörder sich selbst verriet und als überführt
gelten konnte. Diese unscheinbare Frage war für den Gang
der Untersuchung von größter Bedeutung , da man dem
Mörder sonst seine Tat voraussichtlich nicht hätte Nachweisen
können. Bei der Verschlagenheit, mit der die Mörder Vor¬
gehen, und bei der Möglichkeit, sich schon wochenlang auf eine
Vernehmung bei etwaiger Verhaftung vorzubereiten , rst es
oft sehr schwer, schon während der Untersuchung den Fall auf¬
zuklären. Doch ist es bereits einige Male geglückt, mit
vspchologisch so fein gearteten Fragen , .wie die des Kriminal¬
kommissars Hoppe, den Verbrecher zum Geständnis zu
bringen . Es waren das stets Fragen , die in das Seelenleben
der Verbrecher tief hineinleuchteten und ganz unbemerkt sich
in ihre Gefühlswelt cinfchlichen. Der Mörder hat sich vorher
genau zurechtgelegt, daß er diese oder jene Antworten auf die
Frage, , ob er der Schuldige ist, gibt. Andererseits aber lebt er
ganz in dein Bewußllmn des Verbrechens. Darum haben
Fragen , die das Verbrechen voraussetzen, stets Erfolge ge¬
habt. Der amerikanische Verbrecher Poulson wurde z. B. aus
folgende Weise überführt : Der Kriminalkommissar hatte die
Photographie des Ermordeten vor sich. Erst leugnete Poulson,
den Mann je gesehen zu haben. Der Kriminalkommissar
ging dann weiter auf den Mord garnicht ein, sondern fragte
den Verbrecher nach seinem Vorleben. Dabei studierte er un¬
ausgesetzt die Photographie . Während der Unterhaltung fragt«
er den Mörder , indem er auf eine Wunde wies : „Womit kann
eine so eigenartige Wunde beigebracht worden sein ?" Der
Mörder antwortete schnell: „Mit einer dreieckigen Feile ".
Damit hatte er sich verraten . Rach Wengen Minuten gestand
er sein Verbrechen ein. Noch eigenartiger war das Vorgehen
des französischen Kriminalkommissars Simon . Er ließ den
Zwillingsbruder des Ermordeten während der Untersuchung
plötzlich im Nachtgewand — der Mord war zur Nachtzett er¬
folgt — erntetest . Bei dem Anblicke des Mansres, der dem
Ermordetest sprechend ähnlich sah, schrie der Mörder gellend
auf : „Er lebt !" Jetzt gab er zu, das Attentat auf den Mann
gemacht zu haben. Er wollte ihn erssrorden und glaubte auch,
daß er tot fei. Zu spät erfuhr er erst, daß er einer Täuschung
zum Opfer gefallen sei, und daß er den Mann wirklich er¬
mordet habe. In jedem einzelssen Falle sind, natürlich be¬
sondere Maßnahmen und Schritte notwendig. Die Frage des
Krisssinalkommissars Hoppe gehört aber auch zu den hervor¬
ragenden Dokumenten der psychologischen Verbrecherbe-
haudlung.

Rleine Thrsnik.
Berhaftsusg eines Dresdner LandgerichtsratS. D res best,

22. Februar . Großes Aufsehen erregte hier die heute vormittag
auf Anordnung des Untersuchungsrichters durch KrimmaDe-
asntc vorgenommene Verhaftung des bei der Ehe-Zivilkammer
des hiesigen Landg-rrichts tätig gewesenen Lmrdgerichtsrats
Dr . Walter ©stell, Er war schon seit längerer Zeit vom Dienste
sssspendiert, weil g-egen ihn eine DisziplinaruntersuchUng
schwebte. J £ k Verhaftung erfolgte unter dem Verdachte, daß
sich Dr . Snell , der als Lebemann bekannt war , größere Dar¬
lehen unter falschen Vorspiegelssngen, also durch Kreditbetrug,
verschafft hatte. Snell befand sich schon längere Zeit in arg
zerrütteten Vermügensverhältnissess. Eine Reihe ausgeklagter
Schuldforderungen lag gegen ihn vor. Bor «irngen Jahress war
er in eine Wucheraffäre verwickelt, iss die er durch aufge¬
nommene Darlehen geraien war. Snell ist unverheiratet und
steht im 44. Lebesssjahre. Früher tsmr er beim deutschen
Konsulat in Chicago tätig. Den „L. N. N." zsrfolge kosssmen
hohe Beträge in Betracht.

Ungetreuer Rechtsauwalt. . Prag,  22 . Februar . Wie die
Blätter aus Kollin meldest, ivurde der Advokat Rudolf Reinmssn
unter desn Verdacht der Veruntreuung von Mieniersgeldern
und WechselfAschussg verhaftet. Die Sswsme der veruntteuten
Gelder wird auf 300 000 M. angegeben.

Ein großer Jnsvelendiebstahl. Hamburg,  22 . Februar.
Esu Händler unterschlug Juwelen im Werte von 35 000 M.
und flüchtete. Die Polizei nimmt an. daß er rmch Amerika
ausgewassdert ist. Die Behörden haben alle Vorkehrungen
getroffen, smr ihn beim Eintteffen des Dampfers in New Bork
zu verhaften.

Der Mörder Trenkler. Berlin,  22 . Februar . Heule
nachmittag fand der Ortstersnin in der dreifachen Mordfache
in der Alten Jakobstraße statt . Vor dem Tatort sammelten sich
große Menschenmengen an , schrieen, johlten ussid pfiffen. Es
erschien eist großes Schutzmannsaufgebot. Trenkler blieb bei
der lseretts gegebenen Darstellung. Als die Kommissare ihm
nachwiesen. daß diese nicht richttg sein körm«, bekam er einen
erneuten Schwächeanfall und sagte, ihm sei übel. Schließlich
antwortete er nicht mehr. Endlich erklärte Trenkler. er sei
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bei so vielen. Menschen nicht imstande, den Vorgang zu schildern.
W schien ihn zn stören, daß Leute auf dem Hofe versuchten,
van ausgestellten Leitern aus durch das Zimmerfenster zu
blicken. Bei der 'Abfahrt waren die umgebenden Straßen von
Menschen überfüllt , die „Mörder" und „Räuber " riefen . Die
Menge drückte ein Ladcnschaufenster ein. Der Chauffeur des
Wagens , in dem Trenkler faß, mußte die Menge durch rück¬
sichtsloses Auffahren verscheuchen. Trenkler . kehrte gebrochen
nach dem Polizeipräsidium zurück. Berlin,  23 . Februar.
Aus dem weiteren Geständnis des Raubmörders Trenkler ist
als  wichtigste Bekundung die hervorzuheben, daß das Mord-
instrument ein etwa fünf Pfund schweres, rundes , an beiden
Enden abgestumpftes Eisen, Von dem Verbrecher aus der
Heimat mttgebracht wurde. Auch gestand er ein, einen ge¬
ladenen Revolver und Patronen bei sich gehabt zu haben.

8 Millionen veruntreut . Duisburg.  32 . Februar . Wie
der „Duisburger General -Anseiger" meldet, hat der General¬
direktor der fürstlich Hahseld-Wildenburgischen Domäne von
Booi Veruntreuungen in Höhe von 2 Millionen Mark begangen.
Gr soll mit einer Dame gefluchtet sein, während seine Frau
sich im Jrrenhause befindet.

Verletztes Ehrgefühl. Dessau.  28 . Februar . Aus ver¬
letztem Ehrgefühl über ausgestreute Gerüchte, daß die Stadt¬
kasse Fehlbeträge ausweise, erschoß sich gestern der Stadt-
kämmerer Schoch in Dessau. Die Kasse war in Ordnung.

Antounfall . C ö I n , 23. Februar . Der Kraftwagen des
Landrats von Bsrgheim. Grafen Beissel»stieß auf der Rückfahrt
von der Mühlhcimer Heids auf der Aachener Straße heute früh
gegen einen Chausseebaum. Der Chauffeur und der Diener
wurden aus dmn Wagen geschleudert und schwer verletzt.

Gefährliche Schlägerei. Mann he  lim , 22. Februar ..
Gestern nacht zwischen 10V» und 11 Uhr wurde der ledige 28
Jahre «Ute Taglühner Heinrich Hopfinger von Heinnchsbrunn
in Bayern in der Wirtschaft „Zur Eintracht" in Neckarau von
dem 22 Jahre alten Taglöhner Georg Münch von Wilhelms¬
feld bei Heidelberg während einer gegenseitigen Schlägerei
durch Dolchstiche derart schwer verletzt, daß der Tod des
Hopfinger alsbald eintrat . .Auch Münch erhielt durch Schlage
mit Biergläsern usw. mehrfache erheblich« Verletzungen.

Ern Zirkus auf der Donau verunglückt. Budapest,
83. Februar . Zwischen Panscova und Semlin wollte die
Wanderzirkusgesellschaft Bernabo auf drei Flößern dre «tu
Treibeis gefüllte Donau übergueren. Das erste Floß wurde
durch eine Eisscholle umgekippt und Menschen und Türe
stürzten ins Wasser. Die auf den beiden nachfolgenden Flößen
befindlichen Personen eilten zur Rettung herbei. Wer mich
diese Floße kenterten. Es entstand zwischen den Eisschollen
rin furchtbarer Kampf. Die wilden Tiere versuchten, ihre
Käfige zu sprengen. Der größte Teil der Mitglieder konnte
sich retten , drei Personen verschwanden jedoch unter den Eis¬
schollen. Die Tiere kamen um . „ ,

Eine Teerkefselexplosron. Essen (Ruhr ) . 23. Februar.
Auf der Zeche „Prosper " explodierte ein Teerkessel. Ein Mon¬
iteur wurde getöiet, zwei weitere wurden schwer verletzt.

Unter Wasser erstickt. Hamburg.  23 . Februar . Ein
'Taucher, der in Brunsbüttel mit Abdichtunqsarbeiten rm
lWasser beschäftigt war . erstickte dadurch, daß der Luftschlauch
;mit der Signalleine sich zwischen der Schleusenwand und dem
Ponton einklemmte ^ ,

Sturm an der Atlantischen Küste. New A o r 1,28 . Fcbr.
jSeit der Nackt vom 21. Februar wütet an der ailantischsn Küste
tein heftiger Sturm . Eine Anzahl Personen wurde durch ein-
tstürzerlde Schornsteine verletzt und von dem Sturm zu Boden
!arworfen. Bei Norfolk (Virginia ) sind fünf Dampfer ge¬
strandet , darunter ein englischer. — Der furchtbare Sturm,
ji>er im ganzen östlichen Teile der Union hauste. führte auch
jetm Überschwemmung der Straßen New Jorks in Zer Nähe des
Hafens herbei. Er erreichte die größte jemals festaestellte Ge-
Isöstvindigkeit von 98 Aieilen in der Stunde . Aus Chicago wird
schwerer Schneesturm gemeldet. ,

Erdstöße. San Juan des Sur (Nikaragua ) 22. Febr.
Aus Costaricu wenden andauernde Erdstöße gemeldet.

Sport
L.  K . Wein- und Taumtsklub Wiesbaden. Am kommen-

-den Sonntag , den 25. Februar , findet die alljährliche
C a m m e r f ö r st w a n d e r u n g — eine Herreniour —
iftatt Abfahrt mit Sonntaasfahrkarte Lorch um 1148 Uhr
bis Lorch. Von da aus über' den Guntalshang zum Cammer-

Bei gutem Wetter Besuch des Jägerhorn . Abstieg nach
Rüdesheim . Einkehr „Hotel Weil". Führer die Herren Karl
R . Schiemann und Otto Gabel.

* Deutsches Bundcskegeln 1914. Die in Braunschweig ab-
gehaltene Vorstandssitzung des deutschen Kegelbundes beschloß,
bie Abhaltung des deutschen Bundeskegeln Im Jahre 1914 in
.Berlin. _ _ _

Deutscher Reichstag,
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".

G- Berlin , 23. Februar.
Am Ministertisch : Staatssekretär Br . Delbrück, Dir.

Liöco.
Präsident Dr . Kämpf eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

£30 Minuten.
Die ständigen Kommissionen  für den Reichs-

hanshältsetat , für die Petitionen , WaMprüsung , Ge¬
schäftsordnung und für die Rechnung sind gewählt und
haben sich vor der Sitzung konstituiert . Vorsitzender der
Buidgetkommissi cm ist Abgeordneter vr . Spahn (Ztr .),
Worsitzender der Geschäftsordnungskommission Abgeord¬
neter Haase (Soz .)

Aus der Tagesordnung steht zunächst die erste Lesung
des AusMhrungsgesetzes zu dem internationalen überein-
kommen zur

Bekämpfung des Mädchenhandels.
Ministerialdirektor Kriege : Die internationalen Maß¬

nahmen zur BeWmpsung des verbrecherischen Mädchen¬
handels haben eingesetzt mit einem am 18. Mai 1904 in
Paris geschlossenen V erwaltungsabkommen,  das
von einer großen Reihe von Staaten , darunter von
Deutschland , in Kraft gesetzt worden ist. Gemäß diesem
Abkommen sind allent 'halben Zentralstellen zur Über¬
wachung dos Mädchenhandels errichtet worden , die sich
gegenseitig Beistand leisten. Sie haben bereits segcnsvolle
Wirksamkeit entfaltet . Denr Derwältungsahkommm ist seit
1910 ein Recht sab kommen  gefolgt . Wir sind in der
Lage , das Abkommen sofort zu ratifizieren und ich bitte
deshalb , dasselbe anzunehmerr.

Abg . Göhre (Soz .) : Es hat etwas lange gedauert,
Vis man mit der systematischen Bekämpfung des Mädchen¬
handels begonnen hat . Das lag zum Teil an den Schwie¬
rigkeiten aus diesem Gebiet , da bis vor 8 bis 10 Jahren
die Frage des Mädchenhandels noch ein unaufgeklärtes Ge¬
biet war . Die Privaiorganisationen , insbesondere das
deutsche' Komitee , haben sich große Verdienste um die Auf¬
klärung dieses dunklen Gebietes erworben . Der Mädchen¬
handel ist international , feine Bekämpfung muß deshalb
ebenfalls international organisiert  sein . Lei¬
der enthält die Vorlage mehrere bedenkliche Lücke», so bei
-en Strasvorschriften . Bedauerlich ist es , daß die Schweiz,
die Türkei und Nord - und Südamerika , mit Ausnahme
Brasiliens , der Konvention nicht beigetretsn , und daß die
eneMchen Kolonien nicht einbezogen sind, Die deutsche

Regierung sollte alles daran setzen, auch diese besonders
gefährlichen Welkgegouden für die Konbontion zu ge¬
winnen . Nachdem nunmehr die erste Etappe erreicht ist,
muß die Konvention dahin streben, das Bordellweseu zu
bekämpfen. Unersahrenheit , Leichtsinn, Wirtschaftliche Not
und geringe geistige Ausbildung fördern den Mädchenhan¬
del. Wirtschaftliche und geistige Not , die namentlich Heim¬
arbeiterinnen , ländliche Arbeiterinnen ' und Dienstmädchen
den Mädchenhändlern , in die Hände führen , zu bekämpfe« ,
ist Sache der Gesetzgebung. (Brisall bei den Soz .)

Abg . Br . Pfeifkfer (Ztr .) : Der Gesetzentwurf ist ein
würdiger Schlußstein für das große verdienstvolle Werk,
des deutschen Komitees zrrr Bekämpfung des Mädchen¬
handels . Me Schichten der Bevölkerung sind sich 'darüber
einig , daß es sich hierbei um ein Kulturwerk ersten Ranges
handelt und alle Kreise, auch die Presse , haben zur Be¬
kämpfung des Mädchenhandels beigetragen . Ich hoffe,
daß auch die Bereinigten Staaten von Amerika bald den
Verträgen beitreten . (Beifall im Zentrum .)

Abg . Gras Kmritz (kons.) : Mit der vorliegenden Kon¬
vention vom 4. Mai 1910 kann ich mich nicht in allen
Punkten einverstanden erklären . Nicht nur die Dienstmäd¬
chen, Heimarbeiterinnen usw . in den Großstädten müssen
rnshr als bisher aufgeklärt werden , sondern auch die
Land Mädchen , die zur Abwanderung in die Groß¬
städte verleitet werden.

Abg . Meyer -Erfurt (natl .) : Wir begrüßm dieses Über¬
einkommen. Alls Mittel müssen angewendet werden , um
den Mädchenhandel zu belÄmpfen. Insbesondere die
kleine Provinzprefse muß aufgeAärt werden.

Abg. Müller -Meiningen (Vvt .) : Es muß vor allem
daraus hingestrebt werden , daß die Fälle , in denen Mädchen
oder Frauen 'gegen ihren Willen in einem Bordell Mrück-
gshälten werden , bestraft werden.

Abg . Dombeck (Pole ) : Leider stecht der Osten bei der
Verschleppung von Mädchen Men an . Diesem Umstand
aufmerksam eutgegenzutreten , vermögen die Behörden nicht
allein . Das Publikum darf seine Mitwirkung nicht ver¬
sagen , soll etwas Gutes geschaffen werden.

Abg . Werner (Mrtsch . Vgg .) : Much wir sind über die
Vortage erfreut , Wdöch ist es nötig , die Konvention als¬
bald weiter auszüdchnen . Der Religionsunterri 'cht bleibt
der wirksamste Schutz gegen die Gefahren >des wirtschast-
lichen Lebens.

Ministerialrat Br . Kriege : Mit großer Genugtuung ist
das große Interesse an der Sache festzustellen und darüber,
daß oen getroffenen Maßnahmen die Anerkennung nicht
versagt ist. Wenn das Abkommen von den 13 Staaten
ratifiziert ist, wird den weiteren Anregungen gefolgt wer¬
den. Selbstverständlich dürfen Kosten nicht gescheut wer¬
den . Und unsere Vertreter im Ausland haben bei der Be¬
kämpfung des Mädchenhandels mitzuwirZen . Schließlich
möchte ich dem deutschen Zentralkomitee meine Anerkennung
für ihre Mitarbeit aussprechen.

Damit schließt die .erste Beratung.
Da KommissrMsberatung nicht beantragt -ist, wird so¬

fort in die zweite Lesung  eingetreten und die Vor¬
lage unverändert angenommen.

Sodann Wird die Verlängerung des Handels - und
Schissahrtsv e rtrags mit der Türkei  ohne
Debatte in erster und zweiter Lesung angenommen.

Es folgt die erste Lesung des
Reichs - und Staatsangehörigkeftsgesetzcs

in Verbindung mit einer Abänderung des Reichsmilitar-
gesetzes sowie des Gesetzes, betreffend Änderung der
Wehrpflicht.

preNtzLscher Landtag . .
Abgeordnetenhaus.

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".
$ Berlin , 23. Februar.

Am Ministerftsch : JnMminister Br . v. Beseler.
Präsident v. Erffa eröffnet die Sitzung um 11.15 Uhr.
Die zweite Beratung des

Justizetats
wird fortgesetzt beim Kapitel „JUstizyMsungskommissiLN.

Abg . Hmtzmannflnatl .) : In der Kommission ist seitens
der Regierung erklärt woiden , es habe bei dem Reseren-
darexamen  den Anschein, als ob die Oberroalschüler
hinter den AbiturieMen der Gymnasien etwas zuÄck-
ständ'sn. Ich bitte den Minister um näiheve Auskunft
darüber.

Justizminffter Br . v. Beseler : Ein bestimmtes Urteil
hat die Praxis hierüber noch nicht ergehen . Ich werde die
Sache im Auge behalten.

Abg . Bvrchardt (Soz .) beklagt, daß ein sozialdeMo-
kratifcher Berichterstatter in Danzig nicht M einer Ge¬
richtsverhandlung Mgelaffm wurde.

Justiz,minister Br . v. Beseler : Es ist das Recht des Ge-
richtsPräsideniM , aus persönlichen Gründen den Platz für
die BerichterstattLr der Presse zu versagen . Das Recht auf
einen bestimmten Platz steht niemand zn.

Bei dsm Kapitel „OberlaNdesgericht " bekLagt Abg.
Thurm (Dpt .) sich über das jetzige Mahnverfahren.

Gehoimrat Fritze bittet um Angabe konkreter Fälle . .
Abg . Hammer (kons.) macht aus die mangelhafte

Lebensmitt -Äkontrolle, namentlich in den Warenhäusern,
ansmerksam.

Auf eine Anfrage des Abg . Schultz-PeAum (kons.) er¬
widert GShoimrai Fritze : Bei den OberlandesUerichts-
sekretären wird in allernächster Zeit eine andere Festsetzung
der Besolidung nach dom Dienstalter erfolgen , wobei alle
Härten vermieL'en werden.

Bei d̂om Kapitel „Lanldgerichte und Amtsgerichte"
wünscht der Abg . Kaufmann (Zentr .), daß bei den Neu¬
bauten mshr Rücksicht aus die künstlerische Wftkung ge¬
nommen wird.

Mu RegiermrgSksmmiffar sagt die PvüftMg der An¬
regung des W «. Hammer zu.

Letzte RacheichLen.
Pfarrer Grandinger.

** München , 23. Februar . Ter katholische Pfarrer
und bisherige liberale bayerische Abgeordnete Gran¬
dinger , don der Münchenex Magistrat als Patron für

die Pfarrei P u I l a ch bei München präsentiert hat,
dem der Erzbischof aber die Investitur verweigerte , hat
nunmehr aus Gesundheitsrücksichten die Bewerbung
zurückgezogen.

Ter neue brasilianische Außenminister.
Rio de Janeiro , 23. Februar . Gegenüber den im

Ausland verbreiteten Gerüchten . daß der neue
Minister des Äußern Müller  während seines Aufent¬
haltes in Europa politisch tätig gewesen sei. erklärt
das „Journal di Commercie " : Müller erhielt zu
keinem Militärkasino Deutschlands eine Einladung . Er
habe nicht nur alldeutsche Journalisten in Berlin emp¬
fangen , sondern Journalisten aller Parteien . In Paris
besuchte Müller die deutsche Botschaft , ohne zu dem
Botschafter Beziehungen zu unterhalten . Auf eine
Einladung wohnte er als brasilianischer Senator am
14. Juli 1907 der Parade von Longchamps bei . Eine
Krankheit verhinderte ihn , dieser Parade auch 1908
beizuwohnen . Das „Journal di Commercie " erklärt
schließlich, ihm liege daran , bei dem Beginn der Amts¬
tätigkeit des neuen Ministers , von dem das Land viel
erwarte , unbegründete Vorurteile zu zerstören.

** Berlin , 23. Februar . Jn F̂retzdorß Kreis Ruppün,
würbe bsr Landwirt Protz Lurch den Besttzersfohn Füll-
graff,  der im Wabdc wilderte , aus Bersohen er¬
schossen.  FMgraff hielt den Protz für ein aus t»«
Walde brechendes Wild.

** Detmold , 23. Fobruar . Der Führer der konser¬
vativen LaNdtaigsftMion , Schloßhauptmann v. Le n g e r ke,
ist M einem WagenauSflug so schwer vemngWckt, daß an
seinem Aufkommen gezweiselt wird.

** Magdeburg , 23. Februar . Aus Barby  ist der
Ratsmann und Schisfs 'bauereibefttzer Nebelung seit eini-
g,en Tagen verschwunden . Die Behörde glaubt , daß ein
Raubmord  vorliegt und daß der Leichnam verscharrt
wurde.

Letzte Handelsnachrichten-
Berliner Börse.

Berlin , 23. Februar . Die Geschästsunlust an der Börse
bleibt stationär . Die Spekulation zeigt keinerlei NeiMng, neue
Engagements einzugehen. Infolgedessen war die Tendenz bei
Eröffnung wieder schwach und auch der Verkehr außerordent-
lich gering. Auf keinem Gebiete machte sich irgendwelche An¬
regung bemerkbar, so iraren die Kursverändernngen auf den
einzelnen Gebieten nicht sehr bedeutend. Zu der allgemeinen
Verstimmung trugen auch die Verhältnisse am Geldmarkt bei,
zumal die Nochftage nach Geld heute wieder stärker hewor-
trat . Fest lagen nur Jndustriewerte , während alle anderen
Märkte schwächer wurden. Tägliches Geld 4 Proz . und
darunter . Ultirnogeld 4Vii Proz . Privatdiskont 37,s Proz.

s>
h . Berlin . 23. Februar . Die Dividende der Berlins,

Handelsgesellschaft  beträgt 9% Proz . (i. V. 9 Proz .)

Zchiffs-Nachrichten.
Red Star Line. Agent in Wiesbaden : W. Bickel.

Langgasse 20. ss 318
Bewegung der Dampfer : „Manitou " am 16. Fcbr . in Ant¬

werpen o. Boston u . Philadelphia . „Kroonland" am 17. Febr.
v. Antwerpen n. New Uork. „Finland " an: 17. Febr . in Ant¬
werpen v. New Vork. „Marauette " am 17. Febr. fc>. Phila
delphia :t. Antwerpen. „Lapland" am 19, Febr . in New Aorj
v. Antwerpen. In Antwerpen erivartet : „Vaderland " g
24. Febr . v. New Uork via Dover. „Georpian" g. 25. Febr
v. Baltimore via London. „Marquette " g. 28. Febr . v. Bostor
u. Philadelphia.

Beiefkafterr.
lDis Redaktion des Wiesbadener Tagblatts beantwortet nur s-briftliche Anfrage»
im Briefkasten, und zwar ohne Rectilsverbindlichleit. Bcivrrchungen können nicht

gewährt werden.)
F. H. Der Magistrat der Stadt Frankfurt wird Jhnei

sicherlich Prospekt und Unterlagen zusenden. Wenden Sie siä
an diesen.

M. C. 36. Sie können dem Mädchen den Mietstaler nich.
mehr abziehen, nachdem es bereits 6 Monats bei Ihnen be¬
schäftigt ist. Das würde gegen die guten Sitten verstoßen.

W. 40. Gegen entsprechend erhöhte EintrittLzahlunger
pflegen die Sterbekassen bis zum 50. Lebensjahre Mitglieder
aufzunehmen. - ' „

E. S . 47. Wenden Sie sich an eme anatomische Klrnfl
(in Gießen oder Marburg ) . Einzelheiten über diese Karriere
sind uns nicht bekannt.

H. K. Sie können den Unfall nachträglich anmelden. Oh
es Erfolg hat , bleibt fraglich. Die Gemeinde kann, wenn eiri
öffentliches Bedürfnis vorliegt, das Enteignupgsverfahren ein,
leiten, falls auf gütlichem Wege eine Einigung nicht zustande
kommt.

„Friseur -Anfängerin". Wir empfehlen Ihnen die in Berlin
erscheinende „Deutsche Allgemeine Friseurzeitung ".

Bei AppefciiEosicgfzeit
Dr. Rommel s Haematogen

.  S8öj5cJsri ;.' er ÜErfols!
Warnung ! Mau verlange ausdrücklich den Namen

Ihr . Xlomrasel » F 551

Die Morgen -Ausg «rbs umfctft 14 Ssrten
und die Berlagsbeilage „Der Roman".

ChefreüakteurlW. Schulte vom Brühl.
Berautwortlich für Politik und Handel: A. Hegerhorst . Erbenbeim; für
Feuilleton: B. v. Nauendorf : für Stadt und Land- C. Rötherdt : für
KerichtSmal: I . B. : H. Diesenbach : für BermuchteS, Svorr und Briefkasten:
Z. 'B. : F . Günther : für die Änzemen und Reklamen: H. Dornans ; sämtlich

in Wiesbaden.
Druck und Verlag derL. Schellenbergichen Hof-Buchdruclerri in McsLade».
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I Pfd . Sterling . . . . • Ji  20 .40
I Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i . O. * 2.—
1 fl. ö. Whrg . . . .
1 österr .-ungar . Krone
100 fl. öst . Konv .-Münze
1 skand . Krone . . .

. . 1.70

. . . —.85
105 fl. -Whrg.
. . J,  5 .125

KursteMst fei II » . KL

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtberieht des WiesbadenerTagblatts.

1 kl. holl . u® 1,70
1 alter Gold -Rubel . . . . . » 3 .20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . » 2.16
1 Peso . . > 4.—
1 Dollar . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
1 Mk. Bko. . . . . » 1.50

Staats-Papiere.
e) Deutsche . Tn

4. . iD.-R.-Anl. unk . 1919 <0 101 .45
4. . D. R.-Schatz-Anw.
3>/2b . Reichs -Anleihe

4. .{Pr . «Jons . unk .V.18
4. . |Pr . Schatz -Anw ei».
J »/2 Preuss . Cousol»
3. .{ * »
4 . . Bad. Anleihe 08
4. .
H/2
l '/r
l »/j
Itfa
l>/2
l»/2
P/2
I.
I.
I.
I
S«/2
1.
I. .
1. .
5.
m
SVa
3Va
3.
4. .
4.
1. .
l */2
l '/r
3. .
3.
3Va
4. .
11/2
|l/2
l»/a
P/2
P/2
»1/2
»1/2
P/2
»t/1

Bad. A. v. 1901 uk. 09 »
« Anl . (abg .) ». fl
* » * A
* Anl . v. 1886 abg . »
> » » 1892u. 94*
» » v. 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .l910*
» » 1904 » » 1912»
» * » v. 1896 »

Bayr. Abi .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk .b . 06 A

» E.-B. u . A. A. »
< E.-B.-Anleihe »

Pfälz . E . B. Prioritäten
Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente «
» 8t .-A. amr1.1387»
» 91,93,99,04*
» * » »86,97,02 »

Or . Hess . 1899 »
1906 »

1908, 1909 »
» (abg .) »

Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württemb . unk . 1915 »

» V. 1875-80,abg . *
» 1881-83 » »
» 1835u.87» »
» 1888u. 1839 »
» 1893 »
»1894 »
»1895 »
»1900 »
»1903 »
» 1896 »

100 .10
VOLL
82 .10

101 .50
100 .05

SO 85
81 .90

100 35
100.

97.
93 .70

91 .70

so.
90
83 .80

101 I®
101 .15

89 75
76 .70

100 .35
82 .10

100 .25
82 .40

»7 .30
83.

100 .80
10020
100 .40

89 .70
89 .70
78 .90
81 .80

101 .70
100 60

95.
89 .80
82.

92 .10
89 .70
88 .70

b) Ausländische.
I . Europäische.

». . Belgische Rente Pr. —
3. . Bern . St.-Anl .v.1805» 85 .60
U/2 Bosn . u. Herzeg . 08 Kr. IOO.
I '/s . u . Herz .02 uk .1913» 98 .30
4 . » u. Herzegowina » 91 .60
5. . Bulg. Tabak v. 1002A
3.. Franzos . Rente Fr. 97 .30
4. . QaJiz. Land .-A.stfr . Kr. 9 &.50
4 . » Propination »5 fl. SS.
l «/» 0 riech . E.-B. stfr .90 Fr. 56 .80
IV. » Mon.-Anl . v. 87 » 63 .30

» » 87 2500r» 52 50
Hollind . Anl. v. 96h.fl. 83 .50

4. . Ital . amort .69,S.3u .4 Le 101 .10
4. . !
3>/4 cosss. stfr . Rte . i. O.
3>/«| 10000/20000 Le
t‘!l» » * 100-4000 »

j » Rente i. O. »
Luxemb . Anl . v. 94 Fr.

Sl/2 Norw . Anl . v 1894 A
3. -j « cv. » v. 1888 »
4i/s Ost . Papierrente d. fl.
*• • * Ooldrente ö. fl. O.
4Vl » Silberrente ö. fl.

. » cinhettl . Rte.,cv . Kr.
4. . » * . 1. 5/11 .»

* Staats -Rente2000r»
9 » » » 20,000r *
• */* Portug . Tab .-Anl. A
•*/*do inn.amrt .stfr .v.05 »
3. . do . unif . 1902S. 14IG »
3 . do . » * S. III »
3 . do . » S. III (Spec.) »5. .
4. .
4. .
4. .
1. .
I . .
*. .
I.
1. .
4. .
4.
4.
4-/r
I.
t.
I.
I.
I.
1.
fl.
fl.
4
4.
38/1
31/2
2. .
31/2
31/2
31/2
3.
31/2'Schweiz . Eidg unk.

1911 Er.
41/2'Serb stfr . Gold Ji
4. ,1 » aniort . v. 1895 »
4. .{Span .v. 1882(abg .)Pes.
S>/2 Türk .-Egypt .-Ti-b . &

Ruin, amort . Rte .v. 03 »
» Conv . »
» * v. 1890 »
» » 1891 »
* inn . Rte. (*/# 89) »
» äuss . Rte. 0/8 89) »
» amort . » v. 1894A
» » » » 1896 *
» » » » 1898 r
» » » » 1905 -
» » » * 1908 >
» » » » 1910 .

Russ .Staatsanl .stfr .05 »
do . Cons .-Anl.v. 1880»
do . Gold - do . v. 1889»
do . C. E.B. S.Iu.1189»
do . do . S.II1 stf .v.90 *
do .Gold -A.Em llv .90»
do . » »IIIv .90»
do . * »IVv.90»
do . » » VI v. 94 »

* St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr . A
» Conv . A. v. 98 stfr. »
»Ooldanl . * 94 » »
» » » 96 » »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» 1836 >
» 1890 »

4. .
4
4. .

». .
S. -

fl. .
»1/2
».

cons . » v. 1890 Ji
» (Administr .) 1903»
» (Bagdad ) S. I »
»con . u.v. l90.' ,06Fr.
» Anl . von 1905 Ji
» » > 1908 »

Ung . Oold -R. 2025r »
» > 1012,50r »

» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
> St.-R.v.1897 stf. »
> Eis . Tor Gold » jf
» Oruiidtl . >.' .69 »Ö.fl.
» 50OOr» »
» • 600r » »

S » .
100 70
103 .90

SS.
96.

06 .70
92 .70
91 .90
91 .50
51 .45

98 .60
82 .40
65 .40
68.

i 10 ’*01,70
92 .70
95,
92
94 .80
92 .90
91 .80
91 .70
91 .80
92 .30
91 .60
92 .30

100 .40
92.
94 .40
97.
92 .75
97 .50
93.
93 .50

92 20
91 .45
88.
86 .40
SO.
98 .50
92.

73 .90

95 .30
92 .40
88 .60
8550
84 .60
90.
84 .90
84 .50
92 .10
82 .20
81 .95
92 .20
93 .30
8985

79.
75 .10
91 .90

II , Außereuropäische.

5. , |Arg .i.O.-A.v .l887Pei
5. . » » » abgest . »
5. . * 1007 unk . 1912 *
L. . * 190?tgb . ab 1910»
5. . »äuss . E .-B. i. G .90i&
4i/r » innere von 18öS Ji
4. . » auss .G.-Anl.1888 L
41/2 * » » V. 1397^8
4t/2 Chile Gold -Anl . v. 89 ,
4«/a
6. .
S. .
8Va
3. .
5. .
41/2
4.
ty

Chiu . St.-Anl . v V1S95 £
» * v. 1896 »
» » v. 189$ »

do . 8t .E. Tient .- Tuk. »
CubaSt .-A. 04 stf.i.G. Ji
do .stf .i.0 .tgb .äbl919 *
Egypt . unificierte Er.

jartviicgtailo *

100.
101 .50
101 .50
102 .50

99 .45
S4 80
89
©8.40
92 .50

104 .50
100 .25

I 95 .95
SS.

I 102 .90
103 .10
101 .4,0

i 94 .30

3. . Egypt . gatamtierte 5
4>/*Japan . Anl. S. II »
4. . do . v. 1905S. 12- 19 A
5. . Mex . am. inn . I-V Pes.
5. . » cons . äuß . 99 stf. &
4. . » Gold v. 1904 stfr . M
Z. . » cons . inn .SOOSrPe».

» » 125Or »
5. . Tamau1.(25j.mex .Z.) *
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. g
5. . do. E.-B. in Gold jt

In °/»

97 .40

89 .50
61.

101.

Provinzial-«. Comnuinal-
Zf. Obligationen , in o/o.

100.
95 .204. .[Rheinpr . 20,21,31-34.*

3*/«j do. 22U. 23 •
36/io do . 30 »
3‘/2{do .lO,12-16,19,24-27,29»
3»/2i do . Au»g . 19uk . 09
Z»2
31/3
3. .
4. .
4. .
4. .
3»/2
3i/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/a
3‘/2
31/2
31/2
3*/a
31/2
3'/a

do . » 28uk.b..l916 *

do ! . 9. 11 u , 14 »
Frkf .a . M. v. 06u . l4 •

do,l907untlgb .b.lÄ»
do .l908unkdb .b.l8»
do .Lit . Nu .Q(abg .) »
do . Lit . R (abg .) »

» Sv . 1886 *
» T » 1891 *
» U »93,99»
» V » 1S96 *
Wv . 98u .08 *

Str .-B. » 1699 »
v. 1901 Abt . I »
* » a .ii .iii*
» 1906A. 1,11»

1903

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do , v. Bockeiiheiiu »

4. . -Bingen v. Oluk . b .86*
do . » 07 » » 12»
do . » 1898 »
do . v. 05 ukb . 1910 *
do . » 1895 »

Darmstadt v. 07 u. 14 »
» v. 09 u. 16 »

do . abg . v. 79 »
do . v. 1888U. 1894 »
do . conv .v. 91 L.H. »
do . * 1897 »
do . v. 02am.a.b 67 *
do . v. 05 » ab 1910*

©3.80
89 .90
91 .20
91.
SO
84.

100 .30
i100 .20
100 .25

96.
93 .50
92 .40
93 .40
©3.80
94
93 .90
92 .20
90 .30
90 .80
91 .20
91 .20

9340

98 .35

4. .
31/a
Z'/a
372
372
372
37t
4. .
4. .
4. .
37a
37a.
37a!

do . 09 u. 1914 »
do . v. 1890 *
do . v. 1893 *
do . v.1896 kb.aböl *
do . »1.897 » » 02 »
do . > 03 ük . b. 08 *
do . » 05uk .b. 1910 »

Hanau von 1909u. SO»
Heidelberg von 1901 »

do . v.i907u .l913 »
do. * 1894 »
do , * 1903 »

- .. . do . v. 05uk.b .l911*
372!Cassel (abg .) »
4. . Cöln von 1900 »
4. . do . * 1906 *
4. . do . » 193S uk. 00*
372 Limburg (abg .) *
4. . Mainz v.Q9kb.ab 1904»
4. . do . v. lQOQuk.b.mO»
4. . do . R. 1907 uk. 1916 »
372 do . (abg .)1878u. 83»
37z do . » L.J . v. 1884»
372 do . von 1886u. SS»
372 do . (abg .) L.M. v.91*
37a do . von 1894 *
372 do . » 05 ule.b .1915»
4. . Mannh . v. 1901 uk.Oö *
4. .
4. .
4. .
37a
37a
372
37a — . -
472 Offeubach von 1S77
472 do . » 1879
4. . ;dc . v. 1900 k . 1906 *
372 do . v. 1891/92abg. »
372 do . von 1898 »
372 do . v. 1902 u. 1908 *
$7a|do. v. 1905 u . 1915

do. » 1906 uk. 11 »
do. * 1907 uk. 12 »
do. 1908 u, 1913»
do. » 1888»
do. » 1895»
do. v. 1898k. 03 »
do. « 1904/05 »

4. .
4. .
372
372
4. .

Stuttgart v.1895k.a.05*
do . » 1906u. 13»
do . * 1902u. OS»
do . » 1904u. 12»

Trier v. 1901 uk . b. 06 »
3 /s>i do . » 1899
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3>/2
372
372
4. .
4. .
4. .
372
372
37a
372

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk. 1916 *
do . v. 1903S. IVu .12»
do . 1908, S. I,r . 1937»
do , 1908,S.II.u . 1910»
do . (abg .) »
do . v. 1887,96, 98,02 »
do . v. 1903S. I, II »

Worms v. 1901 u. 07
do.
do.
do.
do.
do.
do.

1908 u. 1913 »
1909 uk. 1914»

» 1887/89 »
* 1696k.1901»
» 1903k.1914*
c 1905u. 1910»

99 .80

90 .20
89 .80
89 .80
89 .80
88 .80

99 80
98 .80
90 .20
91 .40

91 .40
90 .25
90 .15

99 .70

89 .80
89 .90
89 .60

98 70
SS 70
99 .90

ICO.

90 .30
©0.30
30 .30
90 .30
90 .30

99 .40

90 .20
SO.
89 .60
89 .35

89 .50

99 .50
69 .50
90.
SO.

99 .80

99 .60
IOO.

©9.80
95 .50
96 .10
90 .80
SS .15
99 .50

90 .20

3»/2i Amsterdam h . flti
472 Buk. v. 1888(conv .) J*
472! do . » 1895 4050r »
47ai do . » 1898 »
4. . Christian in von 1894»
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 »
372 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 >
4. . Lissabon » 1686 A
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
38jiojNeapel st . gar . Lire
4. . Stockholm v. 1880 A
5. . Wien Com . (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) ö .fl.
4. . do . v. 1898u. 08 Kr.
4. . do . Invest . Anl . A
372 Zürich von 1389 Fr.
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pe.
5. . do . 1909 i. G. (409) A
472 do . v. 88 i. G . &

97.
96 .75

99 .80
98 .50
SO.

80 .10
81 .80
98 .80
98 .10

102.
101 SO

92 .60
94 . 25
93 .80

104 .40
100 .40

9. .
6. J 6
972 10. .

Voil . Ltzt . In V»

7. . { 7. . CdiUcit . Hyjp.-B.Thl . 170 .50
» Überseebank » 165.
» Ver .-Bank A  125 .25

Diskonto -Oes . » 191 .25
SVa, 872 Dresdener Bank » 159 .90
«r 2; 9. , Eisenbahn -R.-Bk. » 172.
9. . j 9 . i raukfurter Bank » 202 .50

do . H .-Bk. * 210 .20
do . Hyp .C.-V. » 161 *50

GothaerO .-C.-B.Thl . 171.
Mitteid .Bdkr .,Or . A  101 .60

do . Cr .-Bank » 123 .40
Natlbk . f. Dtschi . * 126.
Nürnb .Veieinsbk . » 248.
Oest .-Ungar . Bk. Kr. 143 .30
Oest . Länderb . * 139 .30
do . Cred .-A. ö .fl. 206 .50

Pfalz . Bank A  130 .25
do . Hypot .-Bk. » 192 .10

Preuss . ß .-C.-B. ThI . 160 .50
do . Hyp .-A.-B. A  120.

Reichsbank * {140,

972
5.
8. .
574
6. .
67,

11

972
8. .
,9. .
574
672
7. .

11. .
5814 6*5
67a 7. .

10. . 10. .
5. .

572 5i/2
772 71/2
7. . I 7.

5. .
7. .

Luxe.
fobne Zinsber .)

— [ — |Gew . Rossleben

Rhein . Credit .-S . » 135 .50
do . Hvpot .-BK. * 196.

Rh .-Westf .Disc.-O.» 115 .25
Schaaffh . Bankver . » 132 .70
Südd . Bk., Mannh . » 195,
do , Bodenkr .-B. » 174.

Schwarzb . Hyp .-B. » 1118 .50
Wiener Bank-V. » 133 .75
Württbg .Bankanst . » 140 .40

do , Landesbank » —
do . Netenb . s. A\  117 .20
de*. Vereinsbk . fl. 143,50

Civ Nicht vollbezahlte
Vorl.Ltet. Bank-Aktien. in
9.. I9. JBanque Ottomane Fr . | 137 .65

Aktienu. Obligat. Deutscher
Koloniai-Ges. ,Vorl .Ltzt . In «/«.

10, , 2174|Otaviminen Fr .j —-
— lOstafr . Eisenb .-Ges . i

L (Berl .) Ant . gar . A  94.
5. . 7V2 South west Afr.C . » |156 60

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt.
12.. II,
10. . 10. .
8. . ; 8. .

w/m»

Vollbez . Bank -Aktien.
. Ltit . I" **

124 .20
128 .70

Div.
Vorl

4*/* 6>/J A. Elsäss . Bankas
53/* 6>/2 Badische Bank R.
3>. 3. . B. f. ind . U.S. A-D. Ji'
— | — » f. Handel u.Ind .»
4. . ! 4. . » Bod .-C.-A.,W . »
805, S05 » Handelsbanks .fi.

13. . 13. . » Hyp . u.Wechs , »
772 67r Barmer Bank*V. »
6. . 6. . Berg -u . Metall-Bk..A
87z 872 Berg .-Mark . Bank *
0. . 9. . ;Berl . Handelsg . *
67a 67a » Hyp .-B. L.A. 3 »
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. »
6. . 6. . Comm. u. Disc.-B. »
61/2 67z Darmstädter Bk. s.fl.
672 672 do . M. 1000 A

j 157a 1272 Deutsche B. S. I-X *
«1/2 k. . ! » Asiat . B.TaCls

j 5. . . S'/r ! » Ltt . u. W. TU.

159.
122 .20
143 .70
293 .30
122.
130.
150 .60
173 .76
168 25
208 .70
116.
126 .50

250 .15
141 .50
119 *10

5.
15..
9 . .
8. -
6. .

12. .
7. .
7. .
9. .
1. .
6. .
Z. .
y. .
8. .
9. .
5. .
6. .
6. .
0. .
0. .
L. .

19. .
2. .

14. -
6-/2
4. .
8. .

10.
8. .
0 . .
8. .
67a

24. .
0. .

36. .
12..
14..
27. .
0.

20. .
12
32. .
11. .
10,
127z
10. .
14. .
18- .
4. .
5. .
7. .

10.
6.

12. .
6. .
7. .
8. .

10. .
IO. .
9..
7. .
0. .
9. -
8. .

12. .
772

10.
25.
4.
12. .
23.
7.
772

14. .
14
1272
24.
4,

12.
25. .
4.

10.
072
27a

10. .
8. .

10. .
9.
7.
7. .

15. .
71/a
8.
4.

12. .
15. .

3
15. .
9. .
9. .
6. .

12
7. .
7. .
9. .
3. .
6. .
0. .
9. •
8.
9.
5.
6. .
O.
0. .
0.
5.
10.
3-

14
61/2
3.
8.

5.
5.
8.
772

25. •
6. .

40.
12. .
14.
27.
0.

20.
12. .
32.
1272
12. .
15. .
10. .
14. .
12. .
4. .
4. .
7. .

10. .
7. .

12. .
67z
77a
9.

11.
10.
9.
7.
0.

10.
0.

11.
772
10.
30.
57a
12. .
23. .
7.
872

16.
10.
1272
24. .
772

14. .
16.
6.

11.
9.
3.

10.
8. .

10.
11. .
7,
772
14. .
77z
8.
6.

12.
15.

In % .
AIum.Ne uh .(50®/o)Fr , 234 75
Aschffbg .Buntpap .^ 176.

* Masch .-Pap . » 1130.
Bad. ZeitL Wagh . fl. 209.
BaugSüdd .I.60% E. ^ i105 .10
Bleist.Faber Nbg . * 283 .50
Brauerei Bin ding » 187 .50

» Duisburger » 221,
» Eichbaum * 113.
» Eiche , Kiel » 3 83.
»HenniugerFrkf .» 122 .50
» » Pr .-Akt > 125 .20
»Herkules Casael» 172.
» Hoibr . Nicol. » 7L.
» Keir.pff » 124 .30
» Löwenbr . Sin , » 51 .50
* Mainzer A B. » |200.
» JV.amih . Act. » iss.
» Nürnberg » 177 .50
»Parkbrauereien » 01 .50
» Rcttenmayer » 121 .50
» Rhein .(M.) Vz. * 13.
» Stamm-A. » —
» Schöfferhof » AL.
» Sonne , Spe/er . » 80.
» Steril , öberrad * 200 .70
» Storch , Speier » 66 .50
» Tücher » 861.
> Union (Trier ) » HO.
» Wergcr » 70.
» Worms,Oertge »

ßronzef . Schlenk » 136 .50
Ccm . Heidelb . » 159,50

» . F. Karlst . » 128 .5C
» Lothr . Metz » 131 .25

Cham . u.Th .-W.A. » 149
Cltcm .A.-C. Guano » 116 .25

* Bad. A. u.Sodaf * 496,
» Blei,Silb .Braub . » 126.
» D.Gold -,Sl.-Sch.» ioiP .75
» Fahr . Goldbg . » 224,
» » Oricsh . El. » 255.
» Farbw . Höchst » 543 .5.0
» » Mühlheim » 75 .30
» Fahr .,V.Mannh .» 340.
» Weiler -ter -Meer * 236.
» Werke Albert » 446 .30
* Holzverkohlgs . » 292 .60
» Uit .-Fabr . Ver . * 224.

El. Accum. Berlin » 344.
» Deut . Uebersee » 182,80
»Ges .AI5g.Bcrl. « 267.
» Bcrgill .»Werke » 199 .75
»W.Homb .v.d . H.
* LiUmeyer » 125 60
» Licht u. Kraft » 141 .50
* Lief .-Ges .,Beil . » 193.
» Schlickert » 161 .65
» Siem.u . Hals . » 238 .50
» Siemens , Betr. » 3,28
» Tel .-G. Dtsch .A. » 127 70

Feinmechanik (J.) » 151.
Filzfabrik Fulda » 143 .50
Gasgcs .Frawkhirt » 235.
Gummif .Beri.-Frkf » «
Heddernh . Kupf. » ji */ 55
Qelsk . Guüst . » 78.
Kalk Rh. Westf . » 1S 2.
Kunstseidef ., Erkf. » 128 .75
Lederf . N. Sp. » 173.

Rothe , Kt euzn. » no,
Ludwigsh . W.-M. » 169,50
Masch . A., Kleyer » 471 .30

» Artnat . Hilpert * 05 .25
» Badeniä , Wh . » 203.
» Bielefeld D., » 472.
» Faberu . Schl. » 1 &7,
» Gasm . Deutz » 1 ^ 3
» Gritzn ., Durl . » 273 .50
» Karlsruher » 16S.
» Mannesm .-R. » 215 .60
» Moenus » 307
» Mot . Oberurs . » 140 .50
»Schii.Erankenth »* « 69,50
* Witten . St. * 260.

Mehl- u. Br. Haus . » 07.
MetaUGeb .BMig,N.» « 10.
Ölfab . Ver . D. » i76 .25
Piz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit . abg .» oßaisO
Pulvert ., Pf., St.I. » iJ7 so
Schuhf . Vr . Frank . » >136 .75
Schuhst . V. Fulda » 150 .40
do . Erankf .,H *rz » 103
Seiliud. (Wollt ) * iaßl
GUsind . Siemens » j _
Spinn . Tric ., Bes. » itj .go

» Wcstd . Jute » JjliS
D. Verlags -Aust . » l63 Gö
Waggon Fuchs t » 157 .50

M Ausländische.
V. Ar. U. Cs . P . ö . f! in

5. . 5. . do . St.-A. » 56«
7»% 10HV21Busditehr . Lit . A. '
10-/2 11-/2 do . Lit . B. . 25.
I " !« l ' ljto Czakath -Agram » 22 .80
5. 9 5. . do . Pr .-A.(i.G .) » 99.
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs» 101.
6V5 64/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr. 154 .25
0. . «. . do . Sb. (Lonib .) * 18 .50
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl. 39.
5. . 5-/2 do . St.-Act. » 111 .50

1/4 3/4 Ra&bOd .-Ebenfurt» 38 .60
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »

Gotthardbahn Fr. —
6-/2 7. . Orient -E.-B.-Bc-tr .-G. —
6. . 6. . Baitim. u . öhio Doli. 104,75
6. . |_6. . Pennsyiv . R. R. > 119.
6. . 5. . AnatoL Eis.-B. j; 114 .50
44/5 6-/5 Prince Henri Ti 157.

10. . 10. . Grazer Tramwav öfi 188.

10. . 11. . ,s..i 8. .
?. . ! 7. .
9. . T0 . .
8. . ! 7. .
8. .! S'/2
9. .{10. .

10. .!TV..
4-/2 4>/,
5-/2
0. .
9. .

12. .
4. .

6. .
0. .

15. .
12. .
4.

18. . 19. .

In o/a
186 .25
173.
152 .S9
201 .75
195 .50

Vorl . Ltzt.
Deutsch luxemb . Jt
Esch weil er Berg »v. »
Fried rieb sh . Brgb . »
Gelsenkirchcn » »
Hatpener Bergb . *
Hibernia Bergw . >
Kaliw. Aschers !. *
do . Westereg . »
do . do . P.-A. »

Massener Bergbau *
GberschL Eis.-ln . »
Phönix Bergbau »
Riebeck . Montan >
Y.Kön .-u.L .-H Thlr . il 7 « .
Ostr . Alo . M. ö . fl 1177 .50

169.
198.
101 .25
253 25
280.
253 .50
198 .80

per St. In A
Ji  143.

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In <ko.
81/3
7. .
S. .
S>/3
4Va
6>/2
6. .
6V2
« ..
8. .
3. ,

Lübeck -Btichen M I —
Alle- D. Kleinb . . ISS SO
do . Lok.-u .Str .-B.* 1163 .75

Berlinergr . Str .-B. . ISS.
Cass. gr . Str .-B. » ;109 .30
Danzig EL Str .-B. - ISS.
O. Lis.-Betr .-Ges , . j111 .30
Scnant .E -B.-Akt. , >134 .50
Siidd . Eisenb .-Oes . * 184.
ilamb .-Am. Rack. - 142.
Nordd . Lloyd t 105,35

Zf.
«. . iWarach .-W .S. Xtnb . U Jt
4. .IWIadikawkasslfr . ^ . »
4. .1 do. v. 1898 uk. S» »
5. . lAnatoiigche i. Cf. .
4t/2>Rort . E.-B. v. 89!. Rg. »
3. . Sa!ouik ;-Mni>„st:r »
5. . iTehuauteoec rckz . !9E4.

In «/».
91.

101 .60

"87730

66 .90
99 .80

Pfandbr. u. Schttldverschr.
v. Hypotheken-Banken.Zf.

3‘;2 Alle . R.-A., Sluttg . .41
3>/a Bay.Ver-B. München »
4. . do . H .-B. S.6uk .l913 »
31/21 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u.W .-Bk. »
4. . do do , (uuverl .) »
3>/2 do. do . »
3V2 do . do . (unverl .) »
4. . do . Bd..C.-A.,\Vzbg . »
4 . do . do . S.9 u. 10 »
4. . do . do . S. I >, 12,14 -
4. . do . do . S. 22, 23 »
31/2 do. do . S.l , 3-6,20,21«
3>/2 do . do . kdb . ab 07 »
4. . Nürnb .V .-B.,S.i :t,20,21 •
4. . do . S. 22, unk . 1912,
4. . do . S. 29-32, unk .18 »
3>/r do . . . . . . . »
4. . Berl . Hypb . abg . 80»/» »
31/2 » do . » SO»0 »
4. . D. Or .-Cr . Ootha SS»
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 u . 9a »
4. . do . S.10,10a uk .1913 »
4. . de . 8.12,12a . 1914 .
4. . do . 8. 13 unk . 1913 »
4. . do . S. 14 . 1916 .
4. . do . S. 16 » 1919 »
31/2 do . Ser . 3 u. 4 »
31/2 do . » 5 »
3>/a do . » 8, unk . 1905»
Z>/2 do . » IS, . 1913»

D. Hyi' .-B. BerlinS . 10 »
do . S. 14,uk . b . l914»

S.15u. !6,uk . 17»
S.l8u .19utlgb.l9»
S. 20u . 21 uk.  20 »
13u . 13ank . 13 »
kfindb . ab 1905 »

Pr.-Obligat v. Transp.-Anst
Zf. a) Deutsche . - In « •.
I. .iAUg. D. Kleinb . abg . .M
.. . |A !!g .Loc.- :t.Str.-B.v.99 »
4I/,j Bad. A.-G . f. Schiff . »
4. . Cassel er Strassen bahn >
4-/2D. E.-ö .-hetr .-G . S. II »
4. . D Eisenb .-G. Serie I *
4-/2i do . (Ff.) S. II «. IV »
4. do . Serie 1 u . III *
41/2jNordd . Lloyd uk. b . 06 »
4V2 do . 08 uk. 1913 »
4. . do . v. 02 » » 07 »
3-/2.Südd . Eisenbahn »

101 .50
97 .50
97 .50

100 .50
94 .50

102.

99.
101,
101.

98.

b) Ausländische.

4. . Dohm. Nord atf. !. O. A
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö . fl.
4. . do . do . » in G . A
4. . do . do . von 1895 Kf
4. . Doiifttt-t )ampf .82stf.Ö . .4
4. J do . do . 86 » i.G »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G . »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
5 . Fünfkird ».-Rares stf .S. »
4. . Oal . K. L. B. 90 stf. i. S. »
4. . Oraz -KÖfl. v. 1902 Kr.
4. . Kscli. O. 89 stf . i. S. ö . fl*
4. . do . v. 89 » i. O. A
4. . do . v. 91 » L G. »
4. . Lemb .C?.r*».J. *tpfl .S.ö. fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . -Orb . von 95 Kr.
4. . do . SChles. Centr . »
4, , |Öst . Lokb . stf. i. G. Ji
4] do . do . stfr . i. O. »
5. . do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
31/2 do . do . conv . v. 74 »
31/2 do . do . v. 1903 Lit . C. »
5. . do . Lit. A. stf . i. S. ö. fl.
31/2 do . conv . L. A. Kr.
31/2 do . do . v. 1903L. A. *
5. . do . dö . L.B. stfr .S.ö. tl.
31/2 do . do . conv . L.B. Kr.
31/a do . do . v.1903L.B. »
5. . do . Süd (Lomii.)sf. i. G. M
4. . do . do . »
2V10 do. do . Er.
2ö/to do . E. v. 1871 G . *
5. . do . Stsb . 73/74Si.i.G . &
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
3. -
3. »
3. .
3. .
4. -
4. .
4. .
5. .
4.

Zellst -Fäbr .Waldh .: 246 .50

Div. Bergwerks-Aktien.
Vorl .Ltzt . In 0/0.
12, . |12i 2 ßoeb . Bb. u . O . «£ 207 .40
5. .! 5-/2 Budet u» Eisenw . » ;110 .40
6. . |ii . . :Gtmc. Bcigb .«G. ®i —

do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
do . Stsb . v.83stf . i.G . ^
do . I .-VHL Em.stf .G. Fr.
do . IX. Eni. stf. i. G» *
do . v. 1385 stf . i. G. »
do . (Eg . HA stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. O. A

PilsCn-Priesen sf. i.S.ö. fl.
Prag -Dux 1896stfr. i. G . *
R. Öd . Eb . stf . i. G. >

do . v. 91 stf . i. O.  *
do . v. 97 stf. i. ö . »

Reicheiib .-Pard .sLS. Ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S.

do . Salzkg . stf. i. ö . A
Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
Vorar lberg stf. i. S.  *

2Vio Ttat . atg. eTD.  S.A-ET”"Le
4. . | do . Mittelm. stf. i.G. »
24/iöLivorno Lit.C.Du . D/2 »
4. . Sardiu .Sec. stf. g. Iu.II Le
4. . iSicilian. v. 89 stf. i. G. »
2«/il>Siid.-rtsL 5. A.-H . »
4. . Toscanische Central »
5. . iWestsizilian . v. 79 Er.
5. .1 do . v. 1880 Lg
3«/a'Ootth &rdbahn Er.
3V2'jura -Simpion v. 94 gar . *
4. . Schweiz -Centr . v. 1380»
4Va;iw *üg .-Dombr . stf. g. A
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar *
4. .1 do . Chjuk . &9 « * *
4. . Mosk .-Jar .-A .97 stf. g. »
41/2 Mosk. Kasan E.-B. 1909 *
4. .1 do . uk. 1915 stfr . G. -»
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . *
4-/2 do . Wor . ab 1910 stfr . *
41/2 do . do . Serie II »
4. . do. do . v. 95 stf. g. *
3. . Or . Russ . E.-B.-O stf. »
4. . Russ . Sdö . v. 97 stf. g. *
4. . do . Südwest stfr . £. »
4. . Ry.tsxti -UrjUsk stf . g . »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Wat sch .-Wien stfr .gar . »
4. , do . do . S IX stfr . »

i 4. . do . S. X uk . 1911 »

93 .50
97 .40
93.
96 .50
95 .40
96 .20
96.
93 .45

102 .
93 .25
90 .60
90 90

92.
94 .40
90 .50
99 .50
91 .30
93 .50

102 .
86 . 20
86 .50

102 .50
83 .20
83.

102 .20
33.
83.

100 .
80 .50
55 .50

3 02 .80
95 .25
80 .1o
79 .25
77 .7 0
80 .50

75 .70
72 .20

67 .80
92 .50
92 80
95 .80

102 .50

"”68 .80
73 .60
71 .20

101 .50
100 .50

68 40
114 .30
102
IOO 10

92 . 50
91 .20

101 .60
160 80

91 .50
89 .70
83 .90

88 .70
8830
97 .90
98 .40

78 .80

4.
4.
4.
4.
3Vt
3»/i
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/r
3-/2
3-/2

4. .
4.
4.
4.
1.
4.
3-/i
3-/2
3-/2
4.
4.
4. .
4.
3-/2
3-/2
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
3" r
4.
3-/2
4-/2
4.

do.
do-
do
do.
do.

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

1
4.
4.
4.
4.
3*/4
3*/4
3-/2
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
3-/2
3-/2
3>/5
3'/:
3"2
4. .
4.
3-/2
3-/2
C/2

do . S. 20 uk. 1915»
do . Ser . 21 uk . 20 »
do . 8. 16«. »7 *
do . S. 18 kdb . 05 »
do . Ser . 12, 13 *
do . S.15,kb.l906 *
do . Ser . 19 *

do K -Ob . S. l k. 1910»
do . Hyp .-Kr .-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . dfo. S.43uk . 1913»

do . 5. 46, kdb .OS»
do . S. <7uk .1915»
do . S. 48 uk.1917»
do . S. 49uk .l9 !9 »
do . S. 50uk . l920 >
do . S. 44 uk.1913*
do .S.28*30 u. 32 »
do . S. 45. tilgt». »

Hambg . H . B. S. 141-400*
do . S. 401-470 * 1913 »
do . 471/540 » 1916 »
do . 541/610 uk. 1918 »
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311-350 ulc. 1913*

Mein . Hvp .-B. S. 2,6u .7 »
do . do . S. 8 uk . 1911*

do . 8. 9 . 1914 *
do . 5. 11* 1916 »
do . S. 12 * 1917 »
do . 5. 13 » 1918 .
do . 8. 14 > 1919 -

do . do . kb -ab05u .07 »
do . Ser . 10 -

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4»
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b . 1906 »

PLHIz. Hyp .-B. uk . 1917 »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Acl.-B.Ser . 4 »
do . do . S. 17u.l8ab 10»

do . S. 21 uk . 1913 »
do . S. 22 uk . 1915 »
do . S. 24uk . 1916 »
do . 8 .25nk . 1918 »
do . 5 . 26 » 1919 »
do . 8 .27 » 1920 »
do . 5. 20 » 1913 »
do . 5 . 23 » 1915 »
do . 8. 3. 7. 8. 9

do.
do.
do.
do.
do.

i\ Centr .-B.-C5.-B. v. 90 *Pr
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . v. 1899u . CI
do . v. 1903 uk. 12 »

16 »
17 »
19 »
20 »

do . v. 1906
do . v. 1907
do . v. 1909
do . v. 1910
do . v. 1886 »
do . v. 1839 »
do . v. 1894 *
do . v. 1896 kb . 06 »
do . v. 1904 uk . 13 »
do . Com. 01 kd .1V»
do . do . 08uk . 17 »
do . do . v. 1887 »
do . do . 96 uk. 00»
do . do . 06 » 16 *

32/i»do . Hyp .-Act -Bank »
2*/iodo. do . do . »
4-/2 do . do . Sr . 1251auf f »
4. do . do . j80% | »
3-/2 do . do . , abg . \ *4. . do . do . v. C4 uk . 13 »
4. . do . do . v.05 » 14 *
4. . do . do . v. 07 uk . 17 *
4. . do . do . v. 09 uk . 19 *
4. . do . Koin.v. 08 uk . 18 *
4. . do . do . v. 09 uk . 19 *
4. . do .Hyp .-V.-G .(Ant.Ctf) *
3-/2 do . do . do . . . . »
4. do . Pfbr .-Bk.E. 18u. 19 »
4. do do . E. 22uk . b . l2»
4. . do , do . E. 25 » » 14»
4. . do . do . E. 27 » » 15»
4. . do . do , E. 28 » » 17 »
4. . do . do . E. 29 » » 19»
4 . . do . do . E. 3ÖU.31 » * 20*
3-/«do . do . E. 23 » » 12 »
33/4 do . do . E. 26 » - 14.
31/2 do . do . E. 17u. 18kdb . »
3- 2do . do . E. 24uk . b. l2*
2'jt do . Kleinb.E.I kb. ab04 »
3-/r do . Korn. S. 3uk . b. 12 »
4. . do . Land sch-Central

In o/g.
91 .10
90 .60
91 .40
92 .20

100 .20
100 .20

91 .90
90 .70
94 .90
94 .75
94 .7ß
94 .75
86 .2 »
85 .50

100,
IOO
100 .20

90 .10
101 .40

90.
99 .20
99 .20
99 .20
98 60
98 .60
99 .20
98 .60
99 .60

101 .
89 .50
89 .50
89 .50
89 .50
98 .30
98 .60
99 .30
99 .50
93.
90.
99 .80
99 .80

100 .80
93 .20
99 .80
90.
90.
91 .50
92 .50
99 .80
99 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

92 .90
91 .50
91 .50
98 .25
99 .50

100
99 .25
90 .50
98 .30
98 .30
98 .30
99.
99.
99 .10
99 .50
90.
90 .60
98

100 .50
92.
99 .60
90 .20

114 .30
98 .10
98 .50
99 .60
98 .90
99.
99 .50
99 .30
92 .10
92 .20
89 .40
98 .50
98 .50
99 .10
98 80
93 .80

,99 .50
a QO.

89 .20
88 .70
88 .70
88 .70
89 .40

101 .20
90 .60
88 70
90 .60
95.
87.

4.
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2

Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 »
do. uk. b . 1907 »

1912 »
1917 »
19X9 »

do.
do.
do.
do.
do. 1914

96 .20
83.
98 .80
98 .30
98 .75
99 .30
99 .60

100.
99.
88 .26
98 .10
93 20
92 .50
99.
99 .30
99 .50

100 .50
89 .20
92 .50
89 .80
89 .90
94 .80
91 .20
98 .70
98 .70
ÖS 70
99.
99 .10
99 . 10
89 .30
89 .30

Zf.
Rh.-We»tf.B.«C.S. 3. 5 A

do . S. 7U. &. S u. 8a »
do . » Tu . 7yL«k. 12»
do . » 10 uk . 1915 »
do . * 11 » ms »
do . » 12 » 1920 »
do . » 2. 4 u. 6 *

Südd . B-C . 31/32,34,43 »
do . bis in kl. S. 52 »

W. B.-C. H ., Cöln S. 7 »
do . do . S. 8 *
do . do . S. 4 »
do . do . 8. 9 »

Württ . H .-B. Em. b.92 »
do. do . »

In t/t
SS.
L3 .40
99 .30
SL
99 .20
99 .75
90.ss .ss
90 .60

99 .
90 .
91 .70
99 .40
96.

Staatlich od . provinzial -garant.
Ld . Hess .-H .-B.S. 12-13

16, uk . 1913 A
do. S.14-15u .l7uk . 1914»
do . 8 . 18-20 uk . 19'.S »
do. Serie 1» 2. 6-8 »
do . » 3—5, verl . *
do. » 9—11 uk. 1915 »
do . Com. Ser . 5—6 »
do . do . Serie 7—9 »
do. do . » 10- 12 »

3-/2 do . do . » 1—3 »
3-/2 do . Ser .4verl . uk. 1915 »
4. . L.-KfCass.) S.22uk .1Ql4»
4. . do . * 8. 23 » 1916»
4. . do . » 8.24 » 1921»
3-/2 do . » 8 . 21 » 1917»

Nass .L .-B. L.V.u.W. 15»
3V4 do . do . Lit. U *
3-/r do . do . Lit . I »
Z-/2 do . do . F,G , H,K , L »
3-/2 do . do . m, N, P , Q *
31/2 do . do . Lit . R, 8, »
3-/2 do . do . Lit . T »
3. . do . do . Lit . O. »

100 .60
100 .30
100 .80
100 .90

90 .30
90 .50
90 20

100 .70
100 .90
101 .40

90 .30
90 .20

100 .50
100 .50
101 .50

94.
101 50

99 .20

94.
94.
94.
93 .40

Zf. Amerik . Eisenb .- Bonds.
4. . [Centr . Pacif . I Ref. Jt3'/J do.
5. .[Chic . Milw. St. P ., D . P.do . do.

North . Pae . Prior
do . do . Ocn.

5*.jSanFr . u . Nrth . P.
4' JSouth . Pac . S. B.

do.
Lien
Lien
IM.
IM.

96 .80
»0 .60

106 .70
; 08,30
101 .50

loslso
95 .50

Diverse Obligationen.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Zf.
Aschaffb .Bunip .Hyp .^
Bank für industr . U. »
Brauerei Binding H . »

do . Frkf . Essigh . »
Nicolay Han . »
Mainzer Br. »

Rhein . (Alteb .) »
do . (Mainz ) »
Storch Speyer »
Werger »

Oertge Worms »
BrüxerKohlenbgb . H.»
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbe . *
Bad. Anil .- u . Sodaf . »
Biei- u. Stlb .-H ., Brb . »
Fahr . Oriesheim EL »
Farbwerke Höchst »
Cliem . Ind . Mannh . »
do . Kalle CtCo . H . »

Concord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a. M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . »
El. Accumulat ., Boese»
do . Allg . Oes ., S. 4 »

do . Serie UV »
EI.Dtscii . Ueberseeg . »
do . Oes . Lahmeyer »
do . do . do . »

Frankfurter HofHypt . »
Oelsenkirch .Onsstahl »
H arpeu er Bergb .-Hyp .»
Hotel Nassau , Wicsb .»
Seiiindust . WolffHyp .»
Zellst .Waldhof Mannh.

Ia •*
»».sess.
»7 .58
98 .58
SS.
89.
82.
85 .50

101 .50
97.
SS.

101 .10
98 .30

103 .60
102 .60
101 .50
103 .60
102 .
101 IO

87 .4,0
»4.
99 .10

10äT.
89 .10

97.
97 .50

105.
101 .

95.
97 .40
99 .90
98.

100 .60
100 .20
100 .80

Zf. Verzinst . Lose. In s/».
4. . Badische Prämien Thlr. 169 .78
3. , Bele .Cr .-Com. v. 63 Fr.
5. .iDonau -Regulicrung ö . fl.
3>/*Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

180.
117 .50

3-/2 do . do . II . » 116 .70
3. . Hamburger von 1866 » 117 .60
3. . Holl . Korn. v. 1671 h .fl. 106.
3-/2 Köln-Mindener Thlr. 136 .20
3-/2 Lübecker von 1863 *
2-/2 Lütticher von 1853 Fr. 130.
3. . Madrider , abgest . * 78 .20
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 137 .50
4. . Oesterreich , v. 1860 ö. fl. 180 .50
3. . Oldenburger Thlr. 125.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 463.
5. . do . v. 1866a. Kr. * 380
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl. 115.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

— Augaburger fl. 7 35.
— Braunschweiger Thlr . 20 200 .20
— Finländisch . Thlr . 10 —
— Mailänder Le 45 S1 .50
— Meininger s. fl. 7 » 5.
— Oesterr . v. 1864 i), fl. 100 527,
— do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 .—
— Pappenheim OrafI .s. fl. 7 62 .40
— Salm-Reiff.O. ö .fl. 40CM. 303.
— Türkische Fr . 400 1 72 .60
— Ung . Staats!, ö . fl. 100 370 .60
— Venelianer Le 30 —

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. S St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold almarcop . Ko.
Ganz f, Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll.5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll . 1- 2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . lLstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N . p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p.lOOR.
do . (lu .3R.) p .lOOR.

Schweiz . N.r . 100 Fr.

Brief . I
20 .49
16 .26
16 .20
17.

Geld.
20 .45
16 .22
16 .16
16 .90

4 .19
216.

2790

80 .30

4 .19V'

4 .19

2800

82 .30

4 .19

4 .181/2
81 .15 81 .0«
20 .50 20 .48
81 .30 81 .20

169 .55 169 .45
60 .65 80 .55
85.

81 .10

84 .83

61.
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont s°/,. Wechsel. In Mark.
89 40 Amsterdam . fl- IOO 169.37 4o/o Paris . . . Fr . 10» 81.10
89 50 Antw . Brüssel Fr . 100 80.82 5 0/9 Schweiz . . Fr . 10U; 80.87
88 .80 Italien . . Lire 100j SO. tS 5-/20,0 St. Peter ab. S.-R. 100 [ — [

London . Lstr . 1 20.47 4*/: o/o Triest . Kr . 100 1 — !
Madrid . . Ps . 100; - 4'/20/0 Wien . Kr . 100 | 84.95 !

91 .20 1 N .-York (3T .S.)D.200i — — do . . . Kr . iu.S 1 - *

4°/.-

4 O/i
■ 5o/o



Nr . SS.

sind in hervorragender Auswahl, aus
besten Stoffen und in sorgfältigster Aus¬
führung in 15 Grössen fertig am Lager.
rr M-an verlange Spezial -Äatalog t*

Preise 12.- , 15.- , >8 - , 2 !.- , 24 .- , 28 .- Mk.
Extrafeine Qualitäten 33 .—, 28 .— bis 55 .— Mk.

Beachten Sie bitte unsere Schaufenster.

Kirchgasse 64 WIESBADEN Walhalla -Ecke
gegenüber Mauritiusplatz 12  eigene Geschäfte gegenüber Mauritiusplatz,

K107-
—1 HS

»0

K,«̂ rwn | k 6 ? ® * MW p

Samstag . 24.  Februar 1913.

AN

fflßl

(LI
deren V,

abzugebe
Aul

zrößere

8m
die durö

Kinfirnindeii - and

■ft ::

Wir empfehlen ferner

Prüflings- und Vorstellungs-Anzüge.
Besichtigung unserer grossen Waren-
: : läger ohne Kaufzwang erbeten . : :

Gebr . JTlams

Irrigatenre
nach Professor vom Esniarcli,

komplett mit Schlauch, Mutter und Clystierrohr, von 1.2b Mk. an.

Bidete 9
Clysos , Clygtier- und Injektion »- Spritzen, Spülsprttaem.

Missovia»Drogerie, Kirchgasse 20,
Fernsprecher 717. Chr. Tauber Nachflg., Inh. : R. Petermann. 84

Ächtung!
1200  Heppen

-Anzüge Hüffen Sl © in allen

Preislagen von Mk. 18.— bis 75.—Isei Ki4i
Ernst Wenses®*

Elettriscla Bürsten,
Elektrische Kämme,

unübertroffen gegen

Haarscliwnnd, Neuralgie,
Schlaflosigkeit,

empfiehlt

PartiiieriB Alisteetter,
Ecke Lang - und Webergasse.

Seltene © e ! e *jem !«eit amerikan.
beste Weltmarke Smätli - WisiJtle,
2farb. schreibend, m. Tabulatnr , neo,
mit 3jähr . Garantie MIJ . abzugeben.
„Urania “, „ 'SSincrvsa “ , ff. Systeme.
Schreiteiaschiiiealisius Stritter,

Herrngartenstrasse 6.

Weit unter Preis
kaufen Sie eleg. Anzüge, Paletots , Ulsters,
Joppen . Capes, Hosen(auch in schwarz)
für Herren u. Knaben Nengafs « 22 » 1»

♦♦♦♦♦♦chOHHchHHHKSHH

Odeon-Ihesisr
i( ii-LhgaL8k 13, Lcke luisenstrasse.

Ab heute:

Indisches Blut
Großes dramatisches Schauspiel in 2 Akten.

Prachtvolle szenische Effekte.
Glänzende Darstellung durch erste Bühnenkräfte

Dänemarks.

Von Won nach Ri«
(Gardasee).

Prachtvolle kolorierte Naturaufnahme.

Außerdem das übrige reichhaltige
Programm.

WGin- ytflsi &iyüriiiiy m mmm ..
Freitag , den 1. März , vormittags 11 Uhr , werden in der „ Lieder¬

tafel “ , Grosse Bleiche 56, aus der
iiiasse CSefer ® Miaust ÜSTaetif *;

Weiuhandlung in Mainz

25 Nummern Fass-, Weiss- und Rotweine
der Jahrgänge 1903, 1904, 1906, 1907, 1908, 1809 und 1910 in >/., V», Vr Stück,
sowie verschiedene kleinere Gebinde verst igei t. — Ferner gelangen

ca . GGOO Flaschenwein©
verschiedener Jahrgänge , sowie verschiedene Sorten Irilctfre zum Ausgebot.

Allgemeiner IG obetag am Mittwoch , den 28. l eb ;nur , von vor¬
mittags 10 Uhr bis nachmittags äühr , im Haus Bonifaziussiraise 9,Hinterhaus.

Versteigerungslisten sind aut Verlangen bei D. i roaz in Mainz , Schiller-

Mainz , den 22. Februar 1912.
Der Konkursverwalter : Dr . Gnthinann,

F2G
Rechtsanwalt.

er
ESltviller Kalbspflicht

Wachstum Anton Eckericb
empfiehlt ab Sonntag , den 25 . Februar

Weinbaus Seil sind (Loesch's Weinstuben ).
Der Wein ist ganz hervorragend in Qualität.

Zur Stärkung und Kräftigung blutarmer, schwäch¬
licher Personen, besonders Kinder, empfehle jetzt wieder eine
Kur mit meinem beliebten

Lahusen's Lebertran.
Der beste, wirksamste und beliebtest« Lebertran. An

Geschmack hochfeinn. milde und von Groß « . Klein ohne
Widerwillen genommenu. leicht vertragen . Preis Mk, 2.30
und -1.60 . Bor minderwertigen Nachahmungen wird ge¬
warnt , daher achte man beim Einkauf auf die Firma des
Fabrikanten Apotheker AohnsE irr Bremen.

Immer frisch zu haben in allen Apotheken in Wiesbaden,
Biebrich» Diez, Ems , Limburg re. F553

Rheingauer Hof,
ciustratze 54.

5ieute Samstag:

Metzelsuppe
RA«. !« SkittulMpe.

Heute SamStag r

Mctzclsirppe,
einladet ( » rt Pauly.

Morgen SmuzLag:
LeberkLöß.
F . K ersten heyer , Schlachthof.

« . M- 1 . snodew
Rindfleisch 60 Pf ., Schweinefleisch, alle

Stücke, 70 Pst. ff. Hausm. Wurst 60 bis
80 Pf. Samst . u. Sonnt . Dotzh.Str . 80.LltzAiimike",Kör TS
wert, Drag , o . ' Sichert , Schloß»

Die Abholung von Gepäck, H
FRACHT-undEILGÜTERN♦
zur Kgl. Preuss. Staatsbahn er- H
folgt durch die regelmässig 4bis #

5 Touren täglich fahrenden T
RETYENMAYERS ♦
ABHOLE-WAGEN
zu jeder Tagesstunde. ®

Sonntags nur vormittags auf B^- H
Stellung beim Bureau : <$>

»IÄ4JI,ASSTWASSB1 5» £
Telephon Nr. 12 u. 2376. ^

<gp | | Köoigluher Hofsp5dtteur. L/ettenmayep
«* 1 wiLLdricjen --------

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE !!

(gegen
Expresstaxe).
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Nr . 92.

Morgen-Ausgabe
2 . LlaLt.

Uiksbsdknkr Tsgblstt.
Samstag,

24 . Februar 1912.
60 . Jahrgang.

zm-Einsegnung*
Vŵd-̂ -n flinn iihAro/na AiiRwa.nibieten wir eine überaus reichhaltige Auswahl

gediegener Seti 'isiiwas 'eii!
Im neuesten Modeformen! 7.n billigsten Preisen:

Ein hübsches j !̂ Xl €lGHk © H
nach freier Wahl verabfolgen wir — so
lange Vorrat reicht — beim Einkauf m

Einsegnnngs-Sclmhwaren.
Die Geschenks sind in unserem Schaufenster ausgestellt.

M&RKE Conoort

la. 6000 kg WM». Hutter», Wes.
deren Verpackung durch Brandschaden gelitten hat, sind

spottbillig
abzugebe«.

Außerdem verkaufe ich zn jedem annehmbaren Preise eine
Mößerr Partie

Ais-«.MlheWM, Mertzellge». Wes.
die durch Waffer ein wenig angelaufen sind.

8 . SchSSIer , MipNinz,
Biebrich, Rathausstraße 22. 318

ürstiichks Konservatorium in Sondershausen.
Dirigenten-, Gesang-, Orchester-, Klavierschule.

Orgel, Theorie, Komposition, Kammermusik. .Kunst- und M«sikges»rchte. Grotẑ Schulerorchesterund Overnaufsührunqen, dirigiert durch Schüler. , Mitwirkung in der tzofkavelle. Vollständige Aus-
Sb ? ” ® ' »V » »« « . ti» SÄf « Erbachjederzeit. Vrolpekt kostenlos. Hoskapellmeister Pros . AQioaea.

AuLiken-AnsverkausI
MeNa ergasse 33 . Laden, bis 1. April.

Lager in Äff Scliii'nen.
Aufträge naoh Maas. 236

Herrn . »tieUsi orn . Gr. Burgstr. S.

.Kerzen
nicht

. träufeln und riechen
Drogerie Wn ^Ne.

P s*®v.-R ei i§en d e
zum Verkauf von natürlichem u . künstlichem Mineralwasser , innionaaen,
Fruchtsäften an Hotels , Pensionen , Wirte, Kantinen u. Wiederverkäufe!

fÜP Wiesbaden u. Umgegend
von leistungsfähiger eingeführter Firma gesucht . Nur fleißige und
tüchtige bei obiger Kundschaft eingefuhrte Bewerber wollen sich melden.
Offerten unter 0 . 854 an den Tagbl -Verlag.

Heilte Samstag beginnen
1

Bornic r
w

Auf unser morgen erscheinendes

Ängebot an dieser Melle
machen wir besonders aufmerksam.

bitten wir zu beachten

Ferner Heute Sonder¬
preise für Lebensmittel.

Schinken.
Rollschinken.
Nußschinken . . .
Dörrfleisch , ohne Bein
Schinkenspeck . . . .
Fetter Speck . . . .
Gekochter Schinken .
Lachsschinken . . . .
Kasseler Rippenspeer .

W nrstwar en.
Blutwurst.
Hausmacher Leberwurst .
Fleischwurst.
Kochmettwurst.
Braunschweiger Mettwurst
Zervelat und Salami - .
Teewurst.
Frankfurter Würstchen .

Im Ganzen
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.

1.35
1.30
0 .88
1.15
0 .85
1.60
1.80
0 .05

Im Ganzen
Pfd . ©.48

0 .80
0 .80
0 .80
1.15
1.30
1.40
0 .25

Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Paar

f  Ganz besonders billig! "'j
". Zervelatwurst , trocken . . . Pfd . 1.20j

Kolonialwaren*

Hafergrütze . Pfd-
Haferflocken . Pfd.
Sago . P fd -
Faden -Nudeln I . Pfd.
Band -Nudeln I . Pfd.
Suppenteige , div . Pfd.
Tafelreis . Pfd . ©.23 und
Graupen . Pfd . 0 .17 und
Hartgries . Pfd-
Grünkern , ganz . Pfd.
Grünkern , gemahlen . Pfd.

Hiilsesafrilclite.
Linsen . . Pfd . 0 .26 und
Gelbe Erbsen . . . . . . . . . Pfd.
Geschälte Erbsen . Pfd.
Kondensierte Milch . . . . . Büchse

0 .20
0 .20
0 .23
0 .34
0 .34
©.34
0 .18
0 .14
0 .22
0 .3o&
0 .38

0 .22
0 .18
0 .24
0 .45

Maiee etc.
Gebrannter Kaffee . Pfd . 1°38
Gebrannter Kaffee . Pfd . 1. 55
Gebrannter Kaffee . . . . - Pfd . 1.75
Gebrannter Kaffee . Pfd . 1.05
Haushalt - Kakao . Pfd . 0 .65
Spezial -Kakao . Pfd . 0 .05
Malzgerste . Pfd - ©»J®
Tee, Haushaltmischung . . . . Pfd . 1.55

JKSIS © » Im Ganzen
Tilsiter , vollfett . . Pfd . 0 .05
Echter Emmenthaler . Pfd . 1.20
Deutscher Camembert . . . . Stück 0 .28
Camembert . Stück 0 .30
Brie - Käse . Pfd . ©.00

ffreiburger Bretzeln . Paket 0 . 851
|Friedrichsdorfer Zwieback . . Paket 0 .12j
Pumpernickel in Scheiben . . z Pack 0 .25
Verschnit -Honig (inkl . Glas ) . . . Pfd . 0 .60
Apfelsinen Dtzd . 60 , 50 , 40 , 0 .30 , 0 .25
Zitronen . Dtzd . 0 .38

Warenhaus Julius Bormass G.
IN.
h.
H. K113

\
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Hausmädchen
gesucht  Hotel Schwarzer Bock^

Meiblichr Personen.
Kaufmännisches Aersonak.

Fräulein
mrt eigener Schreibmaschine für
Kontor gesucht. Offerten u. W. 863
an den Tagbl .-Verlag.

Tücht. älteres Mädchen
f. d. Kaffeeküche gef. Selb , muß bürg,
koch, können. Cafö Orient . Unter den
Eichen,  Haltestelle der Straß enbah n.

Verlangt ein Mädchen
für Hausarbeit u. einfaches Kochen,
bei 2 Personen in 5-Zimmer -Etage.
T aunusstra ße 78, 1.

Ae« erbliches HSrssnal. .

Besseres Mädchen,
nrt Haushalt erf., zu 3jähr . Kind ge-
sucht Röderstraße 26, 2 l.

Tücht. Taillen - u. Zuarbeiterin
sofort gesucht. Dielmaun , Kirch-
gaffe 40._

Selbständige Taillen-
n. Rockarbeitertnnen sucht f. dauernd
Wiegand, Tau nusitraße ^ 13.

Besseres Mleinmädchen,
das selbständig kochen kann und gute
Zeugnisse besitzt, zum 1. März gesucht
Nikolasstraße 7. Part.

Selbständige Rockarbeiterin
ges ucht Lelenenstraße 30, 1.

Zuarbeiterin auf Röcke gesucht.
Damenschneider Neujahr . Kirchg. 21.

Junges Fräulein
vsn 1—9 ühr zu ernz. Dame gesuchtStrftstraße 27. 2.

Freund !, junges Hausmädchen
gesucht._ Berger . Bärenstraße 2._ _

Memmäbchen , das bürg , kochen
kann, für kleinen Haushalt gesucht.
Schott. Herderstraße 8. 3 St.

Gesucht zum 1. März
ein ält . tücht. Alleinmädch. zu einem
alt . Ehepaar . Moritzstra ße 51, 3.

Alleinmüdchen,
sauberes fleißiges , ver 1. März ge¬
sucht Moritz straß e 49. 1.

Zuverl . sauberes Laufmädchen
sofort gesucht. Franz Baumann,
Kochbrunnenplatz 1.

Fräulein
sucht Stelle als Jungfer oder tz-tühe,
eventuell auf Reisen. Näheres Schöne

Mädchen, welches ödjetTlann
u. Hausarbeit verst., ges. Bierstadter

. ^ Junge Köchin
oder Stutze, welche die gute Küche
Versteht, per sofort oder 1. März
gesucht. Vorzustellen Wiesbadener
Allee-66, Adols sböbe.

Besseres Alleinmädchen
zum 1. März gesucht. Meid. 9—12,
5—7  Uhr Luxemburgplatz 3, 1 r.
TÄcht. Hausmädchen bei gut . Lohn

gesucht We llritzstraße 29, 1 l. _
Eins , fleißiges Dienstmädchen

für kl. Haushalt ges. Vorzustell. 4—8,
Eckernfördest ra ße 1, P . r.

Mädchen,
das bürgerlich kochen kann, in kl.
kinderlosen Haushalt sofort gesucht
Seer obenstraße 24, 2 rech ts.

Tüchtiges Alleinmädchen,
das kochen kann u. Hausarbeit verst.,
für kleinen, besseren Haushalt ges.
Kaiser- Friedrich -Riug 18, 3. 83647

Gesucht Mädchen für Hausarbeit
Nheinstraße 73, 1.  _

M -il,Mädchen, selbst, im Kochen,
ju 2 Personen gesuchtvoost, Kr anzplaü 5.

Näheres bei

Ein tüchtiges Mädchen
für Haus - und Küchenarbeit bei hoh.
Lohn und guter Behandlung gesucht
Restauration Jägerhaus , Schier-
ftein er Straße 68^

Reinliches Mädchen
ges ucht Zimmermannstraße 10, Part.
Zuverl . Hausmädchen zum 1. Mürz

gesucht Rhei nstraße 15, 2._
. Alleinmüdchen
.ofort gesucht Norkstraße 5, 2.

Jüngeres Alleinmüdchen
m kinderl. Haushalt per 1. März
gesucht Dr udenstraße 9. 1

Zuverlässiges Alleinmädchen,
welches kochen kann, zu einz. Dame
gesucht Stiftstraße 9,  2 Stiege n.

Einfaches gesetztes Mädchen
für Saus u. Küche sofort od. später
gesucht. Wasch- u. Putzfrau vor-
Händen.  Goldgasse kst Bäckerei._

Älleinmädcherr gesncht
Bismarckring 24. 2 links.

Tüchtiges Mädchen
für alle Hausarb . in kl. Haush . per
l . März ges. Vorstell, m. g. Zeugn.

' Uhr, G eisbe rgstraß e 28, 2.
Besseres Mädchen,

st—6

w. selbständig kocht u. Hausarbeit
versteht, zu einzelner Dame gesucht
Adelheidstraße 82, Part.

Zuverl . AlleinmädHen/
rrf . in ied. Arbeit , gegen gut. Lohn
aus  1 . März ges. Rheinstr aße 98, P.

Einfaches ordentliches Mädchen,
>as üürgerl . kochen kann, gesucht
Maurit iusst raße 1, 2.

Sauberes Meinmädcheitz
)as kochen kann u. gute Zeugnisse hat,
aesucht. Koch, Kaiser - Friedrich¬
e ng 48, 1 St.
Tücht. Zimmermädchen p. 1. März

gesucht Mainzer Straße 24.

Sauberes Mädchen gesucht.
Albert Baum , Grabenstraße 12.

Wegen Berheiratüng
des jetzigen Mädchens suche ich bei
hohem Lohn ein sehr zuverl . Allein-
mädcken. Neudorser Straße 6, Part.

Tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann u. alle Hausarb.
versteht, zu zwei Personen gesucht.
Stundenmädchen vorhanden . Mainzer
Straße  88.

Zuverlässiges Mädchen
für 1. März gesucht Humboldt¬
straße 11, P art^

Alleinmädchen,
w. kochen kann, in kleinen Haushalt
gesucht T aunusstraße 27, 2.

Einz . Dame sucht auf 1. März
Meinmädcheu , w. bürgerl . kochen
kann, bis 4 Uhr. Von 7 ab zu sprech.
Querstraße 4, 3 links.

Junges tücht. Alleinmüdchen.
für kleinen Haushalt gesucht Kaiser-
Friedrich-Riug 47, 1 links.

Lüädchen vom Lande
für Küchenarbeiten gesucht Frank¬
furter Straße 8.

Tüchtiges Mädchen,
das bürgerlich kochen kann u. Haus¬
arbeit versteht, zum 1. März gesucht
Geisbergstraße 26.

Gesucht
ein anständiges Mädchen mit guten
Zeugnissen für die Küche. Humboldt¬
straße 10.

Mädchen,
in Küche und Haushalt erfahren,
gesucht. Lauch Modes, Kranz¬
platz ö/6.

Sauberes Alleinmüdchen
mit nur guten Zeugn . zum 1. Marz
in kleine Familie gesucht Augusta-
straße 1, Part.

Zwei tüchtige Mädchen
für Haus u. Küche in gr. Restaurant
nach Cöln gesucht. Vorstellung hier,
Nheinstraße 115, 1.

Sauberes ehrliches Mädchen
oder unabhängige Frau sofort gesucht.
Guter Lohn. Karlstraße 35, 1.
Junges Mädchen tagsüber gesucht

Bismarckring 22, Eckladen.
Junges Mädchen,

15—16 Jahre , tagsüber gesucht. Näh.
Kurhaus , rechts, bei Dörr.
Monatsfrau für 3 Stünde « täglich
gesucht Neudorser Straße 6, 1.
Jg . saub. Monatsfrau od. -Mädchen
von %9 bis Yz 11 Uhr ges. Seeroben-
straße 31, 1 links.

Saubere Monatsfrau
für mehrere Abendstunden täglich ge¬
sucht. Vorstell. 10—1 vorm., 3—5
nachm. TancrS, Taunusstraße 69.

Bess. rein !. Monatsmädchen
tagsüber bei hohem Lohn gesucht.
Isäheres im Tagbl .-Verlag . Ok

Rur saub. sl. Monätsmadchen,
w. in bess. Häuf , in Stell , war , tags¬
über ges. Rauentaler Straße 18, 2.

«liltche Personen.
Gewerbliches Verlonak.

Aussicht 36» _ -
Sehr gut empf. Hrrrschaftsköchm

s. Stelle , nimmt Aushilfe an , übern.
etwas Haus arbeit . Albr echtstr. 23, 1.

Alleinmädchen
sucht Stelle bei einer einz. Dame od.
Ehepaar sofort od. später. . Emser
Straße 12, Barner . Schriftlich oder

Junger tücht. Schlossergehilfe
gesu cht Eckernfördestraße 4, Par t, l.

Selbständiger Damenschneider,
öwie Tagschneider sofort gesucht.
. He rrchen, Gold gasse 19.

Tücht. zuverl . Mädchen,
welches kochen kann u. jede Haus¬
arbeit versteht, gesucht Gr . Burg¬
straße 12, Eckladen.

Selbständige Damenschneider
u. Hilfsarbeiter sucht für dauernd
Max Mö ller, Langgaffe 31, 1,

Tücht. Wochenschneider_
gesucht Seerobenstraße 25. B 3625

Tücht. ffWochenschncider
sofort gesucht Bertramstratze 3, 1.

Junger Wochenschneider
gesucht Riehlstraße  17 ^ 1 L_ _
T. Schneider a. W. für Großstück

gesucht Mauritiu sstraße 8.

in Sp rechstunde, 2—4 Uhr._
Israelitisches Mädchen,

welches koch, kann, sucht per 1. Marz
Stellung in kleinem Haushalt . Off.
unter  S . 862 an  den Tagbl.-Verlag.

Tücht. anständ. Mädchen,
welches nähen , bügeln, serv. kann u.
die Hausarb . grdl. verst., s. St . rn nur
gut. Hause. Näh. Taaol .-Vc rlag . Og

Zwei ordentliche Mädchen ^
sFreundinnen ) suchen zum lö .̂ Marz
oder später Saisonstellen . Osi . mit
Angabe der Bedingungen u. R. 100
Postamt Taun usstraße.

Groß - u. Kleinstückarbeiter
gesucht Eltv ill er Straße 7.  B3815

Tüchtiger Schneider
gesucht Blücheritraße 10, 1 t B 3595

Tücht. Tapezierergehilse gesucht.
H. Schäfer, Stiftstraße J2.

Mechaniker-Lehrling
gesucht. Fahrra dhan dlun g Got tfried.

gesucht.

Mädchen,
welches schon in Herrschaftsh. war,
nähen u. bügeln kann, sucht Stelle.
Selbiges geht auch als Zimmermadch.
in Pension oder Badhaus . Näheres
Göbeustraße 30, 1 !. _ .._
Rein !., gut emjjf. Frau f. Monatsst .,
vorm. 2—3 Std . Vereinsstr . 9, Part.
T . Mädchen s. abends Lad. od. Bur.

zu putzen. Frankenstraße 10, 1.

Tapezierer -Lehrling _ ,
I . Bach, Hellmundst raße 87.

Eine Frau sucht Monatsstelle.
Drudenstraße 8, Mtb . D. l.

Tapezierer -Lehrling
gesu cht F r anken str . 13, Berghof._

Jg . HaüSbursche m. gut. Zeugn.
gesucht. Näh. Mühlgasse 17, Eckladen.

Braver Junge
für leichte Packarbeit sofort gesucht.
Vorstell. 10—1 vorm., 3—5 nachm.
TcmcrS, Taunusstraße 59.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

I . kräst. Fahrbürsche f. Mineralw.
u. Kohlen ges. Dotzheimer Str . 109,1.

Kaufmann
mit schön. Schrift sucht Stellung auf
Bureau als Exped. oder Lagerist.
Kaution kann gestellt w. 90—-100 M.
monatlich. Offerten unter S . 860
an den Tagbl .-Verlag.

Werbliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Kewcrbliches Personal.
Perf . Möbel-Polierer sucht Besch.

Werderstraße 10, Stb . Dach. Jung.
Tücht. Kontoristin

m. sch. Handschr. u. g. Zeugn ., Vers.
im Rechnen, sucht zum 1. März Stell,
auf Fabrik -, Bersicherungs- ober gr.

Saubere
sofort gesucht.
im T agbl.-Verlag.

Putzfrau
äheres zu erfragen

0t

kaufm. Bureau . Off . u. O. 183 au
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 29.

Verkäuferin,
welche die Spezial -Weißwarenbranche
gründlich erlernt hat, sucht Stellung.
Off . .6 . 183 Tagbl .-Zwgst., Bism .-R.

Jg . verh. Mann , gelernter Gärtner,
welcher auch mit Pferd umgehen k.,
sucht, gest. auf g. Zeugn ., LerrschasiS-
oder Hausmeisterstelle. Offerten u.
O. 863 an den T ag bl.-Berlag. _

Diener,
gew. im Servieren , sucht Stellung,
auch zur Aushilfe . Offerten unter
M. 863 an den Tagbl .-Berlag ._

Saub . Laufmädchen gesucht.
Ludwig Heß, Webergasse 18._ HewerölichesPersonal.

Laufmädchen gesucht.
Lauö, Modes, Kranzplatz 5/6.

Tücht. Büalerin f. d. Beschilft.
Näh. Emser Straße 48, Gth . 3 L

Herrschaftskutscher, verheiratet,
2 Kinder , sucht bis 15. März oder
1. April Stellung ; auch ähnliche
Stellung nicht ausgeschlossen. Ängeb.
unter .N. 859 an den Tagbl .-Verlag.

Weibliche Mrvsonen.
Kaufmännisches Personal.

Perfekts Ltenotstvisti » mit
gut. franz. u. engl. Sprachkennln.
per 1. April, ev. sofort, gesucht.
Ebemische Fabrik „ Electro " ,
G. m. b. H., Wiebrich a . Nh.

Suche zum 1. Mürz ein jüngeres,
branchekundiges und solides

Fräulein.
Konditorei u. Caf« Fritz Künder,

Musenmstraße 5.
Schuhgeschäft sucht p. bald angeh.

BsrkmLM ' n ; .
BrauchekcnntntS erwünscht. Gefl.
Offerte » mit Gehaltsangabe unter
L- 883 an den Tagül .-Berlag.

Erste

für Damen- und Kinder-Putz
bei angcn. dauernder Stellung

gesucht.

Warenhaus
ZLriiTTs Bormaß.

Für feines Herren -Moden-Artikel-
Gefchäft wird eine tücht. branchekund.

iBevtänfevm
gesucht. Sprachkenntniffe erwünscht.
Offerten mit Bild, Zeugn .-Abschrift.
u. Gehaltsansprüchen unter G. 863
an den Tagbl .-Berlag . _ _ _

HewerSlichcs Uersonak.
Tüchtige erste

IM - li. tüllMiMerinKet!
sowie Zuarb . für dauernd ges. Vor¬
zustell. v. 12—3 Uhr, Claire Wirth,
geb. Büchn er, Kleiststraße 21, 2,

Junge Mädchen
können Weißzcngnähen und Zu¬
schneiden gründlich erlernen

Sedanstraße 1, 1 l.

Mo ^ es.
Tüchtige 1. Arbeiterin gegen

hohes Gekatt per fofori nach aüs-
wärts gesucht. Off. unt. '1. 863 an
den Tagbl.-Verlag.

Einzelne Dame sucht
perfekte Impfer.

Vorzustell. zwisck. 2 n. 3 od. 7 u. 8
Geisbergstraße 36.

Uittlftttlki»
zu einem Knaben von 4'/, Zahn,
am liebsten für tagsüber gesucht.
Gest. Off. schriftl., od. pers. Vor¬
stellunĝ Samstag von 9 12 und
2 - 4, Sonnwg voll 9—10'/« Uhr
Scheffelslraße4, Hochpart.

HKnshäktcri ??.
Anständ. jung . Mädchen, 25-—30 I .,

als Haushälterin in kleinen Haush.
gesucht. Off . mit Vhotogr. u. Zan.
u. R. H. 11 postl. Schierstein a. Rh.

^Für größere Fremdenpenfion tücht.
gerne tätige

Stütze aesrZcht.
Schr iftl . Oss. «^ Frankfurter St r . 8.

Kaffeekvchin
gut empfoh'en, gesucht. Hotel Rose.

Metzes!
Verkäuferin und 2. Arbeiterin ges.

H. Denoöl , Webergasse 11.

Perfektes
Hausmädchen

gesucht. Vormffellcn lO- 'stl,
7—9 Uhr, Fritz-Reutcrstraße 6.

HsßkSch«
fleißig und erfahren in Hausarbeit,
gesucht für 1. März . Frau Dr . Adolf
Pagenstecher, Taunusstraße 63.

We »«Äches
in ' ein fein. Herrschaftshaus per
1. März gesucht. Hohes Gehalt.
Hauskleider werden gestellt. Off . u.
^ — - - ' .M -S . 859 an den Tagbl.-Verlag.

NA. Allmmädlhen Zeugn..
welches gu- bürgerl. kochen kan», für kl.
Haush. gesucht Wilhclmstr. 38, Putzgesch.

Gesucht
erstes HanSmäbchen, perfekt im Ser-
vieren und Nähen, zum 15. März.

Parkstraße 21.

Tücht. Wlleiumätzcheu
für kinderlosen Haushalt gesucht
Platter Straße 176.

welches kochen kann und alle Haus¬
arbeit versteht, zu 2 Persone » gesucht.
Stundenmadchen vorhanden.

Kräftige junge Leute

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Junger Manu,
ev. Fräulein , die sicher schreiben Und
rechnen könnm, für etwa 3 Monate nach
Eltville gesucht. Offerten mit Gehalts-
onsprüchen unter M. 862 an den Tagbl.-
Verlag erbeten._ F 298

Bei der Bäckerkundschaftin Wies¬
baden gut eingeführter

Kgent
von einer ersten Mannheimer Mehlgrotz-
handlung gesucht. Angeb. unt. A. 228
an den Tagbl .-Verlag. 321

Erstes Hotel am Platz sucht zum
15, März fürs Kontor

Volontär
aus achtb. Familie . Angen. Aeußere,
gediegene Schulbildung erforderlich.
Bcwerbungsschr. sind möglichst mit
Bild u. Ang. der Familienverh . unr.
E. 863 an den Tagbl. -Berl . zu richt.

Mainzerstraße 38.
Gesucht zum 1. oder 15. März ein

tüchtiges zweites

Hilllsmädchel!.
welches bügeln ,kann. Rur solche mit
guten Empfehlungen mögen sich mcld.
Wo? sagt der Tagbl.-Verlag. Ok

Altes iMEiniüdira,
erfahren in aller Hausarbeit , im
Nähen, Bügeln u. Servieren gew.,
in gute Stelle nach Mainz ges. Off.
an Frau H. Masbach, Mainz,
Raimundiftraße1. F26

Lehrling
aus achtbar. Fam ., mit g. Schulbild .,
Volksschule, für Kontor u. Lager ein.
Weingroßhandlung geg. Vergüt . ge>.
Off . unt . S . 863 an den Tagbl .-Berl.

Hewerkklches Personal.
Tüchtige durchaus selbständige

Monteure
für elektrische HauSinstallation per
sofort gesucht.

Elektrizitätswerk Homburg v. d. H.
brftfl."Tamttlschneider'

sucht sofort
_Aßmann , Wiltzelmstr. 28._Bertranens steIIe.

Junger lediger Mann , nicht Kauf¬
mann , welcher Kaution stelle« kann,
gesucht für Bankagentur -Geschäft.
Vorzustellen bei Mauthe , Goetyc-
straße 23._ __ _^Gärtnergehilfe
fof. ges. Fr . EverS, Flörsheim a. M.

als Kcllnerlehrlinge gesucht.
Hotel Rose.

Werbliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

FrAlsleir; K
22 Jahre alt , welches in größeren
Geschäften tauch Restaurants ^ den
Posten als Kassiererin bekleidet Hatz
sucht zum 1. April

SteTlnng.
Off , tt. A. 227 an den Tag bl.-Verlag.

Arruae Verkäuferin der Mann»
fakrurcnbranchc sucht per 1\ Llpril evtl,
spät. Stellung, Offerten um. ü . 1902
an D. Frenz » Mainz , F 26

Gewerbliches gferfenaf.
Angehende Friseuse

sucht zuin 1. 3. od. später Stellung
als solche, ev. als Bolontärin , gehl
auch nach auswärts . Gefl . Off . unt.
„Fr is euse" han ptpostlag ernd  erbeten,

Iinilses FrlUein
(2  Jahre in England , 2 Jahre in
Paris ), piperfekt engl, und französisch
sprechend, sucht Stell , als Empfangs¬
dame in Atelier oder als Reise-
begleiterin zu Dame . Offerten unter
L. 862 an den Tagbl. -Be rlag._

Jür Arzt.
Frl ., bas gut assistiert, sucht Stell.

G. Empfehl., da schon in ahnl . Stell,
(tzesl. Öff. u. R. 183 an die Tagbk.-
Zweigst., Bismarckring 29. _ _ _

Junge Dame aus guter Familie sucht
vorübergehend für bald Posten als
GeselLschafteri?; oder

Kersebegleitsrm
bei Dame . Offert, unt. k . 1999 a»
D. Frenz , Mai « ' . F26

Kinderfräulein
mit prima Zeugnissen sucht Stellung
zu Kindern , nicht unter 2 Jahre «.
Off. nach Mauritiusstraße 9,1 . Et. r.

_
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In Massage und BadefaÄ mit Note
„Sehr gut" ärztl. gepr. Fräul ., 20 I .,
der franz. Sprache in Wort und Schrift
mächtig, sucht passende Stellung. Off.
an Oberlehrer SSaiLb, Haßmersheima.N.

Perfekte Köchin,
sowie Kleinmädchen mit guten Zgn.
suchen 3.' 1. April Stellung in Wies¬
baden. Offerten unter Z. D. 97 Post
Oldenburg im Großherzogtum ._

Gebild . alleinsteh . Fr . » ges. Alttrs,
sucht zur selbst. Führ , des Haushalts
bn Herrn Stellung. Geht auch ausw.
Näheres im Taqbk.-Verlaa. Os

« » . « Metz . # t.
gesetzt. Alters sucht zur selbst. Führ.
deS Haushalts der Herrn oder zur
Erzieh , mutterloser Kinder paffenden
Wirkungskreis . Offerten u. A. 219
an den Tagbl .-Verlag.

M 17M . FlWki !,.
welches sich im Haushalt betätige» u.
weiter ausbilden soll, wird geg. kleine
Vergütung Aufnahme in gebildeter
Familie gesucht. Viellercht in einem
Pfarrhaus auf dem Laude. Offerten
mit genaueren Angaben unter E. 183
an Tagbl .-Zweigst., Bismarckring 29.

M . Ml ?. MMmWel!
sucht Stellung in best. Pension oder
groß. Herrschaftshaus . Offerten u.
U. 863 an den Tagbl .-Berlag.

E " Mn MSvche»
vom Lande, 19 I . alt . s. St . per sof.
Näh. Geisüergstraße 14, Parterre.

Männliche Kensonrn.
KewerSkiches Personal.

Polsterer - und Tapezierer -Gehilfe
(verheir.j, sucht hier oder auswärts
dauernde Stellung . Zu erfragen un
Tagbl .-Berlag . 0a

= Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. !
Lokale Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 80 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern u»d wen.g.r si.ch bei Aufga z

1 Zimmer.
Rauentaler Str . 5 1 Zim. u. Küche.

8 Zimmer.
Hirschgraben 10 kl. 2-Zim.-W. a. gl.
Sedanstraße 5, £>., 2 8 . it: K., im

Abschluß, auf gleich od. spät. 267

4 Jimnrov.
Bismarckring 11, 2, eleg. 4-Zim .-W.,

2 Balk., Bad, kalt u . warm Wasser-
anl. , 1. 4 Näh . Karl Erb , 3. Et
_ W eine schöne4-Zrmmer-
Wvhnung per sofort zu verm. Nah.
zu erfrag , im Baubureau daselbst,
während des ganzen Tages . 519

5 DiMMöN.

Friedrichstr . 18 sch. 538 -/28 - tos. zu
beim., von 3 die Wahl.

Kaden und Goschäfrsxänme.
Hellmundstr . 43 Werlstätte . 8 918
Länggaffe 21, rm „Lagblatt - Haus ",

ist ein schöner Laden (42 cm) mit
Entresol (64 gm) und Sousol
(42 gm) sofort oder später preis-
würdig zu vermieten . Näheres
im Tagblatt - Kontor , Schalterhalle
rechts._ *

Loreley-Ring 4 Backstube u. Back-
raum per sofort zu vermäe-ten. Näh,
Part . r„ bei Weck. 269

Möblierte Wohnungen . ^
GoetheftrT' l möbl. 5-Z.-W., Bad z. v.

Möblierte Zrmrner . Mansarden
ete.

Dotzheimer Str . 46, 1 l., a. Ring , g.
mbl. W.- u. Scluafz. an guts. H.

Elennnren ktr. 7. 1. möbl. Zim. bill.
Faulbrünnenstr . 6, 1 l.,,schön̂ m.^Ms,
Friedrichstraße 8, 3, möbl. Mansarde.
Frie drichstr . '12, Hth. 1 r .; juijn ._8,
FriedriMstr . 50. 3 r .. m. Ms., 1 o. 2 B.
Mbenstraße 19 .,Mtb ^ nu,Z .Willig.
Graben str". "2. 3. srdl. m. h. M-, 2 B.
Sellmundstr . 36, 1, schön möbl. Zim.

(sep.), Klavier , sof. od. spater.
Hellmundstr^ 29 Md . m. Bett . Ofen.
IahMraße 44,Jth ^ 1 l., mbl. Z. brll.
Hellmundstraße 45, Herz ogs m. Msd,
Derderstr . 2, -ö. 2, g. m. Z. bill- zu v.
Hermannstraße 15, 2 r ., möbl.  M sd.
Hcrmannstr . 22,P JstJ ., schön m. Z.
Kar lstraße 37, 1 l., möbl. hetzb. Ms.
Luisenstraß e 43, 3, schon m. Z. zu v.

Kapellenstraßc 5, 1, schone 6-Zun .-
Wohn. u. Zub ., per sof. od. später
zu verm. Für Pension geeignet.

Adolistraße 10,  MH . l^ r .̂ frdl . m.̂ Z.
AlbreÄtstra tze IQ.̂ Stb . 1, sch. mbll̂ Z,
AlbreÄtstraßc 23, 1, gut möbl. Z. fr.
Att,rechttzraßeP8 m. Zun, m. o. o. P.
Blüche rstraße""14, 2 r., sch, m. Z. bill.
Dotzheimer Str . 12 möbl. Zim . frei.

liü Ffferai . 3, schön m. 1 o . 2 B.
Morib straße 30, 2 l., sNTnü^Z) m. B.
Moritzstraße 82. Hth. 1 mbl. Zim.
Wilippsbergstraße 27, 3, sreundl . m.

Zim. an beff. Frl . od. Herrn  z u v,
Oranienstrl N , H. 1, 2M .,mbl ^ Zrm,
Rheinstraßc 67, 2, sch/ möbl. Zimmer

Mehlstraße 11, Vdh. 1, m. Zimmer
frei kind erlosem Ebepaar brll rg._

Riehlstraße 21, 2 r ., am Kaiser -Fr .-
Rin g, möbl. Zun , m. od. o. Pens.

Schwalbacher Straße 27, 1, schön m.
Maus ., evt. mit kleiner Küche sof.

Schwalbcm>er^Str ^ 53,Fl,einf . m. Z.
Sckiwalb. Str . 53, 3 l., m ^ Z^ m.^P.
Walramstn . 8.,1 r^ .m. Zim .̂ u .̂ Maiis.
We-lstraße^17(fP ., schön̂ Abrllm,
W-Kndstraß e 12. P . l.. m, L ,, 2 B,
Wörtbstraße 9/1 , m . Z. m,,P ^ 55 Mb
i » tt . 23, 2 r., mbl. Z. m. Pens.
MrkstMe  4 , 3 r ., ^nbll  B .-Z. bill.
Feere Zimmer und Mansarden etc.
Dotzli. Str , 31 l. P .-Z.. N, GoethMrTl,
Goethestratze 7, P ., Mansarde , leer

oder möbl., zu vermieten._.
Kaiser -Friedrich -Ring 74, 1, Nähe

Bahnhof . 2 leere Zim ., auch möbl.,
ab 1. März oder später zu verm.
Näheres 2. S tock.

Mehlstraße i «, 2, gr. I. Zim., daselbst
mö bl. Mansarde billig zu ve rm ._ _

Schwalb. Str . 42, G. 2 l., gr. l. Zim.

Knvwärtige Mo hunnsen.
fficii” ©tr. 63, Dotzheim, Haltest, d.

cleftr . Bahn , sch. 3-3, -W. p. sof. od.
später zu verm. Nah. Wiesbaden,
Sckiwulbach er Str . 21, P ., Schl Mpr.

Sönnenberg , Wiesbadener Stratzesl,
Part .-Wohnung , 3 Zimmer , Küche,
Bad u. Zubeh., Veranda u. Mans -,
mit Gartenbenutzung , zum Preise
von 600 Ml . auf 1. April.  656

Schöne 3-Zim mer-Wohnung
im Preise v. 500—609 Mk. p. 1.
gesucht. Offerten unter Z. 862 an
den Tagbl.-Berlag. __

Eine Dame mit Mädchen
sucht Zimmer mit voller Pension u.
Bad im Hause. Oss. mit Preisang.
Kellerstraße 3, 2 r. _ __
"Suche soal. 2 eleg. movi. Znnmer
inmitt . d. Stadt , 1. Et ., in best. ü'am.
(Einzelverm .). Offerten mit Prets
unter „Oberlehrer " I . 863 an den
Tagbl .-Verlag.

Fäden « nd Gsschäfksnäume.

fanpfe 21?
im „ Tatzdlatt -HauS " , ist ein

schöner Laden
(42 gm),

mit Entresol (64 gm) u. Sousol
(42 gm) sofort oder später
preiswürdig zu verm. Näheres
im Tag -' lutL-Koirtor , rechts
der Schalterhalle.

chts °1)
PerSM ei Memim,

groß, hcll, für jed. Geschäft paffend,
billig zu vermieten Karlstraße 39,
Hof, Bureau.

ZuMMten
beste An. MÄabeiis

ein Laden mit hell«Reben-

1. Stock erste Geschäfts-
Etage,

2 . Stock Wohnung , geeig¬
net für Yensivn,

3 . Mo » kleine Wohnung
und eine groste Eck-Man¬
sarde Ecke Gr , n. Kl.
Bnrgftr . 2 . 642

Zillen und Hänssr.
Dotzheim.

Haus mit Laden, 5 Z., Scheune,
Stallung , Garten usw., auch geteilt,
sofort zu vermieten . A. Merkl,
Frankfurt a. M., Mofelstraße 35.

, Karlstraße 37 gut möbl. Zimmer mit
Schre ibtis lh preiswert . Nah. 1 l.!ZWülvacher Ktr.14.JätuI
Wohn- u. Schlafzim. nt. 1 o. 2 'Wetten.
LKödlittNWmucr
mit oder ohne Pension an bessere»
Herrn zu vermieten ^ ,

Porkstraße 27, 1 l.
Uemssen , Ktast «ugeu rte.

Mölilieute Zim,irre,-etc.
Mansarde»

Gr. Keller
mit Packraum , d. Auszug verbunden,

sokort preiswert zu vermieten
Karlftraße 39, Hof Bureau.

Albrechtitraße 24, 1. fein möbl. Zim .,
dauernd oder vorübergehend zu v.

Neuzeitliche 3- oder 4-Zim.-Wohu.,
1. oder 2. St ., Bad . Balkon u. üblich.
Zubehör , von jungem Ehepaar , Mitte
März beziehbar, gesucht. Preis bis
800 Mk. Osserteu unter A. 225 an
den Tagbl .-Berlag . _ _
"" Suche ' heizb. l. Maus , von Hausw.
zu mieten . Off . mit Prcisaugabe u.
P . 862 au den Tagbl .-Berlag.

Junges Ehepaar sucht per 1. April
hübsche 3-Zimmer -Wohnung , mögl.
schon vorher beziehbar. Offerten mit
Preis u. A. 229 an den Ta gbl.-Verr.

5 - Jim me r - W o h m «n g
mit Bad, Balkon usw., in ruhigem
Hause oder Billa , nahe am Bahnhof,
zum 1. April gesucht. Offerten mit
Prei sang . u . A. 224 an den Tagbl .-B.

Lehrer 'szscht '
möbliertes Zim ., mit oder ohne Ver¬
pflegung, zum 1. Aprils Nähe der
Blücherschule bevorzugt. Offert , mit
Preisen . 229 an den Tagbl .-Berl.

"Ich suche für meinen Sohn , 18 I .,
Bankbeamter , per 15. März einfach
möbl. Zimmer , am liebsten mit voll.
Pension , möglichst Nähe Friedrichstr.
Gesl. Offerte » mit Preis an
_Sites . Solz, Bad Homburg.

Feingeb ., jung ., müsik.
Witwe

sucht 2—3 leere Zimmer z. Witbew.
in Billa , evtl, mit Pension . Off . u.
JL8S3 , an den  Tag bl.-Verlag.

" Lehrer
I sucht möbl. Zimmer zu 30—35 Mk.,
[ mit Frühstück. Offerten «nt. E . 864
i an den Tagbl .-Verlag.

LllzmiiMe mit AM
hell, trocken, Nähe Markt , p. 1..April
zu mieten gesucht. Offert , mit Pr.
n. Z. 860 an den Tagbl .-Berlag.

H ' eRfion Mßtmann,
Nheinstratze 47.

Wöbl . Zi 'umce , auch tageweise»
Für 13jährigen Knaben

Prnsio »»
in guter Familie gesucht. Off . mit
Preisangabe unter Z. 184 an Tagbl .-
Zweig'st., BiSmarckring 29. »3768

Für meine Tochter suche ich

Pension
in gutem Hanse. Familienanschluß
erwünscht. Offert , erb. an Metropol-
Hvtel. F-. Th . Steingießer.
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XSMMWMeMX17—18,000 Mk. 1. HYP. auf schöne,
Billa innerhalb 4A%  der seldgerrchtl.
Taxe gesucht. Offerten u. M. M. 59
hauptpostlagernb.

KaxitaUen -Gssttche.

5000 Mark , 2. Hypothek,
innerst. 77 % d . fdbg . Laxe zu leist.
aes. Off- u. I . 857 a. d. Tagbl .-Verl.
1O . OOG Ullä ZLSgGOG
Marie geg ^n 2. Hypothek g«suont.
Jf» Meier < Agentur , 2^ »Mt.
tu 5% auf 2. Hhp. (63% der Taxe)
oon Selbstgeber per 1. Avrrl gesucht.
Off. unt . N 881 an den Tagbl .-Berl.
"" 80,000 Mk. an erster Stelle, , mit
t % verzinst ., auf prima Obiekt in d,
Taunusstraße , direkt vom (^eldp.e^er
per l . Oktober gesucht. Offerten u.D. 861 an den Tagbl .-Verlag...

‘ Immobikirn Uevkä»fe
im Preise ea. Mill . 15

MUstsjulisel Baureflektant, gesucht.
Offerten unter SI. 863 an den Lagbl.-
Verlag. - - . .- .—-

Rentables Haus
mit gutgehender Backerei ist kür die
2 Hypothek zu erwerben . Offert , u.
d K 20 üauvtvostlaaernd.Haus
mit gutgehender Bäckerei zu verk.
Offert , u . U. 882 an den  Tagbl .-Berl.

WshnuMgsnachwelZ -Bnreau
JAmi  Ä Cie »,

Tel. 703. Bahnhontr . 8.
Stets grögteAuSwahl verkäuflicher
Pen, €tap«i)äüfet

nnH GmNNe.
W'Dllje!lk!l-GelÄer

zu 1. und 2. Stelle.

am Kurhaus gelegen, sehr zu empfehlen
für WriNathot «! oder Fremven-
perrsiö» , zu vetkaufcu.

Haus neu erbaut , mit gr. Garten,
eine Stunde von Ŵiesbaden, rfl
preiswert zu verkaufen. Näheres
im Tagbl .-Berlag . _

Wegen ganz besonderer Familieu-
verhältnisse ist e. klein, äußerst solrd.

Hotel-
Restarn ' KNt

bei einer Anzahlung von 20,000 Mk.
zu verkaufen. Offerten nur von
Selbstreflektauten unter K. 863 an
den Tagbl .-Berlag.

GelegeNheitskaus
»

Ein in bester Lage von
Dsb .hein«

(Wiesbadener Seite)
gelegenes, in sehr gutem Zustands be¬
findliches Mietshaus
ist Berhültttiffe halber 20—25,00» Mk.
unter der Taxe von 70,008 Mk. bei
geringer Anzahlung zu verkaufen.
Näheres unter B. 861 an den Taab !.-
Verlag . bü»i

Mainz.
Ein kleines Geschäftshaus m. Lad.,

in bester Lage, nächst dem Markte u.
dem Dom, wird sofort wegen Weg¬
zugs spottbillig verkauft , auch gegen
andere Werte , wie Hypothek öden
irgend ein Geschäft, auch Auto nebst
etwas Bargeld , vertauscht. Off . unt.
M. L. 679 an Haasenstein & Bögler,
A.-G., München. _ F61

Für
Geflügelzüchters«

Schönes Wohnhaus , Scheuer.
Stallungen , großer Garten mrt Obst-
bäumen u. 4 Morgen Weesen, direkt ^
an fließendem Bach u. Bahnstatwn,
nickt weit von Frankfurt am Main
gelegen, ist spottbillig mit kleiner ?ln-
zahlung zu kaufen. Anfragen unter
F . O. M. 851 befördert Rud. Moffe,
Frankfurt am Main . F109

— iiieiiei Anzeiger de§Merbsdener§sgR.Ät§
Lokale Anzeige» im . Kleinen Anzeiger" kosten in einh-itlicher Satzform ti  Pfg ., in davon abweichender Satzau- führu ug 20 Pfg . die Zelle.

2 Jackenkleider, grau u. braun , 44,
im Auftr . zu vk. Ädolf str. 10, G. I r.

SÄ . Nachtigall für 7 Mk., . ... .
Schwarzkvps 6 Mk., sch. Bogelkaftg
Hill. Sedanstraße 9. 3 r.

Wege» Abreise verkaufe ,
ich meine 2 Teckel, Rüde und Hündin,
2 Jahre alt, bildschön, preiswert in
nur gute Hände. Offerten unter
E. 857 an den -Tagbl .-Verlag ._ _

Hocheleg. Straßen - u. Ges.-Kleider
wegen Trauerfall btllrg abzug. An-
znfehen Westendstratze o, 1-

Waldvögel jeder Art , Pr. Sänger , b.
zu verk. Dotzheimer Straßc ^ (^ Mh .-

Einige Mäntel , ,
auf Seide gefüttert , Gr . 48, billig zu
verk. Kirchgafse 76, 1. . -

Schw. Tuchjackett, auf Serbe,
Größe 44 und SJocE BtHig zu verk-
Rettelüeckstratze26, Part . r . § 3801

II  drrnkl. Herren-Auzug, mittl. Frg.,
zu verk. Luisenstraße 16,̂ 2. _
Oelgemälde, Smyrnatepp ., K.-Ernr .,
Spersez.-Lüster, Stühle , eich. Servier¬
tisch. eis. Bett usw. sof. weg. Abrerse
billig zu verk. Eckernfordeftr. 13, 2 r.

Billard (Einbeck)
mit Tischplattenbelag (erch.), seither
in Villa gebraucht u. sehr aut er¬
halten billig zu verkaufen. Näheres
im Tagbl .-Verlag.  _

2 Betten , 1 Kommode, 1 Nahm., ;
kl. Waschtisch, 1 klein. Trsch zu verk.-
Eleonorenstraße 3, Part , rechts.
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Pianino , sehr gut erh., billig
abzugeben Jahnstraße 40, 1. 63557
iStilvolles dunkeleich. Herrenzimmer,
schwere feine Ausf ., best. a. Biblio¬
thek. Diplomat . Pilztisch. Schreib¬
leisel. Lederstühl. u. Shesterfieldsofa,
700 Mt . unt . Preis , für 690 Mt . geg.
bar zu vk.. Möbe lges ch., Orani enstr. 6.

Seltene Gelegenheit!
Mark 170,_ Helles Satin -Schlafzim.,
mit Intarsien , großer zweitüriger
Spiegel ,chrank, Wm'chtoil. m. Warm ..
2 Bettst.. 2 Nachtschr . mit Marmor,
Handtuchh. Möbelt. Blücherplatz 3/4.
Mllschrlbett 45. 2 Betten 15 u. 25,

Diwan 45, Ottom . 15, Deckbett 8. 1t.
Kleider- u. Küchcnschränkea 15 Mk.
Eitvillcr Straße 4, Part ., !. , 887 89
Weg. Aufg. d. Möblicrtverm . zu vk.:
2 Betten 25—45, lt . Kleiderschr. 10.
Waschk. 10, Rachtt. 6, Chaisel. 18,
Diwan 45. Bertramstr . 20. Mb. P . r̂.

Wegen Nmzügs folgende Sachen
zu verk. : Bett mir Muschelaufs. 40,
ein einfach, vollst. Bett 25. Waschk.
12 Mk., grün . Diwan 40, Chaisel. 18,
1- u. 2t. Kleiderschränke 18, 20 u. 86.
OrMienstraße 27, 1. Stock. 68798

Güte billige Matratzen : SeegraI 9,
Wolle 16, Kapok 30, Haare v/30 Ml.
an, Strohsäcke u. Pat .-Rahmcn von
14 Mk. an , prima Arb., cig. Werkst.
Bettenfa brik, Maue rgaffe 8._
Geür . Waschk., Bett , Trumeauspieg.

bill. zu vk. Minor , Frankenstraße 23.
Weg. Aufg. e. Haush . versch. Möbel

zu verk. : Pol . Sekretär 85, Bert . 28,
Betten 35— 40, 8 Kleiderschr. 10—30,
Waschrom. 10—15, Chaisel. 18 Mk.,
pol. Kommode 18, Tische u. Spiegel.
Jahn stra ße 20, Parterre . 63791

Gehr . Küchenschrank" , Tisch
zu verk, Nett elbeckst raße 18, 1 l. _ _

Gebe. Nationalkaffe mit Scheck
u. Kontrollstreifen billig zu verkaufen.
Rades,  Moritzstraße 28, Parterre.

Ein Schreibtisch, eich., schw.,
Bücherschr., Kleiderschr., Waschtoil.,
Nachttisch, Vertiko, Sofa , Trnmeau,
Flurtoilette , 4 schöne Bilder , Ottom .,
Küchenschr., Ablaufbrett , v. Stühle,
Nährnasch, rc. bill. E lemior enstr. 2, 7.
Großer Schneidertisch Hill, zn verk.

Nähe res im Tagbl .-Berlag . _ _ 01
Rähmasch., H., billig zu verkaufen

Scharnhorststraße 13, 8 St . l. 68785
Gut erhaltene Nähmaschine

bill. zu verk. Kirckaaffe 76. 4 ._
Fast neue Nähmaschine bill. zu vk.

Wellritzst raße 29, 1. Stock. __ 6 3729
Ladenschr. nt. Spiegel «. Schiebetür,

bi ll. abzug. Helcnenstraße 18, 1 r . _
Federrolle , 35—40 Ztr . Tragkraft,

billig abzug. Helenenstraße 18, 1 r.
Leichter Handkarren zu verk. '

Eltviller Straße 12, Werkstätte.
190 Kinderwagen u.  Sportwagen,

neu, vor- it, diesjährig , riesig billig.
Bett en-Geschä ft, Mauergasse '8 ._
'Kinder -Sitz- u. Liegewagen f. 12 Mk.
zu verk. Hellmundstraße  26 , II ._ _

Eleg. Kinder-Sitz- u. Liegewagen
bill. zu verk. S charuhorMr . 17, P . r.

Fahrrad zu verkaufen.
Näh.  S edan platz3 r. _

Gut erh. Damenrad (Adler),
mit Freilauf u. Rücktrittbr., zu verk.
Sonnenberg , Wiesbad . Straße 66, 1.

(Hut erh. Herron -Siad mit Freilauf,
Nähmaschine, Hand- u. Fußbetrieb,
bill. zu  verk. Klauß , Bleias stra ße 11.

Küchenherd, 3 Betten , 2 £ > «,
2 Küchentische, 1 Wellenbadschaukcl,
1 Sofa , i Nachtstuhl. ■1 Waschtisch,
1 Na chttischb. zn vk.  A orkstr. 27, 1 k.

Gebr . Herd mit Küpserschiff,
in sehr Mt . Zustand , billig zu verk.
Schloss erei Bismarckriug 40. 6 3627

Für Bäcker. 2 gebr . Backmulden
billig abzugeben. Näheres Auerbach,
Rettelbeckstraße 24, Wiesbaden.

Klappfahrstützlchcn, Nickelgestcll,
zu verk. D restvei denstraße 6, Hth. 3.

SHoaelhecken ü. Einsatzkafige
zu verk. Webergasse 3, Hth.

Zigarren u. Zigaretten w. angek.
Schmitt , Hochstättenstraße 18, Par t.

Pianino zum Lernen zu kauf. gef.
Fischer, E rba cher Stra ße 6, Hth.

(stebrauchtcs Piano
zu kaufen gesucht, nicht von Händler.
Off , u. N. 863 an den Tagbl .-Berlag.

Sehr gut erh. Schreibmaschine
zu kaufen gesucht, die sich besonders
zur Anfertigung von Durchschlagen
eignet. Angebote mit Angabe des
Fabrikats u. des Preises unt . P . 863
an den Tagbl .-Berlag . _ _

Junge Leute suchen gebr., Möbel
zu kaufen. Offert , u. U. 181 an die
Tagbl .-Zweigst., Bismarckrin g 29.

Gebr . Möbel aller Art
zn kauf, ges. Helenen straße 18, 1 r.

Gute Federbetten
zu  kaufen gesucht Moritzstraße 33, P.

Brautleute ' suchen gebr. Möbel
zu kaufen. Off . unt . G. 182 an die
Tagbl .-Zweigst., Bismarckring 29.

Ein großes Büfett,
mit Schraukaufsatz. gut erhalten , zu
kaufen .gesucht. Offerten u. H. 862
an den Tagbl .-Berlag. _ ._

Elektrisier -Ayparat zu kaufe» gef..
Off,  ii . D . 860 an den Tagbl .-Ber lag.
Glasplatten zur Schaufenster -Dekor.
zu kaufen ges. Kir chgaffe. 76, Laden.
H.- u. Damen -Rad zu Taufen ges.

Off, u. D . 849 an den Ta gbl.-Berlag.
Kinder -Sitzwagen,

gut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
unter R. 862 an den Tagbl .-Berlag.

Sei« , e!W MMe.
für tüchtige Frau geeignet, ist für
2000 Mk. verkäuflich. Offerten unter
T.  8 62 an den  Tagbl .-Berlag . _ )_

WkkSMtzÄ *“ '«rkaufen
Virichst« . 27 , Laden.

Deutscher Schäserhund,
114 Jahr , Stammbaum , auffallend
schöne Helle Zeichnung, zu verkaufen.
Besichtigung täglich 2—4 Uhr

. Gustav -Freptag stratze 19. _

Reform-hMde-Mch§§r
— Ersiklastiae Fabrikate. —

A ltvlst . <i« o Sleheft (Schloß . )
Günstige Gelegenheit wegen Aufgabe

der Pension!
Für Brautleute , Pensionen usw.
Ganze Zimmer -Einrichtungen , wie

euch einzelne Stücke, Betten , Büfett,
Spirgelschriinkrj Gardinen , Teppiche,
Gaslüfter ». elektrische billig zu
»erkaufen. Näheres zu erfragen
im Tagbl .-Bexlirg. _ Oa

Ans lO-Z.-Wohnung wahlweise
ß neue mod. Doppel-Schlafz., Mah .,
Kirschb. (Darmstadt ), 1 kpl. Nußb .-
Salon , Geldschr., Eßservice, Bowle zu
verk. Hdl. Verb. N. Tagbl .-Perl . Mo

Seltene Selepijeii!
GNterhaltens echte

Möbel (ganzer Nachlaß)
wegen Todesfall billig zu
verkaufen. 6 3799

WaAufe r M r. 2, I,
Lersetzungshalber zu verkaufen:

1 mod. eis. Kinderbett mit Matratze
7 Mk.: 1 Kommode 10 Mk., 1 Bertiko
15 Mk., 1 gr. Spieldose mit 23 Bl.,
Keuw. 108, jetzt 50 Mk. Anzusehe»
vormittags 9—3 Uhr nachmittags
S chierst ei ner Straß e 26, 3 links.
Reiz. Salougarmtur , Seidenbezug,
mit dazu paff. Portieren für 108 Mk.
zu verk. Oranienstraße 27, 1. Et.

Großes Lager moderner
Krrchsrr - ginrt 'Tdifmtgen,

nur eigene Anfertigung.
Möbelschreinerei Gölienstratze 3.

Wegen Aufgabe eines Haushaltes
1 Sekretär 35, Bertiko 28, Betten
35—49 Mk., 8 Kleiderschränke 10—30,
Waschk. 10—15, Küchenmöbel, Tische,
Spiegel , Chaiselongues billig Jahn-
straße 20, Bdh. Part.  6 3796

in bestem Zustande , gutes Gangwerb,
wegen Platzmangel für den Spottpr.
von 699 Mk. zu verkaufen. Biebrich,
Jahnst raßc 15, Parterre . -

" 20 Fahrräder,
Frei !. Torpedo, w. Geschäftsaufg. ä St.
Mk. 68.— z. AuSjuchcn Rheinstr aße  49.

OPnriievh 2fl.. 50 x 50 cm, wcg-
tyuJiijflU , zugshalber verkauft, für

b Mk. Dotzhcimcr Siraße 74, 3 1._ ^

10-2ÖLeeianelie-Eleraente
(10 El. — 12 Volt 8p.) tue elektrische
i ' fcrenanlage billig zu verkaufen. Näh.
im Tagbl.-Konter, Schalterhalle rechts.

Zu fünfjährigem Rappen paffendesWagenpferd
lRavpc oder Schimmel) zu k. gesucht.
Off . u. G. 860 an den Tagbl .-Äer lag.

Alte Zahrrgebisse,
Gold, Silber und Ärillanten,
Antiguit., guterh. H.- u. Damen!!.,Pfand¬
schein-, g. Nach!, wers. zu hob. Pr . angek.L Geizhals,

GttlWeKe Kleider,-«
Stiefel . Uniformen . Pfandscheine.

Gold- und Silbrrsachen,
MW" Möbel, - MZ

qmue Wohmmgseinrichtungeu,
ZahAgebisss

zahlt unstreitig am besten
3ES« ®en fei tl 9

15 Metzgcrgasse 15. Telephon 3864.
^ Mehaergafse 21,
I” . OtjlSslSci , Telephon 3697.
zahlt die höchsten Preise f. getr. Herren-
u. Damenkicider, Militärs ., Schuhe, Gold,
Silber , Brillant ., Pfandsch,. Zahngebisse.

Lagerplatz mit verschließb. Halle,
'für 'Maler öder Tüncher geeignet, so¬
fort zu verpachten. N. Ehr . Cramer,
links der Frankfurter S traße.

GrnnDWck,
2%  Morgen , an der Wielandstraße,
ganz oder in klein. Parzellen , zn ver¬
pachten. Näh. Ndelheidstratze 93, I.

Nachhilfe «nd
Beaufsichtrgmrg

der Schularbeiten für Knabenu. Mädchen.
Geseliw. Sobemlieim,

RiideShrimer Str . 8,Ausländern
erteilt Prof . 3»r . jiliii . deMtscli.
S ûterriclit . — Bedingungen sehr
mäßig. Näheres Jahnstraße 44, 1.

KunftgesOichLe.
Kurse in Pensionen und Privar-

kreisen, sowie auch Einzelnnterrichr
und Führungen übernimmt

ve. phil. Adele Rsuter, Amselberg 2.
Sprechstunden : Dienstags u. Frei¬

tags von 5—6 Uhr.
MiLitäranwärLer

sucht Privatunterricht in Englisch u.
Französisch, wöchentlich je 2 Stunden.
Event , mit mehreren Teilnehmern.
Borkenntniffe vorhanden . Offert , m.
Pr eis u. B. 863 an den Tagbl .-Berk.

Engländerin ( London ) ert . Unter
rieht , Konvers ation . Moritzstr . 4,3.

Englisch, Französisch
ert. akad. gcpr. Lehrerin. 10 Jahre im
Ausl,, maß. Preis. Adr. i. Tgbl.-Berl. Nh

UtalUoirBiselior tUntcsrriclit
Adolfstrasse 10, 3,

Pelz vertauscht
Fastnacht-Dienstag WalHalla-Restaur.
Slbzu geben Karlstraße 30, 1 r._

Brauner Dobermann entlaufen.
Wiedcrbr. Belohnung. Marl stein,
Sonnenberg, Adolfstraße 10.

»Me .MWm
in Stadt und nach auswärts übernimmt

zu billigen Preisen
Iv . f ^ormann,

Wiesbaden , Karlstratze 38.
= == == Telephon 2090. =

ndm-Anzüge
nach Maß»

prima Stoffe, beste Arbeit, bill. Preise.
SHir* FSecliselj

Schneidermeister, Zadn stra ße 12.
StickereiC. Srrrdrr,

_ • Michelsbera  8A ._ _
llaffage,3Saril»-'Lâ ™er,

Coulinstr aße 3, 2, am Michelsberg.

Massage für Damen.
Frau NL-arrNe-iil« Michels«
borg 32 , 1« (Aerztl. geprüft.)_
GeßW- Ml! Pöpclpfleae,

:?Sinim3Bt ' laer, ®lrtUer3 . 18,1 . Et-,
a. Mark tplatz. Zu spr echenv. 9—8 Uhr.

Maniküre — Pediküre . ~
Schönheitspflege. — Frisieren.

Vriteel », Gocthestr. 23, Part.
mc

EfrieiSa 3Iieä »p8, Taunusstr . 19, 3.
flfhirniltfiilTi ? üenmelbürg,
^pUHnllHUt RheingauerStr . 2. P .r.

System Lenormand . Phrenologie.
Chiromantie. SAaM«ei,,Coulin-
straße 8, 2,  am Michelsberg.

'̂»̂ "̂ Phrciiologiil
einzig in ihrer Art . "M?

Grete Weller.  Mauergasse 12,2 r.

ErßiÜMg- WMWl!
Bleich str. 36, Vdb. 1. Fr . 8. Lrünervslck.

Berg. u. Zukunft st.
Lisa borsoii, Göben-

^ straße 22, Mtb. P . r.

Prima Existenz.
Altes solid. Geschäft mit kl.

Fuhrpark sucht tätig.Teilhabcr,
auch Nichikaufmann mit 6006
Mk. Reingewinn pro Jahr ca.
10.000  Dtk. Off. unt. R.  183
an den Tagbl.-Vrrl. 63782

m 2 M « 'MK
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor, rechts der
Schalterhalle . s

Gaszuglampe , gut erhalten,
für Eßzimmm: zu kaufen gesucht
Rheingauer Straße 5, Part . r.

(harten
zu pachten gef. Süd - od. Westviertel.
Angeü. Hallgarter Straße 3, 3 l.

Herren und Damen,
die ihre Schulbild , erweitern , bezw.
sich mrf ein Examen vorbereiten
wollen, finden hierzu unter sehr
günstigen Bedingungen Gelegenheit
bei vielseitig erfahrenem philologisch
gebildeteur Lehrer , einzeln oder in
kleinen Gruppen . Behufs brieflicher
Mitteilungen sende man Adresse mit
genaikkr Angabe des Unterrichts¬
zweckes unter P . 861 an den Tagbl .-
Berlag.

H.- u. D.-Schneiderei bes. Aend..
Reparak. aller Art , Ausbüg ., Neufütt.
u. Reinig . Gust. Schwanz, Bertram-
straße 12, Part . Tel . 1624. 68800

Schneiderinnen fertigen
schicke Damen - u. Konfirm .-Kleider,
sowie Aend. billig an . M. u. L. Laux,
Blücherstra ße 7, Hth. Par t._ 63337

Perfekte Schneiderin sucht Befchäft.
Werd erstraße 10, Sb . D. r. _
Geübte Schneiderin hat n. e. Tage
frei . Karlstraßc 8, Part . I.

Tücht. Schneiderin
empf. sich in u. außer dem Hause.
Anfragen Blaukreuz -Hospiz, Sedan¬
platz 5, Part . Telephon 1781.

Perf . Friseuse n. noch Damen an.
Ballfris . billig. Blücherstr. 35, 2 r.

Perfekte Friseuse empfiehlt sich
in Tages - u. Ballfrisuren billigst.
Lothringer Str . 30, 1 St . Tel . 2856.
' Wäsche zum Waschen u. Bügeln
w. angen . Weis, Westenbstr. 28, H. P.

Wer kann
einen schwedischen Brief inS Deutschs
übersetzen? Offerten unter B. 864
an den Tagbl .-Berlag.

300 Mark
gegen Sicherheit u. Zinsen zn leihen
gesucht. Offerten unter O. 862 an
den Tagbl .-Berlag.

Noch zwei Oieklame-Felder
in der Durchgangshalle des Tagblatt.
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle . * •

Kind wird in gute Pflege gen.
Eleonorenstraße 3, Part.

Zwei beffere Mädchen,
im Alter van 28 u. 32 Jahren , kath..
häuslich erzogen u . liebenswürdig,
von angenehmem Aeußern , mit etw.
erspartem Gelde, wünschen die Be¬
kanntschaft eines besseren Hand¬
werkers oder mittleren Beamten
zwecks baldiger Heirat . Offerten
unter K. 862 an den Tagbl .-Berl.
erbeten.

Mingfreie , angesehene u. leistungs¬
fähige Privatbraueiwi gewährtDarlehen

an Wirte
und Bierhändler gegen Bierbczug.
Gefl . Anträge unter A. 178 an den
Taabl .-Berlag.

Besserer Herr, auch Dame,
kann sich mit kl. Kapital an sehr
gewinnbringender, auf solider
Basis beruhenden Sache beteiligen.
Risiko auSgcschl., da Erfolg seit
Jahren erprobt. Offerten unter
8 . - 83 an Tagbl.-Zweigstelle,
Bismarckriiig. 8 31

Wer schriftl. Nebenverdienst sucht, s.
sof. s. Adr, u. A. 223 a. b. Tagbl. Verl.

Prima
Men-EMöfflieu.

Plakat -Fahrplan , ges . gesell.
Jtekl .-Neuheit städteweise
zu vergeben. Erforderlich
Mk. 1500. Keinverdiensi pro
Jahr Mk. 2500. Offert, unter
T. 183 an die TagbL-Zweig-
stelle Bismarckring. 63795

ssBÄNiWML paiiie,
f. taktfest, empf. sich als vorzügl. Be¬
gleiterin zu Gesang u. Jnstr . Off.
u. M. 848 an den Tagbl .-Berlag.

GLäKz. Existe«z
mit geringen Mitteln.

Chemische FabriL
vergibt eine Versicherung geg. Un¬
geziefer, Erlernung des Kammerj.-
Geschäfts. Nichtfachleute werden
angelernt. Anfr. an F160
LSsi -i» . LZsrT , BarMeu,

Fabrik pharm . Wrodukte
---- -- --- Allee 19ßa

Hebamme
I . Hlasse,

Frau Genf,
®trae dm Rbdoe 'SS,

»llitisjit * -i -f«'!d « r Seit
IPensionariuraen . F56

Graf (ältester 2
Hochavel ) p

|H (Jt entsprechende
Slise Familieneinsührrrng.

Vermittler verbeten. Offert, unter
F.  Z . K. 8199 an SSudolf
Stosse , Frankfurt a . M.

AiibsA likdkiiM. Wmc.
wünscht die Bckanntsch. eines älteren
vermögenden Herrn zwecks Heirat.
Off. u. D. 863 an den Tagbl.-Verl.

Wchrn,
30 Jahre , wünscht, da ihr sonst keine
Gelegenheit geboten ist, auf diesem
Wege einen Herrn kennen zu lernen
zwecks Heirat . Mittl . Staatsbeamter
bevorzugt. Witw . ohne Kinder nicht
ausgeschlossen. Offerten unt . F . 863
an den Tagbl .-Berlag.

Todes -Anzeige.
Heute vormittag 11 Uhr wurde

Rektora. D.

Wilhelm Schneider
nach schwerem, in Geduld ertragenem Leiden im Alter
von 52 Jahren in die Ewigkeit abgerufen.

Sonnenberg, den 23. Februar 1912.
Im Hamen der trauernden Familie:

Frau Rektor Schneidet *,
geb. Knoll.

Die Beerdigung findet Montag, den 26. Februar,
nachmittags 3 Uhr, statt.
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KSnigl. Schauspiele. Absnds 7 Uhr
Die Regimentstochter. Hieran,:
Slawische Brautwerbung. „

Bicfifccua- Xiicatct. ÄbenüS < Uör:
Die fremde Frau.

Volks- Tüearer. Abends 8.1b Uhr.
Gisela Brömser von Rüdesheim.

Walhalla-Theater. Abends 8 Uhr:
Der luftige Kakadu. .

Kurhaus. 11 Uhr:, Konzert m der
Kochbrunnen- Trinkhalle. 4 Uhr.
Abonnements - Konzert. 8 Uhr:
Abonnements-Konzert.

Biopho« - Theater. Wiihelmftratze8
(Hotel Llonopol). Nachm. 4.M-1U.

Itinepüo» . Theater, TaunnZftraM 1.
Nachmittags 4—11 Uhr.

Deutscher Hof. Tagt. 7 Uhr: Konzert
Erbprinz-Restaurant. Ta such abends

7.30 Uhr: Konzert.
Hotel-Rcftaur. Friedrichshof(Garten.

Etabliffementj. Täglich: Großes
Konzert. _ . .

Etablissement Kaiserfaal. Dobhermer
Straße 19. Täglich ab 8 Uhr.
Großes Künstler-Konger-t.

Walvaüa-Nestaur. 8 Uhr: Konzert

Gärtner - Verein Hrdera. Abends
9 Uhr: Versammlung.

Verein der Bogelfrennoe. Abends
9 Uhr: Mi tqlieder-Verl-rmmlung.

Verein der Württembcrger. Wres-
bäden. 9 Uhr: Berernsabend.

Sammlungen des Landes-Museums
Nass. Altertümer. Bes 1. April
Mittwochs und Sonntags von 11
bis 1 Uhr geöffnet.

Gemäldesamntlnng Dr. Heintzmann
Paulinenschlößchen Geöffnet Mitt¬
wochs 10—1 u. 8—5 Uhr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt freu

Aktuarins' Kunstsalou. Tannnsstr. 6.
Banaer's Kunstsalo». Luisenstr. 4/9.
Kmistsalou BiStor. LÜilhelmftraRe 60.
Kunst,Hon Hotel Bier Jahreszeiten,
tluentgcltliche Rechts-Auskunft für

Unbemittelte in Nassau. Lprech-
stundenplan für Februar 1912:

Eltville: Montag, 2b., 12%, Uhr,
Rathaus. „„

Hochheim: Montag, 26., 9% Uhr,
Rathaus. ,

Geheimrat Meyer nt Wiesbaden.
Goethestraße5, 1, welcher abwech¬
selnd mit Herrn Lcmdserichtspräs.
a- D. Renckhoff die Sprechstunden
abhält, ist zu brieflicher Beratung
der am Erscheinen Verhinderten,
namentlich von Altersschtvachen u.
Kranken, gern bereit, vertritt auch
Versicherte kostenlos . vor den
Schiedsgerichten zu. Wiesbaden u.
Mainz und sorgt für deren kosten¬
lose Vertretung vor dem Reichs-
berftcherrmssamt in Berlin.

Arbeitsnachweis im Rathaus, un-enll-
peltl. Stellenvermitttung,. Dienst-
stunden von 3—1 und 3—6 Uhr,
Dränner-Abteilung für alle Berufe.
Abteilung für Gast- ..und Schank-
Wirtschaftsgewerbe für männliche

. Hotchangestellte. (Auch Sonntag»
geöffnet von 1Ü bis 1 Uhr.)
F rauen-Abteilu ng, fiir wewIicheS
Hotelpersonal, höh, BcrufSarten,
De rkäufer innen. D>enstmadcheir,
Wasch- u. Putzfrauen.

Arbeitsnachweisd. Eliristl. Arbeiter,
Vereins: Seerobenstvaße 16. oei
Schuhmacher Ftichs.

Dir Bibliotheken ves BslkSbilduusS
Vereins stehen jedermann zur Be-
Nutzung offen. Die Bibliothek j
(in  der Schule an der Eastellstr.)

Versteigerung des Wohnhauses
Zietenring 13 bicr an Gerichts¬
stelle, Zimmer Nr, 90, vornn 9.80
Uhr, Amtsgericht 9. (S ., wagbl.
Nr, 57, S . 10.) , . .. . .

Einreichung von Angeboten für nie
Ausführung der Ztmmerarhetten
(Balkone) für den Hotel-Neubau
auf dem Neroberg, vorm. 9 Uhr,
städt. Hochbauamt. (S . Tagbl.
Nr. 79, S . 10.) . ..

Einreichung von Angeboten sur die
Lieferung von Farben u. sonstigen
Drogerieworen, vormittags 10 Uhr,
Rathaus. Zimmer Nr. 53, städt.
Straßenbmramt. (S . Tagbl. Nr. 70,

Einreichung van Angeboten für die
Lieferung des Bedarfs mt blauen
Arbeiter-Anzügen, Arbeiter-Jacken
und Hosen, Dienströckeu. Mützen,
vorm. 11 Uhr, Rathaus, Zimmer
Nr 57 städt. Kanalbauamt. (S.
Taabl. Nr. 76, S . 18.)

Einreichung van Angeboten für das
Oeffnen u. Schließen der Grüften
auf den drei städt. Friedhöfen,
vormittags 11 Uhr, Stadtbauamt,
Abteil für Gebäude-Unterhaltung.
(©. Tagbl. Nr. 76, © 11.)

Einreichung von Angeboten zur Aus¬
führung von Schreinerarbeiten am
Neubau eines Aufnahmeheims für
Fürforgezöglinge in Idstein, vorm.
11 Uhr, Landeshaus. Zimmer 57.
,S . Tagbl. Nr. 75, S . 11.)

Einreichung von Angeboten für dw
Lieferung von 50 wollenen Decken
F Kl für das städt. Krankenhaus.
(©. Tagbl. Nr. 77, S . 10.)

die Biblist!,ek 2 (in der Bniwer
schule): Dienstag von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
b—8 Uhr: die Bibliothek3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr.):
Sonntags v. 11—1 Uhr. Tonnevs-
taas und Samstags von 5 h:s
8 Uhr: die Bibliothek4 (Stetn-
Mlsse9): tsonntagS v. 10—12 Uhr.
Donnerstags und Samstags von
h vis 8 Uhr: die Philipp - Abegg.
Bibliothek (i. d. Gutenberqichule):
Montags von 4—6 Uhr. Mittwochs
u. Sanistag-s von 4—7 Iwr-

Bolkslesehalle, Hellmundstraße 45, 1,
Geöffnet: Werktags von 10 dis 1
tt. 8—9% Uhr; an den Sonn- und
Feiertagen von 9% bis 1 Uhr

Turn -Berein. Nachm. 2—3 Uhr.
Tcrriren bei: MädchenQ!bteibiin>g H,
:i—4  Uhr : Turnen 'der Madchcn-
Abtcilung 1. 4- 5 Uhr: Turnen der"
Knaben-Äbteilung NI, 5—b Ilhr.
Turnen der Krvabenabteflung ZU
5—7.30 Uhr: UckbungsMel der
Fußball-Abteilung (mr Sommer).
Abends9 Uhr: Büchern usgabc und
gesellige Zusammenkunft. .Tnrnacscllskhaft. 2.30 bis 3.30 lihr.

^ Turnen der Mädchenabteilung;
3.30 bis 4.30 Uhr: Turnen der
Knaben-Abteilnng.

Männer-Turnverei». Von 4.30 ô.s
ü.80 Uhr: Mädchen-Turnen, o.ock
bis 7 Uhr: Knaben-Turnen. 8 u
Fechten. 9 Uhr: Bucherausgaoe
sind gesellige Unterhalturrg.

Schack,verein. 6 Uhr: ©melabMib-
Sportverein. 6 116r: UevuugZ!PteI.Juqend-Bereinrgung der städt. t>ort-

bildungsschulen. 7%—19% Uhr.
Vortragsabend.,

Blan-Kreuz-Berein. E. B. Aben-s
8.30 Uhr: GebEunde.

Ebristlicher Bereu; innger Männer.
»enbfg Uhr: Gebetsstunde

Christl. Beretn j. Männer, Wartburg.
Abends 9 U'hr: Gebetsttunde.

Krieger- u. Milttar -Beretn. M-ends
8.30 Uhr: Gesangprobe

M -Ges.-V. Fidelto. 9 Udr: Prove.
Radsport-Klub. 9 Uhr: Bers-amml.

Königlick - d SchRUspr- c«
Samstag, den 24. Februar 1912.

57.Vorstellung. 34. Vorst-ll. im Abon. A.

Dis PegimsKtsLschtsV.
Komstche Oper in 2 Akten
von Gaötano Donizetti

Personen:
Die Marchesa von

Dlaggiorivoglio . Frl . Schwartz
Suipice, Sergeant . Herr Rehkopf
Tonio, ein junger

Tiroler . . . . Herrvr . Copony
Marie, Marketenderin Frl . Bommcr
Die Herzogin von

Craquitorpi . . . Frl . Koller
Hortensio, Haushof¬

meister der Marchesa Herr Apdriano
Ein Bedienter. . . Herr Otton
Ein Notar . . . . Herr Spieß.
Ein Korporal . . . Herr Becker

IEin Landmann . . Herr Gerharts
Französische Soldaten- Landleute.
Herren und Damen. Bedient- der
Marchesa. (Die H,andlung spielt in
Tirol; der 2. Akt ein Jahr später
auf dem Schlosse der Marchesa.)

Hierauf:
§ !avischs Drau4msrbttttg.
Tanzbild von Emil Gvaeb. Musik
kotnponi« t und arrangiert von
P Hörtel. (Mit Einlagen von Joh.
Brahms.) Für die htesige Bühne

ärrangtert Won Annetta Baloo.
Personen:

Der Brautvater . . Herr Berg
Die Fraut . . . . Frl . Renns
Freundin der Braut Frl . Weikerth
Der Bräutigam . . Frl . Langer
Ein HochzeitSbitter. .Herr Schäfer
Freunde des >. . . Frl. S -bnctderI
Bräutigams ! . . . Frl . Lewendcl
Eine Zigeunwin . . Frl . Salzmann
Fveumdinnenu. Freunde der.Braut
und des Bräuätgcrms, Musikanten

Zigeuner und Zigeunerinnen.
Borkommende Tänze:

1 Walzer , getanzt von Frl . Langer 1
und Renne. 2, Einzug der Ztgeutrer
8 Variationen, getanzt von F« ml.
Salzmann. 4. Mazurka, getanzt von
Frl Gerl,ach, Wetterth, Nefferüorf,
Vowinkel, Kappes, Bremser. 5.,We-

Freitag, den 23. Februar.
Dutzend- u. Fünfziger-Karten gültig.

Dis frsMde Frau»
Schauspiel in 4 Akten von Alexandre

Bisson' Deutsch von Max Epstein.
Für die deutsche Buhne eingerichtet von

Alfred Schmicden.
Personen:

Lucien Fleüriot, Staats - _
anwalr . . Rud. Mtltner-Twonau

Jacqueline, seine Frau Va .Salderna.G.
Raymond, sein Sohn KurtKeller-Nebtt
Noäl.FleuriotS Freund Rudolf Bartak
Cbesnel, Arzt . . . Neinhold Hager
Frau Varcnue, seine

Schwester. . . . Erika v. Beauval
Rose, Wirtschafterinm

bei Fleüriot. . . Rosel van ^ »rn
Valmorin, General-

anwalt . . . . Hm - Nesselttager
Helene, seine Tochter Margot Btschost
Laroque . Baller Tautz
5Vriffarbl«r t . @cor$ DiüuCt
i JrtöT - Ernst Bertram
Fontaine, Gendarm. Willy Schaier
Fälicie, Stubenmäd-

chen im Hotel . - Theodora Porst
Victor, Kellner im Hotel Theo -vachauer
Der Vorsitzende de?

Schwurgerichts. . Ludwig Kepper
Der Obmann der Ge- , , „schworenen. . . Earl Wintet
Ein Gerichtsschreiber Rudolf Christ
Ein G-richtsdieuer. Carl Graetz

Geschworenen, Publikum.
Der 1. Akt spielt in Neuilly bei Paris,
die anderen Akte spielen 20 ẑahre.pater

in Bordeany.
Nach dem 1. und 3. ?lkte ftnden

größvvc Pausen statt.
Anfang' 7 Uhr. Ende ae gen &A  Uhr.
Sonntag, den 25. Februar, nachm.

3.30 Uhr «halbe Preise): Setligen-
wald. Abends 7 Uhr: ^ ulchens
Flitterwochen.

Montag, den 26. Februar : Moral.
Dienstag, den 27. Febr.: Einmaliges

Tanz-Gastspiel ger Geschw. Wtesen-
thal. Vorher: Das Testament. ^

Mittwoch, den 28. Februar : Die fünf
Frankfurter.

Donnerstag, den 29. Februar : Tas
Testament. Abschiedssouper. Latt-
chens Geburtstag

Thsatee -GinLsittSPsers - .^\hn TfrtCßtCt,

nailDTl  xy -J.-, ^ < i, :V« ems
Promenoir 2 Mk.. 2. Parkett 150 Mk
Parterre 1 M . Dutzend u. Fnnf-
zigerkarteil zu ermäßigten Prei,cn.

.'vrcitag, beit 1.
Flitterwochen. .. O. . . .. ,

Samstag, ben 2. N(ai:z: D'le n̂n^
Frankfurter.
SheaLsv -MlrrvNtsprrrse.

Residenz-Theater.
Preise der Plätze einschl. Garderobe

und Programm-Gebühr:
Salon-Loge Mk. 6.—. (Ganze Loge
^ 4 Plätze Mk. 20.—), 1. Ram -Loge
Mk. 5.—, 1. Rang-Balkon Mk. 4.50,
Orchester-Sessel Mk. 4.- 1. Sperr¬
sitz Mk. 3.50, 2.. Sperrsitz Mk. 2.50,
2 Rang Mk. 1.50. Balkon Mk. 1.25.

Dutzendkarten einschl. Garderobe
und Programm-Gebühr: 1. Rang-
Loge Mk. 48.—, 1. Rang.- Balkon
Mk. 42.—. Orchester-Sessel Mk. 86.- .
1. Sperrsitz Mk. 30.- , 2. Sperrfttz
Mk. 24.—, 2. Rang Mk. 15.—, Balkon
Mk. 12.50.

Samstag, den 24. Februar
Vollstüml. Vorftell. zu kl. Preisen.

GisrzoKrS « s- r ^ ».7 ; -i» .
Rheinisches Sagenspiel in 3 Vorgängenvon C. Spiclmann.

Personen:
Johannes II. von Nassau, Kurfürst-

Erzbischof von Mainz Adolf Wiümann
Hermann, sein Weih-

bischof. Hcmz Verton
Hans Brömser von

Rüdesheim, Vizedom
desErzstiftsimRhg. FritzGraumann

Maria, "seine Gattin ^ m
zweiter Ehe . . . Clotilde Gutten

Gisela, seine Tochter
erster Elle . . • Ella Wilhelmy

Lupoid von Rüdesheim,
Rüdesheimer Ritter

Wolfram Fuchs,
Rüdesheimer Ritter

Markdlf de Domo.
Rüdesheimer Ritter

Tiether de Foro,
Rüdesheimer Ritter

Richard Winter,
Rüdesheimer Ritter

Otto von Windeck ans
Rheinstein, Vize-
mars challd.Erzstifts

NiklaS, Brömsers
MaiordomuS . .

Marcelliaus,
ein Franziskaner,

! Brömsers Beichtiger
Brigitte(früher Selima) ,

Marias Zofe tztrieda
Ruthard, Schultheiß
. von Rüderheim .
Andreas, Schulrcktor
Erster Bürger . . .
Zweiter Bürger . .
Dritter Bürger . .
Lips, ein Fischerbnbe
Ein fahrender Spiel-

mann . - - -
Ammie, eine alte Frau
Bärbelchcn, eine frel-

g-lafsene Brömsers
Ein Page - - - - ~ ■
Ritter, Kleriker, Nonnen. Chorknaben.

Bürger und Bürgermnen.
Winzer und Wiazermnen, Schmer undSchülerinnen.

Ort : Rüdesheim im Rhcingau.
Zeit: Um 1400. Ter 3. Vorgang spielt

ein Jahr später als ber 1. !lnd 2»
Anfang8.15 Uhr. Ende 11 Uhr.

II  uriiaus iw W ies baciea
Samstag, den 24. Februar 1912.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Kneten Ibipoy re

der Kochbrunnen-Trinkhalle.
1. Entvy of the Gladiators, Marsch von

J. Fiicik.
2. Fidel es Wien, Walzer -von Eoir.z&ir.
3.  Die diebische Elster, Ouvertüre von

G. Bossin;. ,
4. Liebestänze aus „Madame bchery

von K. Hosobnsr,
5. Die Geisha, Potpourri von S. Jones.
6. Regenbogen, indianisches Intermezzo

von Perev Wearich.

Fritz Großmann
Fritz Stürmer
Carl Frei
Wilhelm Märker
Karl Märkcl

Ottomar Bloh

Max Ludwig

Ferdinand Voigt
Selchow

Heinrich Kramer
Heinz Verton
C.Bergschwengcr
Johann Lahmen
Erich Renner
Rudolf Seelbach

Richard Bauer
Lina Töldte
Lott! Volange
Jenny Macket

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kurorehesters.
XveituBS: Herr Kapellmstr. H. Jrmerf

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Si j’etais roi

von A. Adam. a
2. Vorspiel zur Oper .Loreley von

M. Bruch. __ , ,
3. Geschichten aus dem Wiener Wald,

Walzer von Joh. Strauss.
4. Carmen-Suite Nr. 1 .von G. Bizet.
5. Nordisches Wiegenlied von Köhler.
6. Trautes Dämmerstündchenv.KoMer.
7. Phantasie aus der Oper.„Cavalleria

rustieana“ von P. Mascagni.
Abends 8 Uhx:

1 Ouvertüre zur Operette „Leicht*
Cavallerie“ von F. v. Suppe.

2. Deutsch von M. Moszkowski.
g. Ungarisch von M. Moszkovvski.
4. Andante cantabilev. Tsohaikowakvv
b.  Vorspiel zur Oper „Lohengrin von

Rieh. Wagner. .
6. Abschied vom Liebchen, Lieft von

M. Claras. „ _ , . .
Trompetesolo: Herr E._Sehwiegk.

7. x. ungarische Rhapsodie von Liszv.
8. Danss napolitaines, Tarantella von

L. Desormes.

W.chr-Sp« l der Zigeuner, ausseführt
von dell Damen SchnestierI, Merian,OII Lötzl1 Ten- ' T ';
Schmidt, Glacser I, /Lewendcl und
Lanner. 6. CzLvdäs: getanzt von Frl.
Mond-orf Schneider II . Gloeser II u.
Witze-l 7.'Pas nati-onnle, getanzt von
Frl Salzniann u. Langer. 8. Grand
nnale. aucheMrt von Frl . Langer,
Renne und dem ge,amten Personale.
Nach dem 2. Akte desfl . Stückes tritt
-ine Pause von 10 Minuten und nach
dem dritten Art eine Pause von

1b Minuten ein.
Gewöhnliche Preise.

A'.lfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.
Sonntag, den 25. Februar, Ab. C:

Die. Walküre. Ä M _
Montag, den H6. Februar, Uo. 1>:

, Gudrun.

' ' M -rUMll -t-
ONeretterr -TheaLss.

Samstag, den 24. Februar 1912:

Der lusirge Ka'radrr.
Operette in 3 Akten von Wiih. Jacoby

und Arthur Lippschütz.
Musik von Heinz Lewin.

Personen:
Robbt) von Huh, Abgeordneteru. Vice-

konsulv. Guatemala Hans Kng-lb-rg
Lolo, seine Frau . , . Camilla Borcl
Romulns Rockel, sein

Onkel . Ennl Noihmann
Eusemia.d-ss.Schwester Helene Gorell
Gin Weininaer . . Frl. Reinhardt
Rat Schüite" s Abgc- Hz. Wendenbofer
v. Bomsdors jordnete Josef Häusler
Notar Scbickcdanz. Walden-Deutsch
General Pampa . - Hans Werner,
Josef. Diener bei Huy PaulWestermcier
Hippel, Portier nn

„Lusticen Kakadu" Erich Marcell
Eonstantin. Oberkellner

!IN.,Lustigen Kakadu" Jul . Markw ordt
Cilli . Carla Häusler
Milli . . . , . . . Marga Schickert
Svusi . Martha Roth
Olga . Mary Meißner
Brom . Rosel Barotti
Hulda. Helene Äscherfeld
Fürstin Rubeloff. . Gertrud Free
Miß Nick . . . . I . von Dumalne

Herr . Wilhelm Rücker
2 Herr . . . . . Kurt Kramer ,
s! Herr . . . . . Georg Weinstein
Damen der Tugendwehr, Mitglieder
einer Zigeunerkapelle, Herrenu. Tamm,
Kellner. Der erste und letzte Akt spielen
bei Herrn von Hny. der zweite Akt tm

„Lustigen Kakadu."
Anfang8 Uhr. Ende gegen 10*/« Uhr.

Sonntag, den 25.Februar: Nachmittags
3.3 >Uhr (kleine Preise): Polnische
Wirtschaft. Abends 8 Uhr: Dir

. keusche Susanne.

Sonntag, den 25. Februar, nachm.
4 Uhr: Die Liebe siegt. Abends 8 Io

Uhr: Der Leiermann und sein

Montag, den 26, Februar : -̂ cr Leier
Dienstaĝ den̂ 27̂ Nrnar : Marie
Mittwoch,̂dcn 28. Febr.: DerLeier-

mann und sein Pflegekind. _
Donnerstag, den -,9. Februar . Da->
Freitag, den 1. März:. Sckützenliesl
Samstag, 2. Marz: Die Liebe siegt

Theat -ex-GirtEtspsersy.
Bolks-Tbeater.

Sperrsitz (Reihen) 2 Mk, Dutzend¬
billetts 20 Mk.; Sperrsitz (Tnche)150 Mk. Dutzendbilletts Io M-k.,
Saalplatz'l Mk.. Dtz.-Billetts 10 Mk '
Galerie 50 Pf ., Dtzd.-Billetts 5 DK

Schloß - "

Res - amant
tzM KM SM.

Jeden Sonntag abend

KchW-rivack-r Stratze»7.
Samstag. 24. bis Montag, 26. Februar:

«US §WU » -WWNN
Dämon Weib!

Drama in 2 Akten.

Den fteptSta tnttoMt».
Das gewaltigste Tierdrama
was man sich denken kann.

Gin Drama in Floren;.
Kolorier!, Schauspiel in 2 Akten rc. :c.

Preise der Plätze: 1. Platz 50 Pf,
2. Platz 40 Ls-, 3- Platz 30 Pfg.

Are Direktion. W. JührLoy

Mainzer OLadtchsaLer.
(Vollständig umgebaut.) F26

Direktion : Kofrnt Ma « Sehrond.
" Telephon 268. Telephon 268.
Äamslng , 24. Febr., abends7 Uhr:

Grnmaliges Gesnmt-Galtspiel des
Urnen Thraiers Frankfurt «r. W.

DerßkidWW . L ? i: LL!
Preise der Plätze ist« . Billettsteuer und
Garderobegebührvon85 Pf.bis M.4. .
Ksnntag , 25. Febr., abends7 Uhr:

1 Male! Kuhr §lgSN . j .ftle!
Musikal.Schauspiel in3Akt. v.W.Kienzl.
Preise der Mätze inkl . Billettsteuer und
Garberobegcb. von 58 Pf- bis Mk. 4.-

Weersteiner
im  Mielfe JMM-AAeW
I müssen Sie gehört haben im

KoteL ' Erbprinz.
Anfang tägl. 7 Uhr. Sonntag? 4 Uhr.

KuuM -llätü „ WarÜNlrg'
(Sätzvalbachcr Straße).

'Montag , d« 26. Febrnar » abends
>8 Uhr: '

BliMMsieü A >e§.

mirum-
TfiEHTER

^Berliner Hof Taunusstr. 1.

BeMoter.

Bramatisclies Schauspiel in zevei
Akten,,in der Hauptrolle:

Imh MmrnmM«
Sowie das übrige vollständig

neue Programm.
Von Dienstag ab:

Sarali Bsmitarffl
als

lismeüendame.
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Evangelische Kirche.
.Sonntag , 28. Februar (Jnvocavit ).

Marktkircke.
Jugekldgvttesdienst8.45 Uhr: Pfr.

Krikmann. — Hauptgottesdienst 10
Uhr: Dekan Bickel. — Abendgottes-
dienst 5 Uhr: Pfarrer Schüßler.
(Beichte u. heil. Abendmahl.) (Die
Ktrchensammlungist für Zwecke der
Soldaten - Fürsorge bestimmt.) —
Donnerstag, den 29. Februar, nachm.
6 Uhr: Passionsgottesdienst. Pfarrer
Schützler.
^ Bergkirche.

Jngendgottesdienst 8.45 Uhr : Pfr.
Dr. Meinccke. — Hauptgottesdienst
10. Uhr: Pfarrer Dreht. (Beichte u.
heil. Abendmahl.) — Abendgottes-
dienst 5 Uhr: Pfarrer Grein. (Die
Krrchensammlung ist für Zwecke der
Soldaten - Fürsorge bestimmt.) —
Amtswoche: Taufen u. Trauungen:
Pfarrer Diehl . Beerdigungen : Pfr.
Grein . — Mittwoch, den 23. Febr .,
nachm. 5 Uhr: Pafsionsgottesdienst.
Pfarrer Grein.

Mngkirche.
Jugendgottesdienst 8.45 Uhr : Pfr.

Weber. — Hauptgottesdienst 10 Uhr:
Pfarrer Merz . — Kindergottesdienst
11.80 Uhr: Pfarrer D. Schlosser. —*
Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
Philippi. (Die Kirchensammlung ist
für Zwecke der Soldaten-Fürsorge be¬
stimmt.) — Amtswoche: Dausen und
Trauungen : Pfarrer Merz . Be¬
erdigungen : Pfr . Weber. — Mitt¬
woch;, den 28. Februar , abends
8 Uhr : Passionsgottesdienst . Pfarrer
v . Schlosser.

Dienstag , abends 8.30 Uhr, im Ge-
meiwdssaal. An der Ringkirche 3:
Bibelstunide. Pfarrer 11. Schlosser.

Lutherkirche.
Jugendgottesdienst 8.45 Uhr : -Pfr.

Lieber. — Hauptgottesdienst 10 Uhr:
Pfarrer Hofmanrr. — Abendgottes¬
dienst 5 Uhr : Pfarrer Kortheuer.
(Beichte u. heil. Abendmahl.) (Die
Kirchensammlung ist für Zwecke der
Soldaten - Fürsorge bestimmt.) —
Donnerstag , den 29. Februar , abends
8.30 Uhr : Pafsionsgottesdienst . Pfr.
Kortheuer.

Gottesdienst in der Aula
der Oberrealschule am Zietenring.

Vorm. 10 Uhr : Pfarrer Philippi.
Kapelle des Diakonissen-Mntterhauses

Paulinenstiftung.
Sonntag , vorm. 8.30 Uhr : Haupt¬

gottesdienst. Pfr . Christian . Vorm.
11 Uhr : Kindergottesdienst.
Evanq . Vereinshaus . Platter Str . 2.

Vorm. 11.30 Uhr : Son -ndagsschule
sKiwdsrgottesdivnst.) Nachm. 4.80 Uhr:
Sonrrtags -Vsrein für junge Mädchen
(Birbelistunide).
Christl. Verein f. Männer (E. V.),

Schwabbacher « traße 44.
Sonntag , früh 8 Uhr : Schrippcn-

kirche, in der Kaffeehalle, Markt¬
straße 13. — Dienstag , abends 8.45
Uhr : Bibelstunde. — Donnerstag,
abends 8.30 Uhr : Bibelstunde der
Jugendabteilung . — Samstag , abb§.
8.45 Uhr : Gebetsstunde.
Chr. Ver. j. Männer Wartburg , E. B.,

Platter Straße 2.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibelbe-

svrechstunde. — Donnerstag , abends
8.30 Uhr : Bibelstunde der Jugend¬
abteilung . — Samstag , abends 8.45
Uhr : Gebetsstunde.

Verein vom Blauen Kreuz (E. B.),
Sedanplatz 5.

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan¬
gelisations - Versammlung . — Mitt¬
woch, abends 8.30 Uhr : Bibelbe-
fvrechung. — Samstag , abds. 9 Uhr:
Gebetsstunde.

Evangel .-kirchl. Blaukreuz -Bercin,
Versammlungslokal:

Marktstratze 13 (Kaffeehalles.
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan-

gelisations - Versammlung . —̂ Mitt¬
woch, abends 8.30 Uhr : Bibelbe-
sprechung und Gebetsstunde.

Kathottscho Kirche.
1. Fastensonntag . 25. Februar.

Mittwoch, Freitag und Samstag sind
Quatembertage.

Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.
Am heutigen Sonntag , vormittags

10 Uhr wird der neugeweihte
Priester , Herr Berthold Merkel, seine
erste heil. Messe feiern . Hl. Messen:
6, 7, Militärgottesdienst (Amt) 8,
Kinderaottesdienst (heil. Messe mit
Predigt ) 9, feierl . Hochamt (Primiz¬
feier ) mit Predigt u. Tedeum 10 Uhr,
letzte heil. Messe mit Predigt 11.30
Uhr. Nachm. 2.15 Uhr : Andacht mit
Segen (356), abends 6 Uhr : Fasten-
preöigt mit Andacht. — An den
Wochentagen sind die heil. Messen
um 6. 6.30, 7.15 und 9.16 Uhr ; 7.15
Uhr sind Schulmessen. — Mittwoch,
abends 6 Uhr, ist Fastenandacht (34o)
darauf Segen . — Beichtgelegenheit:
Sonntag , morgens von 6 Uhr an,
Samstag , nachm. 4—7 und nach
8 Uhr^ — Samstag , nachm. 4 Uhr:
Salve . — Erzbruderschaft des aller¬
heiligsten Altarsakramentes . Freitag,
den 1. März : Oeffentlickie Anbetung
des Allerheiligften im Hospiz zum hl.
Geist von morgens 6.30 Uhr an,
Schlußandacht mit Predigt , abends
6 Uhr.

Maria -Hili -Kirche.
Sonntag : Heil. Messen um 6.80 u.

8 Uhr. Kindergottesdienst um 9 Uhr;
Hochamt mit Predigt um 10 Uhr.
N<tchm. 2.15 Uhr : Gestiftete Kreuz¬
weg-Andacht für die armen Seelen.
Abends 6 Uhr : Predigt mit Andacht.
— An den Wochentagen sind die hl.
Messen um 6.30, 7.15 (Schulmessen)
und 9.15 Uhr. — Freitag , 6 Uhr:
Gestiftete Herz - Jesu - Andacht. —
Beichtgelegenheit: Samstag , von 4
bis 7 und nach 8 Uhr, Sonntag , früh
von 6 Uhr an und am Vorabend des
Herz-Jesu -Freitag von 5—7 Uhr.

Altk «tholi !ch» Sivchs.
Schwalbacher Str . 80.

Sonntag , den 25. Februar , vorm.
10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangel .-kutherischer Gottesdienst.

Adelheidstraße 36.
Sonntag , den 25. Febr . (Jnvocavit ),

vorm .9.3 0Uhr : Lesegottesdienst.
Pfarrer Müller.

Evaugelisch-luttzerilchc Gemeinde.
(Der selbst, evang.-luth . Kirche in
Preußen zugehörig.) Rheinstr . 64.

Sonntag , 25. Febr . (Jnvocavit ),
vorm. 10 Uhr : Gottesdienst . — Mitt¬
woch, den 28. Februar , abends 8 Uhr:
Passionsandacht . Vikar Fritze.
Ev.-Luther. Dreieinigkeits-Gemeinde
In der Krypta der altkathol. Kirche.

Eingang Schwakoacher Straße.
Sonntag , den 25. Februar , vorm.

10 Uhr : Predigtgottesdienst.
Pfarrer Eikmeier.

Methodisten-Gemeinde.
Hermannstraße 22.

Sonntag , den 25. Februar , vorm.
9.45 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Sonntagsschule . Abends 8 Uhr : Pre¬
digt. — DienStag , abends 8.30 Uhr:
Bibelstunde. Prediger Eiscle.

Zionskapelle (Baptistengemeinde),
Adlerstrahe 19.

Sonntag , den 25. Februar , vorm,
930 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Sonntagsschule . Nachmittags 4 Uhr:
Predigt . — Mittwoch, abends 8.30
Uhr : Bibelstunde.

Prediger Mundhenk.
Neu-Apostolische Gemeinde.

Oranienstraße 54, Hth. Part.
Sonntag , den 25. Februar , vorm.

9.30 Uhr : Hauptgottesdienst . Nachm.
3.30 Uhr : Gottesdienst . — Mittwoch,
der: 28. d. M.. abends 8.80 Uhr:
Evangelis ations -Vers ammlung.
Dcutschkarhol. (freirelig .) Gemeinde

Sonntag , den 25. Februar , nachm,
pünktlich 5.15 Uhr : Erbauung , irrt
Bürgers aale des Rathauses . Thema:
Muß die freie Religion bloß Dies-
seitsreligion sein? Lied: Nr. 87.

Pred . Welker, Wiesbad.-Eigenheiw.

Russischer Gottesdienst.
Samstag , abends 6 Uhr : Abend¬
gottesdienst. — Sonntag , vormittags
11 Uhr : Heil. Messe. — Mittwoch,
vorm. 11 Uhr : Heil. Fastenmesse.
Kl. Kapelle, Martinstraße 9.

Aszglo - American CJmrcli oi
St . Arrgustime of Canterbnry.

Febr. 25. 1. Sunday in Lernt. 8.30
Holy Eucharist . 11 Mattins and Ser¬
mon. 12 Holy Euebarist . 5.30 Even-
song and Instruction.

Febr. 28. Wednesday. Ernst er Day.
11 Mattins , Litany and Devotional
Reading. 11.45 Holy Euchartst.

Mar. 1. Friday . 11 Mattins and
Litanv . 3.30 Lecture on St. Joim’s
Gospel.

RR . The Chuirch is open daily from
10 to 12.

Mahlberg, Köln — Rose
v. Malortie, Dresden — Rose
von Maltitz . Dr., Barmien, Aletropole
Marx Er. Rent , Köln — Metropole
Mattlin , Hauptlehrcr , Burgberg

Prinz Heinrich
Mayer, m.  Er ., Oberstem, Botel Krug
Mlayer, Fr . Rent ., m. Red., Mainz

Settdigs Eden-Hotel
Mehlhora, Erl., Dresden,, Primavexa
Melchior, Er., m. T. u. Kammerfrau,

Dänemark — San. Friedrichshöhe
Mendelsohn, Rittergufebe«, Gubow

, Schwarzer Bock
Men fr , Dr . med , Mannheim , Gr . AViald
Merklinghaus, Fabrikant , m. Frau,

Haus Hohen Oehde — Pulaistbptel
MeuTen, Kfm., Köln — Reiter Adler
Meuthem, Köln — Vier Jahreszeiten
Meyer, Sanitatsrat Dr., Düsseldorf

Schützenhof
Meyer, Kfm, Barmen,, Grüner Wald
Meyer, m. Er., Freiburg, Hansahotel
Michaelis, Kfm:., Berlin,, Noonenhof
Meane, Er., Leipzig •— Erbprinz
Meffert, Kasse! — Metropole
Meier, Kfm., Zürich — Nonnenbof
Meier — Sonne
Mjerkura, Oberleutnant, Berlin

Trrporial
van den1 Meuten , m. Frau , Hilversum

Biemers Hotel Raginei
Meyer, Fr ., Frankfurt — Edamhotel
Meyesr, Kfm», Bremen — Grüner Wald
Mfehelseni, Erl. Rent ., Kopenhagen

Villa Glücksbumg
Mieren, Gutebesitzer, Mariemburg

Frankfurter Hof
Möller, Kassel — Schützenhof
Moltzer, Haag — Villa Esplanade
Morian, Neumühl — Hotel Viktoria

N
von Naigiell, Freiherr , jm Freifrau und

Bed., Baden-Baden Metropole
Nelson, Kfm Berlin — Metropole
Neugebauer, Kfm., Berlin — Einhorn
Niebel, Architekt , Düsseldorf

Hotel Adler Badhens
Nowack, Hauptlehrer , m. Er., Düssel¬

dorf — Hotel Vogel
«

Oppenheimer, Kfm, Mannheim,
Nonnelnihof

F
Pälzer. Kfm., Oberstein, Grün. Wald
Paetzold, Kfm., Breslau, Grün. AViald
Parker , Er., Brüssel — Imperial
Peill, Kfm., Elberfeld

Wiesbadener Hbf
Pbilippson, Kfm., München

Grüner W|ald
Poortmann , Erl., Haag — Bellevue
Po-ppitz, Kfm, Plauen

Wiesbadener Hof
IS

Raube, Kfm,., Elberfeld Oentralhotel
Rademacher, Frl , Haag, Hot . Bellevue
Rats sei, Dr, med., Hamburg

Villa, Rupprecht
v. Recke, Frau Kommerzienmt, Wie»

Villa Grandpair
Reiss, E., Gimmel dingen, Hot. Weine
Reise, H.. Gimmeldingen, Hot . Weins
Reisner, Kfm., Wiirzbnrg, Gr, Wald
Renwick, Rentner , GocJ lming

■ Geiabergistraisse 15
Ries, Kfm,, Gotha — Erbprinz
Rittershaus , H., Baumen — Rose
Rittershauis, Fr .. Barmern — Rose
‘Rosenberg, Bankier, BerlinKuranstalt Dr. Schloss
Rosenstock, Lehrer, Stadtteflffisfeld

Ceatralhotel
Rübenkorb, Kfm., Düsseldorf

Wiesbadener Hof
Rnegg, Kfm., Worms — Union
Rutten , Er. Li eure — Rheinhotel
Axstmdsr, Kim-, Stockholm, Kafserhad

§
Sack, Er., m. T., Riga — Engl. Hof
Schaub, Pennich — Sonne
Schäfer, Westerburg —- Rjeichahof
Schindel, Berlin — Englischer Hof
Sehiöberg, Kfm,, Hamburg, Eur . Hof
Schleicher, Fabrikant , m. Er., Düren

Palasthjotel
Schlesinger, Kfm., Berlin, Grün. Wald
Schlesinger, Kfm,., Köln — Reiohspoet
Sohmedicke, Oberleut., NeunuTimsber

W’icsbadiener Hbf
Schmiidt, Frankfurt — Zum Falken
Schmitz, m. Frau, Mainz

Wiesbadener Hof
Schmwoivlo, m. Frau,, Tschelalinsk

Nassauer Hof
Schofler, Obenstabsarzt Dr., Branden¬

burg — Geisbergstrasse 2B
von Schoultz, Ingenieur, Teryoki

Schwarzer Bock
Schreiner, Ing.,-Aachen — Reichspost
Schreiner, Kfm., Halle — Hot . Happel
Schrömbgens, Köln, Hospiz z. li. Geist
Schulz, Kfm., Nauheim — Reichahof
Schulz, Kfm., Köln — Grüner Wstdd
Schulze, Kfm-, Köln — Hotel Krug
Scbulze-Rössler, Hauptruarm, Metz

Goldene Kette
Salinger, Kfm., Berlin — Grün. Wald
Schaum1, Direktor , München

Evang. Hospiz
Schindler, Kfm., Berlin —• Einhorn
Schindler, Fran Rent ., Oranieabnrg

Goldener Brunnen
Schlesinger, Schriftsteller, , Köln

Luiseaißtrasse?, II
Schürf, Biebrich —■Sonne
Schnabel, Erl., Krefeld — Quiisisana
Schock, m. Eratt, Stassensl, Nass. Hof
Schoenfeld, Kfm., Frankfurt , Einhorn
Sehossberger, Pfm., Mannheim

Grüner Wald
Schulze, Leut., Koblenz

Wilhelmslieilanstalt
Sdhwarzwald, Kfmj., Berlin

Europäischer Hof
Schweighöfer, Kfm., Frankfurt

Grüner Wald
Schwteiring, Rent ., m. Fr ., Pyrmont

Goldenes Kreuz
Seelig, Kfm., Mannheim, Botel Krug
Seil, Kfm., Heidelberg — Gentralhotel

| Simon, Gutsfbes., Beutnitz, Pariser Hof
Sinkel, Fr ., Krefeld -— Quisisana
Sinn, Ing., Herborn. — Hotel Krug .

. Somuner, Dir. mied., m>. Frau , Hamburg
Sendi.gs Eden-Hotel

Sonn, Kfm., Berlin — Europ. Hof
Sowisch, Kfm., Apolda, Centralhotel
Stagge, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Stanzenberger, "VWallau— S-omne
Steinthal , Kfm., Mannheim, Gr. Wlald
Sternheim, Kfm., Bensheiml, Centralh.
Stoebe, Oberleaitnant. Metz

Wilhelmeheilanstalt
Stösser, Kfm,, Elberfeld, Reiohspost
Strauss, Kfm., Mannheim, Reichspost
Stultz, Architekt , m. Eau , Berlin

Hotel Vogel
Sttssow, Kfm., Berlin — Einhora
Schirmer, Kfm., Nürnberg, Reiohspost
Schmidt, Kfm,, Mannheim

Wiesbadener Hof
Schmidt, Kfm.. Frankfurt , Hot . Krug
von Schmiterlöw, Bauptm ., Krieg

Wilhelmsheilanstalt
Schmitz, Dr. med., m, Fr., Frankfurt

Central ho tel
Schmitz, Obering., Laurahütte

Schwarzer Bock
Schön, Erl., Dresden — Nerostrasse 14
Scholl, Monsheim — Gentralhotel
Schramm), Kfm., Braunsohweig

Einhorn
Sc luv ps, Dr., m. Frau , Leipzig

Palaethiotel
Schufftan, Berlin — Bellevue
Schulsin. Kfm.. Hamburg. Ha.nsa.bote!
Schulz, Kfm., Berlin —. Grüner Wlald
Schalster ., Er ., Berlin — Kaiserbof

Sehweder, Hauptiniann, Berlin
Wilhelmsheilanstalt

Schweizer, Hauptm., Stuttgart
Stadt Biebrich

Schweizer, Kfm., Stuttgart
Hoteil Happel

Schwickert, Etzel — Hotel Krug
Schwiehtenberg, Gutsbes., Schönau.

Schwarzer Bock
v. Schwerin, Stud., Heidelberg, Rose
Siegele, Kfm., Pforzheim,, Europ,. Hof
Siegman, m. Farn., New York, Rose
Simision, Fr ., Köln — Englischer Hof
SJomiaa, Stud., Kopsnihsgsu

Hansahotel
Spo-hr, Oberieutniaut, Breslau

Privathaus OettSng
Staebe, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Stallmann, Oberamtsrichter Dr., Wi'.r-

stadt — Hotel Berg,
Sternfeld, Kfm., m, Frau, Dresden

Bellevue
Steuer, Reut ., Berlin, Schwarz. Bock
Stöcker. Kfm.. Stuttgart , Hotel Berg
Stöhr, Kfm., Berlin;, W'tesbad. Hof
Straus, Apotheker , Offenbach

Zumi neuen Adler
Stuckert . Dr., Frankfurt , Schützenhof
Suhl-, Kfm,, Köln — Grüner Wald
von Schönberg. Geh. Rat . m>. E.Pu,

Dresden — Schwairzer Bock
Schott, Kfm., Berlin, Grüner Wuld
Schiulze-Roossler, Haraptmann, Metz

Goldene Kette
Sohurmann, Kfm,, Ostowetz, Sonne
Schweinfurth, Kfm., Beilbröun

Hotel .Vogel
Schwenzer, Kftm., Koblenz

Hotel Krug
vqu Schwefin, Benlin-Lichterfeldte

Quiei sana
Seldis, Kfm.., Köln — Grüner Wald
Siebelt, Frau, Hermisdorf, Köln. Hof
Siebeßlpfeiffer, Rentner , Idstein

Pension Bteyer
Siebert-Ooster, m. Fra«., Bergen

Na;ssaUiex Hbf
Siegwait, Kfm., Stockheim

Reiohspost
Silbermann, Kfm., m. Frau , Berlin

Bellevue
Silberstein, 2 Herren Kauf!., Berlin

Alleesaal
de Soutzo, IW., Paria

Biamiersi Hotel Regina
Starck, Fr , Berlin -— Hotel Be z
Stede, Frankfurt — Karistraeee 25, I
Steffen, Dr. med, Kassel

Villa Küster
Steindorff, Frl , Düsseldorf — Rose
Steketee, Frau , Michigan

Pagenstecherjj Augenklinik
Starnberg, Wieilburg — Euro-p. Hof
Stockvis, Fr . Dr, ,m. Fata. u. Bedien,

Rotterdam — Nassauer Hof
T

Tappenbeck, m. Fr , Noordivyk
Villa Alma

Tehuden, Kfm, m. Fr , Basel
Alleera al

Thema, Kfm, Solingen, Hotel Krag
v. Tiele-Winckler, Rotheumoor, Rose
v. Tiele-Winelder, Fr, , Rothenmoor

Rose
von Tschirschky, Rittmeister a. D,

Breslau — Hohen zoltera
Teuschert. Kfm,. Berlin, Europ. Hof
Themel, Kfm,, Mannheim, Gr. Wlald
Tigge®, Kfm, Gelsenkirchen

Prinz Nikolas
Trabert , Kgl. La.mdmesiser, Wlaldbroel

Prinz Nikolas
T.retau , Kfmi, Berlin — Europ. Hbf
von Tsehirschby, Fräul , Liegnitz

Hohenzell era
Taeger, Wirk!. Geh. Oborbaiu.nat und

Eisenb.-Dlr.-Präs . a. D, Viktoriahbt.
Tanakd, Berlin — Metropole
Thyr, Kfm, Herford — Reichspose
Th-eis, _Rent , Gladenbach, Hot . Berg
van Tieabovien, Fr , Haag, Viktoriah^

Tacke, Kfm., Berlin — Grüner Wpld
Tey, Fr , OberWesel, Hospiz z. h, Geist
Thoma, Kfm, Wels — Hotel Vogel
Treu, Geh, R<at Dr, Dresden, Aegir

u
v. Uickermamn, Rittergutsbos, Winters-

hagen — Kölnischer Hof
Umverrieht, Kfm, Leipzig, Gr. Wald
Uytendate-Bairdi, Fräul , Philadelphia

Nassauer Hof
Urdand, Kfm, Batafourg— Europ. Hof

V
Vogelsang, Efim1, Lüneburg

Wiesbadener Hiof
V3,n der Veen , Kfm , AmsterdamGrüner Wald
Verschleiseer, Fr , Hamburg

Goldenes Kreuz
Voetter , Ohemik, Krefeld, Notvnenhof
Vörtmarm, Frankfurt — Gentralhotel
Vogel, Frl , Frankfurt — Prinz Nikolas
Voigt, Rechn.-R.at , Münster

Kaiserbad
Vollmer, Hauptmaim . Weisseniburg

■Wülhelmisheilanetalt
Vowinkel, Kfm, Elberfeld

Hotel Nizza
Vetterwinkel , Fabrikant , Düsseldorf

Wiesbadener Hof
Vollrath , Oberstleut, an. IV, Aschers¬

leben — Hotel Adler Badhauß
w

Waentig, Kfm, Pforzheim — Einhora
Weber , Dr, Attache im Ausw. Amt,

Berlin — Palasthotel
Wieben, Kfm, Saarbrückern

Hotel Happel
Weithömer, Gütersloh — Evg. Hospiz
Welkoborsky, Kfm, Frankfurt

Nonnershiof
von Westemhagen, Frl , Magdebung

Viktoriahotel
Weyler, Gutsbes, Frohnhof, Centralh.
Wiilke, Fr . Rent , Berlin

Pagenstechers,trasse 1
Wilke, Direktor , m. Fr , Pirmaseiiis

Wiesba-deroer Hof
Wioehler, Kfm, Schw.-Gmründ

Ueic-hspoist
Wolf. Matersbausen — Sonne
Wolff, Kfm-, Berlin — Nonnenhiof
Wotizky, Kfm, Berlin — Nonnenbof
von W-undt , Berburg — Nassauer Hof
WTald, Köln — Evangel. Hospiz
AVeber, WefmialskircHen, Metropole
von Wtedel, Frl . Rentner , Berlin

Evang. Hos,piz
Weier, Ing. Dr, Darm-stadt , Reichspos
Weise, Fr , Berlin — Nassauer Hof
Wertster, Dr, m. Frau , Mannheim

Prinz Nikol ns
Wettern , Ghiarlotten.burg — Hot . Krug
Weuste, m. Fr , Mülheim Rose
AVillner, Berlin — Palasthotel
Willotte , Frl , m. Bed, Southemd

Evang. Hospiz
Wilson, Haag — Quisisaeia
AVilson, 3 Frl , Slackko

Pension Internationale
AVippea-män, Frl , Frankfurt

Prinz Nikolas
AVan-denstein, Kfm, Köln, Mettopor«
AAAeber, Fr . General, Berlin, Kaiserbad
Weber, Kfm, Haigen— Hansahotel
Weil, Kfm, Strassbupg -— Metropole
AVeisenklee, Kfm., Stuttgart . Palasth.
Weiss, London — Hotel Fustr
AAAenzol, Sindlingen — Sonne
Weyerbruck, Kfm, Köln,, Grün. AV);ld
Winterfeldt , Hauptm-ann, Berlin

WSlhelmshedlanatalt
Winzer, Elberfeld — Kölnischer Hof
Witkamip, Obering, Amsterdam

Reichspost
Wirth , Fabrikbes. Dr, m. Automobf.-

Dortmiund— Bellevue
AAtelff, Kfm, Berlin — Grüner Wald
Wolff, Kfm, Köln —- Grüner Wald
Wolf, Frl . Krankenschwester. Heidel¬

berg - » Hotel Vogel

Wissing, Mainz — Nonnenhof
von Wissmann-Falkenberg, Ritterguts-

bes, m.  Fr , Pyritz — Ariktoriahotel
Wolf. Kfm, Elberfeld — Reichspoet
Wolff, Direktor , Hamburg — Bellevue
Wolff, Frl, Hamburg — Bellevue
AVolff, Kfm, Berlin — Grüner Wald
Weber, Fabrikbes, Trier , Bfemsahotel
Wleber, Kfm., Münster, Wiedbad. Hof
Wessel, Oberamtroian-n,. Liebstedt

Bimo-päischer Hof
W'ichmiann, Fr , Biebrich

Rheinbahnstrasse 2
AWegiand, Frl , Siegen — Hohenzolleru
Wiegand, Kfm, Kassel — Hotel Berg
Wolfert , Kfm, Ohlig — Centralhotel
AAfoIffansteiner, Kfm, Chemnitz

Grüner AAlnld
Wellmanns, Fr , Cleve, Hotel Bet'dier
AVeltraf, Saarbrücken — Grüner Wbld
Wenner, Architekt , Bannen

Hnnra-hotel
Winter , Kfm., Barmen, Nonmenhof
AVea'ber, Fr , Düsseldorf — Linigg. 54
von Werne, Fabrik , Düsseldorf

Union
AAAeyprecht, D:(. med, Alzey

Schwarzer Bock
Wicking. m. Farm, Oernnbrück. Rose
Wilke, Fr , Berlin — Köl-p. Hof
Wolf. Kfm, Neuwied — Hotel Berg
Wolff, Kfm, Neuwied — Europ. Hof
AVoulers. Dr. med, m. Frau , Arnheim'

Rose
AValt.her, Kfm, Berlin — Gentralhotj
Wlaubke. Frl , Helsingfors, Engl. Hof
AAteiss, Kfm, Karlsruhe

Darimstädter Hof
von AVerne, Fabrikant , Düsseldorf

Union
AViüth, Jakob, Mommenheim

Augienheiknetalt
Wittstoek , Kfm, Mühlhausen

Europäischer Hof
Wolff, Ing, Pachen — Hotel Berg
Wolff, Kfm, Magdeburg

Granian,striasse4. Part.
Wüst , Laufenselden — Pfälzer Hof
AVysocki-RoUsan. stud. iur, Münster

in AVestf, — Nassauer Hof
Wiese, Kfm, Hamburg — Haftaahotel
Wiesenthal , Direkt , Bariin, Metropole
Will, Kfm.1, Giessen —? Reichshof
Wilson-Detsch, Fr , Koblenz, Quitten»
Windrath , Fr , Barmen

Villa Rupprecht
AVipgender. Oberweyer — Z. Römer
AVinkler, Kfm., Berlin, Europ. Hof
AVitting, Hauptm, Metz

Marktstraisse 25, fl
Wolff, Kfm., Brüssel, Wfiesihad. Hof
Wolff, Fr , m.' Tocht, Hamburg

Bellevue
Wolff. Kfm, Mannheim — Centnrihot.
Wolters. Kfm, Coburg, Grüner AVjhld
Wülfing, Dr. med, Rornsdorf

Schwarzer Bock
von Wunsch, öberstteut , Berlin

Hotel Cordan
X

von Zakrzewski, 8, Rittergutsbet , m.
Fr , Labüssow —' Quisisana

von Zakrzewski. Rittergutsbesitzer,
Labüssow — Quisisana

v. Zakrzewski, Fr , Bad FmenwaMe
Rose

Zander, Klm, Berlin —- GrtiH. AVblc
Zorn — Hotel Lloyd
Zacharias, Kfm, Berlin — Reichshof
ZimtmertaAnn, Kfm, Köln, Reichshof
Zorn, Fabrik , Köln -— Metropole
Zaehmann, Kfm, m. Frau , Hamibuirg

Palasthotel
Zapp, Mannheim — Stadt Biebrich
Zbo:Pwska, Fr , Warschau, Engl. Boi
Zim,merman.n , Kfm, Köln. Reichshof
Zorwe, Kfm, m. Frau , Bens,heim

Nonn-enhoi
Zech, Kfm, Andernach, Hotel Berg
Ziemanti, Graz — Römerbad
Zimmermamn. Kfm*, Berlin, Gr, Wlald
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vO O N Ẑ . G'.fc’f G « «mTP .TG-ttv

I | gl 3 ' ..
b ’S . jjS^ 3  5

NG 8 3L as-' LZ
cs ö aS9

c «* >Sg .^ £-ä  CU-O 3ÄÄ ß>

*32 * * 3«
.5S ? m 'Soa

= ‘S5  Jg S T«

" S .« g p S 8
?s .i » s a

3 8 '3Us „ y -ss
! 3 S ^ «

22

K C8 >5al8g £ '§ oÄCAg,
as 8  gur 'säßSaö CS 8

«SS « - - pjj » -gn » S4 Z « .

- ^ EKZ8LZZ ^ -L S :a

ä s| al !ig« 55ä, u ?Q G cu* 5 O -M s«.
gjstje

leu;

TP-jo
-w w Z lKP -W.ZOS '^Z

3 § H “ | 3 g £ sS Ä K,§

5i ' S ^ I .s ^ lsscT ö >-»M—P* r-» —J n . ;*-̂ «4

‘»ei

- ^ 8ü g § g .„
_TP-

p CU
•̂ vpö PsO J-J-

‘S '.y 3 « 'Ei w

Z K’« ^ RZ -Z .3
3JO8  aL^ 8 Z

4 8 « LN
‘ögs ^ as ' 2 .3
fei « -StGö^
” iö ÄsS ZN«
, tj £ aZps 8 c«psß8pŝ̂ -s .
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; ft to tô , Get b c/to . . 0

tb '—T, b * "
“ 3 - "
p e ^* 50 -•
R 2 .tn s

3  n 2 .S:
ey g ® P ,#>
?S* p ^ TO b
^0 GA ft

L ^ ' AWZ
2 © 3
TOZ - p L
(31TO- S

3  P 6 )L§
_ 2 . G Z AGAp » b P 02
es *«"* -ft b - >sq

P ft

co.
er 02
ct~ b
G CP"
W CO
p Z
es ft

GA^
TO
er £ ~

er
«ft«
b B ^cp

H to «
P b

TOTO, ur
GT GA^ xr
0  TOTO. .er

.. . ftf -

:cg L- 3 <3 § cw
Z 3 -313  3

--to v ./TOGa -—*■» P je
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S . 3 8 3  A '-y TO. . . 35 8 2 . e 2 . ö.  g

« • <*■§ !« ■TOJ ? 5fg . gg
3 ^l # s E 'to_
3 3 82 ° ß- II afs - MS - « --

«lf -« ' , L . öl '̂ ^ ew to’ S  g | a § <§
s - 6 ‘ ' ^ 3 « fl ? 3 « a|

- _ 3  L -B 3 S? -to
a « faa § » wft » " 3 -3 .

g . TOf : *p V 3 -% % 3  .5* T
DZiAZ ' LL -S # 8 8 Z-4ss .. - 'S «

e» r-s e o «  g * er
- TO. TO, g , „ öTOg « •ÜJ-8 ' * ©2

^ - TOA ^ A 3 I S'

^ 3 fiSä
2 .K 3  Sg*
3 ? 3  I 3

A SB 2 TO- TO

to - -^ UOUZ ^ AL
GAb * H

ct ö» (b ? ft *ft « fr'GAjfrOo e ?- 02 r-r (L) s
S ^ - ft « 2  ft« 02 h  G esö v8s P *U<
-tö ^ _

3 fl

m"  s

i 8

TO ' &  g , g § |#5 ö  e §s w ^^ " G»
« Ltz

o 1 b
e« P * ^ GA

i m  i S¥ ä ! Ififfiis.



£5 »-4 OÜ* P »
@ o-

^ er
©I

cZ

1 CO5
*) ^ 2 <-*
- ^ CO ~+

o ' g b»
w b

.5
er->oer

' 'qS  aO: ^>^ «-*-
nLZ"

2 ^k ra ** £?>rfo ~m

^EZ
-. e .SS
s'S ZA

Z « Z-
5,So
~ . ey
As»

g | S
S <" LI«
2 raö
g <wa ff
S .-cs*
„ O —̂
3 -5 2,r-i « ö

IIS
*’=“ W>

i § ~-
*KL3 ÄO
r-KZ
; o ;3

A<n3 -*>e*
?Hs

. -2 >-Z>‘ e »
85 »
" «Hi:?ew«u
i. U G.:L a
;3g;- a . a«

*«oq?

o 3 .

Wiesbsilem TskW.
Verlag Langgaff« LI M) 3cksntl1ck 12  AULQQbeN . „*«85tt5K $ '» !«»o-#s.

„L - zblatt -H- us ' . WWW { « HIUU { ,a & » * " L -n 8 Mr morgens bis « Uhr - bends, außrr Sonntags.
SSaltei -Halls g-öffnet von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abend».

»kauas -Brcis für beide Ausgabe « : 70 Pfg . monotlich, SOI. 2.— vierteljährlich durch den Verlag
Langqasie21, ohne Bringerlohm SB. 3.— vierteljährlich durch alle deurlchen Postanstalten, auchchlietzlich
Bestellgeld. — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die ZweigstelleBis-
marckrmg LS, sowie oie Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen Aus¬
gabestellenund in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffendenTagblatt -Träger.

Anzeigen -Aunabme : Für die Abend-Ausgabe bis IS Uhr mittags ; für di- Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

Fcrnsprecher -Rufr
„Tagblatt -Haus" Nr. 8650 -53.

Von 8 Uhr morgens bis S Uhr abends, außer Sonntags.

Aureiaen -Breis für die Zeile : 15 Psg. für lolale Anzeigen im „Arbeitsmarlt " und »Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Satzform; 20 Psg. in davon abweichender Satzaussührung, sowie für alle übrigen Cotalc»
Anreiaen- 30 Psg. für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Ml . für lolale Reklamen; 2 Ml . stir mlswartrge
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung.
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechender Rabatt.

Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebenenTagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Samstag - 24 . Zebruar 1912. Kbsnd-Ausgabe. Nr. 93. ♦ 60. Jahrgang.

Kus dem Reichstag.
A Berlin , 23. Februar.

Doll war das Haus heute nicht . Da der Reichstag
morgen schon wieder zwei Tage in die Ferien geht , w
benutzten viele Abgeordneten schon den heutigen ^ ag
zur Abreise , nachdem sie sich iu die Lohnlisten einge¬
tragen hatten . Dabei lag entschieden ein wichtiger Be¬
ratungsstoff vor , nämlich das Ausführungsgejetz zu
dem internationalen Übereinkommen zur Be¬
kämpfung des Mädchenhandels.  Hwr
waren einmal alle Parteien ziemlich einig . Man
stimmte allgemein zu , und so konnte das Gesetz gleich
in zwei Lesungen erledigt werdeii.

Gerade für uns Deutsche ist das Übereinkommen sehr
wichtig . Tenn besonders deutsche Mädchen sind es», tue
als weiße Sklaven ins Ausland verschleppt werden , so
daß man die Prostituiertenviertel in den Weltstädten
Klein -Teutschland iiennt . Es scheint das damit zu-
sammenzuhängen , daß bei uns die Mädchen noch die.
zu wenig selbständig erzogen werden . Die Abgeord¬
neten Göhre und Müller -Meiningen bedauern , daß
wichtige Staaten , wie die Schweiz , der Balkan und
Amerika sich von der Konvention ausschließen , äne Re¬
gierung meint aber , es sei wichtig , daß zunächst drei¬
zehn Staaten sich züsammengetan haben , vielleicht
folgen die anderen nach.

Man geht dann auch auf vorbeugende Maßnahmen
ein und verlangt , daß schon die Schule den Mädchen
die nötigen Aufklärungen über die ihnen später drohen¬
den Gefahren gäbe . Zentrum und Konservative spiel¬
ten die Frage sogar aufs konfessionelle Gebiet hinüber,
nur die christliche Schule könnte die erforderliche Stär¬
kung verleihen . Aber die starre Konfession JE)at doch
mit der Frage wahrhaftig wenig zu tun . Göhre ver¬
langte die Beseitigung der Bordelle , weit diese die
Prostitution großzöge . Auch die wirtschaftliche Hebung
der Arbeiterinnei : sei anzustrebeii . Ein polnischer Redner
wünschte eine bessere Kontrolle der russischen Grenze.

Tann trat das Haus in die Beratung des Gesetzes
über die R e i ch s - und Staatsangehörig¬
keit  ein . Seit Jahren hat die öffentliche Meinung
nach diesem Gesetz verlangt . Es ist sa auch hinreichend
in der Presse besprochen worden . Aber noch heute
hat der Staatssekretär Delbrück nicht die richtige
Stellung zur Sache . Nach seiner Ansicht sind die Deut¬
schen in früherer Zeit mit einem gewissen Ingrimm
ausgewandert mid hätten Deutschland bald vergessen.
Die politisch Verfolgten waren vielmehr die besten
Elemente . Sie waren auch Deutschland nicht gram,
sondern höchstens der Regierung . Mit ihren ^ Gedauken
hingen sie sehr an der Heimat , und ihre Spannung,
daß auch iu der Heimat die Freiheit anbrechc . war sehr
stark . So war ibr Interesse an Deutschland viel großer
als das der heutigeri Auswanderer , die draußen nur
ihr Glück machen wollen . Gerade weil man heute der
Heimat so schnell vergißt , müssen wir verlangen , daß
man nicht schon nach 10 Jahren die Reichsangehorig.
keit verliert . Das Gesetz findet denn auch allgemeine
Zustimmung . _

Aus den Kunstausstellungen»
Galerie Banger.

Drei junge Künstler , die in stummberedlem Kampf
mit der Kunst ringen , zwei Einheimische und ein Fremder.
Fritz Kaltwasser und E . Wolf - Malm  steigen
langsam von Stufe zu -Stufe , entwickeln sich zielbewnßt
zur gewünschten Reife , die sie beide anstreben , aber noch
nicht erreichten. E . Wolf -Malm Hat fleißig Akte studiert,
das beweisen feine Bilder , aber doch noch nicht fleißig
genug . Da ist noch viel Fehlerhaftes Unfertiges , das
allerdings durch klangschöne Farben gemildert wirb . Wirk¬
lich restlos löste jedoch der junge Künstler seine Aufgabe
in dem Bilde „Melancholie ". Da gehorchten ihm Farbe
und Form , den gewünschten Ausdruck zu finden , und das
Wer! entstand wie aus einem Guß . Die ruhende Franen-
gestalt, vorr rückwärts zu sehen, stimmt zur Umgebung,
die in kaltem Lichte liegt , nur von ferne schimmern hell-
erlenchtete Berge , schlanke Baumstämme streben himmelan,
von Efeu umranA , und nach oben bleibt ein großer
lustiger Raum , der nicht leer wirkt . Auch Fritz Kalt¬
wasser stellt manches Bemerkenswerte ans , darunter als
Reifstes Hie „TotenKage ". Gddäimpfte Farben , gedämpftes
Licht und gut durchgazeichnete Mte . Zäher scheint er zu
ringen wie Wolf-Malm , aber er zwingt den Stoff schließlich
doch und wird ihn in Zukunft noch besser zwingen . Adalbert
Holzer (München ), der Auswärtige , sinnt weniger schwer
Wer Probleme nach. In frischer fröhlicher Art bringt er
seine Landschaften, ungezwungen und malerisch gesehen.
Nur mehr Selbstkritik müßte der junge Künstler haben
und nicht geradezu dilettantische Bilder zu Leu Voll¬
wertigen Hinsehen.

politische Übersicht.
Die Einnahme des Knnexicms-Dskrets in der

italienischen Rarnmer.
wb . Rom , 23 . Februar . Das Haus bietet einen

glänzenden Anblick. Ter Sitzungssaal ist voll besetzt.
Auf Len überfüllten Tribünen bemerkt man zahlreiche
namhafte Persönlichkeiten . Sämtliche Minister sind
anwesend . Ministerpräsident Giolitti verlas eine De¬
pesche des Generals Caneva , irr der dieser für die gestrige
Kundgebung des Parlaments seinen Dank ausspricht.
(Allgemeiner lebhafter Beifall . Sämtliche Abgeordnete
erheben sich von ihren Sitzen .) Ter Berichterstatter der
Kommission verkündete das zu erwartende Ergebnis,
das die Annahme des Gesetzes e-npsiehlt . Nach Roberto
Galli . dem früheren Unterstaatssekretär CrisviS , der
für die Regierung sprach, tadelte Sonnino die Regie¬
rung wegen später Einberufung des Parlaments . Als
erster Gegner sprach der freie Sozialist Cicotti , der den
wirtschaftlichen und zivilisatorischen Wert des Unter¬
nehmens leugnete und auf notwendigere innere Aus¬
gabe hinwies . Als er nach den Kosten fragte , wurde er
durch lebhafte Schlußruse  von den Tribünen , die
sich stark beteiligten , unteobrochen . In tiefer Stille
hörte das Haus dann dem Sozialisten Bissolati , der für
die gemäßigte Minderheit von Bologna sprach. Tie
Stellen , in denen er Verständnis für die Notwendigkeit
der Erwerbung Libyens bekundete , fanden Beifall auf
allen  Seiten , besonders als er fcststellte , daß Italien
die Besetzung von Tripolis durch eine andere Macht
nicht hätte friedlich hinnehmen können . Aber er wurde
lärmend unterbrochen , als er für friedliche Durchdrin¬
gung anstatt der Eroberung sprach , das Annerions-
dekret als Hindernis des Friedens bekämpfte und für
die religiöse Souveränität des Sultans plädierte . ^Als
er seine Rede mit der Versicherung schloß, daß seine
Gruppe die Gelegenheit nicht benützen werde , um der
Regierung Schwierigkeiten zu bereiten , wurde er von
allen Seiten beglückwünscht . Nach ihm sprach der Radi¬
kale Alessio gegen die öffentlsiche Meinung drs ^ Aus-
lands , dann Turati , der Führer der radikalen Sozia¬
listen , gegen den Krieg und die Regierung , oft von
lärmendem Widerspruch unterbrochen . Als Turati in
der Fortsetzung seiner Rede von der Armut und dem
Elend Italiens sprach, wurde er mit Rufen „Pfui !",
„Hinaus mit dem Türken !" überschüttet ^ Nachher
sprach der Sozialist Enrico Ferri für den Krieg . Das
Schlußwort Giolittis war kurz . Das Annexionsdekret
wurde schließlich mit 440 gegen 36 Stimmen angenom¬
men . Unterdessen hatten sich die Piazza Colonna und
die Zugangsstraße zum Monte Citorio , auf dem das
Parlamentsgebäude liegt , mit Tausenden,  von
Menschen gefüllt . Tie Läden  der Umgebung waren
wegen des Nationalfestes geschlossen.  Tie
Studenten Roms , die mit Fahnen erschienen waren,
und das Publikum bereiteten vor dem Parlament den)
Ministerium großartige Ovationen.  GrvlUtr
dankte bewegt . Hierauf zog die Menge vor das schloß,
wo erneute Huldigungen stattsanden.

1 Naffauischer Kunstverein.
Lcopölid Günther - Schwerin  stellte sowohl in

der Galerie Banger wie auch im Nassauischen Kunstverein
aus , und auch Anton W e i n b e r g e r sandte wieder einige
seiner liebevoll beobachteten Tierszenen . Also auch da
zwei Einheimische . Leopolld Günther -Schwerin hat sich in
plöMchem Umschwung der Freilichtmalerei ergeben und
seine LaMchaflen und F-iMven zeigen große Favben-
freudigkeit und Buntheit , wahrend Anton Weiuhevger ge¬
mäßigt bleibt und in bekannter sympathischer Weise -einen
mächtigen Keiler aus das Papier wirst und einen röhreniden
Hirsch ans die Leinwand bringt . Das Gem-We von Hans
T h o m a (Karlsruhe ) nimmt eine Schtnalwand des kleinen
Saales ein . Ein Werk aus früheren Tagen , humoristisch
gesehen, ans der Höhe der 5tmnst.
Ausstellung internationaler Graphic int großen Fcstsaalc

des Rathauses.
Der große Saal liegt verwaist . Die Faschingsfrohen

dachten nicht an Kunst in diesen närrischen Lasen , und die
Faifchingsmüden sind eben noch zu müde , um sich mit so
ernster Kunst W beschästigvn. Also kann der Liebhaber un¬
gestört Zwiesprache mit den Blättern halten und sich daran
erfreuen . Hier und da hängen schon die weißen Zettelchen
mit der Ansschrift „Verlaust ", ein gutes Dutzend oder mehr,
die so lockend anssehen und zur Nachahmung ermuntern.
Die Dnteirte cordiale zwischen England und' Dentsch.and,,
die neuangeftrebte , scheint ans die Kunst keinerlei Einfluß
zu haben , denn von den Werken englischer Meister ist kein
einziges verlaust . Sehr zu unrecht . Die Blätter ^ — es
sind verhältnismäßig wenige .— sind durchweg schön. Ich
erwähne nur die Lithographien von Charles Conder,
von welchen besonders eine Rokorcszenr entzückt, das vor-

wb . Rom , 23. Februar . Vom Krregsministerium,
dessen Front glänzend illuminiert war , begab sich dre
Menge unter fortwährenden Rufen : „Es lebe der
König ! Cs lebe Italien ! Es lebe Giolitti !" zum
Denkmal König Viktor Emanuels/  wo
ein Student eine mit lebhaftem Beifall aufgenommene
Rede hielt . Damr zerstreute sich die Menge in großer
-Begeisterung . _

Deutscher Reichstag-
Fortsetzung des DrabtberiÄies in der Morgen-Ausgabe.

# ; Berlin , 23. Februar.
In der ersten Beratung zum

Staatsangehöri gleiisges etz
erklärt Staatssekretär Ih \ Delbrück: Der Entwurf des vor¬
liegenden Staätsangshörigkeitsgesetzes soll das Gesetz vom
1. Juni 1870 ersetzen. Es ist aber nicht die Älbsicht der Ver¬
bündeten Regierungen , die Bestimmungen über den ^Er¬
werb und Verlust der Staats - und Reichs-
an ge hörig  keit von Grund auf zu ündem . Das Ge¬
setz vom 1. Juni 1870 stellte an die Spitze den Grundsatz,
daß die Bnnidesangchörigkeit durch die Staatsangchör -g-
keit in einem Bundesstaate erworben wird . Es entspricht
dem föderativen Charakter  des Reiches , wenn
die Reichsaingehövigkeit als folche nicht durch sich selbst be¬
gründet und erhalten werden kann, sondern wenn sie als
feie rechtliche Folge der Angehörigkeit zu einem der zmn
Deutschen Reiche zusammengefchloffenen Bundesstaate er¬
scheint. Folgerichtig müßte daher auch ein e i n h e i t -
l ich es Recht geschaffen werden , in bezug ans die Grund¬
sätze, nach denen die Staatsangehörigkeit innerhalb dev
Bundesstaaten erworben werden könnte.

Fenrer wäre es notwendig , daß die Zugehörigkeit
zu einem Bundesstaate auch für die anderen Gültigkeit hat.
Die Staatsangehörigkeit soll nicht verweigert werden
können, allen denen, die sie in anderen Staaten besitzen,
vorausgesetzt , daß sie ihrer dortigen Militärpflicht genügt
hqben . Besonderen Anteil bei der grundsätzlichen Ände¬
rung hat der § 21, wonach ein Deutscher, der das Bimdes-
aebiet verläßt und 10 Jahre  ununterbrochen sich im Aus¬
lände aufhält , seine Staatsangehörigkeit ver¬
lier  t . Diese Bestimmung muß zweckmäßiger ^ gestaltet
werden . Dazu kommt, daß das alte Gesetz zu einer Zeit
erlassen wurde , als wir noch keine Kolonien  hatten.
Wir haben zwar den Verlust der Staatsangehörigkeit durch
den Zeitablauf beseitigt , halten aber daran fest, daß nach
wie vor die Staatsangehörigkeit verloren gehen mutz,
wenn ihr Inhaber auf seinen Antrag die Angehörigkeit zu
einem anderen Staat erworben hat . Dabei wird aner¬
kannt, daß es Fälle geben kann, in denen der einzelne
Staatsbürger im Ausland ein Interesse daran hat , neben
der alten auch die neue Staatsangchörigkeit zu erwerben.
Auch darauf ist Rücksicht zu nehmen. Die Erfüllung der
Militärpflicht ist Vorbedingung für den Grundsatz : semel
germaiius , semper germanus . Wer se-ncr Wehrpflicht nicht
entspricht, ist nicht würdig des deutschen Schutzes. Ich
bitte Sie um wohlwollende Aufnahme der Vorlage . Sie
hat eine gewisse vaterländische  Bedeutung und ist

ein Markstein in der Entwickelung des Temschst-r
Reiches.

(Beifall .)

zügliche Bildnis Paynes von Franois D o dd . dessen Auf¬
lage beinahe vergriffen ist, und die imposanten Straßen-
bllder in New Uor? von Joseph Penell . Mit großem
Geschick weiß er die nnmalerischen Wolkenkratzer zu male¬
rischer Wirkung zu bringen , weiß er deren langweWige
Architektur zu beleben . Und zu Füßen der Kolosse
wimmeln die Menschen ameisengileich und nmeisengroß . So
winzig der M-eNsch und so groß der Ban , den seine Hand,
seine Kraft errichtete . . . . James Whistler  zu nennen
erübrigt sich fast. Wer kennt nicht den wundervoll weichen
dnnNen Ton seiner Blätter und den intimen Reiz seiner
Landschaften!

Die Franzosen gefallen sich zum Teil im Unnatür¬
lichen. Paul SZzannes „Badende Jünglinge " sind
eine flüchtige Skizze , fast nur eine Notiz , mehr für ihn
allein bestimmt wie für eine AuAsteWung, und Paul Gau¬
guin  kann unmöglich mit seinem unmodellierten Kinder-
alt mit dem riesigen Kopf imponieren . De gas gefällt sich
in etwas rohem J -mPressionismus , und Marie Cassat
steht große und kleine Leute beinah verzerrt , wie durch die
Spiegel eines Lachkabinetts . Luchen Pissaro,  der schon
so oft der Zeitftrömnng Rechnung trug und zur Zeit des
Pointilis 'mus wohl einer der Gewandtesten war , der das
Malerische auf Kosten dieser Technik keineswegs vernach¬
lässigte, zeigt sich als Radierer ganz modern , fast stilisierend
und plakatartig in seinen Arbeiten . Sehr humoristisch nach
alter Art sind die Lithographien von Honors Dan m i «
and Henry Toulouse - Lautrec  bringt eine « cht
boshafte Karikatur von Yvettle Gilbert , der berühmten
Diseuse. Renoir  und Maurice D e n i s bieten viel Reiz¬
volles , wenn sie auch nicht frei von einer gewissen Manie
sind, und Millet , Manet und Me unter  zwingen
unbedinLt in ihren Bann . Auguste Rodin  zeigt sich als
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Abg. Liebknecht (Soz .) : Mit der Bestinnnun -g des Ent¬
wurfes , wonach ldas deutsche Staatsangehörigkeitsrecht nur
von Personen znrückerwovben werden kann, die keinem
Staate angehören , sind wir nicht einverstanden . Auch sollte
man diejenigen , die um Entlassung aus der Staatsange¬
hörigkeit nachgesucht haben , wenn sie längere Zeit sich im
Ausland ausgehalten haben , bei ihrer Rückkehr in die
Heimat  auch die Möglichkeit gewähren , die Staatsange¬
hörigkeit zurückzuerwerben . Wenn ein Deutscher wegen
seines längeren Aufenthaltes im Auslande für fahnen¬
flüchtig  erklärt wird , so ist nicht immer  böser Wille
der Grund der Fahnenflucht . Es kann ein Akt der
Verzweiflung  gegenüber unserem jetzigen Militär-
systeM ein . Mit Rücksicht ans die geringe Schutzlage, in
der sich die auslä  n d ischen Arb  e 11e v bei uns in
Deutschland befinden , ist eine eingehende Revision der Be¬
stimmungen über den erstmaligen Erwerb der deutschen
Staatsangehörigkeit dringend notwendig . Ich freue mich,
daß man in einem Falle doch der Zentralisierung
des bundesstaatlichen Gedankens  nachgegeben
hat . Hoffentlich gelingt es , das Gesetz so zu gestalten, -daß
auch wir ihm zustimmeu können. (Beifall bei den Soz .)

Abg . Dr . Spahn (Ztr .) : Uns wäre es lieber gewesen,
eine Kommission von 21 Mitglieder einzusetzen. Mit dieser
Vorlage ist sie aber nicht zu verquicken. Die Wiederge¬
winnung der deutschen Reichsangehörigkeit muß möglichst
erleichtert werden.

Abg . Dr . Giese (kons.) : Wir stimmen der Vorlage in
ihren Grundzügen zu.

Abg . Beck-Heidelberg (natl .) : Auch wir verlangen , daß
der Deutsche im Auslande seiner Wehrpflicht  im
Vaterlands genügt , widrigenfalls er sich des Schutzes und
des Segens aus der Zugehörigkeit zum Deutschen Reiche
nicht erfreuen kann. Im großen und ganzen begrüßen
wir die Vorlage , wenn wir auch noch besondere Wünsche
uns Vorbehalten.

Abg . Waldstein (Dpt .) : Auch wir begrüßen das end¬
liche  Erscheinen dieses Gesetzentwurfes , sowohl vom
vaterländischen , als auch vom rationellen Standpunkte ans.
Hoffentlich gelingt es der Kommission, manche Bedenken,
«die wir gegen die Vorlage noch hegen, zu beseitigen . (Bei¬
fall links .)

Darauf tritt Vertagung  ein.
Eingegangrn ist ein schleuniger Antrag der Sozial¬

demokraten auf Einstellung des Verfahrens  gegen den
Abgeordneten Dr . Liebknecht vor dom Anwalts¬
gericht.

Nächste Sitzung Dienstag,  27 . Februar . Dritte
Lesung des Übereinkommens , betr . dis Bekämpfung des
Mädchenhandels.  Türkischer Handelsvertrag . Fort¬
setzung der heutigen Beratung . Schutztruppenge-
s etz und Etat des Innern.  Schluß 4%  Uhr.

preußischer Landtag.
SibgeoröneLenh aus.

Fortsetzung des DrahtberMS in der Morgen-AuSaaSe.
$ Berlin , 23. Februar.

In der weiteren Beratung zum
Justizetat

bei Kapitel Amtsgerichte uitä>- Landger i ch t e be¬
klagte sich Abg . Haarnmnn -Altona (natl .) darüber , daß die
Gerrchtsbeamten vielfach au der Ausübung des Wahl¬
rechts  behindert würden.

Justizminister Dr . B-esqler: Es ist eine Anordnung ge¬
troffen, daß die Beamten an der Ausübung des Wahlrechts
nicht gehindert werden.

Abg . Würzeling (Ztr .) gab der Einzelvormundschaft
dm Vorzug gegenüber der Berufs Vormundschaft.
Es würde zu erwägen sein, ob nicht gesetzlich gegen die
Gemsindevor -mundschast einzuschreiten sei.

Justizminister Dr . Bescler : Die Vormundschastsrichier
sind von bcr Justizverwaltung angewiesen , eine regel¬
mäßige Kontrolle über die unmündige Kinder auszuüben.
Wir haben keinen Anlaß , gesetzliche Maßnahmen zu er¬
greifen.

Abg . Riehl (Ztr .) tritt für die Verbesserung des For -
inu larwese ns  in Grund -buchsachcn ein.

Abg . Ramdohr (freikons.) : An den kleineren Amtsge¬
richten sollte man nur verheiratete  Amtsrichter an-
'lelleu.

Abg . Grorrowsli (Ztr .) : Es ist bedauerlich , daß die
Staatsanwälte nur einschreiten in Fällen, wo öffent¬

Radierer gewandter wie unser Max Klinger . Sehr flott
handhabt er die Radel , und seine Amoretten , die an leichten
Bändern die Welt regieren , sind außerovdentlich graziös
und reizvoll.

Die Radierungen des Schweden Anders Zorn
nehmen fast eine Sonderstellung ein , so entzückend sind sie
in ihrem zarten Duft , und vor den farbigen Holzschnitten
weilt wöh ! jeder ein wenig länger . C. R -,Br ende  1 be¬
handelt zwei ganz verschiedene Motive mit gleichem Ge¬
schick: ist in dem strnmpftstopseüden Mädchen graziös und
in dem aufziehenden Gewitter wuchtig und schwer. Dort
ein Rotkopf, der im Sonnenschein über die Arbeit gebeugt
sitzt, da eine Bäuerin , via eilends die Kühe heim-treib -t,
während am Himmel dunkle WvAen stehen. Die Gewittcr-
stimmnng ist so meisterhaft eingesangen , daß etwas wie
nervöse Spannung sibor dem Ganzen liegt , über den
schweren hastenden Kühen, her sie treibenden Bäuerin und
der grauen Luft . Die drei Blätter Walter Kle -mms  sind
gleichwertig schön, und auch Hans Frank,  der ganz in
japanischer Auffassung arbeitet , leistet Gutes . Gustav
B e chl e r , Heine R a -t h , Karl Moser  und Karl T h i -e -
mann  wären noch lohend zu erwähnen , während Mar¬
garete Geibel  in ihren Arbeiten weniger glücklich ist.

Noch ein letzter Blick durch den Saal , der so manches
Kleinod birgt , der eine solche Fülle von Fleiß und Talmi
und teilweise auch Genie umschließt. . . . . B . v. DT.

Königliche Schauspiele.
Freitag,  den 23. Februar : „Gudrun ." Trauerspiel

in 5 Akten von E . Hardt.
Eigentlich sollte es ja eine Selbstverständlichkeit sein,

daß eine Königliche Bühne ein mit dem Schillerpreis aus-
acLö-chnctes dramatisches Werk zur Aufführung brächte.

Wiesbadener Tagblatr.
liches Interesse vorlicgt . So kommt es , daß man im
pMtischen Kampf besonders gegen den Umsturz mit
Schimpf und Schande beworfen werden kann, ohne daß der
Staatsanwalt vorgeht.

Justizminister Dr . Beselcr : Allgemeine Anweisungen
für Staatsanwälte zu geben, wann sie einzuschreiten haben,
wird nicht gut gehen. Wenn es sich darum handelt , ob
Beleidigungen im öffentlichen  Jirtereffe verfolgt wer¬
den müssen, steht dev Weg der Beschwerde offen.

Abg . Witzmann (natl .) begründet hierauf seinen An¬
trag uni die Regelung der Anstellungs - und Rangverhält-
nisse der etatsmüßigen Amtsanwälie.

Justizminister Dr . Bescler : Auch ich bin der Meinung,
daß AmtAanwälte etatsmäßig unwiderruflich anzustellen
sind. Ob das auf dem Wege der Gesetzvorlage möglich
sein wird , kann ich augenblicklich nicht sagen.

Die Abgg . König (Ztr .), Lüdicke (freikons.), Levy (wtt.)
und Böhmer (kons.) erklärten sich für dm Antrag Witz¬
mann , der daraus angenommen  wird.

Hieraus wird die Weiterberatung aus Samstag 11  Uhr
vertagt , außerdem Entwurf , betreffend die staatlichen
Schachtanlagen . Schluß gegen S Uhr.

DLUtfcheZ Reich. -
* Die Kaiserreise nach Korfu. Tlus amtlicher Quelle

erfährt die „Köln . Zt>g." : Die Kaiserjacht „Hohrnzollern"
erhielt den Befehl , am 29. Februar die Mittelmeerreise an-
Mtieten . Die Jacht wird Venedig anlausen , wo der Kaiser
sich zur Fahrt nach Korfu einschiM. Ein HockKeetorpedo-
boot und ein KreuZ!Sr begleiten die Jacht.

* Das Reiseprogramm des Kolonialsekretärs . Die in
der Presse verbreiteten Einzelheiten über das Reisepro¬
gramm des -Staatssekretärs des Reichskolonialvmts Dr.
Sols  nach Güdwostafrüka sind leere Vermutungen . Die
Reise war seit Wochen geplant und hat mit irgendwelchen
deutsch-englischen Verhandlungen « ichtS Zu tun . Sie ist
vielmehr darauf znrückznfiihren, daß der Staatssekretär
diese Kolonie nicht kennt und ihre manuigsaltigen Pro¬
bleme aus eigener Anschauung kennen zu lernen bestrebt ist.

* Kardinal Kopp übersandte der „Breslauer Atg." sine
Erklärung , wonach er der in Breslau neu -gegründeten
Zeitung (anticölner Tendenz ), betitelt „Das katholische
Deutschland ", völlig fernsteht . Er vertrete keine Politik,
die sich geigen das Zentmm richtet.

* Die deutsch-englischen Verhandlungen . Die von
anderer Seite angMudigte Reise des deutschen Staats¬
sekretärs v. K iderllen - Wächte  r Dr AWrntz März
nach London zum Abschluß -der dsutsch-euMschM Freund-
schastsbespvechungen findet , wie wir zuverlässig hören , erst
Anfang April statt . Die deutsch-englischen Besprechungen
sind allerdings bereits zu einem festen Vertragsent¬
wurf  gediehen , der aber gegen -väriig sowohl in Berlin
wie in London erst Gegenstand ' eingehender Beratungen
der leitenden Regierungsstellen ist.

* Keine Erbschaftssteuer ? Wie aus ReichANgskreis-en
verlautet , ist ldie geplante Wiedereinbringung der Evb-
schastsstMer bis auf weiteres auf gegeben  worden.
Ob anders Deckungsvorfchläge gemacht werden sollen oder
ob versucht wird , zunächst die Mehrausgaben für die Wehr¬
vorlage durch die vorjährigen Überschüsse des Reichshaus-
haltsetats auszugleicheu , ist noch nicht entschieden. —- Die
„Schlesische VoMSztg." erklärt : Wir sind aus Grund - bester
Jnformatiouen in der Lage zu versichern, daß die Erb¬
schaftssteuer sich nicht unter den Deckungsvovlagen be¬
finden wird . Wahrscheinlich ist, daß dem Reichstag eine
Erhöhung der Wertzuw -achssteuer und Kupon-
st euer,  sowie eine Dididertdmstsuer vorMchl -a-gen werden
Wird.

* Herr v. Jagow als Aufstchtsbeamter. Polizeipräsi¬
dent v. Jagow hat als AnffichtÄb-chörde den Magistrat von
Berlin angewiesen , den Bau der städtischen UntergrUNd-
bahn Nord -SW bis zum Jahre 1916 sertigzustellcn und bei
einer Verspätung des Baues eine StrafISbühr von 200090
Mark für jedes Jahr festgesetzt.

* Die Deutsche Landwirtschastsgesellschaft hielt gestern
in Berlin unter außerordentlich zahlreicher Beteiligung
ihre Hauptversammlung ab. Den Verhandlungen wohnten
der Minister für Landwirtschalst, Domänen und Forsten
Dr . Frhr . v. Schorlemer und mehrere - Vertreter der Reichs¬
und Staatsregierung bei . Rach geschäftlichen Mitteilungen
referierte Regie rungs - und Veterinärrat Nevermanu

So hatte denn auch unser Hoftheater seinerzeit einen ge¬
waltigen Anlauf genomuieu , tun gegen Ernst Hardts:
„Tantris , der Narr ", seine „verfluchte Pflicht und Schul¬
digkeit" zu tun . Schon stand das Stuck aus dem Zettel , da
plötzlich wurden einige Darsteller krank, trate -n schwer¬
wiegende Hindernisse ein , das heißt , eine obere Instanz
fürchtete, daß die preußische Monarchie zugrunde gehen
müsse, wenn der Inhalt des Preis -Werks aus der König¬
lichen Bühne aus -geschüttet werde , und so verschwand trotz
aller Vorbereitungen der arme „Tantris " von der Bild¬
fläche. Die Neugierigen «a« Literatur -beflissenen Wies¬
badens mußten schon nach Mainz wandern , um das be¬
deutungsvolle Stück kennen zu lernen . Dem Dichter war
mau hier natürlich eine Entschädigung schuldig, und so
kam denn sein Zweftwerk „Gudrun " gestern hier in der
glänzenden Aufmachung , die uns zu eigen, zur Darstellung,
und der Tausch war jedenfalls kein schlechter.

Der Dichter hat sich in den ersten vier Akten seiner
fnnsaktigcn Tragödie äußerlich ziemlich streng an die
Haupthaudlung unseres alten Heldengedichts gehalten.
Wenn sich ein Stümper oder Dilettant erfrecht, sich so a-n
ein altg -rheiligtes Literaturdenkmal zu machen, so erscheint
uns das widerlich und als ein Sakrileg , wenn aber ein Be¬
rufener sich von dem Stoff zu einer Neutat gereizt fühlte,
so ist das zum mindefteu interessant . Hardts „Gudrun"
jedoch ist über das Nur -Jnteressante gewaltig hiuausge-
wachsen. Hier wurde aus der Breite des Epos mit kräf¬
tigen Hammerfchläg -en eine sedrnng -ewe Tragödie ge¬
schmiedet, wurden des dichterischen Zwecks wegen neue
Zutaten geschaffen, die eine ganz andere Entwicklung von
hohem psychologischen Reiz brachten . Sie begründeten
einen gänzlich anderen Schluß , als ihn das alte Epos von
der Frauentreue bringt , d-ie Mießlich über alle Hinder¬
nisse siegt und gar nach allem Leid und aller Slot — schreck-

Samstag , 24 . Februar 4M » . 9tt*  93.

(Berlin ) über das neue R-eichsvichisonche-ugesetz. Er stellte
als die Haupterrungdrrschasten des neuen ViMeücheng -e-
setzes hin : 1. eine ausgedehnte Verstärkung des Grenz-
schittzes gegen Setuheug -eisahr, 2. Erweiterung der vor-
bMgenden Maßregeln , 3. Erweliternng der Bekämpsungs-
matzre-geln, 4. Gewährung einer uimsangreicheren Enffchä-
dignug als bisher . Den Schluß der Sitzung bildete ein
Lichtb-ildervortrag von Pros . Dr . Holldack (Hohenheim)
über Motorpflüge und Landbaumaschinen.

* Zum Wilhelmshavener Spionagefall . Der Mecha¬
niker Fvieidrich Glwuß  in Jena , der kürzlich mit seinem
Bruder unter dem V-erda-cht verhaftet worden ist, in die
WUHelmshaven-er Spionsgeaffäre verwickÄt zu sein, wurde
aus der Hast entlassen ; sein Brüder Karl besiüdet sich noch
im Am-tsgerichtIgesängnis.

parlamentarisches.
— Ein Einleuken der Sozialdemokratie in der Präsident-

schastsfrage ? In der Präsioen -tschaftskrise im deutschen
Reichstag ist eine neue Wendung zu verzeichnen. Die so¬
zialdemokratische R-eichstagAfraktion hat , gutem Vemehmen
zufolge, beschlossen, ihren Anspruch an die erste Vizopräsi-
dMtenstelle bei der Nenwähl des Prüfldinms am 13. März
unbedingt aufrecht  zu -erhalten und Mit den links¬
stehenden bürgerlichsn Parteien erneut zu vechandVln. Die
soKaldemokratifche Fraklion ist zu best i mm len Garan¬
tien  gegenüber den linksbürgerlichen Parteien im Prinzip
bereit.

Ein roter Landtag . Im Lause der -giestr-igen schwarz-
bnvgisch-rüdolstädter LaNdtagsfltzung wurden mehrere An¬
träge der Sozialdemokraten eingebracht , u . a . auch die Ein¬
führung der Wahl an SonntaAen , Trennung von Kirche nNd
Staat und Z-uvückziöhnng eines der Drstlichen ZiviMste be¬
willigten Zuschusses von 32 000 M . Die Regievurrg scheint
schon jetzt die bestimmte Absicht zu hüben , den Landtag
a n s z ul ö s on , weil sie ihn nicht für arbeitsfähig hält . Sie
hat aufs neue eine WahlrochtÄNesetzvorlaFe eingsbvacht,
nach der den Höchstbssteuerten -eine größere Stimmen-
zahl eingeräumt werden soll. Bei der Präsidentenwahl
im schwarz-burgischen Landtage wurde der sozio-ldÄmokva-
ttsche Abgeordnete Winter züm Präsidenten,  der
fozialdemokratische Abge-ordnete Hartmann züm Vize¬
präsidenten  gewählt . Die bsivgerlicherr Abg>eolLn-eten
gaben weiße Zettel ab . — Ms AnÄvort auf die Thronrede
wird die foziald -emo'kratffche La-Ndtagssraktion , die feit den
letzten Wahlen die M-ehrheit hat , der Regierung ein Ulti¬
matum in Form -einer Reihe sazialldemokratifcher Forderun¬
gen stellen. -Falls diese Fordevungeu Nbgelühnt werden,
wird die Genehmigung des Etats -als unmö 'g»
l i ch und weitere Verhandlungen für zwecklos erklärt.

Heer und Flotte.
Aus Wesel. Der Kommandant der Festung erklärte

aus eine Ansra -g-e.-daß die von einer auswärtigen Zeitung
verbreitete Meldung , über den Fluchtversuch dies englischen
Spions Brand -on  unrichtig sei.

Kolortfffles.
Die gemischte Grenzkommission zur Abgrenzung der

deutsch-französischen Kongogreuze wird ihre Arbeiten vor¬
aussichtlich noch im Frühjahr dieses Jahres Mswehmen.
Sie wird von einer großen Anzahl einheimischer
Träger bsgleitet sein, die bei den Mangelhaften Berlehrs-
verhältüissen am Kongo ein driügestdes Bediürsnis sind.
Ein zusammenlegbar 'es Mo-torboot wird - gebraucht werden.
Für die Arbeiten der KongMliffion sind V/s,  Jahren in Aus¬
sicht genommen.

Kuslanö.
Gsterreich-Ungarn.

Kaiser Franz Joseph hat heute nachmittag zum
erstenmal seit Monaten einen halbstündigen Spazrer-
gang im Freien unternommen . Ter Kaiser befindet
sich setzt vollkonimen wohl.  Durch die Tatsache des
heutigen Spazierganges erscheinen die gegenteiligen,
hauptsächlich im Ausland nicht verstummen wollen¬
den Gerüchte am besten widerlegt.

Belgien.
Temission des Kriegsministers . Der belgische Kriegs¬

minister , Generalleutnant Hellebaut hat gestern seine
Temission gegeben und der Ministerpräsident de Bro-
queville hat provisorisch das Portefeuille des Kriegs

lich zu sagen ! — zu einem S -chwanffchluß, zu einer drei¬
fachen Heirat D -hrt.

Wie g-rfa-gt, folgt der Dichter äußerlich zumeist der
Handlung des Epos . Wir sehen, im -ersten M , wie Herwig,
der TLneneonia , als Kaufmann verllcidet ans der HeiAe-
lingen Königsburg erscheint, um die vielUmworbene
Königstochter Gudrun zu mi-nnen , und wie er als ein Held
ihre Liebe erringt und sich die Schöne zur Braut wirbt.
Aber während er mit dem Schwiegervater davoneilen muß,
einsallenbe Feinde zu bekämpfen, dringt im zweiten Akt
der Normannenlönig Hart -mut in das Schloß , wütend , daß
seine um die Königstochter werbenden Gesandten mit Spott
übziehen mußten . Er raubt die ihm verwe -igerte Königs¬
tochter, deren srauenh -aster und königlicher Stolz ihn üls-
bald zur heftigsten Liebe entzündet . Im dritten Akt ftih-rt
er das Mädchen seiner Mutter Gerlin -de zu, die sie ftoh
wiMo-mmien heißt . Ihr Wohlwollen wandelt sich aber
schnell in gärend Drachengift , als Gudrun ihrem Dänen-
könig dis Treue hält und cs mit starrem Stolz und in
königlicher Gesinnung verschmäht, sich ihre verzweifelte
Siluation dadurch angen -chnt zu gestalt-en, daß sie dom
Werben des minncgirrenden Königs folgt mch Königin
wird . Die denWar härtesten Demütigungen seitens der
erbosten Königin muß sie alsbald und dann erst im vierten
Akt ertragen , wo sie, wie im Epos , schimpflich mit ihren
köni-Flichen Händen als eine niedere Ma -gd Wäsche im Meer
zu remiWN hat . Die!se Ge-schL-hnisse hat Hard -t in einer
Waren, fast AaMch einsä-chen Haüd-lnng in schönen hoch-
sliogenden Jamben und in prächtigen , packenden Sz -en-en
vorgcführt . Aber schon brachte er ein neues Element in
die Haüdlung , wandefte den Urstoff, indem er im Herzen
der in dem Held-engedicht so muftertreuen Gudrun eine
Liebe zu ihrem Entsüh -rer entstehen läßt , eine heimliche
Liehe, die nur der KöniMtolz und -der Königstrotz in



Nr. S3 Samstag, 24 . Februar 1S12.

mit übernommen . Als Grund des Rücktritts wird er¬
schütterte Gesundheit des Ministers angegeben . Man
weiß aber , daß Hellebaut sich seinem Posten in letzter
Zeit nicht mehr gewachsen fühlte und auch innerhalb
der Armee an Autorität verloren hatte . Ihm ist in
der kritischen Zeit des letzten Winters von allen Seiten
vorgeworfen worden , daß unter seinem ,Regime die bel¬
gischen Festungen  und das Artilleriewesen voll-
kaimnen in Verfall  geraten seien und daß Belgien
im Fall eines Krieges zwischen den benachbarten Mäch¬
ten nicht imstande gewesen wäre , seine Pflicht der Neu¬
tralität zu fchützen.

Frankreich.
Regnaults Zug nach Fez . Der Ministerpräsident

hat der Kammer einen Gesetzentwurf über einen außer¬
ordentlichen Kredit für die Kosten der Mission des Ge¬
sandten Regnault nach Fez vorgelegt . Regirault , wel¬
cher am 1. März von Paris abreist , wird u . a . von dem
gegenwärtigen Konsul in Stuttgart , Choublier, _und
dem Direktor der öffentlichen Arbeiten Algeriens,
Boulogne , begleitet sein.

Ter Streik der Chauffeure . In der vergangenen
Nacht sind in Paris vier Bomben in verschiedenen
Garagen und Automobildroschken , deren Führer zum
Teil ausständig sind , explodiert . Mehrers Wagen
wurden beschädigt . Personen sind nicht verletzt worden.

England.
Der neueste deutsche „Spion ". Der als deutscher

Spion in Christiania verhaftete Seemann Irelaud,
der , bewacht von einer Marineeskorte in London ein¬
getroffen ist, ist 25 Jahre alt , sah sehr knabenhaft
und bleich aus und trug britische Marine-
u n i s o r m . Während der Fahrt von Christiania nach
Hüll lvar er in Eisen gelegt worden und durfte mit
niemand sprechen . Irelaud wird in Chatam vor ein
Kriegsgericht gestellt werden.

Die ZergarLeiLerLOhnDeWegung,
Die Verhandlungen in England.

stst. London, 24. Februar . Eine Anzahl von Ver¬
tretern der Grubenbesitzer hielten gesterrr unerwarteter-
weife abermals eine Konferenz mit dem Premierminister
ASguith  und dorr übrigen an den Versammlungen be¬
teiligten Ministern in der Amtswohnung des Premier¬
ministers ab . Bald nach Beendigung der Konferenz hatte
der Premierminister eine Audienz beim König,  um dem
Monarchen über die Verhandlungen in der Bergar -öeiter-
krise Vortrag zu halten.

wo. London , 24. Februar . In der Krisis der Kohleu-
indnftri -e ist ein neuer Entwicklungsmo -maut  zu
verzeichnen. Die gestrigen Verhandlungen hatten kein
positives Resultat . Das weitere wird im wesentlichen von
der Konferenz des Bergarbeiterverbandes am nächsten
Dienstag  abhängm . Viele Fabriken würden im Falle
eines Kohlenarbeiterstreikes schließen  müssen und
Lausenden von Arbeitern wurde bereits für diesen Fall
gekündigt.  Die Preise für Kohlen sind beträchtlich ge¬
stiegen ; Bunkerkohle steht in New Castle auf 16 Schilling,
in anderen Stüdteir auf 18 bis 19 Schilling pro Tonne gegen
11 Schilling unter normalen Umständen . Der 8 or d-
m a h o r von London hat die Lord mayors und Mayors
von England und Wales auf heute nachmittag zu einer
Konferenz im Manstonhouse geladen , um über die Lage
zu beraten . In gewissen Kreisen ist die Überzeugung ver¬
breitet , daß es nur zu einem Streik in Walas,  aber
nicht zu einen! allgemeinen  Streik kommen werde.
Mehrere Polizeigerichte in Wales haben um Entsendung
von Truppen ersucht, da im Zusammsnhang mit dein Streik
Unruhen befürchtet werden.

wb. London , 23. Februar . Ein Versammlung des
Transporitarbeiterverbandes in Manchester beschloß, die
Bergleute der Kohlengruben im Falle eines Ausstandes zu
unterstützen.  Das bedeutet , daß die Transportar¬
beiter sich weigern werden , fremde Kohle zu befördern.

Die Oberschlesterr.
Kattowitz , 23. Februar . Zur Lohnbewegung der ober-

schlesischen Bergarbeiter ist zu melden , daß der Berg - und
Hüttenmännische Verein Kattowitz , dem die Wünsche der
Bergarbeiter unterbreitet worden waren , dem Vernehmen
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nach die geforderte ISprozeniige Lohnerhöhung nicht be¬
willigen  wird . In 'diesem Falle wollen die ByW-
arhsiter in den Streik  eintreteu.

Vervollständigung der Kohlenvorrüte.
r . Berlin , 24. Februar . Das preußische Eisenbahn-

ministerium hat die beschleunigte Komplettierung der
Kohlenvorrüte  der Eisenbahn angeordnxt . Bera -r-
laßt ist die Maßnahme durch die für März drohenden inter¬
nationalen Bergarbeiierstreiks.

Keine internationale Aktion!
wb. Bochum» 24. Februar . Die Londoner Meldung,

die internationale Bergarbeiterkonfevenz habe eine Aktion
zugunsten  der englischen Grubenarbeiter beschlossen, ist
durchaus unzutreffend.  Während der zweitägigen
Beratungen , denen auch die bekannten britischen Bergar¬
beiterführer Edwards und Ashtss beiwohnten , wurde be¬
sonders die Frage erörtert , ob der Erfolg des britischen
Mmdestlohn -Kampfes durch die ausländische Kohleneinfuhr
überhaupt ernstlich in Frage gestellt  werden könne.
Die Beschlüsse sollen vorläufig streng vertraulich  be¬
handelt werden . Keinesfalls ist aber eine internationale
Aktion vorgesehen . f z

Der stäötische EtaL.
(S t a d t v e r o r d n e t e n s i tzu n g v o m 23. F e b r u a r .)

Die Stadtverordneten traten gestern unter dem Vorsitz
des Geh. Sanitätsr -ats Dt. Pagenstecher  in einer
außerordentlichen Sitzung zur

Beratung des Voranschlags für 1312
zusammen . Zunächst führte Bürgermeister Gl äss ing
zur Begründung des Etats und über die allgemeine Wirt - .
fchaftslage der Stadt folgendes aus:

Meine Herren ! Der Voranschlag für das Jahr 1912, den
ich im Auftrag- des Magistrats nunmehr m großen Zügen zu
erläutern habe, konnte Ihnen in diesem Jahre erfreulicher¬
weise 2 Monate früher wie im Vorjahr borgelegt werden: er
schließt ab in der ordentlichen Verwaltung mit rund 12 480 009
Mark, zeigt also gegen das Vorjahr eine Verwaltungs-
ko st en - Steigerung  von rund 350 000 M .. die hinter rer
durchschnittlich berechneten Steigerung der letzten 10 ^ ahre
immer noch um 50 Proz . zurückbleibt. t ES ist gelungen, das
Budget ohne jede Steueverböhung in Einnahme und , Ausgabe
auszugleichen, und es ist dieses Ergebnis um so erfreulicher,
als -— wie ich ausdrücklich betonen inöchte—• der Voranschlag

an keiner Stelle ein verschleiertes Defizit
enthält ; es sind im Gegenteil Einnahmen und Ausgaben vor¬
sichtig angesetzt und es kann bei normaler Entwickelung der
Verhältnisse erwartet werden, daß diesen Ansätzen die Wirk¬
lichkeit entsprechen wird. Die Finanzpolitik , die den Magistrat
bei der Aufstellung des Voranschlags leitete, war die bei den
Beratungen der Etats der Leiden Vorjahre besonders deutlich
zum Ausdruck gebrachte Meinung der Stadtverordneten -Ver-
sammlung,

an der lüvproz. Einkommensteuer festzuhalten,
so lange es ohne erhebliche Schädigungher städtischen Inter¬
essen möglich sei. Für die Herren , die neu zur Stadtver-
ordneten-Versammlung hinzugetreteii sind, will ich ebenso kurz
wie ausreichend wiederhole», daß der Standpunkt der städti¬
schen Körperschaften in steuer- und wirtschaftspolitischen Klug¬
heitsrücksichten begründet ist, nicht etwa in einem
Man g>e l an sozialem Emp  f in  d -e n. Man will durch
die Niederhaltung der Einkommensteuer die Steuerkraft der
Reichen und Wohlhabenden und damit deren wirtschaftliche
Kraft , die von ganz wesentlicher Bedeutung für Grundbesitz,
Gewerbebetrieb und Handwerk ist, erhalten , den Wegzug
verhindern .und  den Z u z u g f ö r d er n . Vor allem hatte
man die Anregung des Zuzuges im Auge in der Erkenntnis,
daß es eben eine Menge wohlhabender Leute gibt , die keine
Lust haben, zu den öffentlichen Lasten über ein gewisses Maß
beizutragen . Man wollte auch nicht vergessen, daß die Regie¬
rung  ihre Genehmigung zur Erhöhung der Einkommensteuer
an die Bedingung knüpfen werde, die Gr u n d w e r t st e u e r
gleichzeitig zu erhöhen und damit zu einer Maßregel zu ge¬
langen, die man dem ohnedies recht schwer belasteten Grund¬
besitz doch.ersparen wollte, wenn es nur irgend ginge. Und.
meine Herren , vergessen Sie nicht: es gibt in dem preußischen
Staate nach dm steuerstatistischen Veröffentlichungen
keine Stadt , in der das Einkommen für eine gesunde, dem
sozialen Empfinden entsprechende Steuerpolitik so ungünstig

verteilt ist, wie in Wiesbaden.
52 Proz . des gesamten Steuer -Einkommens ist Einkommen
aus Kapitalrente , gehört also einer für die Wegzugsgefahr in
erster Linie in Frage kommenden Gruppe an . und von etwa
32 000 Steuerpflichtigen , die nahezu 3 Millionen Einkommen¬
steuer aufbringen , sind rund 1900 Steuerpflichtige an - dem
Gesamtäufkommen an Einkommensteuer mit. %.  also 2 Mill .,
beteiligt. Der Diagistrat betrachtet dieses Prinzip der 100proz.
Einkommensteuer natürlich nicht als Dogma,  er erkenn!
im Gegmteil an , daß Verhältnisse eintreten können, in denen
dieses Prinzip verlassen werden muß. Es wäre vermutlich
im Jahre 1910 dazu gekommen, wenn nicht ein Staatsgesetz

vom 26. Mai 1909 eine Steuerrwvelle in Aussicht gestellt hätte,
die durch schärfere Heranziehung der Heeren Einkommen Ar
Stadt eine Mehreinnahme von 500 000 M. gebracht hätte, ohne
daß der Einkommensteuersatz von IM , Proz . zu erhöhen gewesen
wäre . Dazu kowml aöer das wrHN-ae soziale JJtö nt.
Wenn iS beispielsweise 500 000 M. Mehr-Ausgaben zu decken
habe und decke sie einfach daurch, daß ich dw bestehende, nur
bis zu 4 Proz . Maximalü-lastung gehende ^ nkommeniteuer
um rund 15 Proz . erhöhe, so müssen alle Emkomwensklafsen.
die niedrigen wie die hohen Stufen , gleichmäßig Io Proz . mehr
bezahlen; wenn ich aber den neuen Tarif abwarte und in diesem
Sinne alle vermeidlichen und nicht unbedingt notwendigen
Ausgaben zurückstelle bis dahin und dann nach einem bis zu
6 Proz . Belastung gehenden Tarifs den Mehrbedarf decke, dann
tragen die wohlhabenden,Klassen, ohne daß die lOOproz. Ein¬
kommensteuer verlassen wird, emen ganz erheblichen—eil mehr
als nach dem evsten Verfahren. 9l.ehrn.en Sre beide Icomente
zusammen, das nein praktische und das rein soziale, so Werden
Sie zugeben müssen, daß das Warten auf den neuen Tarif,
das viele Städte gleich uns gewählt haben, doch zu verteidigen
ist, selbst von dem Standpunkt des sozialen Ausgleichs. Und
so haben wir denn auf den neuen Tarif geduldig gewartet. Wir
haben 1910 uns geholfen mit Kurtaxe, Erhöhung der Schlacht¬
hausgebühren, kleiner Erhöhmig des Schulgeldes,, Erhöhung
der Umsatzsteuer von 1 auf l %i Proz . und einer nicht bedenk¬
lichen Verminderung der Abschreibungen ber den Wasser- und
Lichiwerken; 1911 gelang es uns , durch Hsrabmmdermig der
Verwaltungskosten-Steigerung von IM OM M. im Durchschnitt
der letzten 10 Jahre auf 70 000 M. den Etat , ohne neue Steuern
auszugleichen, und auch der vorliegende Etat ist nnt dem
gleichen Ergebnis ohne Steuererhöhung abgeschlossen worden.
Auch bei diesem Etat half man sich
nicht mit neuen Steuern , sondern lediglich mit äußerster Spar¬

samkeit. ,
Wir wollen nun nur hoffen, daß diese Bemühungen auch be¬
lohnt werden: die Steuernovelle liegt vor : ste hat gehalten,
was sie versprochen hat , und bringt , falls sie 1. April 1913 in
Kraft tritt , ein Mehr an Einkommensteuer von Vo Million be,
100 Proz . Gemeinde-Einkommensteuer. Run sind, die Ver¬
handlungen im Abgeordnetenhause, die bei der Einbringung der
Vorlage stattfanden , nicht allzu günstig verlaufen : inan wäre
berechtigt, gewisse Befürchtungen zu hegen, und es ist auf¬
fallend zu sehen, wie wenig Verständnis > ie Lage der Ge¬
meinden findet, deren finanzielle Situation durch die Ab¬
schaffung der Akzise, durch die Reichsfinanzreform und durch
die zunehmende Belastung mit eigentlich dem Stmste siebuhren-
den Aufgaben eine recht schlimme geworden ist. Man hatte sich
mindestens der Tatsache erinnern sollen, daß die Gemeinden der
der Abschaffung der Akzise auf die Einkommensteuer verwiesen
wurden, rnan hätte daran denken müssen, daß für , die Be¬
schaffung so großer Fehlbeträge und für die Bewalttgung so
großer Aufgaben, wie sie die Gemeinden zu erfüllen haben. ,in
dem Augenblick, in dem von der Aufbringung durch die Ein¬
kommensteuer geredet wird , die Verpflichtung entsteht, den Ge¬
meinden auch einen Tarif zur Verfügung zu stellen, der die
Lasten der Leistungsfähigkeit der Steuerzahler
entsprechend verteilt . Der Magistrat hat nun beschlossen, an
den deutschen Städte tag  eine Eingabe zu richten, m
der er zur Abfassung einer Denkschrift an das preußische Ab¬
geordnetenhaus anregt : auch sollen alle sonst möglichen Schritte
ergriffen werden, die es ermöglichen, dem Haus der Abgeord¬
neten die Notwendigkeit eines neuen, Steuertarifs für d« Ge¬
meinden zur näheren Kenntnis zu bringen. Schlagen die Hoff¬
nungen auf die Steuernovelle 1913 fehl, so wird dre geleistete
Arbeit auch lischt unisonst gewesen sein: die, Verwaltungen haben
sich in die äußerste Sparsamkeit gefügt : sie haben auch einmal
mit finanziell dürftigen Mitteln ihre Zwecke zu erfüllen ver¬
standen. und auch die. einAelnen Interessengruppen haben es
verstanden. ihre Wünsche uiid Hoffnungen im öffentlichen
Interesse auf bessere Zeiten zurückzustellen. , Dankbar muß ich
es bei dieser Gelegenheit anerkennen, daß dre Herren , dre hier
die Interessen des Haus - und Grundbefitz -es  ver¬
treten , in einer der letzten Sitzungen ihren Widerspruch gegen
die Belassung einer iV-proz. Umsatzsteuer in der Erkenntnis
der bitteren Notwendigkeit dieser Maßregel vorläufig aufge.
geben und die Entscheidung über diese Frage auf das nächste
Jahr vertagt haben. .

Slad)  Vorausschickungdieser allgemeinen Bemerkungen
über die Finanzpolitik , die beit Magistrat bei der Ausstellung
der Etats der beiden vorhmgehmden Jahre und des Jahres
1912 geleitet haben, gelangte der Redner zur Erläuterung des
vorliegenden Etats . Indem wir auf die in den Nummern 43
und 44 des „Wiesbadener Tagblatts " veröffentlichten Vorbe¬
merkungen zu dem Haushaltsplan für 1912 verweisen, in denen
das von dem Redner vorgebrachto Zahlenmaterial ebenfalls
in Erscheinung trat , wenn auch in etwas anderer Gruppierung,
beschränken wir uns hier auf die Hervorhebung der wichtigsten
Punkte . An dem Mehrbedarf von 134 MO M. an persönlichen
Berwaltungskosten ist der Schuletat  allein mit 102MO 5K.
beteiligt Dieser Etat , der übrigens von dem Stadtschulrat
immer mit peinlicher Gewissenhaftigkeit entworfen wird, macht
der Verwaltung viele Schmerzen: er erfordert zurzelt schon
einen Zuschuß von nahezu 2 Millionen Mark,
also den 6. Teil der Gesamt-Einnahmen der Stadt . Von den
102 MO M., die jetzt mehr gefordert werden, fallen allein
54 OM M. auf erhöhte Beiträge zu den Pensions -, Witwen-
und Waisenfonds. Hier wirken die unliebsamen Folgen etneS
alten Nassauischen , Gesetz es  von 1851 nach, das eme
gemeinsame Bensionskasse für alle Gemeinden des Herzogtums
kannte. Diese Pensionskasse besteht noch heute zum Schaden
von Wiesbaden. Hätten wir eine eigene Kasse, so wurden
unsere Beiträge erheblich geringer sein, da sich die Beistags»
Pflicht zu den gemeinsamen Pensionsfonds nach dem Steuer-

rhrem Herzen nicht zeigen will . 'Stärker als diese Liede
ist nämlich noch das Verlangen , für die ihr von der Königin
angetane Schmach gerächt zu werden und als Tochter des
erschlagenen Königs Hettdl Herrlich und frei wieder da zu
stehen und ihre Hand nach Gefallen zu vergeben . „Nicht
dir , sondern nur mir war ich treu ", sagt sie deshalb zu
ihrem Dänenbräutigam , der Gekommen ist, ste zu
Und nicht als Magd will sie weggeführt sein, sondern als
Königin . So heuchelt sie denn , um königlich geschmückt
und geehrt zu werden , im letzten Mt Bereitwilligkeit , König
Hartmuts Gemahl zu werden . Zu spät erkennt ihre er-
freute Quälerin den Grund dieser Wandlung . . Und schon
stürmen die Dänen und Heg>eling>e das Schloß , da erdolcht
Gerlind die Merstolze , um sich dann selber zu erstechen.
Die beiden M 'beNbu>hler , der Normanne und der Däne,
finden sich bei der Sterbenden und nun Bekennenden , und
vor einem vollendet tragischen Schluß senkt sich der Vor¬
hang . So wurde hier aus einem hohen Lied von edler
Frauen treue  durch echt dramatische Kunst ein hohes
Lied von Frauen st o l z , und wir können es als kein lite¬
rarisches Verbrechen erachten, daß die Handlung der Ur-
Gudrnn in diesem neuen Hochwerk so in das Gegenteil
verkehrt wurde , können uns vielmehr nur freuen , daß so
etwas Neues und Bedeutsames -entstand und aus einem
uns teuern und ge-heiligien Boden wie ein schöner Baum
erwuchs.

Das Hostheater war der Bedeutung des Werkes voll
gerecht geworden und hatte zunächst für einen prächtigen
Rahmen zu den belebten , dramaiis -chen Bildern gesorgt.
Wer auch die Darstellung war dessen vollkommen würdig,
so daß das Äußerliche nicht zur erdrückenden Herrschaft
kam. Vor allem war Frl . Gauby  eine vollendete
Gndrun . Der herbe Königs -stolz und des Herzens Fühlen
stritten sich in ihrem Wesen in sehr glaubhafter Weise, dabei
wirrte sie auch in der Erscheinung so, daß sw das Interesse

lMhast gesangen nahm . Der ihrigen gleichwertig war die
Leistung- des Frl . Eichelsheim  als Gevlinde . Auch
hier kämpfte zweierlei Füh -leii in -einer Brust , die mütter¬
liche Neigung zu einer w-iWommenen , schönen Schwieger-
tochier, und Wut und verletzter Stolz über die Mlehnung.
Die Künstlerin verstand es, auch im Zorne die Gerlind 'e
großzügig und königlich zu halten . Herr Weinig  als
Dänenkönig war ein feuriger , frisch-fröhlicher Held. Seine
Rode war , wias besonders hervorzuheben ist, verständlich
und klar und ging nicht -so verloren wie die von manchem
and 'ern der Mitspieler . Herr Wanka -erschien uns , ob¬
gleich -er im Gesamten seine Ausgabe in annehmbarer Weise
löste, doch öfter ein wenig zu unh-eldenihast sentimental und
tat in dieser Hinsicht wohl mehr , als der Dichter gewollt.
Herr L -esfl er  war als getreuer alter M-at-e eine echte, alt¬
deutsche Reckenerscheinung,,und Frau Braun - Gross er
ein minnigliches Schwesterchen des Königs Hartmut.

Stück und Darstellung zwangen d-as stark beisetzte Haus
in ihren Bann und erweckten lebhasten Beifall . Lost. v.  B.

Lus Kunst und Leben.
* Konzert . Im Kurhaus  bot die „Vereinigung für

Blasinstrumente " des Kuror -chesters, bestehend aus ^den
Herren Dann ob erg (Flöte ), Schwär tze (Oboe),
Franze (Klarinette ), Kraft (Horn ) und Wemheuer
(Fagott ), unter Assistenz von Herm Walter Fischer (Kla¬
vier ) durch den gestrigen KaMmermustlabend eine von
manchen Seiten vielleicht willkommen g,eheißene Abwechse¬
lung . Zuerst wurde ein Bl -asquintett op. 79 von Klug¬
hardt gespielt . Das für alle Instrumente dankbar gesetzte,
soruwoll -endete und warm empfundene Werk fand eine bis
in alle Einzelheiten abgerundete Wiedergabe und nament¬
lich in den beiden MittÄfätzen bei den zahlreich erschie¬
nenen Zuhörern lebhaften Anfiang . Ein Tno für Klavier,

Oboe mrd Fagott von Mozart , nach Diverrrmenti von
Ernst Naumann bearbeitet , fand dann in den Herren
Fischer , Schwartze und Wemheuer  sehr treffliche
Interpreten . Zum Schluß vereinigten sich alle Künstler in
dem Vortrag des B -Dur -Sextetts von Th -urlle zu einem
klangschönen und spielsicheren Ensemble ; namentlich Herr
Fischer  hatte Gelegenheit , seine bsdenimden pianistischen
Qualitäten zu zeigen. Das Publikum spendete allen Dar«
bietungen reichen Beifall . -ck,

Meine Chronik.
Theater und Literatur . Hanna A r nst ä dt , die sich, wie

wir bereits mitteilten , einer BlinddarMsper -atlon unter¬
ziehen mußte , befindet , sich -ersreulrcherweise auf dem Weg«
der Besserung. — Maximilian Schmidt,  der süddeutsche
SchriMeller , der durch Bauerngeschtchten bekannt wurde,
feiert in voller Frische am 25. Februar seinen 80. Geburts¬
tag in München. — Zum 100. Geburtstage von Friedrich
Hebbel  findet 1913 in der schleswig-holsteinischen Hei¬
mat des Dichters , im Dithmarschen , eine Gsdächtnisseier
-größeren Stiles statt , die unter dem Protektorat des Her¬
zogs Günther zu Schleswig -Holstein steht. Gelegentlich
dieser GedächMiSfeier findet am 18. März 1913 in Wessel-
büren die Enthüllung des Hebbel-Denkmals statt . — Der
Wiener  Schriftsteller Siegfried Trebitsch,  dem vom
Kuratorium -der Bauernfeldstiftung eine Ehrengabe im
Betrage von 1000 Kronen zuerkannt wurde , hat diese zur
Hälfte dem in Not lebenden vielversprechen-den Arbeiter-
dichter Petzol-d gewidmet , während er die andere Halste der
Kleiststistung in Berlin saudie.

Wiffenschast und Technik. Der verstorbene Kreisge-
richtsrat Freiherr v. B r e i t s chw erbt  Hai der Univer¬
sität Tübingen  eine Stiftung von 350000 Mark hiuter-
lassen zur Vergebung an württembergische Jur i st e st
evangelischer -Konfession.
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Re Hauptlast zu tragen hat . Die bis jetzt «umstellten Versuche,
eine eigens Ruhegehaltskaffe zu erreichen, hatten keinen Erfolg.
Zu den vennehrten Schulkosten tritt iroch der erhebliche Mehr¬
aufwand für die allgemeine Verwaltung . Dabei dürfen Sie
nicht vergessen, daß zwei Stellen bei der Kurverwaltung (Vor¬
steher des Äurtaxbureaus und eine Sekretärstelle) eingehen
und datz wir allein 300 0 0 M. jährlrch an Gehältern
hei Len Wasser- und Lichtwerken infolge der Neuorganisation
sparen;  Sie sehen daraus , daß wir dem Stellcnetat eine
sorgsame Beachtung zuteil werden lassen. Die Tatsache, daß
der Finanzdezernent bei einem 12^ -Millionen-Erat , überhaupt
in der Lage ist. in so kurzer Zeit Ihnen die Veränderungen
gegenüber dem Vorjahr zu skizzieren, mutz Ihnen einen Matz¬
stab für die Zurückhaltung  geben , die sich die einzelnen
Verwaltungen auferlegt haben in dem Bestreben, die ihnen zu»
gewiesenen Ausgaben ohne Steuererhöhung zu erfüllen. Trotz¬
dem beträgt der insgesamt zu deckende Fehlbetrag 760 000 M.
Es darf nicht vergessen werden, dntz wie m 1910 und 1011 auch
dieses Jahr die als vorübergehende Maßregel gedachte Ver¬
minderung der Abschreibungen b e t den Wasser-
und Lichtwerken  um 30 Proz . der Gesaurtabschveivungs-
fumme dem Etat zugute kam; ich betone aber hier ausdrücklich,
daß die Abschreibungen unserer Werke reichlich bemessen find,
so datz eine vorübergehende Verminderung ohne jede Gefahr
vorgenormnen werden kann. Der Rahmen des Etats ist dieses-
mal eng gespannt, aber trotzdem ist an keiner Stelle cm ver¬
schleiertes Defizit vorhanden, die Einnahmen sind vorsichtig
veranschlagt und die Ausgaben auf einen Betrag gebracht, mit
dem sich auskommen läßt . Und in dein engen Rahmen dieses
Etats wurde trotz der bescheidenenMittel auch wieder manch
Erfreuliches erreicht. So ist es diese-snral gelungen, den Kur-
etat , unser Schmerzenskind, auf sichere Füße zu stellen.

über die neue Kurtaxe,  die am 15. Juli des laufenden
Etatsjahres eingeführt wurde, äußerte sich der Redner : Wir
sind zufrieden mit dem finanziellen Erfolge
und zufrieden mit der Wirkung der Taxe auf den Fremden¬
verkehr. Der etatifierte Betrag wird bestimmt erreicht; ferner
hat sich der Grundsatz, sich mit der Kurtaxe den wirklich vor¬
handenen Bedürfnissen der Fremden anzupassen. als richtig
herausgsstellt. Wir haben die Wahl des Kurfaktors in den
Millen des Fremden gestellt, wir haben ihm gesagt, du kannft
dich deiner Kurtaxpflicht entledige» durch ein Abonnement auf
den KoiÄrunuen oder durch ein solches auf das Kurhaus oder
auf beides zusammen. Das System ist ein durchaus einfaches
ärnd hat in der Praxis nicht die mindesten Schwierigkeiten ge-
-macht. Wir haben die Absicht verfolgt, das durch das frühere
Zwmrgsabormernent stark überlastete Kurhaus zu entlasten und
die für uns so wichtige Trinkkur zu fördern. Beides ist erreicht.
Das .Kurbaus hat ca. Vs der früheren Abonnenten verloren ; die
-Zahl der Trinkgäste am Kochbrunnen ist weit über das Doppelte
gestiegen und daniit ein außerordentlich erfreuliches Ergebnis
erreicht worden. Die Absperrung des Koch  b r u u jt e n s,
die auf ca. % Jahre sich beschränkt, ist von den Fremden außer¬
ordentlich wohltuend  cinpfunden worden; vor allem auch
;der Wegfall jeder Kontrolle während der Kur , die früher , als
die Konzerte noch nicht freigegcben waren , nötig war ; auch die
Einheimischen haben sich an diese Absperrung gewöhnt, sie
haben es dankbar anerkannt , daß der Besuch des Kochbrunnens
einschließlich der Konzerte ihnen für den außerordentlich billigen
Preis von 6 M . pro Jahr sreigegebe» wurde. Die Zahl der
Einwohner - Abonnements  ist auf weit über das
Doppelte gestiegen. Dabei haben dis früheren Klagen über
die Sonderbesteuerung des Kochbrunnens neben der Kurhaus-
laxe aufgehört . Die Erhöhung des Eintrittsgeldes für
Passanten auf 40 bezw. 50 Pf . hat sich durchaus bewährt —
früher zahlte man bekanntlich 20 Pf . für jedes Glas Koch¬
brunnen , jetzt ist für das höhere Eintrittsgeld iede Be¬
schränkung des Genußes von Kochbrunvenwasscr aufgegeben - -
die im Etat eingestellte Summe von 25 000 Di. wird wahr¬
scheinlich die doppelte Löhe erreichen. Dankbar empfanden
auch die Passanten , datz die kurtaxfreie Zeit von 4 auf 8 Tage
verlängert wurde. Eine besondere Vorliebe fanden bei den
Fremden die 10-TageÄarten ; nahezu %■aller gelösten Kurlar¬
karten entfallen auf diese Karten . Besondere Klagen über die
Kurtaxe sind der Verwaltung nicht zu Ohren gekommen; neuer¬
dings sind einige Wünsche auf Abänderung vom Hotelbesitzer-
Verein, Kurverein und Ärzteverein geäußert worden : der
Magistrat  kann sich indes zu einer Abänderung  in
irgend einem Punkte nicht verstehen,  ehe sich nicht die
Ergebnisse eines ganzen Jahres übersehen lassen: er wird also
auf die Angelegenheit zu dieser Zeit zurückkommcn. Was den
Wunsch bezüglich der 4 - W o che n ka r t e angeht. so
bemerke ich. datz die Kurtaxordnung ja jedem Fremden das
Recht gibt, sich zu jeder Karte beliebig viele 10-Tageskarten zu
lösen, deren billigste für 4 M. zu haben ist, was eine allzu grotze
Summe nicht bedeutet. Jedenfalls können wir im großen und
ganzen zufrieden sein. Geklagt wurde hier und La über die
Erhebung durch die Kur tax erhob er : ob mit Recht oder
Unrecht, lasse ich dahingestellt. Diese Erheber,haben keine leichte
Aufgabe und haben manchmal ein recht empfindliches Publikum
vor sich und sie kommen nach Ansicht der Fremden nie zu
rechter Zeit. Ku r taxe r h e b e r mit den Allüren
e t n *e 8 Hofz eremonieumeisters  können wir uns für
1800 M. Gehalt pro Jahr nicht beschaffen, außerdem haben wir
Kt die Bestellzettel eingeführt , durch welche die Hotels und
Pensionen die Karten voin Kurtaxbureau für ihre Fremden be¬
ziehen können unter Ausschaltung des Verkehrs des Fremden
mit dem Bureau oder dem Erheber. Hoffentlich gelangen wir
noch dazu, die Reibungsflächen ganz cmszuichalten dadurch, datz
die Hotels und Pensionen die Kurtaxe selbst erheben bezw.
in Rechnung stellen; die Interessenten werden damit nicht nur
der Stadt , sondern auch sich selbst einen außerordentlich wert¬
vollen Dienst leisten, vor allem aber dem Fremden . Die Be-
stmrmuugen über die Meldepflicht  fiitb leider in einer
nicht geringen Anzahl von Fällen verletzt worden, es ist das ln
hohem Grade bedauerlich und die städtische Verwaltung ist cs
den , ehrlichen Hoteliers und Pensionsinhabern schuldig, daß sie
gegen dieses Verhalten mit allen gesetzlichen Mitteln eln-
tchreitet; es ist auch eine ganze Reihe dorr Geldstrafen ver¬
hängt lvorden, in einem Falle erfolgte Verurteilung wegen
Betrugs . Der Vollständigkeit halber will ich noch erwähnen,
datz wir in einer Magistratsdenkschrift über die Änderung der
Kurtaxe vom 31. März v. I . die Absicht erwähnt haben, die
hiesigen Kunstinstitute, wie Theater , Bildergalerien , die sport¬
lichen Urrternehmungen usw. zu veranlassen, den kurtaxpflich-
tigen Fremden Preisermäßigungen  zu gewähren
nach Schweizer Muster.  Die stattgehabtcn Verhand¬
lungen haben auch ein gutes Ergebnis gezeigt; wir warten
noch auf die Entschließung eines Instituts , auf dessen Be-,
teittgung wir allergrößten Wert legen; erfolgt diese, dann wird
unser neues Verkehrsbureau die Angelegenheit in Kürze reali¬
sieren. Die Frage der Abschaffung der Kurtaxe
wollen wir nicht mehr erörtern.  Ein Blick in den Etai
genügt ; sie hätte eine erhebliche Steuererhöhung zur unmittel¬
baren Folge, und schon deswegen müssen wir darauf verzichten,
weil wir von den vielen Unbemittelten und in kargen Verhält¬
nissen lebenden Bürgern dieser Stadt denn doch nicht verlangen
können, daß sre die Kosten der im Interesse der Fremden ge¬
machten _ städtischen Aufwendungen mit aufbringen . Im
übrigen ist der Ruccbnck auf das laufende Jahr ein befriedigen¬
der. Die Fremd enZiffer  ist gegenüber dem Vorjahr in
die Höhe gegangen, bloß der August mit seiner den ganzen
Kontinent belästigenden auffallenden Hitze hat einen Ausfall
gebracht, der aber durch einen recht guten Winterbesuch wieder
ausgeglichen wurde. .Die Kurverwaltung  hat mit ihren
Veranstaltungen Glück gehabt  und gut gearbeitet, wir
haben ein Emanatorium . das größte zurzeit bestehende, aebaur
rmd sind mitten in der Arbeit an der Verbesserung der K o cö-
brnun .« nanl ag  c im Sinne Ihrer Wünsche. Mächtig
strebt das Adlerbad  in die Höhe, dieses nahezu 3 Millionen
kostende, mit allen nur möglichen Neuerungen auf dem Ge¬
biete des' Badewesens und der Kurmittel ausgestattete Bad,
das ein mächtiger Anziehungspunkt für die Kür werden soll.
Unsere neue Bäderdeputation  wird die ebenso inter¬
essante wie schwierige Aufgabe haben, dieses Bad zu einer
hoffentlich glücklichen Entwickelung zu bringen ; Adlerbad,
Schützenhof und Gemeindsbad wie die städtischen Volksbrause¬
bäder werden zusammen vereinigt, schon wegen der besseren
Ausnutzung des. Personals und der einheitlichen Leitung. Und

eine ' wertvolle Unterstützung in dieser Aufgabe wie überhaupt
in der Förderung der Äurinteressen soll das neu zir gründende
Verkehrsbureau  bieten , für das wir im Etat 66 000 M.
von Ihnen fordern . Dieses Verkehrsbureau soll im wesentlichen
die Aufgabe haben, den Fremdenverkehr zu heben, den am Orte
befindlichen Fremden jede nrögliche Auskunft über Wiesbaden
als Bade- und Kurort , selbstverständlichunter Wahrung
ä n tze r st c r Objektivität, zu  c r t c i l en , die dauernde
Ansiedelung fremder Familien mit allen Mitteln zu fordern
und durch geeignete Reklame und systematische Veröffent¬
lichungen über Wiesbaden als Kur- und Badeort , als Verkehrs-
platz und Aufenthaltsort die Vorzüge der Stadt nach außen
bekannt zu machen. Das Verkehrsbureau wird sich selbstver¬
ständlich mit asten Vereinen, die diesen Zwecken nahe stehen, ln
Verbindung setzen und mit diesen nach Möglichrest zusammen-
arbeiten . Es bandelt sich also nicht nur um eine Organisaston,
die den Interessen der Kur zu dienen bestimmt lst, sondern auch
denen der dauernden Ansiedelung. Beide Zwecke rechtfertigen
die Gründung des Berkehsbureaus zur Genüge. Wrr leben in
einer Zeit glänzender Verkehrs - Erleichterungen,
die förmliche Völkerwanderungen: in die entferntesten Gegenden
zur Folge habcir, und wir sehen, lvic mächtige Erwerbsgcsell-
schafteu Hunderttausende auSgebcn für Reklame, um den
Menschenstrom auf ihren Schiffen und Vergnügungszügen mir
sich zu führen weit nach Süden und Norden. Die Kurorte und
Sanatorien mehren sich von Jahr zu Jahr und immer schärfer
wird die Konkurrenz. Dabei sehen wir , datz selbst dre größten
Städte versuchen, mit allen Mitteln der Reklame Stimmung
für dauernde Niederlassung begüterter Leute zu . machen tm

'Interesse der Vermehrung ihrer steuerlicher! und wrrtschastlrchen
Kraft . Angesichts solcher Verhältnisse und solcher Bemühungen
der Konkurrenten darf auch unsere Stadt nicht zuruckbleiben.
Wir habe,! unsere Vorarbeiten für das Berkshrsbureau beendet
und werden Ihnen in der nächsten Stadtverordneten -Verfamm-
lung einen durchaus geeigneten Leiter für dieses Bureau Vor¬
schlägen. Wir haben unsere Arbeiten nicht am grünen Tische
gemacht, das kann man auf einem Gebiete, auf,denr alles Er¬
fahrung ist, überhaupt nicht, wir haben uns dis Verhältnisse
auf anderen deutschen Plätzen angesehen und uns insücionderc
dis mustergültigen Einrichtungen der Schweizer Ber --
kehrsbureaus  betrachtet . Selbstverständlich können wir
eine so großartige Organisation !vie die Schweizer nicht
schaffen: dort in einem Lande, das fast völlig ans den Fremden¬
verkehr angewiesen ist, arbeitet sich alles in die Hand. Wir
haben beschlossen, ein rein städtisches Verkehrsbureau zu er¬
richten, das unter der Kontrolle des Magistrats und der Stadi-
verordneten-Versammlung zu arbeiten und sich jeder Bevor¬
zugung einzelner Privatbetriebe zu enthalten hat. Selbstver¬
ständlich erwarten wir bestimmt, daß die Juteressentengruppen,
wenn sie einmal besondere größere Kosten erfordernde Wünsche
habe», eine» Teil dieser Kosten übernehmen. Auf nähere An¬
deutungen über die Art , wie das Bureau zu arbeiten hat . muß
ich der Zeit halber verzichten. Jedenfalls spreche ich die be¬
stimmte Hoffnung aus , daß alle Vereine, welche der Förde¬
rung der uns obliegenden Zwecke näher stehen, unser Bureau
auf das wärmste unterstützen; dankbar erwähne ich dabei, datz
der „H aus - und Grun dbe sitz er v erein"  durchseinen
Vorsitzenden, Herrn Stadtrat Kalkbrenner,  eine äußerst
geschickt gehaltene und mit neuen Bildern versehene Reklame-
schrift über Wiesbaden als Kurort und Aufenthaltsort uns hat
überreichen lassen, und daß wir die Schrift dankend angenommen
haben und mit kleinen Änderungen in dem Verlag des Bureaus
im Interesse der Förderung 'des Ansiedelungsverkehrs heraus¬
geben werden. Kurverwaltung , Bäderverwal¬
tung und Verkehrsbureau  werden von nun au die
drei Faktoren fein, die bestimmt sein werden, bei der Vorwärts¬
entwickelung der Stadt als Kur- und Badestadt und Aufent¬
haltsort eine wesentliche Rolle zu spielen. Daß eS trotz der be¬
schränkten Mittel gelungen ist, das Verkehrsbureau ins Leben
zu rufen , ist zweifellos recht erfreulich.

Manche Hoffnungen und Wünsche mußten leider unerfüllt
bleiben, wie das stets der Fall ist, selbst in finanziell besseren
Zeiten . So mußte auf eine Regelung der Wassergeld¬
frage  für das kommende Jahr verzichtet werden schon aus
Mangel an Mitteln zur Durchführung dieser Maßregel . Sie
werden mir zugeben, daß der kommende Etat tatsächlich keine
Möglichkeit gab. irgend eine Aktion vorzunehmen, die die zur
Verfügung stehenden knappen Einnahmen vermindert hätte.
Der Magistrat hat indes in seiner letzten Sitzung folgenden Be¬
schluß in der Frage gefaßt , den ich wörtlich zur Verlesung
bringen möchte:

„Der Magistrat wird den Wünschen der Haus-
n n d" G r u n db e s i tze r in der Wassergeldfrage e n t -
gegenkommen  und dies bei der Aufstellung des Etats
für das Jahr 1913 zum entsprechenden Ausdruck bringen ."

Es handelt sich hier, wie ich feststelle, um eine dem
Magistrat verpflichtende Erklärung , die wir für 1913 einlösen
werden ; ich hoffe, daß sich die Stadtverordneten ; die die,Inter-

' essen des Haus - und Grundbesitzes hier in erster Linie ver¬
treten , mit dieser Erklärung zufrieden geben.

lind NUN noch eins, meine Herren ! Es könnte den Anschein
haben, als ob tvir in den beiden letzten Jahren,1910 und 1911
und jetzt in den! kommenden Jahre nicht vorwärts gekommen
seien, weil wir unserer Einkommensteuerpolitik zuliebe allzu
viel gespart und an und für sich Notwendiges bis auf bessere
Zeiten zurückgestellthätten . Das mag bis zu einem gewissen
Grade richtig sein, aber, meine Herren , vorwärts gekommen
sind loir trotzdem. Unser Budget hat in diesen drei Jahren
schwere Belastungsproben erfolgreich bestanden; wir haben vor¬
der Aufgabe gestanden, 1910 einen Fehlbetrag von 820 000 M.,
1911 einen solchen von 686 000 M ., 1912 einen solchen von
760 000 M. zu Lecken; es -ist die Lösung dieser schwierigen Aus¬
gaben gelungen ahne schweren Eingriff mit neuen .Steuern
und ohne Verzicht auf eine V o rw ä r t s e n tw i ck.e lun g
unserer Stadt.  Wir haben in diesen nicht leichten Zeiten
die unbedingt notwendige Gehäitsrefopm unserer Beamten
mit einem Aufwand von 250 000 M. zur Durchführung gebracht,
wir haben auch für unsere Arbeiter gesorgt im Rahmen der
gegebenen Mittel und noch im Vorjahre 60000 M. für Er¬
höhung der Löhne aufgewandt , wir haben in der lebten
Magistratssitzung beschlossen auf Antrag der sozialpoli¬
tischen Deputation,  die I n v a l i d en r e n t e bei der
Feststellung der städtischen Arbeiterpension nicht mehr in
Abzug  zu bringen und den ganzen dadurch entstehenden Be¬
trag auf den Etat zu nehmen ; zur Bekämpfung der Teue¬
rung  durch Verkauf billiger Lebensmittel hat der Magistrat
einen Betriebsfonds von 23 000 M. zur Verfügung gestellt;
für A rb oi t e rp e n s ion e n sind noch 7000 M. in 1910
mehr bewilligt worden ; und für N o tssta n d s a rb e i t e n
Haben wir 1910 und 1911 rund 200 000 M. «usgegeven, während
für 1912 wiederum eine nicht unwesentliche Summe zu gleichen
Zwecken zur Verfügung gestellt ist. Auch die Mehraufwendungen
für .die A r m e n v e r w a l t u n g , die in den Jahren 1910
und 1911 allein 70 000 M. betrugen, konnten bestritten werden;
ebenso die nicht unbeträchtlichen Mehr-Zuschüsse zum Kranken¬
haus . Wir waren auch in der Lage, dem Bildungsbe¬
dürfnis  vollauf Rechnung zu tragen und alles zu bewilligen,
was der ständig wachsendeS chu l e t a t erfordert , was in den
3 Jahren 1910. 1911 und 1912 allein einer Mehrausgabe von
857 000 M. gleichkam. Auch für die Verbesserung der Wer¬
ke hrs  v e rh  ä l tu  i f f e haben wir manches tun können; be¬
merkenswerte Erweiterungen vollzogen sich auf dem Gebiets der
Neukanalisation , der Schlachthof - Erweiterung usw. Das
Museum sieht seiner Verwirklichung entgegen; der für das
alte Museum gemachte Erlös wird hinreichen für den Bau des
neuen, das wieder Zeugnis ablegen wird für die EntwickelungS-
möglichkeiten unserer Stadt . Auch auf dem Gebiete des
Straßenbaues ist manches, geleistet worden mit erheblichen
Kosten. Auch auf dem Gebiete der Entwickelung der Stadt als
Kur- und Badsstadt haben wir manch Erfreuliches tun können;
ich darf erinnern an das Adlerbad, die Rennen , die bevor¬
stehende Gründung des Verkehrsbureaus und die Verbesserung
der Theatereinrichtung , Wir haben uns mit , großem Erfolg
bei der Hygiene-Ausstellung in Dresden beteiligt , waren auch,
wenn auch in bescheidenemUmfange, auf der Berliner Ver-
kehrsausstellung vertreten und haben einen allen Bedürfnissen
entsprechenden Golfspielplätz durch Gewährung einer städtischen
Beihilfe ins Löben rufen helfen ; wir haben ein Emanatorium
gebaut und sind im Begriff , die Ko chbru nueuanvEn . rw

modernisieren und mit erheblichem Kostenaufwand zu ver-

Nur in motzen Zügen und unter selbstverständlichemVer¬
zicht auf geringfügige .Momente habe ich Sie durch ein reiches
Feld verflossener Arbeit geführt , die mit den uns zur Ver-
fügung stehenden Mitteln in einer finanziell außer¬
ordentlich kritischen Zeit  geleistet worden ist. Daß
es aber gelang, diese Erfolge in einer Zeit zu erzielen, in der
infolge der Reichs- und Landesgesctzgebungganz autzerorderw
liche Ausfälle au den Einnahnren der « iadt entstanden, darf
nicht nur als ein Beweis für die, Sparsamkeit gelten , die ge¬
übt wurde, sondern auch für die nicht anfechtbare Tatsache, daß
eine Stadt wie Wiesbaden auch in kritischen Zeiten vorwärts
zu kommen und selbst schwere Belastungsproben auszuhalten
versteht. Dabei ist es außerordentlich interessant zu sehen,
daß sich, wie schon der Herr Berichterstatter des Finanzaus¬
schusses in seinem Bericht über die außerordentliche Verwaltung
für 1912 festgestellt hat , unser Schuldenstand seit 1909 nicht
verändert hat — er betrug 1909 31520 707 M. und betrüge
1912 31987188 M. —, so daß wir mit der Entwickelung km
großen und ganzen nicht unzufrieden zu sein brauchen in einer
Zeit , in der so manches schwer darniederlicgt und so manche
berechtigte Hoffnung nicht in Erfüllung geben kann. Wenn
Sie «rber unsere Verhältnisse mit denen anderer Städte ver¬
gleichen, wenn Sie die Etatdebatte manch anderer Städte ver¬
folgen. von denen wir oft glauben, sie seien in giinstigerer Lage
wie Wiesbaden, so werden Sie zugeben müssen, daß wir keinen
Grund haben, allzu trübe in die Zukunft zu sehen. Unsere
Stadt scheint über die alle städtischen Verwaltungen schwer
bedrückende Ungunst der Verhältnisse noch recht gut hinweg
gekommen zu sein ; jedenfalls haben wir bei einem objektiven
Rückblick auf die zurückliegenden beiden letzten Jahre keinen
Grund , besondere Befürchtungen für die Zukunft zu hegen, die
hoffentlich recht bald die alten glänzenden Zeiten bringen möge,
in die Sie sich init Recht zurücksehnenzum Wöhle der Stadt,
ihrer Bürger und vor allem aller arbeitenden Stände . (Leb¬
hafter Beifall.)

Den Bericht des Finanzausschusses über den
Haushaltsplan der Ordentliche» Verwaltung für 1912

erstattet der erste Vorsitzende des Ausschusses Di-, D r e h -e r:
In den Vorbemerkungen zu dem Hau-shaltsplan für 1912
hat Herr Bürgermeister iGlä -ssing darauf hinge-wies-en,
daß bei dessen Ausstellung die äußerste Sparsamkeit g,c-
ivaltet hat und alle nicht unbedingt notwendigen Pläne
zurückgestellt worden sind. Dies hat der Finanzausschuß
bestätigt gefunden. Er sieht sich deshalb nach sorgfältiger
Prüfung der einzelne» Posten nicht in der Lage, weitere
Abstriche von den Ausgaben zu empfehlen, wenn die An-
lagen, Waldwege und Straßen Wiesbadens die sie aus-
zeichnendo sorgfältige Wiege weiter erhalten sollen. Er
muß im Gegenteil noch weitere 19 000 Ai. für die be¬
schlossene Erhöhung der Fuhrlöhnc hinzusügeu, während
bloß 0400 M. durch billigere Vertretung von Lehrkräften an
den Gehältern abzüsetzcn sind. Auch an den Eirmahmen
ist wenig zu ändern. Grundsteuer und Einkomm-ensteuer
scheinen etwä-s hoch augesetzt, so daß der Ausschuß eine
vorsichtigere Einstellung um 30 000 M. weniger bei der-
Grundsteuer und 40 000 Al. weniger bei der EiÄomfmc-n-
steuer vovschlägt. Die letztere bliebe damit immer noch
um 150000M. höher eingestellt-als im Vorjahre, ein Resul ¬
tat , das aber nach eingezogenen ErkundiguNg-en mit ziem--̂
licher Sicherheit erwartet werden darf, während bei der
ungünstigen Lage des Grundstücksmarktes die Grundsteuer
kaum mehr aW um 10 000 M. höher zu veranschlagen ist.
Alz Ausgleich dieser Änderungen ist dann der DAhiostti-,
anssonds der StadtverordN'e,te.n--Äehsain!Mlung auf'  107 724
Alark 60 lWennig hera-bge,setzt worden. Im Vergleich mit
vielen anderen -Städten ist es Wiesbaden noch verhältnis¬
mäßig leicht geworden, seinen gewohnten niedrigen Ein-
komm enstell ersah  von 100 Prozent beizub-e-halten,
ohne -andere neue Steuern Vorschlägen oder vorhandene
erhöhen zu -müssen. Es ist dies jedoch nur möglich gewesen,
weil seine industriellen Betriebe nqch aus früherer Zeit
Reserven besaßen, die kräftig herangozogen werden konn¬
ten. In -einer Übergangszeit wie der gegenwärtigen, in
der eine möglicherweiseauch den Städten zugute fennu'
mende Neuordnung der Staatsstener-u von der Regierung
vorgefchlagen ist und -deshalb keine Stadt , die -es irgend¬
wie vermeiden kann, ihren EinkorNmenst-euerzufchlag her-
aussetzt, mag dies entschuldbar sein. Doch darf das Her¬
an ziehen von Reserven  der Betriebe nicht zur
Regel werden. Die größte -Steigerung dev Ausgaben tritt
wiederum bei der Schulverwaltung  ein : 129 292 M.
mehr gegen das Vorjahr , während dieses-Vorjahr seiner¬
seits bereits eine Steigerung von 142 060 M. gegen das
Jahr 1910 aufgewiesen hatte. Und- zwar sind es vor allem
die höheren Schulen, -welche-stark gesteigerte Ausgaben ver¬
langen» obwohl ihre Schülerzahl etwas znrückgeMugen ist.
Auch die Pen -s i o n s ka s ;i e für R c-a l - und E l e m e n-
tarlchrer  erheischt einen gegen das Vorjahr um 43000
Mark gesteigerten Zuschuß. In dieser Kasse muß Wies¬
baden die Hauptlast auch für die kleineren Gemeinden init-
tragen, weil das leistungssÄhige Frankfurt nicht zu ihr ge¬
hört. — Dem Magistrat wird deshalb zrrr Erwägung an-
heimgegeben, ob die Erlaubnis zunr Austritt aus dieser
Kasse nicht nachzusuchen ist. Zur richtigen Einstellung der
verschiedenen Arten von direkten Steuern fehlt der Waß-
sta-b des Er-trag-s der einzelnen Steuerarten in den vorher-
gegaugenen 12 Monaten, weil die betressenden Eingänge
bei der Steuerkaffe nur u-nter der a^ emeinen -Rubrik
„Direkte Steuern " verrechnet werden. Da es von Wichtig¬
keit i-st, daß hier Klarheit herrscht, wird dem Magistrat
empfohlen» in der Steuerkaffe die EinLommenst-euer, bic
Grundsteuer sowie die Gewerbe- und- Betriebssteue-r,
welche bereits gesondert auf den Stenerzetteln stehen, auch
bei der Zahlung getrennt verbuchen zu lassen, selbst auf
die Gefahr «hin, daß dadurch die Anstellung eines weiteren
Assistenten bei der Steuerkasse nötig würde. Ferner wird
dem Magistrat zur Erwägung anheimgegebcu, ob sich nicht
ohne sonstige N-achteile

Ersparnisse durch AentrMsicpnng der Kanzlei
erzielen ließen. Eine soWc Ersparnis dürste damit s-ckon
bei dem Titel A. VIIL 3f Pörtokosten für Dienstürtese
eintreten, der mit 12000 M. eingestellt werden mußte, wäh¬
rend noch im Jahre 1910 die wirkliche Ausgabe bloß 9837
Mark betrug. Bei Annahme der vorgeschla-genen kleinen
Änderungen würde der Etat der Ordentlichen Verwaltung
für 1912 in Einnahme und Ausgabe gleichlautend- mit
12 410071 M. 42 Pf . abschließen. Der Schluß « ntra g
des Finanzausschusses  geht dahin:

„Die Stadtverordneten -Vcrsammlnng wolle den vor-
-geschlag-en-en Empfehlungen und Änderungen d-es Haus¬
haltsplanes der .Ordentlichen Verwaltung, für das Rech^
nuna-sjahr 1912, sowie der Festsetzung desselben in Ein--
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nahmen und Ausgaben gleichlautend auf 12410071 M.
42 Pf . zustimmen und genehmigen, daß für Las Rech
nnnMahr 1912 an Steuern erhoben werden: 1. eine
Gemeindeeinkommcnstener im .Betrage von
100 Prozent der Staatssieuer ; 2. eine Gewerbe - u nd
Betriebssteu er  von je 150 Prozent der staatlich ver¬
anlagten Gewerbe- und Betriebssteucr; 3. 2 °/ O0 des ge¬
meinen Wertes ' der Gebäude und Grundstücke, gleich
140,39 Prozent der vom Staat veranlagten Grnnd-
u n d G eb ä n d est eu e r ."

Die DurchschnittSbelastung der Reälstcuern beträgt
hiernach 142,15 Prozent.

Auch den Bericht des Finanzausschusses über den
Etat der Außerordentlichen Verwaltung für 1912

erstattete Stadtverordneter Do. Dreher : Der Haushalts¬
plan der Außerordentlichen Verwaltung ergibt einen An¬
lei h ebe dar ss von 3449772  M . Davon entfallen ans
Rechnung der verschiedenen sich selbst tragenden Zweigvcr-
waltungen 975772 M. Von den restierenden 2 474 OM M.
ist 1 Million für den Grundstücksfonds  bestimmt,
dessen Ausgaben voraussichtlich die Einnahmen um diesen
Betrag übersteigen rverden. Ob im Laufe des Jahres
noch bedeutende Verkäufe aus dem der Stadt gehörigen
wertvolle« Grundbesitz erfolgen werden, ist bei dem be-
stchendeW Mangel an 'Baulüst mindestens zweifelhaft.^ Die
Einnahmen aus eventuell stattsindenden Verkäufen würden
aber jedenfalls zum größten Teil erst späteren Etats zu¬
gute kommen. — Trotzdem wird die Stadt gut daran tun,
wenn sie fortfäihrt, paffende Grundstücke,  jo weit sie ihr
bei der gegenwärtigen schlechten Lage des Grundstücks-
marktes zu wirklich niedrigen  Preisen an geboten
werden» zu erwerben,  teils für öffentliche Zwecke, zum
Teil aber auch, trat der Nachfrage nach billigeren, abge¬
rundeten Bauplätzen zu entsprechen und damit den Wmw
jchcnswcrtcn

Zuzug wohlhabender Steuerzahler
erleichtern und vermehren zu können. Dies kann sich jedoey
nur auf billige  Grundstücke beziehen, bei denen einige
Jahre Zinsverlust keine so große Rolle spielen und die
auch bei Wiederverkäufenzu mäßigen Preisen einen A»s-
gleich dieses Zinsverlustes durch WerdzuwachZ mit ziem¬
licher Sicherheit erwarten lassen. In hoch - reifig «n
Grundstücken zu spekulieren,  wie dies der Stadt
unter Inaussichtstellung namhafter Gewinne oft zugcmutet
wird, lanu dagegen nicht Sache der Stadtv er wab¬
tu ng  sein. Es muß dies der Privatspekulation überlassen
bleiben, und zwar auch dann, wenn bei allensallsigem
WiederveÄauf Gewinne zu erwarten wäreeu Die Stadt
soll kein Interesse daran haben, die ohnehin schon ge¬
nügend hohen Grundstückspreise noch weiter in die Höhe
zu treiben. —• Die Ausgabe von 73 000 M. Aestkosten der
Mittelschule an der Manteufselstraße ist bloß ein durch¬
laufender Posten, da diese Summe durch Einnahme aus
dem SchuHausbaufonds wieder ausgeglichen wird. Eben¬
so werden der Außerordentlichen Verwaltung aus dem
Ordinarium wiedererstattet: die Reftkosten des Straßen-
bauhoss an der Weidenbornstraßemit 40660 M., die zweite
Rate der Aufwendungen für die Akörecht-Dürer-Straße
mit 50 600 M. und die Kosten der Wallmühltalanla-ze mit
15000 M. Unsere Schulden betragen am 1. April 1912
55248367 M. Davon werden im Laufe des Nechnungs-
iahres 1912 getilgt 1956 183 M., bleiben 53 296 214 M, Es
kommen neu hinzu die in 1912 zur Aufnahme vorgesehenen
3449772 M. und betragen die Schulden am 31. März 1913
daher 53 745 886 M., oder rund Ih^ Millionen mehr als
1912. — Bleiben die 24 Millionen Schulden  der
sich selbst tragenden Sonderverwaltungen unberücksichtigt,
dann betragen

die Schulden der Hauptverwaltung
am 1. Llpril 1912 31 087138 M., und diese erfordern : für
Verzinsung 1030335 M., für Tilgung 1283307 M.. zusam¬
men zu Lasten des Ordinariums 2313642 M. Neu auf¬
zunehmen sind rund 3450000 M., davon ab für selbsttra¬
gende Verwaltungen 975600 Ai., bleiben zu Lasten des
Ordinariums Weitere2 475 000 M., die für 6 Prozent Zins
und Tilgung erfordern weitere 148 5M M.., mithin am
31. März 1913 zusammen 2482142 M. Im Laufe des
Jahres 1913 fällt weg die Tilgung der 1879er Anleihe mit
248 000 M., dann bleiben immer noch aus dem Ordinarium
vorzusehen 2 214 142 M. oder bloß 99 500 M. Weniger als
1912. — Es fallen daun keine  weiteren Tilgungen aus
vor dem Jahre 1920, und dann bloß^ v 680 Äst, im Jahre
1923: 61 500 M., im Jahre 1924: 177700 M., im Jahre
1925: 76 800 Ast, und im Jahre 1923: 86 400 M.» und erst
vom Jahre 1931 ab wieder größere Beträge. — Wir haben
jetzt erst so ziemlich den

Übergang von der Kleinstadt zur Großstadt
und die damit an uns herangetretenen großen Ausgaben
überwunden: Beitrag von 1v2. Millionen Mark zum neuen
Hauptbahnhas; die Freilegung und der Ausbau großer,
breiter Zufahrtsstraßen, neues Kurhaus u.nd Paulinen-
schlößchen, Erweiterungen des Krankenhauses, die 295
Milltonen Mark kosten, großer treuer Friedhof, kostspielige
Erbreiterungen der Langgasse und Marktstraße, sowie
Durchführung der Mauritiusstraße , der Büdingen- und
Cvulinstratze, neues Museum, dessen Baukosten der Erlös
aus dem alten Museum deckt, und haben außerdem unseren
Grundbesitz bedeutend vergrößert. Dabei ist die Kanali¬
sation Wiesbadens mustergültig, und selbst im vergangenen
heißen, trockenen Sommer hatten wir zu allen Zeiten eine
Fülle des trefflichsten, reinsten Gsbirgsquellwassers. Dabei
sind wir , was Schulden  betrifft , so ziemlich wieder da
angelangt, wo wir 1909 waren. Zit Lasten des Ordina-
riums : 1909 31 526 707 M., 1910 33 969 478 Ast, 1911
82 296112 M. und 1912 31087183 M., so daß wir im
ganzen

zufrieden mit der Entwickelung unserer Finanzen
sein können. Dach bleibt dies noch immer ein stattlicher
Betrag , dessen Verzinsung und Tilgung im Jahre 1913
eine Aufwendung von 2214 142 M. aus dem Ordinarium
erfordern wird , einen Betrag , der mehr als drei Viertel
des ganzen Ertrages unserer Einkommensteuer in Anspruch
nehmen dürfte. Fortgesetzte Vorsicht und Zurück¬
haltung  gegenüber den vielen Projekten bleibt daher
dringend geboten.  Es bezieht sich dies nicht blaß
auf Projekts Zweifelhaficr Natur, sondern auch, auf Pro¬

jekte, die an sich schon wünschenswert wären, wenn wir
das nötige Geld dazu hätten, ohne die Steuerlasten unse¬
rer Bürger noch weiter zu vermehren.

Sorgen wir dafür, daß wenigstens Wiesbaden seinen
Grundsätzen gesunder Finanzierung treu blekbt und lieber
ein paar Pruickgebäude weniger aufweist! Der Finanzaus¬
schuß beantragt:

„Die Stadtverordneten-VersalNmlung wolle, unter
Vorbehalt der besonderen Genehmigung der verschiede¬
nen Kostenanschläge, der Feststellung des Voranschlags
der Außerordentlichen Verwaltung für das Rechnungs¬
jahr 1912 mit 5212291 M. 50 Pf . in Einnahmen und
des gleichen Betrags in Ausgabe ihre Zustimmung er¬
teilend

Die Berichte des Finanzausschusseswurden ebenfalls
mit Beifall ausgenommen.

Es wurde hiermit in die allgemeine Diskussion einge
treten. Zunächst führte Stadtverordneter Fink  aus , man
könne mit gutem Gewissen dem Etat zustimmen; er habe
nur ein haar Wünsche vorzubringen, von denen er hoffe,
daß sic auf guten Boden fallen. Magistrat und Stadtver¬
ordneten möchten auch künftig ihre größte Fürsorge dem
um seine Existenz schwer ringenden Mittelstand  an-
gcdeihen lassen. Die Zuziehung von Sachverständi¬
gen  bei schwierigen Offerten fei dringend notwendig.
Bei den Arbeitsvergebungen solle man möglichst am Platz
bleiben und an die auswärtigen Unternehmer vor allem
auch die Frage richten: Wie stellen Sie sich zu den Wies¬
badener ortsüblichen Löhnen?  Geschehe das , dann
würden bei Submissionen bald ganz andere Resultate er¬
zielt. Jedem Arbeiter gehöre ein a n stä n d i g e r L 0 h n.
Die Meisterstnndenlöhne  Von 65 bis 70 Pf . seien
viel zu gering; eine solche Bezahlung verstoße gegen die
guten Sitten . Einzelne Arbeiten würden jahraus, .jahrein
an ein - und dieselbe Firma  vergeben , insbeson¬
dere geschehe das bei der Vergebung von Drucksachen.
Hier müsse eine Änderung eintreten. Die Beschaffung
zweiter Hypotheken  sei sehr dringlich; von Tag zu
Tag werde die Lage kritischer. Es sei daher Zeit , daß die
zur Prüfung der Frage nach der SchaGung einer städtischen
Hypothekenbank gewählte Kommission bald einmal zusam¬
mentrete. Ein Schauder habe ihn überlaufen, als er ge¬
hört habe, daß sich in der Stadt Wiesbaden ein Be¬
amte « --Kvnsum verein  bilden und dem Gewerbe¬
stand einen neuen und schweren Schlag bei'bringen wolle.
Die städtischen Beamten und Lehrer sollten ihre Bedürfnisse
unter allen Umständen bet den hiesigen Gewerbetreibenden
decken, die ihre Gehälter mit aufbringen helsem Weiter
wandte sich der Redner gegen die Bilder in der
Trauerhalle  auf dem Südfriedhof , die von der BoW-
seele nicht verstanden würden ; auch rügt er den Mangel
eines Kreuzes  am Kopfende des Katafalks. Da sei der
modernen Richtung mehr Rechnung getragen worden als
dem VoWempsiNdeu.

Stadtverordneter Schröder  erklärte , es habe ange¬
nehm berührt, daß man ohne neue Steuern Deckung der
Ausgaben,gefunden habe. Es gehe eine Bewegung durch
das ganze Reich, die sich gegen den Mißbrauch wende, daß
bei der Vergebung städtischer Arbeiten  und Liefe¬
rungen solche Angebote berücksichtigt werden, die unter den
Selbstkosten bleiben. Die Durchführung dieser sozialen Forde¬
rung sei nicht schwierig. Bei der Vergebung der An-
ftreicherarbeiten  für das neue Adlerbad  habe
der 'Sachverständige die Selbstkosten mit 4000 M. berechnet,
die Arbeit sei für 3100 M. vergeben worden. Bei den
Sperr,glerarb eiten an der Lorcherschule  habe
der ausführende Unternehmer nachgewiesenermaßen 680
Mark zngelogt. Später habe die Stadt trotzdem die Aus¬
führung ähnlicher Arbeiten zu denselben Preisen verlangt.
In der letzten Sitzung habe man 23000 M. für eine
Stützmauer an der Eoulinstratze  bewilligt , die
Herstellung der Mauersei aber bereits vor der Be¬
willigung vergeben  gewesen , und zwar an eine
auswärtige Firma, (Hört ! Hört!), obwohl cs am
Platze Firmen gibt, die in der Lage sind, derartige Arbeiten
zu übernehmen, und zwar zu billigeren Preisen . Die
städtischen Beamten  werden schwerlich dem Be¬
amten - K 0 ns u m verein  beitreten , wenn der Magi¬
strat ihnen in Aussicht stellt, daß sie vom nächsten Jahre
ab in ihren Bezügen den Staatsbeamten gleichgestellt wer¬
den. Die städtischen Druck arbeiten (mit Ausnahme
der Haushaltspläne ) im Arbeitswerte von 100 000 M. jähr¬
lich werden auf Grund eines Vertrags einem Buchdrucker
übertragen. Hier muß eine Änderung hcrbeigeführt wer¬
den. So weit die Stadt an Verträge gebunden ist, muß
sie versuchen, sie zu lösen. Das neuzugründende Verkchrs-
bureau wird noch nicht unter die bestehenden Verträge
fallen, hier könnte also das seitherige Prinzip durchbrochen
werden.

Stadtverordneter Hetz meinte, wenn die Haus - und
Grundbesitzer  einmal „von so beredtem Munde und
von so hoher Stelle" gelobt würden, dann gewähre ihnen
das große Freude ; sie würden sich das ad notam nehmen
und immer brav bleiben. (Große Heiterkeit.) Er freue
sich, daß es endlich in der Wasser frage  Licht werden
solle. Man werde die Herabsetzung des Wasserpreises dank¬
bar entgegennehmen in der Hosstrnng, daß sie nur eine
erste Abschlagszahlungsein werde.

Oberbürgermeister Oe. v. Jbell  erklärte , der Magi¬
strat habe nicht das Versprechen  gegeben, daß im
nächsten Jahre der Wasserpreis herabgesetzt
werde, sondern nur gesagt, daß. im nächsten Jahre den
Wünschen der Hausbesitzer auf dem einen oder anderen
Weg entgegengekommen werden solle, um den Haus- und
Grundbesitz zu entlasten. Es gibt aber verschiedene Wege,
die nach Ronr führen.

Stadtverordneter Glücklich  gab seiner Freude über
die Eröffnung eines städtischen Verkehrs¬
bureaus  Ausdruck; es sei gelungen., einen außerordent¬
lich tüchtigen Menschen für diese Einrichtung zu finden.
(Zurufe : Vorschußlob! Das ist verfrüht! usw.) In den
Kreisen der Hotel- und Pensionsbesitzerwerde über den
Rückgang der Winterkur  geklagt; vielleicht bewirke
hier eine stärkere Reklame die notwendige Änderung.
Hoffentlich werde die Einführung von Handwerker-Sach¬
verständigen später auch die Einführung von kauf¬
männischen Sachverständigen  herbcisähren.

Die Bekämpfung der Teuerung  sei Leine soziale Maß¬
nahme der Stadt gewesen, denn die Kosten hätten die
LebensmitteWiNdlergetragen. (Widerspruch.) Herr Bei¬
geordneter Travers habe seine Sache sehr gut gemacht, er
habe wenigste,rs die Hälfte der Kartoffeln in Wie! baren
geiäust. Die Beamten haben die Pflicht, die Exilstenz derer
zu schonen, die durch AnsbrinMng der Steuern zu ihren
Gehältern beitragen. Dadurch, daß die Beamten in den
Geschäften am Platze kaufen,» ist ihnen die einzige
Möglichkeit  gegeben , mit der Bürgerschaft in Ver¬
bindung zu tretend Die Kaufleute und Handwerker schauen
in dieser ernsten Zeit auf den Magistrat. Kommt der Be¬
au, ten-Konsumverein zustande, so wird der geschlossenen
Beamtenschaft die KaufmannschaftWiesbadens ebenso ge¬
schlossen gegenWertreten.

Stadtverordneter De mm er führte ans , in das all¬
gemeine Lob der Etatsgestaltung könne er leider nicht ein*
stimmen. Wenn Herr Glücklich sage, die Teuerungs --
aktion  des Magistrats sei nicht angebracht gewesen, so
müsse er den, entgegenhatten» daß diese Aktion wenigstens
den Erfolg gehabt habe, daß die Preise vieler wichtiger
Lebensmittel heruntergegangen seien. Durch die Teue-
runAsaktionen der Städte sei eine Regelung der Markt-
Verhältnisse unbedingt cinzetreten. (Sehr richtig!) Es ist
nur zu bedauern, daß es nicht möglich war , auch bezüglich
der Fleischversorgung einen glücklichen Weg einzuschlagen.
Seit 1910 werde der Etat  stets als ein P r 0 v i s 0 r i u m
aufgestellt, als Provisorium werde er auch diesnral wieder
bezeichnet. Selbst wenn durch die preußische SteuernoveLe
sich für Wiesbaden ein Mehr von 500 000 M. an Einkom¬
mensteuern ergibt, wird man um die Erhöhung der
Einkommensteuer  nicht herunckommen; es liegen ja
jetzt schon Forderungen vor. die diesen Mehrertrag zienr
lich ganz ausheben. Wenn man das Wassergel -d
auf die Mieter abwälzt, dam, ivird man einen Sturm der
Entrüstung erleben, wie ihn Wiesbaden noch nicht gesehen
hat. Wenn Sic den Hausbesitzern entgegerÄommLN wollen,
dann tun Sie das dadurch, daß Sie den Wasser preis
herab  setzen . Mus Werken, die lediglich dafür da sind,
für die Bedürfnisse der BcvMerung zu sorgen, sollte über¬
haupt kein Überschuß herausgewirtschaftet Werdern Der
Bericht des Fmanzdezernenten des Magistrats sagt zwar,
daß der Magistrat das Festhalten an den 100 Prozent Eiu-
kornmensteuer nicht als Dogma betrachte, es gilt Hier aber
doch als Dogma. Den Wunsch der Hausbesitzer aus Her¬
absetzung der Umsatzsteuer  kann man befürworten,
wenn dadurch eine Hebung der Bautätigkeit erzielt wird.
Es ist dankbar anzuerkennen, daß der Magistrat das Ja-
valid,eNgeld nicht mehr an den Pensionen pensionierter
Arbeiter in Abzug bringt . Zu mir kommen zahlreiche
Leute, um Beschwerdenvorzubringen; mancher Stadtver¬
ordneter, der zehn Jahre hier sitzt, ist vermutlich in dieser
Beziehung nicht so, oft in Anspruch genommen worden wie
ich in der kurzen Zeit. Vielleicht glaubt man, man finde
bei mir mehr Gehör. Kleine Steuerzahler  erhalten
oft am Schluß des Jahres Steuerzettel Wer den ganzen
Fahresbeirag ; wenn sie dann an die Steuerkasse gehen und
sich beschweren, dann werden sie angeschnauzt. Hier ist ein
Corpus delicti . (Der Redner zeigt einen der grünen
Steuerzettel.) Weiter weist der Redner auf die Rotkage
der Arbeiter und des Mittelstandes hin, die hier vorzugs¬
weise auf die einseitige Förderung der Kurindustvie zu-
rückzusühren fei. Den Erfolg dieser einseitigen Bestrebnn-
gen haben die Beschwerden dargetan, die wie eben gehört
haben. (Sehr richtig!) Die Einseitigkeit der Kurindustrie
läßt keinen Ausgleich in Zeiten ungünstiger Konjunktur
zu. Die Ausführungen des Redners über den in der
Entwicklung  Wiesbadens emgetretenen S t , I >l sta n d
und dessen Ursache fanden oft Widerspruch, aber auch Zu-
stimmung. Wir können gar nicht mehr anders , als uns
für stärkere Heranzieh,rng der Industrie bemühen. Selbst¬
verständlich kann keine Rede davon sein, daß sich in den
Stadtteilen , wo die Kurindustrie ihren Sitz hat, andere
Industrien anstedeln sollen, aber durch die Eingemein¬
dung der Vororte  läßt sich ein günstiger Boden für
die Industrie schassen. Der Redner cruipifahl weiter die
Einführung der Arbeitslosenversicherung,  be¬
mängelte die 2lrt der städtischen Arb e itslos enz äh-
lung,  die kein brauchbares Material ergeben habe, nrtfe
trat für die Bildung eines paritätischen Arbeits¬
amts  ein . Der jetzige städtische Arbeitsnachweis ziehe
nur am Jahresschluß einige Arbeiter als Dekoration
herbei. (Stadtverordneter Heß wiNitc ab.) „Ich habe das
selbst miigemacht, Herr Heß, das weiß ich besser als Sie !"
(Heiterkeit.) Aus die städtischen Arbeitsvergebungen ein¬
gehend, verlas der Redner einen Brief des städtischen
Architekten Pauly , in welchem gesagt wird, der Bildhauer
Sch. könne nur sehr geringen Lohn bezahlen, lveil er die
Llrbeit zu billig übernommen habe. Es sei Ausgabe der
Stadt , meinte der Redner, für Einhaltung der Tarifver¬
träge zu sorgen. (Zustimmung.) Als damals die Beschwer¬
den über den Aufseher H. der SäuglingsmNchanstalt vor¬
gebracht worden seien, habe man erflärt , gegen die Urheber
der Beschwerden werde auf dem Wege der BeleidignnTs-
klage vorge,gangen. Bis heute sei keine Klage erhoben,
also seien die Beschuldigungen doch zu Itecht erfolgt. Trotz¬
dem aber befinde sich der Aufseher noch im Dienst. Ein
int „ch-iS -ch- :" mit einem Gehalt von 3400 M. von der
Stadt angestellter technischer Beamter  übernehme
während seiner Arbeitszeit technische Arbeiten für Firmen.
Das Material stehe dem Magistrat zur Bersüguna.. Der
Redner fragte schließlich an. ob in den Polt  z ei kosten
welche die Stadt bezahlen müsse, nicht auch die Kosten für
die politische Polizei enthalten seien? Endlich empfahl
er die baldige Errichtung eines städtischen Schwimm¬
bades.  Mit dem Etat könne er nicht einverstanden seini
aus die Vertröstung aufs nächste Jahr könne man sich nicht
verlassen. Wenn man sich von sozialen Rücksichten habe
letten lassen, dann hätten die erhöhten S ch lacht -
gebühren  wegfallen müssen. Mit seinem Antrag aus
Erhöhung der Einkommensteuer befinde er sich in der beste«
Gefolgschast. Zum Beweis dafür verlas der Redner Ab¬
schnitte eines Wahlflugblattes der konservativen
Partei . (Beifall und Widerspruch.)

Oberbürgermeister Dr. v. Jbell  entgegnete, der Vor¬
redner könne nicht erwarten, daß er ihm auf dem ganzen
langen Weg vom Simmel zur Hölle folgen werde, Mit
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Der SchwirnmHpd frage  beschäftige sich der Magistrat
bereits. Er habe die LiesvaudepudatlLRbeauftragt, die
Frage zu prüfen, ob eine derartige Anstalt au,f dem Terrain
der alten Jnfänteriekaserne errichtet werden könne. Die
SchwirmNbadsr>age sei indessen doch nicht in dem von dem
Vorredner betonten Grade dringlich. Der Entwurf der
anfzuwendendcn Polizeikosten  werde nach der von
dem preußischen Städtetag gemachten Ausstellung geprüft.
Die Eingemeindung  der Vororte sei eine Frage, die
den Magistrat in der nächsten Zeit beschäftigen werde; es
handelt sich aber hier um eine Sache, die sehr gut überlegt
sein will. So weit ich die Stimmung der Bürgerschaft
und dieser Versammlung beurteilen kann, ist wenig
Neigung für Eingemeindungen vorhanden. (Sehr richtig!)
Die meisten Städte , die Eingemeindungen vorgenommen
haben, wurden durch das Anwachsen der Industrie und das
Anwachsen der Bevölkerung gezwungen, größere Terrains
einAngemeinden. Der Drang zur Ginge memtdung ist dort
aus dem Innern der Stadt selbst hervorgegangen, hier
aber wird er von außen hereingetraigen. Man kann also
nicht gut^von einem auf das andere exemplistzieren. Ich
will damit nicht sagen, daß der Eingemeindunzssrage nicht
doch einmal erirstlich nähergetreten wird ; die Verhältnisse
werden einmal dazu führen, daß die ganzen Vororte
in Wiesbaden eingeschloffen werden müssen. Zu den weite¬
ren Ausführungen des Vorredners übergehend, erklärte der
Oberbürgermeister, daß er sich niemals geweigert, Be¬
schwerden über städtische Beamten  entgegen-
zunehmen; wenn der Vorredner positive Angaben mache,
dann würden sie untersucht. Die Arbeitslosen-
zählung  geschehe in erster Linie zum Besten der Arbeits¬
losen selbst; der Magistrat hätte daher geheisst, daß die ge-
werffchaftliche Organisation ihre Leute mahnen werde, sich
der Zählung nicht zu entziehen. Die Frage der Arbeits¬
losenversicherung  beschäftige den Magistrat ; sie
lasse sich aber nicht bei der Etatsberatung erledigen. Was
die Vergebung städtischer Arbeiten  angehe , so
komme der Magistrat den Wünschen der Interessenten so
weit entgegen, als es ihm Möglich sei. Die Forderung,
daß Arbeiten nie zu geringeren Preisen, als sie die Innung
für angemessen hält, vergeben werden dürfen, läßt sich in
dieser strengen Form nicht erfüllen. Der Tünchermeister«
dem die Adlerbadarbeiten übergeben worden seien, habe
immer zur vollen Zufriedenheit der Stadt gearbeitet. Mit
der Forderung , zu sparen und billig zu bauen, lasse sich
die andere Forderung, die Arbeiten nicht zu relativ billigen
Angeboten zu vergeben, nicht immer vereinbaren.. Im
allgemeinen gehen wir aber in den Grundideen ganz einig,
such bezüglich der Arbeitslöhne.  Hier wünschen wir
die Einhaltung der Tarife . Die Errichtung einer städti¬
schen Hypothekenbank  ist kein Ding, das ohne weite¬
res gemacht werden kämt, man muß da mit der größten
Vorsicht Vorgehen, um mit dem Antrag, zu diesem Zweck
'Gelder anfzunchmen, bei der Aufsichtsbehörde kein Fiasko
zu machen. Was die Ausschmückung der Trauer-
ha lle  ans dem Südfriedhof angeht, so kann ich die Klagen
Fircks nicht für berechtigt anfehen. (Sehr richtig!) Es
handelt sich um eine Trauerhalle für einen interkon¬
fessionellen  Friedhof ; der Schmuck, der hier ange¬
bracht worden ist, ist nach dem Urteil berufener Kunstsach-
verständiger recht schön und würdig. Der Eistdruck, den
die Halle auf den unbefangenen Beschauer macht, ist immer
ein sehr ernster und würdiger. Natürlich kann zu Häupten
der Bahre ein Kruzifix angebracht .werden, wen« das ver¬
langt wird. Auf die Lehrer der Stadt kann der Magistrat
gar nicht einwirken, auch den städtischen Beamten kaum er
mit keinem Verbot entgcgentretem Der Magistrat hat
aber in seiner letzten Sitzung beschlossen, dem „Verein
städtischer Beamten"  witzuteilon , daß er cs nicht
für erwünscht hält , daß sie sich an der
Gründung eines Konsumvereins beteili¬
gen. (Beifall .) Der Magistrat ist dabei von der Auf¬
fassung ausgegangen, daß die städtischen Beamten zu der
Bürgerschaft der Stadt in einer engeren Fühlung stehen
als andere Beamten. Der Magistrat hat niemals erklärt,
daß die städtischen Beamten den Staatsbeamten unter allen
Umständen im Gehalt gleichgestellt werden müßten; bei der
letzten Aufbesserung ist ihnen gesagt worden, daß sie nun
eine Reihe von Jahren anNommen müßten. Wenn es
richtig wäre, daß der Drang zur Beteiligung an der Grün¬
dung eines Konsumvereins aus die Differenz zwischen den
Gehältern der städtischen und denen der staatlichen Beamten
zurückgeht, dann müßten sich die Staatsbeamten aus,schlie¬
ßen; die haben ja das höhere Ein-lommen. In Zeiten, wo sich
die Bürgerschaft nach der Decke strecken muß, müssen auch
die Beamten die wirtschaftliche Gesamtlage berücksichtigen.
(Beifall.)

Es hatten sich noch verschiedene Redner zu Wort ge¬
meldet, aus Vorschlag des Vorsitzenden aber wurde ange¬
sichts der vorgerückten Stunde die Beratung um 7% Uhr
abgebrochen; sie wird in einer am nächsten Freitag statt-
findendm Sitzung fortgesetzt.

Kus Ltadl und Land.
WUshabmev  Nachrichten-

— I . I . Söhnlein P . Heute morgen ist der Gründer
und frühere langjährige Chef der „Rheingold-Sühnlein
u. Ko.", Rheingauer Schaumweinfabrilen zu Schierstein,
A.-G-, Herr Johann Jakob Söhnlein, rat 85. Lebensjahre ge¬
storben. Der Verblichene war aus Frankfurt a . M. gebür¬
tig und hat im Jahre 1865 die Schierstciner Sektkellereien
ins Leben gerufen. Unter seiner geschickten und zielbewuß¬
ten Leitung hol stch dieses Unternehmen zu einem der be¬
deutendsten der deutschen Sektindustrie entwickelt. Ein vor¬
nehmer seltener Charakter von großen Geistesgaben ist
mit dem Entschlafenendahingegangen.

— Kaufmanns-Erholungsheim im Taunus . Für das
tm Taunus zu errichtende Erholungsheim ist von einem
Bisbricher Industriellen der Betrag von 10800 M. zur
Verfügung gestellt worden. Weitere Stiftungen für das
Heim sind bereits angekündigt. Es ist zu hoffen, daß
seitens der hiesigen Industrie und Kaufmannschaft für das
TaunuÄheim die Wittel ebenso reichlich flicken werden, wie

dies anderwärts der Fall ist. Stiftungen sind u. a . in der
letzten Zeit erfolgt von: AKumnlatoreufabrik-Aktien-Gesell-
schast, Berlin, 5000  W .; Theodor HWebrandt u. Sohn,
Berlin, 5000 M.; G. Zuban, K. B. Hof-Zigarettenfabrik
K.-G., MüinckM, 10600 M.; Allgemeine, deutsche' Kredit¬
anstalt, Leipzig, 10000 M.; Moritz Sml . Esche, Chemnitz,
5909 M.; Kommerzienrat Friedemann, Dresden, i. Fa.
Comadi u. Friodemanm, Trikotagensabrik, 5000 M.

— Auslosung der Geschworenen. Bei der gestern vor-
gewbmmenen Geschüvor enenausbosungfür die am 18. März
d. I . beginnende 2. diesjährige Schwurgerichtsperiode
wurden folgende Namen aus der Urne gezogen: Karl
August Kohllhaas, Fabrikant in Evbach; Dr. Hermann Alt,
Fabrikant in Biebrich; Heinrich Müller, Gastwirt und
Ziegeleibesttzer in Kelkheim; Oskar Pelizacus , Oberstleut¬
nant z. D. in Wiesbaden; vr . Reinhold Mevboi, Hanidels-
kgmmersyndiLus in Wiesbaden; Karl Katzmann, Landwirt
in Henneihal; Joseph Ochs, Bauunternehmer in Wies¬
baden; Mbert Müller-Uri, Fabrikant in Wiesbaden; Louis
Schäfer, Verbandsdirektor in Wiesbaden; Hch. Momberger,

. Kaufmann in Wiesbaden; Karl Hies, Kaufmann in Larr-
genschwalbach; Adolf Müller, Kkonomierat in Wiesbaden;
Joseph Schuhmacher, Kürschner in Oberlahüstein; Martin
Roth, Gemeinderechner in Hornau ; Wilhelm Schmidt 1.,
Landwirt in Eschlbach; Dr . Hans Merbach> Professor in
Wiesbaden; Nikolaus Burkard, Postmeistera. D. in Geisen¬
heim; Dl'. Gustav Fette, Chemiker in Biebrich; Johann
Hirschmann, Gutsbesitzer in Hochheim; Johann Schütz 2.,
Metzger in Camberg; Fralpz Branckeck, Kaufmann in Lors¬
bach; Philipp Salziger , Gastwirt in Bornich; Hugo Rosen¬
stein, Weinhändler in Wiesbaden; Jean Ludwig Metz,
Druckereibesttzer in Rüdesheim; Heinrich Maxeiner, Wirt
und Zimmernrann in Katzenelnbogen; Gottfried Stein,
Direktor in Eaub ; Karl Mertz, Kaufmann in Wiesbaden;
Hans Rospath, Kaufmann in Wiesbaden; Viktor Overbeck,
Rentner in Wiesbaden; Joseph Easpary, Gastwirt in
Niederselters. Den Vorsitz in der 2. Schwurgerichtsperidde
wird Landgerichtsdireltor Grimm führen.

— Kindesleichensund. In der vergangenen Nacht fand
ein Laternenanzünder an der Westseite der Bonisatius-
kirche eine neugeborene weMiche Kindesleiche. Die Leiche
lag in einer verschnürten Pappschachtel, auf der die Worte
„Vorsicht! Inhalt zerbrechlich" sich befanden. Auf den
Seiten war die Aufschrift „Original Wey-Kiste" ange¬
bracht. Die Leiche war in rotgeblümtes Tuch eingewickelt.
In dem Kasten befand sich ferner eine Nummer der „Leip¬
ziger Neuesten Nachrichten" vom 7. März 1910. Zweckioien-
liche Mitteilungen , die zur Feststellung der Mutter des
Kindes führen können, werden von der Poltzeidirektion
erbeten.

— Zum Fall Wichmmm. Wie sich jetzt herausstellt,
hat der frühere Brauereidirektor Wichmann auch in seiner
Biebricher Stellung bedeutende Unterschlagungen verübt.
Wichmann ist inzwischen in Freiburg i. Br . verhaftet
und nach dem Amtsgericht Wiesbaden Wergesührt worden.
Die veruntreute Summe beträgt etwa 90000 M.

— Langjährige Dienste. Küchenchef Anton Boucher und
Hausdiener Fabian Pfülb im Hotel und Badehaus „Pariser
Hof" waren gestern 10 Jahre in dem genannten Hause tätig.
Zu ihrer Ehrung hatten die Besitzer Gebrüder Schiffer abends
ihr gesamtes Personal zu einer hübschen Feier um sich ver¬
sammelt, welche die Beteiligten bis in die frühe Morgenstunde
vereinigte. Auch noch weitere Angestellte können) auf teils
gjährige, teils 7jährige Tätigkeit im „Pariser Hof" zuruck-
blicken. Ihnen wurden anläßlich der erwähnten Feter durch
den deutschen Gastwirtebund Diploms und kleine Andenken
überreicht.

Theater , Kunft , Vorträge.
* Königliche Schauspiele. In der heutigen Aufführung der

Oper „Regimentstochter" mit Frl . Bommer in der Titelrolle
(Abonnement A) fingt wegen Erkrankung des Herrn Rehkopf
Herr Erwin die Partie des Sulpice — (Spiel  p l a n.)
Sonntag , den 25. Februar , Abonnement C: „Die Walküre".
Anfang 61b Uhr. Montag , den 26., Abonnement 8 , zum ersten¬
mal wiederholt: „Gudrun ". Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 27.,
Abonnement O : „Fidelio ". Anfang 7 Uhr, Mittwoch, den 28.,
Abonnement A : „Die schöne Risette". Anfang 7 Uhr.
Donnerstag , den 2g., Abonnement B : „Der Rosenkavalier".
Anfang 7 Uhr. Freitag , den 1. März , bei aufgehobenem
Abonnement: „Der Philosoph von Sans -Souct ". Anfang
7 Uhr Samstag , den 2-, Abonnement C : „Evangelimarm ' .
Anfang 7 Uhr. Sonntag , den 8.. Abonnement D : „Mignon".
Anfang 7 Uhr. Montag , den 4., Abonnement A : „Die zärt¬
lichen Verwandten". Anfang 7 Uhr.

Letzte Nachrichten.
Eine französische Schlappe in Marokko?

hd . London, 24. Februar . „Taily Telegraph " mel¬
det aus Madrid : Meldungen aus M o g a d o r verich-
ten über einen blutigen Kampf, der in der Nabe van
El Adra zwischen französischen Truppen und Marokka¬
nern stattgefunden bat . Französischerseits war versucht
worden, von den Nomadenstämmen in dieser Gegend
Steuern zu erheben, wogegen sich aber mehrere einfluß-
reiche Stammesführer mit allen Kräften Widers,etzten.
Sie wurden mit ernsten Strafen bedroht, was sie ver-
anlaßte , das Lager während der Nacht zu räumen und
sich bei El Ädrar mederzulassen. Die Franzosen rüste¬
ten sofort eine Mahalla von 400 Mann aus , um die
Nonradenstämme zu bestrafen. Diese gingerr ihnen je¬
doch entgegeir und lieferten ihnen einen Kampf, in
welchem die französischen Truppen vollständig ge¬
schlagen  wurden . Wie hoch stch die Verluste be¬
laufen , ist noch nicht bekannt. Dieser Sieg hat unter
den Eingeborenen große Begeisterung  hervor-
gerufen und die aufrührerischen , Nomadeirstämme er¬
halten täglich starken Zuzug aus dem Innern des
Landes . (Bisher ist im französischen Kriegsmimsterium
und Kolonialministerium eine Bestätiguna der Nach¬
richt nicht eingetroffen.)

Letzte Handelsnachrichten.
Eelegravhrfcher Kursbericht

(Mitgeieilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgasse 16.)
Frankfurter Börse, 24. Februar , mittags 12% Uhr. Kredit-

Aktien 2Q6VS. Diskonto-Kommandtt 190-Vs,, Dresdner Bank
158*/», Deuts-be Bank 264.76, Handelsgesellschaft173.50, Staats-
bahn 155.25, Lombarden 18.25, Baltimore und Ohio 104.78,
Gelsenkirchen L01V». Bochumer 225.50, Harpcner 195.50, Nordd.
Llovd 105, Hamb.-Amer.-Paket 141.75, Phönix 255.50, Edison
281, Schustert 161. Tendenz : ruhis.

h . Mannheim, 24. Februar . Der Siadtrat beschloß, baß
das Anfang dieses Monats vom Bürgercrusschuß einstimmiz
genehmigte 1912 - 10 - Millionen - Anlehen  zur öffent¬
lichen Bewerbung mit Frist bis zum 14. März 1912 ausge¬
schrieben werden soll.

Berliner Börse.
Cßifyener Drabtberieh* ci«« Wi «abader»er

viv.
O/o | Letzte Notierungen vorn 24. Februar.

Vbrletztef Leiste
Notierung.

’ 0 r Berliner Handelsgesellschaft . . . . 173.50 173-34
6 Commerz - und Discontobank . . . US. 116.
ÖVa

12V« Deutsche Bank . . . . . . . . . . 23150 264.
8 Deutsch -Asiatische Bank . . . . . 141. Ul .7.5
BV» Deutsche Effekten - und Wechsolban 113.25 119.25

10 Disoonto -Oomraandit . . . . . . . 190.95 190.65
&h Dresdener Bank. 158 60 153-25
7 Nationalbank für Deutschland . . . 126. 126.

10 Oesterreichische Kreditanstalt . . .
137-Ä6-48

71/3
Reichsbank. 137.60
Sehaafhausener Bankverein . . . . 133. 133.

71/9 Wiener Bankverein.
7i/s Hannoversche Hypotheken -Bank . .

Berliner Grosse Strusen bahn • . .
146.80 1(6.50

8J/s 192.25 192-356 Rliddeutsohe Biseubahn -Geselischaft 129.10 124.25
8 Hamburg -Amerikanische Pakettahrt 141.69 143.

Norddeutsche LIovd -Actien . . . . 110.25 105.10
6*/s Oostarreioh -UntiEtrische Staatsbahn
0 Oesterreiohische Büdbahn (Lombarden ) . 1840 18 40

Gotthard . .
7 Orientalischer Bisenbahn -Betrteb -
6 Baltimore und Ohio. 104.75 104.90
6 Pennsvivania.
67s Lux . Prinz Henri. 155-90 155 50

10 Neue Bodengesoilschaft Berlin . . .
Süddeutsche Immobilien 60°/o . . .

132.75 12475
3 71.80 71.
0 SchÖfferhof Bürgerbräu. 93.50 92.50
5 Cementwerke Lothringen. 132. 131.

27 Farbwerke Höchst . . 546.50 643.75
32 Ollem . Albert. 446. 445.
10 Deutsch Ueborsee Elektr , Act . . . 18250 132.10
4 Felten & Guilleaume Lahmeyer . . 161.
4 Lahmeyer. 125.60 127.25
7 Öchuckert. 161.10 160.95

10 Bheinisch -Wcstfälischo Kaltwerke. 13110 182.
30 Adler Kleyer.

Zellstoff Waldhot.
473.25 474-40

15 217. 246.
121/3 Bochumer Guss . . . . • 215.90 225.

Buderus • . . . . . 116. 110.
11 Deutsch -Luxemburg. 166. 185.50
8 Bschweiler Bergwerk. 172.

152.
17225

7 Friedriohshütte. 153.25
10 Gelsenkirchener Berg. 201.90 LN.10
0 do. Guss. 9i -50 91.75
7 Harooner . 196 40 194.90

256 90
4 Laurahütto. 177.40 177-10

14 Allfforaeine Blektrizitäts -Gesellsohaffc 261.90 23130
8 Rheinische Stahlwerke , A - G. . . . 168.10 135.60
8 bindea Bismaschinen.

Tendenz ; schwaob
157-50 13725

Telegrapfiisdier Witterungsberlcht
vqu  der dentachen Seewarte zu Hamburg

vom *54# Ö ÄJiar %os.’flHii4Ä.grs#
1 = sehr leicbt , 2 s = leicht , 3 — schwach, 4 — massig , 5 = frisch, ö == stark,

7 = steif , F = stürmisch, 9 Sturm, 10 =r starker Sturm.

Beobachtungs-
Station. m

ih% Wetter.
Therm.

Aenderung j Nieder*des Barom.j schlag in
v. 5—8 TJhri24 Stunden

morgens . | mm
NW 2 bedeckt - 4 0,0- 0,4 2,5- 6,4

WNW 4 halbbcd. r 1 1,5- 2.4
NNW 2 Regen - tt 6,5- 12,4

W 2 Dungs - 7 -ß ,5- 1,4
Nebel r 1 —0,0- 0,4 2,5- 6,4

OSO4 bedeckt - 6 6,5- 12,4
SWS Regen --u 20.5- 31,4

WSW 2 bedeckt +10 T 6,5- 12,4
SWl bedeckt + 9

WSW 3 Regen +11 -0,0 - 0,4 2,5- 6,4
WNW 2 bedeckt 4- 8 6,5—12,4

W 2 Nebel +5 0,0—0.4
SW 3 Regen +11' 0.0-0,4
SW 4 +10 -0,5 - 1,4 12,5- 20,4
SW 3 +10 0,0- 0,4 2,5- 6,4

WNW ß wolkig +10—0,5—1,4 0,5- 2,4
W 2 Nebel -5—0,5—1,4 0
SW 3 heiter +3 0,5—1,4 12,5—20,4
SW 3 wolkig +3 0,0- 0,4 0,5- 2,4

0 2 halbbed. +8 0,0- 0,4 6,5- 12,4
WSW 2 heiter +4 0,5- 1,4 2,5—6,4
WSW 2 wolkig +2 « 0

SW 3 bedeckt + 9 0.1- 0,4
SW 1 « +10 0,0- 0,4 2,5- 6.4

WSW 3 bedeckt +11 0,0 - 0,4 2.5—6.4
NNW 2 Nebel + 6 0,5—1,4 12,5- 20,4
NW 1 bedeckt + 4 0,0- 0,4 6,5- 12,4

0 3 wolkenl. 9 --rl,5 —2,4 0soi Schnee -0,5 - 1,4 1,5- 2,4
OSO8 0,5 0,0- 0,4
SW 7 < -13 -3,5 - 4,4

84 Nebel + 2 —0.5—1,4 6,5- 12,4
SW 3 < 4 -0,0 - 0,4 2,5- 6,4
SO 6 bedeckt 5 -0,5 - 1,4 0
SO 4 7 —1,5- 2,4 0,5- 2,4

NO 2 wolkenl. 23 -2,5 - 3,4 0
0 4 bedeckt 4 -0,5 - 1.4 0.5- 2,4

ONO 4 Schnee 6 1.5- 2,4 6,5- 12,4
0 t bedeckt 3» 0,0- 0,4 0

NO 1 wolkenl. 20 0,5- 1,4 0
OSO2 bedeckt H 0,0- 0,4 0

0 3 9 6.5- 12,4
ONO1 16 0,5—2,4
•W 1 4- o -0,5 - 1,4 6.5 - 12,4
SWl Schnee 4 0,5—2,4
W 2 bedeckt -1,5 - 2,4 2,5—6,4
SW 4 + 9 -0,0 - 0,4 6,5- 12,4

• N .1 4- 6 0
S3 + 7 0

CNOS wolkenl. +12 0

Boi'kum . . . . . . Z°l >3Keitum . „06,0
Hamburg . K 6
Swiuemunde . . „22^
NeufaJirwasser * 105,5
Memel . iS ’V
Aachen . ô8,4
Hannover . 5̂6.6
Berlin.
Dresden.
Breslau . 5̂8.2
Brombcrg - '559Metz . . . 3
Frankfnrt (Main) Vo8,9
Karlsmlie (Bad.) 761,0
Müuclien . 762,5
Zugspitze . . . . 529,4
Storndway . . . 751,1
Malta Head . . . 756,4
Valencia • . .. . .
Sciliy . 759,9
Aberdeen . 755,6
Shields . 758,7
Holyhead.
Ile d’Ata . 764,2
St . Mathien . . . 761,3
ilrisnez .
Paris , . . 761,5
VliKsingCU . . . . 757 .9
Helder . 758,0
Bodö . 752,5
Christian sund . 750,4
Skudenes . 751,3
Vardö . . 759,6
Skagen . . . . . . 753,0
Hanstholm . . . . 752,5
Kopenhagen • .
Stockholm . . . . 761,5
Hornösand . . . . 764 .5
Haparahda . . . . 768,7
Wisby . 758,5
Karlstad . 758,2
Arcltangel . . . . 766,5
Petersburg . . . 769,5
Kiga . 785,1
Wilna . 762,7
Gorki . . . . . . . . 765,6
Warschau • - • • 755,9
Kiew . . . 761,8
Wien . . . 760,4
Prag . 759,8
Eom . . 770,5
Florenz . 769,5
Cagliari . 768.4
Thorshavn . . ,
Seydlsfjord • - .

Wettervoraussage für Sonntag , 25. Februar,
von der Meteorologischen Abteilung des Pbysikal . Vereins zuFrankfurt a.M.

Meist trübe , vorübergehend Aufklärung , kalt,
später Trübung und Erwärmung.

Witterungsbeobachtuugeu in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass. Vereins für Naturkunde.

23. Februar roorsrene.
2 übr
nachm.

S Uhr
Abends. Mittel.

756.7 755,1 752,2 764,7
767,0 766,4 762,6

7.9 10,0 8.3 8.8
5,4 8.8 8,1 7,4
6< 96 93 86,e

W3 W1 W 1
— 4,7 3,0 —

Barometer auf 0° und Normalsohwero
Barometer auf dem Meeresspiegel . ,
Thermometer (Celsius ) . .
X)unstßpannung (mrn) . • • « • •
Relative Feuchtigkeit (°/o) . . • • • • * •
Wind -Richtung und -Stärko . . . .
Nicdcrschlagshöhe (mm ) .

Höchste Temperatur (Celsius ) 10,8. Niedrigste Temperatur 6,9.
Wasserst4ml des dheins

am 24. Februar:
BiebricUi Pegel : 1,89 m gegen 1.34 a> am gestrige » Vormittag.
Caub . „ 1,71 1,69 . „
Hains . 0,5S „ „ 0,54 „ „ „ n

Der Heutigen Gesamtauflaae liegt ein Prospekt de,
Altonare Nflanrenttuttev -Gksetljchaft m. 1». H.
in Altona , bei. F109

Die Abend-Ausgabe uinfatzt IO Seiten
und die Berlagsüeilage„Der Landbote".

Chĉred̂ lI ûr: W. Schulte vom Brützt.

Berantworillch für Politik und Dandel: A. Hegerhorst . Erienbsiint für
fteutücton: B. v. Nauendotf : für Eiadt und Land L. Rötherdt : für
«ierichtr aal: I , B. : H. Diefenbach ; für Betuiiichtck, Svort und Briefkoften:
I . B. ; F , Günther ; für die Au,et«en und Rclfameu: H. Dornauf ; fün-tlich

in Wtesdadcn.
Druck und Verlag der L. Schsllcnbergjchen Hof-Buchdruckeret tu WleSbLdeii.



nt.  93.
»eschloh, datz

einstimmiS
i zur öffent-
1912 ausge-

rietzie | Leiste
Notierung.

73-50 17320
LS. 116.

54 50 264.
tl . ^ 141.75

40.05 190.65
58 60 158 25
26. 126.

87.60 137-78
33. 133.
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Skr. SS. SamStag , 24 . Februar 1S12. Wiesbadener TagdLatL» Abend -Ausgabe , 4 . Dian. Seite

ferein der KiiBstler li Knstfreude,Wiestaiti; E.I
13 iew Steffis den 27* Fefô aiaa1' 89I29

im Saale des Zivil-Kasinos, Friedrichstrasse 22:

Achtes Konzert
ftlr 1011/19.

Das

IClifflgieff3- Quartett
aus Berlin,

bestehend aus den Herren

Professor Karl Klinglsr, Joseph üywkind,
Fridolin Küngler, Arthur Williams,

unter Mitwirkung des Herrn ßläX BäldnC ?* aus Berlin (Cello),
wird vortragen:

1. Streichquartett , Es-dur, op. 169, von M. Reger.
2. Streichquartett , D-moll , op. 76 Nr. 2, von I . Haydn.
3. Quintett für 2 Violinen , Bratsche und 2 Violoncelle , C-dur,

op. 163, von Schubert.

Beginn pünktlich 7 1/»  Uhr.
Die Türen werden um 7 1/ » Uhr geschlossen und nur in den Pausen

wieder geöffnet. , , F349
Numerierte Plätze in beschränkter Zahl zu 5 Mk. sind bis nach¬

mittags 5 Uhr des betr . Konzerttages bei Moritz und Münzel (Wilhelm-
strasse 58), Herrn Hofmusikalienhändler Heinrich Wolff (Wilhelm¬
strasse 16), sowie abends beim Hausmeister im Kasino zu haben.Iler Vorstand.

.  iijij .iiiiiiiiii . 4 e g auch dßi

<s » , . .. Manien

Zu Tic 'irtttafion

V

Eonzert - iaal der Izoge Plato , Friedrichstr . 85.
Montag , den 2G- Febr ., abends 8 IJbr:

SV *popifllfiErttsr fifefs iniws *j*iti *0 3#eiitü c8*9,Ä4iiislffs©F,,̂ .of5-rictt t**
Programm : 1. Streichquartett B-dur Op. 18 Nr. 6 von Beethoven. —

2. Lieder von Schubert. (Herr Dr. Copnny.). — 3. Sonate für Violine u. Klavier,
G-dur Op, 96 von Beethoveij. (Herren Lindner u. Rother.) — 4. Streichquartett
G-dur Nr. 40 von Haydn.

harten h 1 .50 in den hiesigen Musikalienhandlungen, sowie an der Abend¬
kasse zu haben. — Die Damen wer den gebeten,  o hne Hüte erscheinen zu wollen.
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Heuer

Wiesbadener

Drosehkenbesifzer-

Verein

Eingetragener Verein.

I

♦

den J. März, itn Saale der
„Loge Plato ", Friedrichstr,,
stattfindenden

Familien-
Feier,

nebst grossem Balle,
laden wir hier mit alle Bernfs- «H»
Kollegen ,fowie Freunde und  ♦
Gönner des Vereins ganz  ^
ergebenst ein.

Niditmitglieder u. Kol-  ^
legen , die bei Versendung  2
der Einladungen übersehen  ^
wurden , können solche in  H,
der Geschäftsstelle d. Vereins
(Alte Kolonnade ) erhalten . “

B eginn 8 Uhr  abends.

Per Vorstand,

Hotel-Restaurant Nassau und Krone
Biebrich am Rhein.

Vollständig renoviert. Vollständig renoviert.
Diners Mk . 1.50 iind höher,

py Spezialität : BUeingaiier Orijyänal 'weiue . “Bes. : M« Aliler.

räecosocooööööGSÖäösc

Oiaulfeehaus.
Morgen

Sonntag:
you 3 */+ bis ’7 1li  Uhr.

Züge ab Dotzheim nachmittags 2 51 und 424.
Nach Wiesbaden abends 545  und 728.

Zu Fuss in Fortsetzung der Marktstrasse, des Michelsbergs und der
ri * Emser Strasse 1. Stunde.

OOOOOQP©OqaOOOOCI€3QQOOßÖ

sehmarze
meisse

und

farbige
in grösster Auswahl.

Gese/m. Ttteyer
Langgasse 5.

_ js)

Wirtschaftz.Lokomotive,
Dotzheimer Straße 146.

Morgen Sonntag , 25. Febr. :Sr.lmmUW
Bier 10u. 12 Pf . Anfang471.

ES ladet freundlichst ein
IViltielm Seliauss.

Rheingauer Hof,
Rheinstratz « 54.

Heute Samstag:

!(fcr  Metzelsuppe
St . Christoly, 304

naturreiner weisser Bordeaux, besonders
als Diabetikerwein selir beliebt, liefere

noch za dem sehr billigen Preis
Fl. oh. Gl. Mk. , b. 15 FI. » S Pf.
BC. .4 . 39ieii * tl »a,cli , Tel . S9S6 -S
Schwalbaeher Str. 7, nahe d. Rheinstr.

<öISännergesang -Verein „ Fidelio
Zu beut am Sonntag , den 88 . Februar , nachmittags , stattfindenden

Aurßug nach schierstem(„Tivoli"),
zur Nachfeier unseres MaSkenballs , laden wir Freunde und Gönner des
Vereins höflichst ein. Für Lanr und Unterhaltung ist bestens gesorgt.

Eintritt frei . — Bei Bier . Der Borstand .— |

19ir Rotwein,
naturrein,

vom Winzer-Verein in Esscnheim
i/i Flasche1 Mk. ohne Glas,

bei 14/i Fl . u. mehr s °/, Rabatt.
Friedr. Marburg,

Weinhandlung,
Neugasse 3. 265Tel . 2069.

Nur 55 Ps.
kostet das eckte Wörrstädter Bauernbrot(8-Pss. -Laiv),

Blumenkohl Stück 42 Pf.
l ). Werner,

Dotzheimer Str . 81, Ecke Eleonorenstr.

Billige Tapeten.
Jede Rolle 14, 18 , 22 Pf. usw. ohne

Rücksicht auf den regulären Preis.
Musterbuch 117 franko, Fl

Tap* ,teo . Jüoj »f , Frankfurt (Main).

Staubi. Scüirmfalrit Mer,
Markiitr . SS , Tel . SSWS,

besorgt schnell und billig alle
Reparaturen u. Ueberziehen.

Prof . Ehrliches
Bedeut, f. d, .Wissenseh., sowie
Geschlechtskranke,

Heilung der Gonorrhoe (Hern-
röhrenauäliuss) u. .Syphilis ohne
Quecks., oiuiö Einspr., ohne
Berufsstör., ohne Rückfall. Auf-
kl. Brosch. 1, di-kr. vorsphh,
MIc. 1.20. Spezialarzt Br, mH.
Tliisrinen ’s Biochemische Heil¬
verfahren, Köln , A. d. Dominik. 8
(Hauptbahnhof).

Herrenu.tarnen
können monatlich Mk. 600 durch
einen leichtverkänffichenKonsum-
Artikel verdienen. Kaution von ca.
Mk. 60.— oder sonstige Sicherheit
erforderlich. Vorzusprechen Sonntag
morgen von II —-12 Uhr oder
Montags von 11—12 Uhr Kaiser-
Friebrich-Ring 12, 1.

»M -L » lÜl.
Sonntag , den 25 . Februar 1912 » nachm. 4 Uhr:

Zamilien-Ausfiug nach Erbenheim,
Saalbau zum Adler (Mitglied BSoseltecK ).

Hierzu laden wir unsere Gesamtmitgliedschaft, sowie Freunde und Gönnei
des Vereins höflichst ein. Der Vor stand.

litinetgefQi-Verein..Mia".
Sonntag , den 25 . Februar er. , nachm. 4 Uhr»

findet zur Nachfeier des Maskenball » auf dcr
Kroneuburg , Sonnenbergcr Straße, eine

Große humoristische
Sitzung mit Tanz

statt. Hierzu laden wir unsere werte Mitgliedschaft sowie
Gäste freundlichst ein. — Die bedeutendsten Karnevalistc«
von Wiesbaden und Umgegend haben bereits ihr Er»
scheinen zugesagt.  D er Vorstand . F3dl

M -Snlon „RoM “,
SpiegeSgasse 3,

nahe Kochbrunnen , Kurhaus und Hoftheater,

empfiehlt

IMners ®ia MZr. l .S © 11. höher
(im Abonnement Ermässigung ).

Meichlialtige Abendkarte — Soupers von 6 —11 Uhr.
Exquisite Küche, alle Deli katessen der Saison._

Geschäfts -Wertegung.
Verlegte mein s  boL

Mauergaffc 21 nach

Mauergasse1$.
Empfehle frische Trinkeier , itai . und nngar . Eier , akterfeinste

Süstrahrubutter zum billigsten Tagespreis.

Grimbergs EiEr-GrotzhWdlung,
Teleph on 769 . jetzt Manergasse 17.mm&m a ii9iBiRii | i ^ iinaiii

H Wm grösste AUSWAHL m

_ MOMMER SEIDESSTOFFE -
APARTE FARBEN , NEUE GEWEBE
EIGENE ENGAGIERTE DESSINS : :

j . BACHARACHHOFE.

4 WEBERGASSE 4.

mm
K117



MresdaDerrrv Tsgblai ! » Samstag , 24 . Februar 1912ALerrd-Ausgabe , 1» Blatte
:msm

Heute Samstag , 5 Ohr,

WMUMW

Unser reichhaltiges Lager bietet ein anschauliches Bild
eines vornehmen gediegenen Geschmacks und bitten
wir höflichst um ungezwungene Besichtigung desselben.

Ecke RömertorEcke Römertor

ir fl ifjk I GesetzSich!
8 l!$F*  W WEM » I Sonntags ist das Atelier mir

Ö âlP j$ v. morgens 9 bis mittagsi 2Uhr ununterbrochen geöffnet
Jedem , der sich in der Zeit

vom K» FtetomaT bis Würm — — — — -—
welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt, ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Bahnten usw. (auch

bei Postkartenaufnahmen)

Gesetzlich l
Sonntags ist das Atelier nur
v. morgens 9 bis mittags
2 Uhr ununterbrochen geöffnet

ganz gleich in

Iflasken-Allfnahmen eine Verbesserung seines eigenen Bildes(einschl. Karton, 30>=36 cm)
Bei vorheriger AmseMtujf abends Aifiahien bis 10 Dlir.

1 ®©« Mit . zahlen wir dem¬
jenigen , der naclincist , dass
unsere Materialien niclit

erstklassig sind.

13 Viktoria
matt

5 Hark.

LS Vieltes
matt

•5 Sl arlj.

12  liste 2.50
X( *  für Kinder** “ 12 »L 4 .90

8 Marli.
Bei mehreren Person, u.Gruppen ein kl. Aufschlag.

Prinzess
© Mark.

Bei mehreren Person , u. Gruppen ein kl. Aufschlag.
Telephon 1988 . — Fahrstuhl.

Wiesbaden , Grosse Burgstrasse 10
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8 . Blatt.

Wmkkmt  Tsablstt
SarnstaD

24. Februar 1912.
GS. Jahrgang.

—-A oo K\  O T*
•M <p  r| -ri kn Ti <T5\  kr
_L Li LkLl 11II 'AAS Li L. \cn

ok'

um m  rp
oo f

Mini
O

kn

KemmencM

ID

in allen Größen
auch für Damen jugendlichen Alters.

Neue einfarbige und Fantasie -Stoffe.
Besondere Neuheit : Frotte -Stoffe. <!£>

Preislagen : Mk. 33 .- , 59 - , 86 - , 125 .- j . HERTZ
Langgasse 20.

BrelluholzschneibenLmmt
OttoJPiisslpr , Kiedricber Str . 8.
M *♦4%-i-  1» M Füttern at»Mg«ve«vlW Mosvacher Strafte 1.

. ■.„SSm S& j . . AM - Wk lÜJtttJ
zu jedem mmehmbnren Preise, ferner

Wirsing biEf., eingem. Roterüben Pfd.
16 Pf ., Landbrot 46 Pf . Bismarck-
ring 4, Martin . B 3818

Sruno w i-L
KkÄgZW ZZ, gegenüber Sthulgafe.

Fernruf 2Ö93.

Münchener u .Grazer
Loden -'Sporthaus.

Spezialität:

Bayerildie fistfitassHMiEl—fflpentöndar
Tratten, soime CInzelleile dertelten.

Fertig am Lager für jede Figur:

Damen , Herren , Knaben
und Mädchen.

Sport-Kostüme,
Röcke und Hosen,

Touristen-Anzüge,
Einzelne Joppen,

Hosen, lange und kurze,
in wasserdichten Loden,
Cord- und Jagdleinen,

Wetter und Bozener Mäntel,
Pelerinen,

Gummimäntel, Rucksäcke,
Sportstrümpfe,

Stutzen und Socken,
Wickelgamaschen,
Gebirgs-

Loden-Damen-Hüte.

Eime irall . * Beeile iige Preise.
1035!

gittoleuntlänfev , Vorlagen,
Malten , Bohnerwachs und Stahl-
späne. (jarj August Wagner,

Rheinstr. 65, neben Rcstaur. Wies.

F441

UMIM X
X

SCHWARZE
U. WEISSE
SEIDENSTOFFE

PUR

BRAUTKLEIDER
IN ERSTKLASSIGEN
BEWÄHRTEN QUALITÄTEN
BESONDERS PREISWERT.

J.BACDAMCH
HOFLIEFERANT

4 WEBERGASSE 4.
K117

mg, Nassauischcr Kmstvcreiu.
^ E AUßelirryg Internat. dSmpIjili des 19. MH.

Festsaal des Rathauses 10- 1 u. 3- 6 Uhr.
Eintritt 50 Pf., Mitglieder des Nass. Kunstvereins frei.

Sonntag IV !» Uhr : Rühr ung durch die AnssteUrug . ,

Zur Konfirmation
und Kommunion

empfehlen wir in größter Auswahl:

Sdjwarze^
Reinwollene Cheviots . . . Nieter von 95 A an
Reinwollene Satintuche . . Meter von 1 .45 an
Reinwollene Popeline . . • Meter von 1 .75 an
Reinwoll . Kammgarn- Gewebe Meter von 1 .95 an

Weiße Jileiderßoffe
Reinwollener Batist . . . . Meter von 95 A an
Wasch-Voiles, ca. 110 cm br., Meter von 1 .25 an
Reinwoll .Taflet, ca. 120cmbr ., Meter von 1 .65 an
Reinwoll . Kammgarn- Serge . Meter von 1 .85 an

Große Auswahl in getupftem Mull, gesticktem Waseh -Voile
und halbfertigen Roben . K106

I Konfirmanden- u. Kommunsonkleider |q 5o
29.—, 24.50. Sä»

Blumenfbal.
3£2

m
m

<1 U ll

Praktischev
Neuheit. I

Leder-Krawatten^
Stück von 0 *8 Pf. an.

lHo *s>ss4rU;;«*]r aller Art
empf. J3P. 1t o s■,

Grabenstrasso 9, 280
neben d. Bäckerbrunnen,

Zum Sonntag
empfehle Wiesbadener Kränze , Natronkuchen , Marokkaner
(Ananas -Cakes ), Pfannkuchen und Kreppeln , ff. Kaffee-

gebäck in bekannter Qualität.
Wrltm  Hoflieferant,

rnn= ! Kirchgassc , gegenüber dem Mauritittsplatz . - ---------

* *Kranke, Schwache und Nervöse
behandle individuell und stets erfolgreich mittels

Heilmagnetismus , EsIeal-Heiil-föiassage,
Nat &£B*heiitfeB*fahren « ■ Diätetik.

A . Kolilmann , Manrltiusstrasso 5 .
Mandl, u. schriftl. Auskunft frei v. 11—6 Uhr, Sonntags v. 9—12 Uhr.



Neu eingerichtetI eingerichtet!

Elektrische Melkanlage
Sämtliche Kur- und Kindermilch wird mittelst Melkmaschine

„Revalo“
auf hygienisch beste Weise gemolken.

Grösste Sa &säaerkeitI Emsig am Platze!
Spezialität:

Kurmilch— Dr. Axelrod’s Jocjiurt— Kindermilch (trinkfertig).

Wiesbaden , Dotzhesmer Strasse SÖ7. — Telephon6
Unter Aufsicht des Vereins der Aerzte Wiesbadens,

des Instituts für Chemie und Hygiene von Prof. Dr. Meinecke und Gen
und unter ständiger tierärztlicher Kontrolle.

B3105

il '4

Am 2 . März d. I ., vor¬
mittags 91/2 Uhr, wird an
Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 90, das
Wohnhaus mit abgesondertem Hinter¬
bau und Hofgcbüude, Schul berg8,
hier, 4 ar 81 qm, Wert 60,000M.,
zwangsweise versteigert. P 264

Wiesbaden , 21. Febr. 1912.
Amtsgericht 9.

Verdingung.
Die Ausführung der Maurer - und

Wegebefestigungsarbeiten für einen
Seitenweg zwischen km 56,7 bis
km 56,0 bei Bahnhof Oestrich-Winkel
soll vergeben werden.

Es Kommen etwa in Frage 1120 gm
Chaussierung, 85 cdm Bruchstein¬
mauerwerk , 25 cdm Gewölbe- und
20 cdm Futtermauerwerk u. 105 gm
Grabenausmauerung pp.

Unterlagen sind gegen post- und
bestellgeldfreie Einsendung von
0,80 M. von dem Unterzeichneten Be¬
triebsamt zu beziehen, bezw. in Zim¬
mer Nr . 5 und bei der Bahnmeisterei
Oestrich-Winkel einzusehen.

Zeichnungen können nur in be¬
schranktem Maste abgegeben werden
und zwar 3 Blatt Querprofile für
1,80 Mark . F 170

Angebote sind verschlossen mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen bis
?um Verdingungstermin

Samstag , den 9. März 1912,
. vormittags 11 Uhr,

bei dem Betriebsamt einzureichen.
Oberlahnstein , 20. Februar 1912.
König!. Eisenbahn -Betriebsamt.

öekmwUU.
AMchseWgMU

Donnerstag , den LV. Aebr.
er., vormittags IO Uhr, kommt
im hiesigen Gemeindewald, Distrikt
„Weltzenberg", folgendes Holz zur
Versteigerung:

71 Stück Eichen-Stämmev.36,19fm
189 „ Buchen- „ „ 82.97 „
40 „ Nadelholz- „ „ 34,5g

außerdem 40 rrn Kiefern-Schicht-
nutzholz. xZqg

Sammelplatz vorher an der Wasch¬
anstalt im Weilburgerial. — Kredit-
bewilligung bis 1. Augustd. I.

Dotzheim, den 22. Febr. 1912.
Der Bürgermeister:

I . V. :
Nr. Sclinmachcr.

JagdverpachLimg.
Infolge Ableben des seitberigm' Päch-

ters, Herrn Hanptmann a. D. 'LVort !,-
wird ein Teil unserer hi-siam

F -ldiagd — Distrikt Untcrfeld, zirka
2300 Morgen—am 23 . Februar 1912,
mittaas 1 Uftr , auf dem Gemeinde-
Hause dahier, auf 2 Jahre verpachtet.
Die Jagd ist in gutem Zustand. Den
Wild>chaden übernimmt die Gemeinde.

Nieaer -Taulheim . 16. FcbruarlStZ.
(Strecke Mainz —Alzey.) 1298

Gr. Bürgermeisterei.
Kt»'Noirusi -,

Zagdverpachtmg.
Der Unterzeichnete Jagdvorsteher

wird am S. März d. I ., nach¬
mittags «tu I Uhr, in dem
Gemeindezimmer dahier die Jagd
auf den Grundstücken des gemein¬
schaftlichen Jagdbezirks der Gemeinde
Strinzmargarethä, ca. 400 Hektar
Wald und 450 Hektar Feld, öffent¬
lich meistbietend aus einen 9jährigen
Zeitraum und zwar vom 1. Sev-
tember 1912 bis 30. August 1921
verpachten.

Pachtlustige werden hiermit ein¬
geladen. — Die Pachtbedingungen
können bei dem-Unterzeichneten ein¬
gesehen werden. F 298

StrmzmargareLhä,
den 20. Februar 1912.

Der Jagdvorsteher:
Schmidt-

Häuft - und
BeingesÄwüre , Beiuflecht «», , Sldernknoten,
Beneiientzündung , Plattfust , Gele,Meide »»

behandelt schmerzlos, auch An veralteten Fällen, ohne Operation, ohne
Bettruhe, mit 10-iährigcr praktischer Erfahrung *94

Spezialarzt wietl . Frank ©,
Main *, Frauculodstratze16, Montag und Donnerstag2—5.

LLiriLsk!

Frifflrzt Dr,SctinMer,
Wilhelmstrasse 42.

Sprechzeit 11—12, 21/*—-4 Uhr.

F.Attste.WMlnc.
Die bisherige Wohnung ^von
Dr. Broemser, Langgasse 17, ist
zum 1. April zu vermiet. Nab.
fi «ist . Erkel , Lanazasse 17.

Stiftstraße 28, 1. Et ., möbl. Zim . m.
od. ohne Pension zu vermieten.  _

Webergasse 27 möbl. Zim. an Herrn
lDauermieter ) zu vermieten.

Aeltsre Dame
findet gute Pension u. Pflege gegen
Darlehen von 200 Mk. Offerten u.
S . 864 an den Taaül .-Verlag.__

MMÄlheil
zum 1. März aes. Kapellenstraße 30.

Mädchen für die Küche
gesucht. Hotel Imper ial.

Monatsfrau gesucht.
Eigenheim, Forstst raß e 5, Part.

Sohn achtbarer Eltern
mit gutem Schulzeugnis als Kellner
Lehrling gesucht.

Hotel Jmpemal.
Tüchtiger Schul, macher-LÄ,kling

für Ostern gesucht Äerostraße 3o.

Vertauscht
am Fastnacht - Dienstag grünlicher
Ulster in der Walhalla . Es wrrd ge¬
beten, denselben am Büfett der Wal¬
halla um zutauschen._ .

Am Mittwochabend
wurde 1 gold. Kneifer verloren cm
Hotel Prinz Nikolas oder auf dem
Wege von der Nikolasstratze nach der
Kl. Wilhelmstratze. Abzugeben im
Hotel Minerva , Rhemstraße , gegen
8 Ma rk Bel ohnung . _

L. C. L. Gestern dagewesen, leider
nicht getroffen. Gruß.

Statt besonderer Anzeige.

Meyers Lexikon
(Prachtausgabe ) billig zu vcrk. - iah.
Kleiststraße 2, Bäckereu_ _

«lej . blaues « odell-KHIw
(Größe 48) billig zu , verkaufen.

Nägele, Kurchgchse,6, 1.

Mer Bieuenvölker,
Honigschleuder und Betriebsgerate
wegen Aufgabe der Zucht zu verk.
Lanzstraße 16, Part . _ _

Sandgrube
1U verkaufen. Näheres Biebrich a. Rh.,
llathausstratze82.

Mistbeetfenster zu kaufen gesucht.
Westendstraße 35 ,rm Laden. __

Warnung
Niemand werfe alte Gebisse weg,

zahle die höchsten Preise dafür.
Metzergasse15, Laden.

~ Wegen Wegzugs r» verschenken:
1 Kanarienvogel mit Messtngiang
Sonntag , vormittags von 8—10 Uhr,
Norkstratze 6, 1 links. _

Beamter,
a. Lebenszeit angest., m. einem Eint,
von 5000 Mk. sucht gegen gute Ver¬
zinsung u- ratenweise Abzahlung cm
bares Darlehen von 1500 Mark. Gesl.
Offerten unter H. 865 an den
Tagbl .-Verlag erbeten. _

Kspf-Modell,
weiblich, 16 bis 25 Jahre , gesucht
Adolfstraße 12, 1, nachmittags 4 bis
U>5 Uhr. Raab.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hute,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stoffe,

vom einfachsten bis zum aller-
feinsten Genre. K103

§,BlieialzCs.,
Kirchyasse 39/41.

Heute morgen71/» Uhr verschied nach längerem, mit Geduld
ertragenem Leiden meine liebe Frau,

Mhelmine Gerwing,
gcb. Schäfer.

im Aller von 69 Jahren, vorher gestärkt mit den Heilsmitteln
der rüm.-kath. Kirche.

Ludwig Gerwing,
Henriette Kürm-ruu, geb. Gerwing,
Iosephiue Gerwiug,
Joseph Kürmauu
und xwei Ett irrt Kinder.

Miesdadeu. Köln. Chieago. den 23. Februar 1912.
Die Beerdigung findet statt: Montag nachmittag3 Uhr

von der Leichenhalle des SüdfriedhofeS aus. — Die Exequien
Montag früh 7hi Uhr in der Bonifatiuskirchc.

mirnh  Theater.
Ein Achtel Abonn. 6. 1. Rang , für

den Rest der Saison zu verkaufen.
Born & Schottenfels,

Hotel Nassau. Telephon 680.
Wer kann

einen schwedischen Brief ins Deutsche
übersetzen? Offerten unter B. 864
an den Tagbl .-Verlag . _

gut eingeführtcr Häuser der Lebens-
mittelbranche unter günstigen Bedingun¬
gen zu verkaufen. Offerten u. W . ä § 3
an Tagbl.-Zweigstclle, Lismarckring.

». Kimm,
auch einfachster Preis.

Gruß Wahl , 222
Wilhelmstr. 40.
Fernruf 908.

Bahtthofstr. 3.
Fernruf 910..

10'
gefährtin,

Nach langjährigem Herzleiden entschlief sanft heute morgen
Uhr an einem Herzschlage meine innigstgeliebte treue Lebens-

Frau Jeanette Bischer,
geb. Eckhardt,

im beinahe vollendeten 69. Lebensjahre , nach 43jähriger glück¬
licher Ehe. H. Büscher.

Wiesbaden (Nerobergstrasse 4) , den 23. Februar 1912.
Trauerfeier im Sterbehause Montag, den 26. d. M., vormitt.

11 Uhr , daran anschliessend die Beisetzung auf dem Nordfriedhofe.
— Blumen- und Kranzspenden, sowie Kondolenzbesuche werden

höflich Und dankend verbeten. ^

Seite 10* Abend-Ausgabe, 2 . Blatt. Wiesbadener Tagblatt. Samstag , 34 . Februar 1912. Nr . 93.

Liegt Ihnen an Ihre Kleidung erhalt
6er GrHclltung eines gefunden , selbst¬
ständigen Kandwerks , so ixbextxaQen §>ie
Sie Herstellung Jhrrer Kteidung

einem tüchtigen Schneidermeister.

fcrchgernäße Wehnnötung beirn Aufbügetn
nnö Ausbestern . Gewähr : dafür , daß sts
nicht verdorben wird , bietet Zbnsn

ein tüchtiger Schneidermeister.
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